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Rro 1. Münden, 1. Sanuar 1884. 
Betreff: Beförderungen im Militär-Ver- 
btenftorben. 


Seine Majeftät ber König haben d. d. Hohenſchwangau 
ven 28. ». Mts nachgenannte Offiziere im Militärs VBerpienfts 
orbem zu befördern allergnädigft gerubt, und zwar: 


aus ber zweiten in bie erjfte Klajje der Ritter: 


ben Oberjten Eppler, Commandeur des 17. Infanterie⸗ 
Megiments Orff; — die Oberfilieutenants von Belli de Gino 
BataillonssCommandeur im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, 
— Rhomberg, Gomnanbeur be8 1. Schweren Reiter-Regiments 
Brinz Karl von Bayern, — Scheffer, Gommanbeur des 6. Chevaus 
legerss Regiments Großfürft Konftantin Nikolajewitih, — und 
BLume, Bataillon: Gommanbeur im 2. Fuß: Artillerie-Regiment; — 
den Major Malaiſé à la suite des 2 Feld: ArtilleriesRegiments 
vacant Brodeker und Direktor der Artillerie: und Ingenieur: 
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Schule; — bie Hauptleute Manz, Kompagnte:Chef im Infanteries 
Leib: Regiment, — und Keim, Chef der Eifenbahn-Kompagnie. 


fRriegs-SMinifferium. 
vMaillinger 
Der 


Chef ber Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberflientenant A, D. 


Nro 2. München, 1. Januar 1881. 
Betreff: Orbens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 28. v. Mts 
allergnábigft bewogen gefunden, nachſtehende Ordens: Auszeichnungen 
au verleihen: 


1) das Ritterfreuz des Verdienftordens ber 
Bayerifhen Krone: 
ben Generalmajoren Wirthmann, Kommandeur ber 6. In⸗ 
fanteries Brigade, — und Brandt, Kommandant ber jyejtung 
Singolftabt ; 


2) das Ritterkreuz 1. Klaffe bes Verdienftordens vom 
Heiligen Michael: 

dem beren 3. D. von Tauſch, Eommandeur des Lands 
wehr- Bezirks Münden II; — ven Oberftlieutenants und Bataillonss 
Conunanbeur$ Star? im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Kunftmann im 4. Infanterie Regiment König Karl von Württems 
berg — und Harrad im 9. AInfanterie-Regiment Wrede, — 
dann bem Oberftlieutenant Treibern von Horn, Gommanbeur 
des 2. Chevaulegers-Regiments Sari$; — den Majoren Schuh 
à la suite des Generalftabes und Referent im Kriegsmintjterium 
— und Vogl, Abteilungs:Commandeur im 3. Feld» Artillerie-Res 
giment Königin Mutter; — bem Generalargt 1. Klaſſe Dr Primbs 
— und bem Stabs-Beterinär Merz, beide vom Generals Kom: 
mando 1. Armees&orpe; — dem Eymnaſial⸗Profeſſor Dr Lift 
von bet Sinjpeftiom der MilitärsBildungs:Anftalten. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung : 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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äre 3, Münden, 1. Sanuar 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König babe Sich allerhöchft 
bewogen gefunden: 

am 22. v. Mts den Premier-Lieutenant à la suite f.E. Grafen 
von Hundt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform bes 
2. Chevaulegers: Regiments Taxis und unter gebührenfreier Ders 
leihung des Charakters als Otittmeijter, unter die Offiziere a. D. 
einzureiben ; 

am 23.0. Mts dem OÖberften Sebus, Plabmajor bei ber 
Kommandantur der Haupt: und Otefibeng: Stadt München, ben erbes 
tenen Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform des 6. Infanterie-Ategiments Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, zu bewilligen; 

den Hauptmann a. D. von Gäßler zur Dispofition zu 
Defien ; 

am 27. v. Mis bie Gefretàre Anton Schmitt von ber In⸗ 
teneantur IL Armee⸗Corps — und Kranz von ber Sntenbantur 
der A. Divifion gegenjeitig zu verſetzen; | 

bie Unterveterinäre Knoch vom 2. Ulanen⸗Regiment König 
im 5. Chevaulegers:Regiment Prinz Otto — unb Mayerwiefer 
im 3. Feld⸗Artillerie-Regiment Königin Mutter zu Beterinären 
2. Kaffe zu befördern; | 

am 28. v. Mts dem PremiersLieutenant Eronnenbold des 
1. Ulanen⸗Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen 
Reiches und von Preußen bie Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Königlih Preußiſchen Kronen: Ordens 4. Klaſſe ges 
bührenfrei zu erteilen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentraf- Abteilung: 
Qirt, Oberfilieutenant 3. D. 





Königlich, Bayerifches Ariegsminiferium. 


derordnungs-Blaft, 


| indien. JE. 2. 8. Iannar 1881. 























halt: Verordnungen und SBelonntmadjungen: a) Koften des Vollzugs 
des Militär-Erfag-Geichäftes; b) Reichögejeg Über die Naturalleiftungen 
für die bewaffnete Macht im frieden, hier Vergütung für Naturalver- 
Megung bei Einguartierungen im Jahre 1881; c) Vorſchriften über Gin» 
Tijhmg und Ausftattung der Kafernen, hier 9tadjtráge; d) Perfonalien; 
€) Suiten. betreffend bie Seitengewehre ber Truppen zu Fuß und 
der Truppen zu Pferd. 





| RR. d. 9. Neo 19198. 
ER Ro dj. ——— 
Staatsminifterium des Innern 
und 
Kriegsminiſterium. 

Dn Hinblick auf bie durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 
L Dieter vor. Is genehmigten Ergänzungen und Änderungen 
= MWehr-Ordnung für das Koͤnigreich Bayern vom 21. No— 
aber 1875 (gemeinſchaftlicher Erlaß des f. Staatsminifteriums 
Innern und des Kriegsminifteriums vom 17. Oftober 1880 
Ron) wird im Nachtrage zum gemeinfchaftlichen Grfap vom 
3L Dezember 1875 Nro ji; bekanntgegeben, daß bie Koſten 
kr Anfchaffung der Erſah⸗ Reſerve-Paͤfſe (S 38,6 der Grip: 

ing, Schema 3 a) auf den Militär: Etat übernommen werden. 

Münden, ben 3. Januar 1881. 


» Bfeufer. v. Maillinger. 


Se 
Wenden Bollzugs des Militär- Chef ber jeateat- Abteilung : 
Bet-ëäclëäiteg betreffend. Git, Oberſtlientenant 3. D. 





m. ` Münden, 4. Januar 1881. 
: Rei Bier bie 9k lleiſt⸗ 

JA dert 

Bergütung für Naturalverpflegung bei 

martierungen im Jahre 1881. 

Die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 24. Der 

t 1880, betreffend die Feltfegung der Vergütung für die 

alverpflegung bei Einquartierungen während des Jahres 1881 

ral⸗Blatt für das Deutfche Reich vom 31. Dezember 1880 

»3 Seite 809) wird nachftehend zur Kenntnis gebradt. 


Ariegs-Minifterium. 
9. Maillinger 
De 
Chef der Zentral Abteilung: 
Sitt, Oberflieutenant A D. 


d 
Bekanntmachung. 


Auf Grund ber Vorfehriften im $ 9 Nro 2 des Geſetzes 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
13. Februar 1875 (Reichs Geſetzbl. ©. 52) ift der Betrag 
kr bie Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung für 
Jahr 1881 dahin feftgeftellt worden, tag an Vergütung 
Rann und Tag zu gewähren ijt: 

mit Brot ohne Brot 
br bie volle Tageskoft 100 Pfennig, 85 Pfennig, 
nm Mittagekoft 52 , AN u 
vn Wbenbtoft 29 e 24 , 
s» Worgentoft 19  , 144 e 
Berlin, ben 24. Dezember 1880. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Ed. 


Rro 190. Münden, 4. Januar 1881. 


Betreff: Borfcriften über Ginridtung unb 
Ansfattung der Kaſernen, bier Nachträge. 


Zu den Vorfjchriften über Einrichtung und Ausitattung ber 
Rajernen vom 7. März 1879 wird Nachftehendes befanntgegeben: 


1. | 
3u $ 12. 


Es wird im allgemeinen nicht für notwendig erachtet, daß 
vie Werkftätten der Waffenmeijter der Feld⸗Artillerie mit einem 
Cingange verjehen find, ber das Einfahren von Laffeten und 
Progen geſtattet; bei ber Feſtſetzung des Raumbedarfes für eine 
Wée Werkitatt auf ca 30 qm ijt davon ausgegangen, daß eine 
derartige TForderung nicht zu ftellen Jet, Anträgen auf Herjtellung 
eines ſolchen Zuganges würde nur ausnahmsweile dann Folge 
gegeben werden füónnen, wenn biejelbe durch bie lokalen Ders 
Mítniffe beſonders begünftigt wird und ohne erhebliche Koſten 
ausführbar ift. 

Sft eine ſolche Einfahrt vorhanden, oder wird eine folche 
bergeftellt, jo wird bie Werkftatt, wenigftens zum Teil, aud 
mit einem den Berhältniffen ent|predjenben. Fußboden (Pflafter: 
ung x.) zu verjehen jein, während ſonſt eine haltbarere Dielung 
Ser Asphaltierung vorzuziehen ijt. 


2. 


Die für die Werkftätten der Waffenmeifter der Feld⸗Artil⸗ 
lerie in Ziff. 2 des NRachtrages I zu den Borjchriften über Ein- 
rijtung und Ausftattung der Kajernen auf 30 qm  bemejjene 
Raumfompetenz wird nur bann für ausreichend erachtet, wenn 
af das Arbeitslofal mur ein Waffenmeifter angewiejen if. 

Wird mehreren Waffenmeiftern ein gemeinjchaftliches Lokal 
dg Werkſtatt übermiejen, jo ift auf eine entfprechende Bergrößer: 
ung desſelben Bedacht zu nehmen. 


3. 


Zu $12. Beilage A. Seite 35, (mp Nro5 und 6. 
Su $12 alin. 1 Zeile 2 ift nad ,qm* einzufchalten: 
Flächenraum, eine fammer von 8 om", 


Zeile 8 unb 9 find bajelbjt zu ftreichen. 
Auf Seite 35 ift unter (jb. 9tvo 5 und 6 in der Rubrik 
„Kammern“ je die Zahl „A“ einzufegen. 
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Au $ 16. 

Bei ber im $ 16 Abſatz 3 ber Vorfchriften über Einrichtung 
unb Ausftattung der Kafernen ausgefprochenen Befreiung der . 
Truppenteile von einer Mietezahlung für bie benfelben zur Hands 
babung eines eigenen Betriebes überlafjenem Marketenvereilofale 
ift von ber Vorausfegung ausgegangen, daß legtere in ber in ’ 
Abſ. 2 des $ 16 bezw. $ 14 ber gedachten Vorfchriften vorge: x 
jehenen Ausdehnung für das Bedürfnis eines Kavallerie-Regiments, 1 
eines Bataillons ober einer Artillerie-Abteilung ausreichen. 

Bei größerer Ausdehnung der Marketenvereilofale ift ber 
Truppenteil zur Mietezahlung für den über bie vorbezeihnete > 
Grenze binausgehenden Raum, unb zwar in Höhe des ?/, Ger, N 
vifes berim Kafernierungsfalle darin unterzubringenvden Mannjchaftee — 
zahl, verpflichtet — indem vorausgejegt wird, daß eine bem vorgee '; 
ſchriebenen Raumverhältnis entfprechende ofalitàt zwar vorhanden, ": 
bie Benußung derſelben aber vom Truppenteil abgelehnt worden ijt. — 4 

Dagegen ift von ber Einziehung einer Miete abzujehen, ` . 
wenn — in Ermangelung eines der Vorſchrift entjprechenden x 
Mearletenvereilofales, und bedingt durch fonftige Raumeinteilung > 
des Eafernements oc, — der Truppenteil auf die Benügung eines ` 4. 
größeren Lokals hat angewiejen werden müſſen. 

Wenn anbererfeits die betreffenden Truppenteile (Bataillon, 
Kavallerie-Regiment 2c.) nicht in einem gefchloffenen Gajernement, 

- fondern in mehreren Abteilungen derart von einander getrennt | 
untergebracht find, daß bie gemeinichaftliche Benukung eines —'' 
Marketenvereilofales nicht angängig ijt, fo dürfen zwar, wenn |^" 
bie Räumlichkeiten dazu disponibel find, auch für ſolche Kleinere Kë 
Truppenabteilungen ausnahmsweife befondere Marketenvereilofale "ei 
gewährt werben, jeboch ijt bei der Auswahl verfelben auf ange e 
mefjene Raumbefchränfung Rüdficht zu nehmen. Inſoweit hierbei 

für das eine oder das andere ber gewährten Xofale wider Erz 
warten noch über bie $ 14 1. c. gezogenen Grenzen hinausge= A 
gangen werden follte, ijt ber Truppenteil unter. den obigen Borz 7 de 
ausfegungen gleichfalls zur Mietezahlung verpflichtet. à 


V, 


5. 


Zu $8 39*. Beilage B. X. Seite 64. 

Um ben öfter vorfommenben Verwechjelungen ber zu beu Ka⸗ 
jernenftuben gehörigen Schlüffel und den hierdurch verurfachten Repas 
raturen an ben Schlüjfeln jelbit, wie an den Schlöffern und Thüren 
ju begegnen, ift eine ber betreffenden Stubennummer entiprechende 
Bezeichnung der Schlüffel für angemefjen erachtet worden. Dies 
jelbe ift in der Art zweckmäßig zu bewirken, daß ber Knopf ber 
Schlüffelrohre bie Form einer glatten Platte erhält, auf welcher 
die Stubennummer eingeprägt wird, Nötigenfalls fann auf der 
Rüdjeite ter Platte auch bie Gebäudenummer eingeprägt werben, 
wenn das Gajernement aus mehreren Gebäuden bejtebt. 

Mit der Durchführung bdiefer Maßnahme — deren Aus: 
dehnung auf andere Räume, als bie Kafernenftuben, nicht geboten 
erſcheint — Tonn die Inſpektion des Ingenieur⸗Corps und ber 
Feſtungen vorgehen laſſen. Desgleichen dürfen Schlüffelbretter, 
wo foldhe nach ven lofalen und jonftigen Verhältniffen notwendig 
fnb, für Rechnung des Garnifons: Verwaltungs: Fonds auf ben 
ausdrücklichen Antrag der Truppen bejchafft werden, und ijt hierbei 
ven letzteren die Bezeichnung der für bie Anbringung berjelben 
geeigneten Stellen zu übevfafjen. 

Wo die Bezeichnung ber Schlüffel früher etwa ſchon in 
anderer Weiſe ftattgefunden hat, mag es hierbei bi8 zum Eintritt 
notwendiger Neubeichaffungen fein Bewenden behalten. 

6. 
3u $ 50. 

Die Anbringung von Doppelfenitern fann im Sinne des 

Kriegs- Wrinifterial-Nefkripts vom 23. März 1880 Nro 2750 (Ber: 


dmungsblatt Seite 91) unter Umfländen auch für die Kammern 
wt Berbeirateten ausnahmsweije beantragt werden. 


T. 


An Beilage B. V. C. Seite 57. 
.. Su Ergänzung bes Utenfilienetats, Beilage B. V. C. — 
vite 57 der Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung ber 
biernen — wird die Gewährung von Feuerfchippen für bie 
Sannfchafts-Speifefäle hierdurch allgemein genehmigt. 
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8. 
3u Beilage B. V. D. Seite 58, (Up Nro 3. 


Bei den beichränkten Dimenfionen ber tm Utenfiftenetat V. D. 
ber Vorjchriften über Einrichtung und Ausftattung ber Kaſernen 
vorgefehenen Tiſche für die Speijelofale der Unteroffiziere ijt nicht 
zu verfennen, daß die Plazierung einer größeren Anzahl Menage— 
teilnehmer an derartig bergeftellten Speijetafeln mit unvermeiplichen 
Unbequemlichkeiten verbunden tft. (S8 wird daher genehmigt, daß — 
10 bie Ausitattung einzelner Unteroffiziers:Speijelofale mit größeren 
Speijetafeln gewünjdt und für notwendig erachtet wiro , dieſe 
— an Stelle der im Wtenjilienetat vorgefehenen kleinen Tiſche, 
und zwar von einer Breite bi8 zu 1 m gewährt werden dürfen. 

Die Zahl und Länge derfelben tjt nach den örtlichen Verhält⸗ 
niffen derart zu bemefjen, daß bie Gefamtlänge der gewährten 
Tafeln und resp. Tiſche das für bie etatsmäßige Anzahl Tiſche 
fid) ergebende Maß (8 Tiiche à 78 cm — 6,24 m) nicht überjchreitet. 

Die hierbei überzählig werdenden feinen Tiſche find im 
Kafernens Haushalt anderweitig zu verwenden. 


9. 
Zu Beilage B. VI. Seite 60, Ip Nro 1. 


Für bie Keffel der Waſch⸗ und Babeanftalten im Garniſons⸗ 
Haushalt wird ein Dedelverichlug — obgleih ein jolder im 
Utenfilienetat Seite 60 ber Borfchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen nicht bejonders vorgefehen tft — als 
unentbehrlich erachtet. Für bie Kefjel in ben Wafchanftalten vers 
dienen hölzerne Deckel jedenfalls bem Vorzug, ba nur jofdje un⸗ 
bedingten Schuß gegen die, durch bie Berührung ber nafjen Wäfche 
mit Eifenteilen entftehenden Roſtflecke gewähren. 

Für die Kefjel ber Badeanftalten find dagegen Dedel von 


Eifenbleh — innen verzinnt — ihrer größeren Haltbarkeit wegen ` 


vorzuziehen. 

Ein Anftrich erfcheint weder für bie Dedelvon Holz, nod) fürbies 
jenigen von Eifenblech empfehlenswert, ba bte Haltbarkeit ber Farbe 2c. 
infolge ber heißen Wafjerdämpfe nur von kurzer Dauer fein würde, 

Um bie Keſſeldeckel von Eifenbled gegen Roft zu ſchuͤtzen, 
wird e8 genügen, biejefben nad) jedem Gebrauch, mit einem halb⸗ 
trockenen Fettlappen tüchtig abzureiben. 
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10. | 
Zu Beilage B. VI. Seite 60. E 
Infoweit fidj bie Beichaffung von Lampen zum Gebraud | 
it den Sarnifons-Wafchanftalten a[8 notwendig herausftellt, Tonn | 
folje in ber dem Bedürfnis entiprechenden Zahl und einer ben | 
Zwecken ihrer Benußung und den lokalen Verhältniffen anzupaffenden | 
gorm für Rechnung des Garniſons⸗Verwaltungs⸗Fonds ftattfinben. Ä 
11. 
3u Beilage B. X. Seite 64. 
G8 unterliegt feinem Bedenken, bag die Flurlaternen im 
sarnifons =» Haushalte — wo die Umftände e8 erfordern — 
it Verfchlußeinrichtung verfehen werden dürfen, und daß in joldjen 
ilen bie Koften für Beichaffung und Unterhaltung ber Vorhänge: 
öfferzc auf ben Sarnifons- Verwaltungs: Fonds zu übernehmen find. 





Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral- Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 4. D. 


409. Münden, 8. Januar 1881. 
treff: Berjonalien. 
Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
0gen gefunden: 
am 28. v. Mts bem Oberften a. SD. Freiherrn von Würgburg 
Stittevfreug des Verdienſtordens der Bayeriſchen Krone zu verleihen ; 
am 5. ds dem Oberſtabsarzt 1. Klaſſe und Regimentsarzt 
Manmy er des 4. Feld⸗Artillerie-Regiments König ben erbetenen 
chied ot Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uni: 
| unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als General: 
2. Stolle zu bemilligen; 
am 6. d8 den Major und Batterie- Chef Stadelmann des 
eld - Artillerie : Regiments Prinz LQuitpold mit Penfion zur 
ofition zu fielen. — 


Syn eigener Sujtünbigfeit wurde verfügt: 
unterm AU. v. Mts bie Verlängerung des Kommandos bed 
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Second: Lieutenants Rupp vom 4. Infanterie Regiment König Karl 
von Württemberg zur Intenvantur II. Armee-Eorps; 

unterm 3. bé bie nachgefuchte Enthebung des beren a. D. 
Schultheiß von ber ihm proviſoriſch übertragenen Funktion eines 
Abteilungs-Chefs im Kriegsminiſterium. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Übteilung: 
Qirt, Oberfilieutenant A, D. 





— 


Durch das Gendarmerie⸗Corps⸗Kommando wurden bie Premier⸗ 
Lieutenants von Gutermann von ber Gendarmerie⸗-Kompagnie ber 
Haupt: und Reſidenz⸗Stadt Muͤnchen — und Ade von ber Gens 
barmerie: Kompagnie von Schwaben und Neuburg gegenſeitig verſetzt. 


Nro 240. Münden, 5. "rnuar 1881. 
Betreff: Inſtruktion, betreffend die Seitengewehre 
der Truppen zu Fuß und der Truppen zu Pferd. 
Durch die K. Inſpektion der Artillerie und des Trains 
werden zur Verteilung gelangen: 
a) Inſtruktion, betreffend die Seitengewehre der Truppen zu Fuß, 
b) Inſtruktion, betreffend die Seitengewehre der Truppen zu 
Pferde und bie Lanze M/74, 
welche beide Inſtruktionen mit Kriegs Minifterial: Reflript vom 
18. Oktober 1880 Nro 14125 genehmigt wurden. 
Die mit Kriegs: Minifterial - Rejkript vom 8. März 1880 
9tro 2681 genehmigte Vorfchrift über bie Behandlung und Repa⸗ 
ratur der Ballajche, Kavallerie- und Artillerie: Säbel tritt außer Kraft. 


Briege-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberft. 


Notiz. 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des vriegeminiſeriume für 
das Jahr 1880 ift zur Ausgabe gelangt. 


ee _ "A 
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Niuiglid) Bayerisches Ariegaminifterium. 


















Berordnungs-Blatt. 


Münden. JV. 3. 15. Zanuar 1881. 

















bett: 1) Verordnungen und Befanntmadungen: a) Übungen ber Erfag- 
Neferviften für das Gtatéjobr 1881/82; [5] Perfonafien; c) Reglement 
über das Garnifons; und Geungsbau-Rehnungsoefen, Bier Koftenber« 
rechnung für Gebände-Delorationen; d) Verzeichnis der Zivilvorfigenden 
der im Deutfchen Reiche beftchenden Erfagtommiffionen. 2) Sterbfälle. 





Se 410. Münden, 12. Januar 1881. 
oes a eelere 

Seine Majeftät ber König Haben duch Allerhöchſte Ents 
dlietzung d. d. Hohenſchwangau vom 6. d8 allergnädigft zu ges 
ahmigen geruht, daß im Etatsjahr 1881/82 4629 Mann aus 
er Erſatz Reſerve 1. Klaſſe zu einer Übung in ber Dauer von 
10 Wochen einberufen werben folen, fowie daß das Kriegsmi⸗ 
ſſterium die weiters nötigen Beftimmungen für bie Ausführung 
1 treffen hat. 


Hienad wird beftimmt: 

1) Die Übungen der Erfag:Referve 1. Klaſſe Haben bei der 
anterte und Fuß-Artillerie ftattzufinden. Die Vorbereitungen 
dieſelben find derartig zu treffen, daß folgende Quoten zur 
fung gelangen können: 
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Secondstieutenants Rupp vom 4. Infanterie» Regiment König Karl 
von Württemberg zur Intendantur II. Armee⸗-Corps; 

unterm 3. bé die nachgefuchte Entbebung bes Oberften a. D. 
Schultheiß von ber ihm provijorijd) übertragenen Funktion eines 
Abteilungs:Chefs im Sriegsminifterium. 


Rriegs- Miniflerium. 
9. Maillinger. 


er 
Chef ber Zentral- Wbteilung: 
Qirt, Oberfilientenant 3. 3. 


Durch das GenbarmeriesGorpó: Kommando wurben bie Premiers 
gieutenant8 von Gutermann von der Genbarmerie:ftompagnie der 
Haupt: und Refidenz.Stadt München — und Ade von der Gens 
darmerie-Kompagnie von Schwaben und Neuburg gegenfeitig vevjebt. 


Nro 240. Münden, 5. Jannar 1881. 
Betreff: Snfiruftion, betreffend bie Seitengewehre 
ber Truppen zu Fuß nnb ber Truppen zu Pferd. 
Durch die K. Inſpektion der Artillerie und des Trains 
werden zur Verteilung gelangen: 
a) Snftruftion, betreffend bie Seitengewehre der Truppen zu Fuß, 
b) Snftruftion, betreffend die Seitengewehre ber Truppen zu 
Pferde und bie Lanze M/T74, 
welche beide Inftruftionen mit Kriegs» Minifterial: Refkript vom 
18. Oktober 1880 Nro 14125 genehmigt wurden. 
Die mit Kriegs: Minifterial - Rejtript vom 8. März 1880 
9tto 2681 genehmigte Vorjchrift über die Behandlung und Repa⸗ 
ratur der Ballafche, Kavallerie- und Artillerie: Säbel tritt außer Kraft. 


Friegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberft. 


Notiz. 


Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des kriegeminiſteriume für 
das Jahr 1880 ift zur Ausgabe gelangt. 
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Winiglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 



























Berordnungs-Blatt. 


Nänden. JW. 3. 15. Januar 1881. 





alt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Übungen ber Erſatz - 
Keferviften für das Etatsjahr 1881/82; b) Perfonalien; c) Reglement 
über das Garnifons- und Feftungsbau-Rechnungsmefen, hier Koftenver- 
technung für Gebände-Delorationen; d) Verzeichnis der Zivilvorfigenden 
der im Deutfchen Reiche beftehenden Erjagtommiffionen. 2) Sterbfälle. 





An 410. Münden, 12. Januar 1881. 
Kai à rugs Dër Saiten für 
| Seine Majeftät ber König haben dur Allerhöchſte Ents 
Sügung d. d. Hohenſchwangau vom 6. d8 allergnäbigft zu ges 
"jmigen geruht, bap im Etatsjahr 1881/82 4629 Mann aus 
D Erſatz-⸗ Reſerve 1. ffaffe zu einer Übung im ber Dauer von 
") Wochen einberufen werben follen, fowie baf das Kriegsmis 
um die weiters nötigen Beftimmungen für bie Ausführung 
treffen fot. 


Hienach wird beftimmt: 

1) Die Übungen ber Erſatz Reſerve 1. Klaſſe haben bei ber 

Yonterte und Fuß-Artilerie ftattzufinden. Die Vorbereitungen 

diefelben find derartig zu treffen, daß folgende Quoten zur 
fung gelangen fónnen: 
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a) Infanterie: 
bei bem I. Armee-Corps . . . . 2183 Mann, 
w ew IL e e 0... 2183 , ? 
b) Fuß⸗Artillerie: 
bei bem 1. FußsArtilleriesfegiment 132 Mann vom I. Armee: 
Gorp$, 
"n d nm " " 131 ,  , IL Armee 
Corps. 

Deftnitive Beftimmung hierüber wird erfolgen, jobald ber 
Etat pro 1881/82 fejtitebt. 

2) Die Dauer ber Übung beträgt 10 Wochen, einſchließlich 
des Eintreffetages am Übungsort und des Entlaffungstages. 

3) Die Übungen werden bei ber Infanterie durch die Generals 
Kommandos, bei der Fuß-Artillerie durch bie Inſpektion der Ars 
tillerie und des Srain8 nah Maßgabe ber nadjtebenben Beſtim⸗ 
mungen für die Ausbildung ber Erjag:Referviften 1. Klaſſe ac. ac. 
geleitet. 

4) Die übenben Erfaß-Rejerviften der Infanterie werden üt 
befondere Kompagnien formiert. Im allgemeinen ift. pro Rinien- 
Bataillon eine folche Kompagnie zu formieren und zwar in beu 
betreffenden Garnijonen. Den General-Kommandos bleibt e8 indes 
überlaffen, mit Rückſicht auf befonders ungünftige Garnifons-Ein- 
richtungen ausnahmsweife andere Beitimmungen zu treffen, wobei 
die möglichfte Einfchränfung ber Koften in Betracht zu ziehen ift. 

Befinden fid) hienady mehr als eine Erſatz⸗Reſerve-Kompagnie 
eines Regiments ar demſelben Orte, jo empfiehlt es ji), biefefben 
ber Aufficht eines Stabsoffiziers oder des in ber ältejten Haupts 
mannsftelle befindlichen Hauptmann zu unterftellen. 

5) Die Übungsorte für bie Fuß-Artillerie beftimmt die Sus 
ipeftton der Artillerie und des Traing, und zwar im Einvernehmen 
mit dem General-Kommando I. Armees Corps, wenn e8 H um 
Benützung ber Rager-Einrichtungen auf bem Lechfeld handelt, außer» 
dem mit Zuftimmung des Kriegsminijteriums, und find definitive 
Anträge im Laufe des Monats Februar vorzulegen. 

6) Die Zeit für die Übungen aller Waffen tit, fomeit e8 
unter Serüdjidjtigung des $ 15 A. 3. der Kontroll-Orbnung und 
des $ 18 A. 2. ber Landwehr: Ordnung angängig tjt, durch bie 
General: Kommandos derart feitzufegen, daß diefelben mit Gir: 
felfung ber Rekruten beendet find. 
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Auch ift eventuell eine Nahübung anzujeßen (conf. S 18 
A. 2. und 3. der Landw.-Orbnung). Ob auch aus den hiefür 
einzuberufenden Mannfchaften bejondere Abteilungen zu formieren 
find, bejtimmen die Generalsftommanbos. 

Bezüglich der vechtzeitigen Feſtſetzung des Geftellungstages 
und Mitteilung desjelben an die als übungepflichtig ausgewählten 
Erjag:Referviften wird auf bie Beadhtung der Beftimmungen des 
572 Ziff. 10 ber Erfaßs Ordnung und $ 15 A. 4— 6 ber fons 
Frot, Ordnung bejonber8 hingewiejen unb ift für bieje Zwecke bie 
am Schluffe von Ziff. 1 in Ausficht geftellte definitive Beſtimmung 
nicht abzuwarten. 

T) Als Ausbildungs-PBerfonal von ber Linie find für jebe 
Erſatz⸗Reſerve⸗Kompagnie zu kommanbieren: 

1 SBremierstieutenant als Kompagnieführer, 
2 Second-Lieutenants (für einen derfelben eventuell ein Vizes 
felowebel als Offizierspienftthuer), 
1 Bizefelowebel ober Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 
6—8 Unteroffiziere oder Unteroffiziersdienſtthuende Gefreite, 
6 —8 Gefreite. 

Außerdem pro Fuß⸗Artillerie⸗-Regiment während ber legten 
14 Tage der Übung 1 Oberfeuerwerker und 2 Feuerwerker. 

An Zulagen erhalten auf die Dauer der Übung: 


der Premier⸗Lieutenant als Kompagnieführe. 504, 
der Geconb.Qleutemant. . . UM, 
ber Bizefelpwebel bezw. Unteroffizier als Offiziere: oder 

elowebels:Dienftthuer . . . 24 M, 
ber Unteroffizier, oder Gefreite als dienſuhhuender Unter: 

offer . . . . 15K, 
der Sberfeermerfer . > 2 2 2 0.0... . . EM, 
der Feuermerler `, . . . , 06K 


8) Eine weitergehende Rommandierung auf vie Dauer ber 
bung ober zeitweife wird den General-Kommandos bezw. Waffen: 
Inſtanzen anheimgegeben; diefe ftommanbierten erhalten bie sub 7 
näher bezeichneten Zulagen, ſoweit folche innerhalb des für bie 
einzelnen Armee⸗Corps bezw. die Artillerie aus dem Vorftehenden 
ſich ergebenden bàdjten Geſamt⸗Etat nod) disponibel find. 

Spielleute und Handwerker find nad) Bedarf heranzuziehen. 

9) Die Kompagnieführer erhalten, wenn fie fid) beritten 
machen, auf die Dauer der Übung in Anwendung der Ziff. 2 des 
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Beftimmungen 


für bie Ausbildung der Erfab-Referviften 1. Klaſſe der In- 
fanterie und Fuß-Artillerie während der 1. (10 wódjentlidjen) 
Übungsperiode im Etatsjahre 1881/82. 


1) Die übungspflichtigen Erfag-Referviften 1. Klaffe follen 
im Frieden foweit ausgebildet werden, daß fie, zunächſt in bie 
ErjaßsTruppenteile eingereiht, im Bedarfsfalle früher, als bier 
nach ber bisherigen Organijation möglid) fein würde, ben Feld⸗ 
truppen als Grjag nachgefandt werben Tonnen. 

Es kommt daher darauf an, denjelben in kurzer Zeit eine 
Ausbildung zu teil werden zu laffen, welche fie befähigt, im 
Rahmen eines aus vol[fommen ausgebildeten Mannſchaften fors 
mierten Truppenteils ihre Funktionen zu erfüllen. 

2) Turnen am Gerät und Bajonettfechten ‚find von ben 
Übungen auszufchließen; auch ijt von einer parademäßigen Aus: 
bildung Abjtand zu nehmen. 

3) Mit Nüdficht auf die mur furge Übungszeit it bei ber 
Infanterie auf die Ausbildung des einzelnen Mannes im Terrain 
unb im Schießen von vornherein ein befonderer Nachbrud zu 
legen. Bezüglich forgfamfter Vorbildung für letztgedachten Dienft- 
zweig wird ausbrüdlich auf bie Vorjchriften im S 8 der Schießs 
Inſtruktion für die Infanterie bingewie[en. 

4) Sm ber leßten Zeit ber Ülbungsperiode ift bei ber In: 
fanterie ba8 Ererzieren der Kompagnie auf bem Ererzierplag und 
im Terrain zu üben, 

Außerdem hat eine tbeoretijdje und praftijdje Unterweifung 
in den Anfangsgründen des Sicherheitsdienftes ftattzufinven. 

5) Für die Ausbildung ber Erjaß-Referviften ber Sub, 
Artillerie trifft bie f. Inſpektion ber Artillerie und des Trains 
nähere Beitimmung. 

6) Für bie Schiegübungen der Infanterie find folgende 
Teftfegungen maßgebend: 
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de 
1E Mittelpunkt ber | Genügend zu er- 
e " Anzu- gre u i achtende Leiftung 
| ES Anichlag. | Scheibe. | mendendes | Gaftepuntt. (für die Strich · 
JT $i dem Haltepunkt och 
IS fier. ` jeibe zu erfüll« 
Ae | auf der Scheibe. | ende Bedingung). 
i 
X. Übungsperiode (40 Patronen). 
Borübung. 
1 Strich- \Standvifier| Ziel ot, | 62cm im Strid)| 4 Treffer, davon 
ſcheibe ſitzen 2 im Strich. 
2 Infanterie- Standvifier | Ziel auf- 62cm im Sting 3| 4 Treffer, davon 
ſcheibe ſitzen 8 Mannsbreiten 
mit 2 Rechteden. 
Hanptübung. 
3|5 |150.Rchend opt Infanterie- lOtanbbifier Biel auf» ‚69cm im Ring 3| 4 Treffer, davon 
gelegt ſcheibe ſitzen 3 Mannsbreiten 
mit 2 Rechteden. 
4/5 p00tuemb — gigurídribe| Meine | Ziel auf» |129cminberiBruft 2 Treffer. 
| / ! Mappe figen 
5:5]150litgenb opt) Rumpf- |Standvifler 2 ſcheinbare b9 cm in ber Bruſt 2 Treffer. 
, gelegt ſcheibe Kopfhöhen 
unter dem 
Biel | 
6 [5 150 liegend frei! Sniefcheibe Standviſer Bier Lo 69cm in der Bruft| 2 Treffer. 
| ig pen 
7 (5 400 fnieend Schong, | 450m ! Ziel auf- | 106cm in ber |2 Treffer. 
| | ſcheibe figen oberen Säle der) 
! Shi 
* Zur Erfülung der Bedingungen nad) der Strichſcheibe find die fünf veftierenden 
Patronen zu benugen. 


Bon vornherein find foviel Patronen zu referbieren, daß jeder Mann für die Übungen 
2—7, für welde feine „Bedingungen“ zu erfüllen find, nod) je fünf Patronen übrig hat. 
Bleibt fficgíid) nod) ein Reft, fo kann derfelbe jur Wiederhofung ber einen ober anderen 


derwandt werden. 


20 


7) Für bie Schießausbildung ber Fuße Artillerie mit dem Gewehr 
M/69 apt. find folgende Feftfegungen maßgebend: 





























Sp 
EE i M 
m3 Aunſchlag. | Scheibe. | wendendes | Haftepuntt. tem Qoltepuntt zu erachtende 
255 mäer, Leiſtung 
Ei - 
IS auf der Scheibe. 
Gë 
X. Übungsperiode (12 Pateonen). 
HEH P|9fttileries | Steine | Ziel out, 100 cmimStedtedi 3 Treffer, davon 
ſcheibe Klappe ſitzen 2 Mannsbreiten. 
HD? H Sfrtileries | Kleine | Biel out, |100cmimStedjted! 3 Treffer, davor 
ſcheibe Klappe fitzen 2 Mannsbreiten. 
HD) Rumpf- |Otanboifier| Ziel aufe | 69cm im Kopf |1 Treffer. | 
ſcheibe figen | 
I 


NB. Bedingungen find nicht zu erfüllen. 
8) Zum Garnifons - Wachdienft dürfen bie übenden Erfag -Referviften 


mur ein bis zwei Mal behufs ihrer Ausbildung in Melen Dienftzweige ^ 
herangezogen werben. 





überſicht 
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Gene. 


der Befultate der Schießausbildung der Erſatz-Reſerviſten 1. Rlaſſe 


bei der Infanterie. 
Wees 
Zahl ber Grjag -3teferbiften, melde: 
genügende „Leiftungen“ erreicht 
aben: 











Kegiment ac. | | — 
= Sie 
u ke en 

ao CR ux [->] EC 2 [= >} La [= 

uee| 2|.588 z E& lLg8 IL&.LsS.L.E5 

E va? Aë 8 * Si 2 c = 
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— — — — — — 
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Bemerkungen. 


— — — M—— 
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Nro 581. Münden, 15. Januar 1881. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 7.58 im Beurlaubtenftande des Sanitäts⸗Corps und des 
Apotheker: Perfonals zu befärvern: 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe: die Unterärzte Dr Ehriftian 
Börner (3), — Dr Sodann Müller (11), — Ernſt Löhlein 
(15), — Wilhelm Frobenius (18), — Hermann Brandes 
wiede (25), — Alois Schwaiger (26) — und Ernſt Walther 
(27) Münden I, — Dr Adolf Großmann (8) Paffau, — Adolf 
&immerl[e (21) Kempten, — Adam Barabo (1) Ingolitadt, — 
Dr Joſeph Mulzer(14) Regensburg, — Nepomuk Boecale(13) 
Amberg, — Dr Georg Bäumel (12) Hof, — Dr Karl Koch (2) 
Erlangen, — Dr Albert Kronaher (20) Bamberg, — Joſeph 
Tauler (4), — Eduard Hafelhorft (5), — Karl Hanss 
mann (9), — Dr Karl Undenbolb (10), — Wendelin 
Bundſchu (16), — Dr Emanuel Weber (19), — Johann 
Schneider (22), — Theodor Hennede (23) — und Friedrich 
van Hufen (24) Würzburg, — Dr Eugen Siebert (17) — 
und Franz von Recum (28) Landau, — Dr Leo Strud (6) — 
unb Dr Wilhelm Gautier (7) Zweibrüden; 

zu SOberapotbefern: die Unterapotheler Karl Yung 
(Bayreuth), — Karl Arnold (Ansbah), — Ludwig von Ammon 
(Mindelheim), — Eugen Frey (Speyer) — und Marimilian 
Molitor (Gunzenhaufen); 

am H. d8 dem Einjährig -iyreümilliget Hans Wörpel des 
4. Teld-Artillerie- Regiments König die Erlaubnis zum Tragen ber 
Königlich Preußifchen Rettungs-Medaille am Bande zu erteilen, — 


In eigener AZufländigfeit werben 


bie Unterveterinäre ber Neferve Nikolaus Shwinghbammer 
(München I) — und Heinrich Krieglfteiner (Münden II) 
zu Unterveterinären des Triebensftandes, erfterer im 2. Ulanen⸗ 
Regiment König, (egterer im 2. Feld⸗Artillerie-Regiment vacant 
Brodeßer ernannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung valanter 
Belerinärftellen beauftragt. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant y D. 
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Nro 650. München, 11. Januar 1881. 
Betreff: Reglement über das Garnifons- und 
Feſtungaban Reännngewelen, bier Koften- 
verrehnung für Gebäude-Delorationen. 
Zu den AS 5 und 6 ber Beilage 2 zum Reglement über 
das Garniſons⸗ und Feitungsbau-Rechnungswejen (Seite 33 und 34) 
wird das Nachitehende befanntgegeben : 


a. 3u S51. c. tritt als Ziffer 6 Hinzu: 


„die Koften ber Beichaffung unb Unterhaltung ber zum Gebraud) bei 
feſtlichen Gelegenheiten für fistalifche Gebüube beftimmten Fahnen. ^ 


b. Die vorbezeihnete Ziffer 6 erhältals An: 

merfung ** folgenden Zufaß: 

„Anderweite Deforationsgegenjtände werben für Rechnung ber 
Staatskaſſe nicht gewährt. 

Wo bei fpegiellem Anlaß bie Illumination und entfprechende 
Ausſchmückung der Gebäude durch be[onbere Verfügung des Kriegs⸗ 
Minifteriums ausnahmsweife genehmigt worden ijt, find ble be: 
zuͤglichen Koften bei den jährlich abfchliegenden Fonds zu ver: 
rechnen, einjchließlich ber Ausgaben für Guspelorationsftüde — 
wie beifpielsweile Thüreinfafjungen, Sterne 2c. 2c. — unbefchabet 
ber Inventariſierung derjenigen Gegenſtände, welche nach ihrer 
Beichaffenheit zu wiederholtem Gebraud) geeignet find. * 


c. Ziffer 8 des $6.1. c. tb zu ftreichen. 


riegs - Miniflerium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 
v. Feinaigle, Stöber, 
General-Berwaltungs-Direltor._ Geheimer Kriegerat. 


Rro 107. München, 12. Januar 1881. 
Betreff: Verzeihnis der Zivilvorfigenden 

ber im Deutfchen Reiche beftebenben Erſatz⸗ 

Kommilfionen. 

Bezugnehmend auf die Ausfchreibung vom 20. Januar 1877 
9tro 622 ausgeſetzten Betreffs (Verordnungsblatt Seite 18) wird 
Diemit befanntgegeben, bag an Stelle ber feitherigen Amtshauptmann- 
ſchaft zu Dresden zwei Amtshauptmannfchaften mit der Bezeich: 
mung „DresdensAltftabt” und „Dresden⸗Neuſtadt“ getreten find. 


— — 
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Infolge biefer veränderten Organifation treten an Stelle 
ber auf Seite 43 bes qu. Verzeichniſſes unter Nro 6 und 7 aufges 
führten Bezirke nachftehende Angaben: 


Dienftitelle, mit tel 




















E , der ber Zivilvorfi 
S ' Beitanbteile des Bezirks der t Zi We Ew dauernd — 
EI  Erfab-Kommiffion. Borfigenben ift, bezw. Name unb 
| "I Amtscharalter des 
| Ä Vorfigenden. 
x. oa ct. TE  —[———— 
| 6 ImAushebungsbezirke | 
Dresden: Altitadt: | 
| | Amtsgerichte Döhlen unb | Dresden: Alt: Amtshauptmannſchaft 
Tharandt mit ben. Städten ftabt. Dresden « Altftabt. 


9tabenau und Tharandt, 
ſowie den Drtjdjaften des 
Amtsgerichts Dresden 
[inf8 der Elbe, mit Aus; 
nahme ber Orte Blafewig, 
(rung, Groß: unb Klein: 
bobrig, Zaubegaft, Leuben, 
Seidnig, Striefen und Tol: | 


| 

| 

| 

| 7 SmAusbebungsbezirte 
Dresden-Neuftadt. 


Amtögeriht Radeberg mit | Dresden : teu: | Amtshauptmannfcaft 

der Stadt Radeberg, bie ftabt. Dresden « Reuftabt. 

Drtihaften des Amtsge⸗ 

ridt8 Dresden rechts ber | 

Elbe, fomie bie vorftehend | 

unter Nr. 6 ausgeſchloſ⸗ | 
| 





jenen, linf3 ber Elbe ge: 
|. legenen Ortfchaften. | | 
Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanbet, Oberft. 


Geſtorben find: 


ber Major a. D. Cdleſtin Müller am 2. Januar zu 
Megensburg ; 
ber Stabsarzt a. D. Dr Riedel am 2. Januar zu München. 








Königlic) Vayeriſches Kriegsminiſterium. 








Brrorbuungs- Blatt. 


M A — 21. zanuar 1881. 






Verordnungen und SBBefanntmadungen: a) Verrehnung umb 
Revifion ber à conto bes Reichs ⸗Invalidenfonds, wie aud) à conto des 
daderiſchen Militär- bezw. Benfions-EtatE gezahlten 3nbaliben-Benftonen ; 
b) Gelbverpflegungs-Reglement für bag bayerifche Heer im Frieden, hier 
Erläuterungen; c) Reglement Über die Naturalverpflegung ber Truppen 
im grieben, hier Haferzuſchuß für Stemonten ; d) Perfonalien ; e) Ber- 
Joen für Brot unb Fourage, [omie ertraorbindre Verpfleg ⸗ 
ungszufhüffe im ber Königlich Breußifhen See ` f) Neuauflage des 
Nilitär-Hanbbuches pro 1881; ei geaften: Infpigierungen pro 1879/80 ; 
h) Inventarwert neu erfienener Borjgriften ; i) Eröffnung von Zeie: 
grapbenflationen. 2) Sterbfäle. 





SM. b. F. Rro 575. 
LM. Wro 791. 
Staatsminiſterium der Finanzen 
und 
Kriegsminiſterium. 

Es ift Veranlaſſung gegeben, zur Ziffer 1 alin. 1 umb 2 
der gemeinfamen Ausicreibung vom 22. März 1876 Nro SS, 
betreffend bie Verrechnung und Revifton ber à conto des Reiches 
Javalivenfonds gezahlten Kriegspenftonen (Finanz: Minifterial: 
Blatt Nro 12, Milttär-Verordnungs-Blatt Nro 13), deren gleiche 
mäßige Anwendung durch bie weitere gemeinfame Entjchließung 
vom 9. Mai 1880 Nro EI (Finanz: Minifterial-Blatt Nro 13, 
Militär-Beroronungs-Blatt Nro 20) auf bie à conto des bayeriſchen 
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Militäre bezw. Penſions⸗Etats erfolgenven Penfionszahlungen Qués 
gebebnt worden ijt, Folgendes zu bemerfen: 

Die in Ziffer 1 enthaltene Vorjchrift ber Ausftellung von 
Jahres: Bejcheinigungen über ba8 bezogene Zivildienſt-Einkommen 
und ber Zujendung berjefben an bie Benfions: Zahlftellen befchräntt 
fid nur auf jene $yülle, in welchen ein angeftellter Militär- 
PBenfionär feine Penfion in Anwendung ber $$ 33 lit. c und 103 
des Reiche: Militär-Benftons-Gejeges vom 27. Juni 1871 bezm. 
des $ 15 alin. 1 und 2 ber Penſions-Novelle vom 4. April 1874 
ganz ober teilweife neben dem Zivildienſt-Einkommen deshalb fort: 
zubeziehen Dat, weil legtere8 entweder auch bei Hinzurechnung der 
Militärpenfion das penfionsfähige Dienfteinfommen, jowie ben 
Dienfteintommensjag ober den Doppelbetrag ber Militärpenfion 
nicht erreicht, ober nur bei Hinzurechnung überfteigt. 

($8 hat deshalb bann, wenn ber im Zivildienfte verwendete 
Militär: Benfionär weder im Sinne des Art. 141 des bayerijchen 
Penftonsgefeges vom 16. Mat 1868 als „angeftellt", noch im 
Sinne des $ 106 alin. 1 des Reiche: Militär-Penfions:Gejeges 
als „Beamter“ zu erachten ijt, was jomohl aus ber den Penſions⸗ 
bezug reguílevenben Entſchließung des unterfertigten Kriegsmini: 
fteriums, wie auch aus dem Quittungsbuche des Penfionärs jelbit 
zu erjehen, — oder wenn bie Militärpenfion ohnehin dem ganzen 
Betrage nach bereits eingezogen ijt, die Ausftellung einer Jahres⸗ 
Beiheinigung und deren Jujenbung an die Penftons » Zahlftelle 
zu unterbleiben. 

Münden den 16. Januar 1881. 


v. Maillinger. p. Riedel. 
tre ann resifion ber A conto Der 
e8 Reichs - Snbalibenfonb8, wie auch Chef b tral » Xbteilung: 
à conto des bayerifchen Militär- bezw. ei pb. Alle T N Wi 
fBenfion$ » Etats gezahlten Invaliden⸗ Odberſtlieutenant Mee 


Penfionen betreffend. 
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Nro 946. München, 17. Januar 1881. 


Betreff: Gelbverpflegungs-Reglement für das 
bayeriſche Heer im Frieden, bier Erläuterungen. 


Für den Bollzug des Geloverpflegungsefteglements für das 
bayeriſche Heer im Frieden wird Folgendes bekanntgegeben: 


1 


3u S Aa 

Die Zahlung ber Zulage für Wahrnehmung des ajfiftenas 
ärztlichen SDienjte8 bei dem Bataillon xc. an zwei Empfänger 
ift unzuläffig. 

Es geht aus S 4, 3 des Geldverpflegungs-Meglements unb ber 
Anmerkung * hervor, daß bie Vorausſetzung für die Gewährung 
der Zulage auf ber Wahrnehmung einer Stelle beruht, mithin 
die Zulage bemjenigen Affiftenze 2c. Arzt ganz zufteht, welcher bie 
Stelle mit wahrnimmt. Eine Teilung der Zulage ijt im Geld⸗ 
Berpflegungs-Reglement nicht vorgejehen, 

Gegen ein bezügliches Ülbereintommen zwifchen ben beteiligten 
Ärzten, von denen der eine den affiftenzärztlichen Dienft bei drei 
Kompagnien, der andere bei einer Kompagnie verfteht, ijt indeſſen 
nidjtó einzuwenden; nur darf ber Sulagebetrag nicht geteilt liquis 
diert werden. 

2 


3u $ 11,2. 
Sm vakanten ObergefreitensStellen darf bei den Artillerie 
Abteilungen bezw. Bataillonen eine gleiche Anzahl 
Sefreite als Kapitulanten ober 
n e Richtlapitulanten ober 
Gemeine „ Kapitulanten 
gelöhnt werben. 

Die Beitimmung im $11, 2 des Geldverpflegungs-Mteglements 
bat in ber Weife ihren Austrag zu finden, daß für jeden in ber 
Zahl ber Gefreiten und Kapitulanten vorhandenen bezw. auf eine 
valante ObergefreitensStelle nicht in Anrechnung fommerben 

Sefreiten als ftapitulanten 
ein Gefreiter als Nichtkapitulant oder ein Gemeiner als Kapis 
tulant weniger zu löhnen bleibt, dagegen bleibt ein Gemeiner 


mehr zu verpflegen. 





3. 
3u $ 20, 1. 

A. Einem einjährig-freiwilligen Veterinär, welcher außerhalb 
der Garnifon feiner Wahl in einer valanten Veterinärftelle ver⸗ 
wenbet und demnaͤchſt von bert aus weiter ablommanbdiert bezw. einem 
Remonte⸗Kommando beigegeben wird, ijt neben ber nach S 20, 1 zu⸗ 
ftändigen Loͤhnung eines Unterarztes auch eine Kommandozulage von 
täglich 1 AH. auf die Dauer ber bezüglichen Funktion. zu gewähren. 

B. Einjährigsfreiwillige Veterinäre, welche ftd) nicht im Ges 
nuffe der Unterarztföhnung befinden und vorübergehend für ihre 
Perfon außerhalb ber jelbitgewählten Garniſon in nicht valante 
Beterinärftellen  fommanbiert werben, erhalten dieſelben Kompe⸗ 
tenzen, wie die in vafanten Veterinärftellen außerhalb ber Gare 
nifon ihrer Wahl verwendeten einjährig: freiwilligen Beterinäre. 

Die in 9tadjtrag I vom 3. Juni 1878 Nro 7793 zum 
Friedens⸗Geldverpflegungs⸗Reglement zu S 14 und 20, 1 sub lit. B 
Abſ. 2 enthaltene Beitimmung findet hiebei finngemäße Anwendung. 


4. 
Zur Anmerfung ** zum $ 23,2. 

Kehren auf Grund eines längeren Urlaubs à la suite ges 
ftellte Offiztere vom Urlaub zum Xruppenteil zurüd, fo darf 
ihnen das Gehalt zc. erft dann gewährt werben, wenn fie wieder 
in eime etatsmäßige Stelle einrangiert find. 


5. 
Zu $ 26. 


Einem in contumaciam wegen Fahnenfluht verurteilten 
Offizier, welcher infolge fpäterer Geftellung oder Aufgreifung 
verhaftet wird, iji vom Tage des Beginnes ber Unterfuhungss 
Daft an neben dem für Rechnung des Gtatéfapite[8 11 Titel 1 
zahlbaren chargenmäßigen Gehalt ber Wohnungsgeldzuſchuß aus 
Kapitel 15 zu gewähren. 

Snwieferne ein Abzug vom Gehalt ftattzufinden bat, bemißt 
fid) nach Artikel 122 der Militär: Strafgerichtsordnung. Während 
ber Dauer des Gehaltsabzuges ijt auch ein Dritteil des Wohnungs⸗ 
geldzujchufjes einzubehalten. 
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6 


Zu $ 32. 

A. Bei der Berechnung ber vollen zwölfjährigen aktiven 
Dienftzeit, von deren Zurüdlegung für bie mit dem Zivil⸗Ver⸗ 
ſorgungsſchein ausjcheidenden Unteroffiziere die Berechtigung zum 
Empfange der einmaligen Beihilfe von 165 .M, abhängig iit, 
darf die Dienftzeit als Cinjährig- Freiwilliger nur nach ihrer 
wirklichen Dauer, aljo mit einem Jahre, in Anrechnung gebracht 
werden. 

B. Da die Regiltratoren bei ben General: Kommandos ꝛc. — 
von ihrem Truppenteil abfommanbierte — Unteroffiziere find, 
jo ift denjelben beim Ausjcheiven auch im Falle ber Penflonierung 
nah der Allerhöchften Verorpnung vom 7. September 1873 — 
Verordnungsblatt €. 287 —, gleichwie ihnen bebe nad $ 91 
des Militär BenfionssGejeges der 9Injprud) auf den Zivil⸗Ver⸗ 
jorgungsjchein zu belofjen ift, fo aud) gemäß Ziffer 2 ber Wier: 
béien Entichliegung vom 3. Juni 1878 — Berorbnungsblatt 
€. 250 — die einmalige Beihilfe von 165 M zu gewähren. 

C. Unteroffiziere, welche nad) zwölfjähriger aktiver Dienftzeit 
in das Invalidenhaus eingeftellt werden und zwar in ber Weile, 
baB an ihr Ausfcheiden aus bem Truppenteil ꝛc. die erwähnte Eins 
flelung unmittelbar fich anjchließt, erwerben hiedurch ben Anſpruch 
auf die einmalige Beihilfe von 165 M noch nicht; auf fie findet 
vielmehr die Beftimmung im Nachtrag III vom 30. Dezember 1879 
Nro 8756 zum Friedens:Gelbverpflegungss Reglement zu $ 32, 
lit. B. finngemäße Anwendung. 


T. 
3u S 39, 1. 

Im Sinne des $ 39, ı des Gelboerpffegungs s Neglements 
muß ein zur Probedienftleiftung kommandierter Militär-Anwärter 
nah Ablauf ber beftimmungsmäßigen Probedienftzeit — foferne 
er nicht in ben Dienft zurücdtritt — aus dem Etat des Truppens 
teils ausfcheiden und von ba ab auch jede Gewährung von Mi: 
litaͤr⸗ Kompetenzen an benjelben aufhören, wobei e8 ohne Einfluß ift, 
ob ber Ausicheidende dann ein Zivileintommen erhält oder nicht. 
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Zu S 47. 

Die Kommandozulage ijt nur bei einem länger a[8 24 
Stunden dauernden Verlaſſen der Garnijon zahlbar. 

In einer Feſtung garnifonierende Offiziere, welche gelegentlicy 
einer Armierungsübung im den zu ben ftändigen Garniſons⸗Ein⸗ 
richtungen ber betreffenden Zeitung gehörigen Außenforts unter: 
gebracht werben, haben auf bie Kommandozulage feinen Anſpruch. 


9 


3u S 50. 

Der $ 50 des Gelbverpflegungssfteglements bezw. ber $ 20 
ber Verwaltungs⸗Vorſchrift jür bie technifchen Synititute ber Ar- 
tilferie bezieht fid nur auf bie zur Dienftleiftung, nicht aber aud) 
auf die zur Ausbildung bei pen technifchen Inſtituten ber Ar⸗ 
tillerie kommandierten Offiziere. — Segtere beziehen vielmehr für 
ble neunmonatliche Dauer des qu. Kommandos bie bei Kapitel 11 
Titel 8 des Stats angelegte etatsmäßige Zulage von monatlich 
36 A”), welche gleich dem Gehalte von bem Xruppenteil zu 
zahlen und zu liquidieren ijt. 


10. 


3u $ 51. | 

Den Alftftenzärzten fteht bie im $51 des Gelbverpflegungs« 
Neglements ausgeworfene Zulage zu, wenn fie zu den formierten 
Landwehrellbungs-Kompagnien zc. ausbrüd(id) fommtanbiert bezw. 
diejen zugeteilt (int, Wenn biejelben in biejem Falle daneben 
ben afjiftenzärztlichen Dienft bei ihren eigenen Truppenteilen ver: 
jehen, ijt eine Gewährung ber Zulage hiedurch nicht ausgefchloffen. 
Beim Zutreffen des Abjages 3 des $ 51 fteht den Affiftenzärzten 
dagegen feine Zulage zu. 


11. 
Au $ 59. 


Die Gewährung bes in den Friedend-VerpflegungssEtats der 
Truppen ausgebrachten Tifchgeldes ift feit bem Erſcheinen des 


*) Hienadh mobifiziert fid bie Beſtimmung in Ziffer 4 des Kriegs- 
DMinifterial-Reftripts vom 22. April 1877 Nro 2798. 
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Friedens: Gelvverpflegungssfteglements vom 27. Januar 1878 nicht 
mehr an eine beftimmte Zahl von Tijchteilnehmern gebunden. 


12. 
Zu 659,2 

Die Gewährung des Tiſchgeldes an Lieutenants des Inge: 
nieur: Corps und an Lieutenants der Fuß: Artillerie als Adjutanten 
des Sub - Artillerie» Brigate- Kommandos ift von einer Teilnahme 
derfelben am gemeinjamen Offizierstiih nicht abhängig. 

Das Tiichgeld ber in Rede ftehenden Adjutanten ijt nicht 
aus bem Tifchgelde ihres Truppenteiles zu beftreiten, vielmehr 
für Rechnung des bezüglichen beſonderen Anjates bei Kapitel 11 
Titel 9 des Etats zu verausgaben. 


13. 


3u S 67. 

Den zur Ausbildung als 9tojutanten für ben Mobilmachungs> 
fa zu ben f. General-Kommandos oder zu bem Landwehr⸗Be⸗ 
zirts: Kommandos eingezogenen Offizieren bes imaftiven und 3e: 
urlaubtenftandes fteht ohne Rückſicht auf bie Waffengattung, welcher 
diejelben angehört haben, allgemein nur das Gquipierungsgelb nad) 
bem Gage für Infanterie Offiziere zu, da burd) bie in Rede 
ftebenbe Dienftleiftung eim Berittenjein dieſer Offiziere nicht be: 
dingt wird. 

14. 
3u $ 67, 1. 

Nach 9(6jag 4 des & 67, 1 des Gelbverpflegungs-Neglements, 
in Verbindung mit Anmerkung *** piegu, ijt denjenigen Offizieren 
des Beurlaubtenftandes, welche ben SDienjt bei einem im Canton» 
nement befindlihen Qiruppenteil angetreten haben und bemnüdjit 
mit leßterem in bejjen Garnifon einrücen, um bajefbjt ben Reit 
der feftgefegten Übungszeit abzuleiften, bie Kommandozulage für 
bie Märfche, ſowie auch für bie Seit ber Dienftleijtung In ber 
Garnijon des Truppenteils zu gewähren. 


15. 
3u S 61, ». 
Einem zu einer Übung beim Train eingezopenen Lieutenant 
des Beurlaubtenftandes der Kavallerie ftebt das im $ 67, 2 des 
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Gelvverpflegungs-Reglements unter a feftgefegte Equipierungsgeld 
von 150 JA gu. 
16. 


Zu $ 83. 

Bei Bewilligung ber Mittel für bie Gefechts- unb Schieß⸗ 
übungen ber Infanterie und Jäger im Xerrain ijt nicht beab- 
fichtigt, zu den desfallfigen Koften bie ben Truppen für die fonftige 
Ausbildung gewährten Scheiben⸗ und Pionier⸗Ubungs⸗Gelder heran: 
zuziehen. 

17. 
Zu S 80, ». 

Die Trains Bataillone fünnen für jedes zu bem Übungen 
des Beurlaubtenftandes des Trains hergegebene eigene Fahrzeug 
ben Betrag von 12. 45 ^J liquibleven. 

Für die zu diefen Übungen aus ben Train:Depots her: 
gegebenen Fahrzeuge wird gemäß $ 86, 2 des Geltverpflegungs- 
Meglements und F 30 Abſatz 2 ber Vorfchrift zur Verwaltung 
ber Train-Depots obige Entſchädigung nicht gewährt. 


18. 


3u S 87. 

Die Koften für Stefrutenslibermeijungs:Stationale und Re 
IruteneUrlaubspäfle find nicht vom Infanterie: Brigade- Commandeur 
als militäriihem Mitgliede ber Ober-Erſatz⸗Kommiſſion, ſondern 
aus bem Bureaugelde des Landwehr⸗Bezirks⸗Commandeurs zu beden. 


19. 
3u $ 97, 1. 

Die Kommandozulage für bie zu bem Übungen des Beur⸗ 
laubtenftandes kommandierten Offiziere für die Zong ber Hin⸗ und 
Rückreiſe, injomeit nicht Tagegelder zuftändig find, tft für bie Hin: 
reife, ſowie bei ben im legten Abſatz des S 51 des Friedens-Geldvers 
pflegungs⸗Reglements gedachten Offizieren zc. auch für den Aufenthalt 
am Kommanooort von bem Truppenteil, zu welchem die Komman⸗ 
dierung erfolgt, für die Rückreiſe von bem Truppenteil, zu welchem 
der Kommanbierte zurückkehrt, zu [iquibieren, gleichwie dies aud) in 
bezug auf bie Liquidierung ber Neifekoften 2c. durch Ziffer V des 
Kriegs: Miinifterials Rejkripts vom 10. Sunt 1879 Nro 7804 
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(Berorbnungsblatt Seite 220) vorgeichrieben ijt und wie e8 auch 
mit der Anmerkung zu $ 95, 3 obenallegierten Reglemente im 
Einklange ftebt. 
20. 
Zu Beilage 11, ur. 2. 


Der in ber Beilage 11 des Gelpverpflegungs - Reglements 
unter III, 2 erwähnte Erfrifhungszufhuß fteht unter bem bert 
aufgeführten Bedingungen audj ben zur Verbüßung von Ge: 
fängnisftrafen verurteilten Mannjchaften auf dem Transport zu 
der Strafanftalt, neben ber im $ 38 des obengedachten Regle⸗ 
ments feftgejegten Verpflegungsgebührnis, zu. 

21. 
3u Beilage 11, rv. 

Die in ber Beilage 11, ıv des Gelbverpflegungs-Reglements 

feftaejepten Prämien für Lebensrettungen dürfen audj in ben 


Fällen gezahlt werden, wo bie gerettete Militärperfon felbft per, 
(udt Hat, fij das Leben zu nehmen. 


22. 
Zu Beilage 11, eu. 


Die bejondere Erftattung von Koften, welche durch öffent: 
liche Bekanntmachung der SKontrollverfammlungen entftehen, tft 
nicht aulijfg. Diefe Koften find aus ben etatsmäßigen Bureau⸗ 
geldern ber Landwehr⸗Bezirks-Commandeure zu beitreiten , wenn 
die SSefanntmadjungen auf die zur umentgeltlichen Veröffentlichung 
berjelben verpflichteten Blätter nicht bejchränft werden fünnen. 
(Conf. Entſchließung des fe. Staatsminifteriums des Innern vom 
23. Februar 1877 Nro 1248, befanntgegeben mit Kriegs: Mint: 
ſterial⸗Reſtript vom 2. März 1877 Nro 3274 — Verordnungs⸗ 
blatt ©. 96 —). 

Der zweite Gap der Anmerkung *** zu Beilage 11, vu 
be. GeldverpflegungssReglements ijt bemgemág zu ftreichen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentvaf - Abteilung : 
Git, Oberfilientenant 4. D. 
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Nro 876. Münden, 18. Januar 1881- 


Betreff: Reglement über die Naturalver- 
pflegung ber Truppen im Frieden, bier 
Saferzufhuß für Remonten. 


Den Remonten darf der nach $ 103 des Reglemente über 
die Naturalverpflegung ver Truppen im Frieden zu gemährende 
Haferzuihuß aud) in ben Fällen verabreicht werden, wenn [ie 
wegen Heranziehung zu Märjchen 3c. oc. die Garnifon verfaffen 
und demzufolge die im $ 77 1. c. normierte Marjchration erhalten. 

Der Empfang der Haferzulage erfolgt an den Orten, wo 
die Remonten fid) zur Zeit befinden, zugleich mit ben täglichen 
Marjchrationen. 

Diejes wird hiermit zur SDarnadjadjtung befanntyegeben. 


Kriegs- Miniflerium. 
v. Matllinger. 
Der 


Chef ber Zentral - Abteilung: 
Dirt, Oberfilieurenan 3. 3D 


Jiro 1189. Münden, 21. Januar 1881. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhädlt 
bewogen gefunden: 


am 14. d8 den Major unb Esfanrons:Chef Trombetta 
des 1. UlanensRegiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Reiches und von Preußen als etatsmäßigen Stabsoffizier zum 
5. Chevaulegers:Negiment Prinz Otto zu verjegen; 

den Premier» Lieutenant Freiherrn von Guttenberg (1) 
bes 2. Chevaulegers-Regiments Taxis aum Mittmeifter und (Gë 
kadrons⸗Chef im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrih Wilhelm 
des Deutichen Reiches und von Preußen, — die Meitlehrer ber 
Equitations⸗Anſtalt, Premier» Lieutenants $yreiberr von Geuber 
genannt Rabenjteiner (2) à la suite des A Chevaulegers⸗Regi⸗ 
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ments König — und Freiherr von PöllnigsFrantenberg (3) 
à la suite des 1. Ulanen⸗Regiments Kronprinz Friedrih Wilhelm 
des Deutjchen Reiches und von Preußen zu überzähligen Mitt: 
meiltern, — dann ben Second-Lieutenant Freiberen von Rotenhan 
(1), temmanbiert zur Krieges Akademie, im 2. Chevaulegers:Regiment 
Zong zum Premier-lieutenant — zu befördern; 

den Secondstieutenant Modrachdes 10. Infanterie Megiments 
Prinz Ludwig (Landwehr) auf Nachfuchen zu ben Rejerve-Offi- 
zieren diefes Regiments rückzuverjeben ; 

am 16. d8 ben Major unb etatsmäßigen Stabeoffizier Ammon 
bt 2. Fuß-Artilleriesftegiments, unter Stellung à la suite diefes 
Truppenteils , zum Direktor der Gewehrfabrit zu ernennen — 
und ben Major unb BatteriesChef Paſſavant des 1. Feld⸗Ar⸗ 
tilleries Regiments Prinz Luitpold als etatsmäßigen Stabsoffizier 
zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment zu verjegen ; 

ben Nejerve- Aififtenzarzt 2. Klaffe Dr Drumm (Kaifers: 
lauten) zu verabjdjieben ; 


nadaenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenſtandes ben er: 
betenen Abſchied zu erteilen, nàmfid: ben Premier-Lieutenants 
greiherr von Kreittmayr res 2. Schweren Reiter » Regiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich, biejem mit der Er: 
laubnis zum Tragen der Uniform, — Sommer des 3. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Karl von Bayern — und VBodensperger 
des 12. Infanterie: Regiments Prinz Arnulf; — ben Seconds 
eutenantd Kranz be8 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — 
Engelhard be$ 5. AnfanteriesRegiments Großherzog von Heilen, — 
Stobäus — unb Häfner des 7. Infanterie-Regiments Prinz 
Leopold, — Dignowity des 8. Infanterie-Regiments Pranckh, — 
Köfter des 10. Infanterie Reyiments Prinz Ludwig, — Krug 
0811. Infanterie⸗Regiments von der San, — Johann Schmitt — 
unb Doll des 12. Infanterie-MRegiments Prinz Arnulf, — Hölzl 
des 1. Feld⸗Artillerie-Regiments Prinz Luitpold — und Weber 
des 3. Feld⸗Artillerie-Regiments Königin Mutter; — dann bem 
Alfiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Welſch (Augsburg); 

am 18.56 inhaltlich Allerhoͤchſten Hanpjchreibens ben Grempten 
der Qeibgarbe ber Hartjchiere, Oberftlieutenant Grafen von Sed); 
9obning, à la suite ber genannten Garde zu ftellen; 


am 19. d8 dem Secondstieutenant Baierlacher ber Zeit: 
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ungd - Ingenieur » Tirefticm Germersheim bem erbetenen Abſchied 
mit Benjion zu berilligen 
Briegs-Miuiferium. 
9. BRaillinger. 


Re 1044. München, 16. Januar 1881. 


Betreff: Berzürungsiäge für Brot umb 
age, ſowie ertraorbináre 


Fourage Berpfleg- 
ungeinigäfle in ber Königlich Breufiichen 


Sn Nachftehendem wird ein Auszug 
I. der Bergütungsjäge für Brot und Fourage pro I. Semefter 
1881 und 
II. ver ertraorvinären Berpflegungszufhüfle pro IV. Quartal 
1880/81, 
wie folhe von bem Königlich Preußifchen Kriegsminifterium unterm 
24. Dezember 1880 für bie Königlich Preußiſche Armee feflge: 
fegt worden find, mit der Beitimmung befanntgemadjt, daß bit: 
felben gleichermaßen auf bie in außerbayerifche Garnifonen ver: 
legten bayerifchen Truppen, forie die in außerbayerifhe Garnijonen 
abfommanvierten Angehörigen der bayerifchen Armee Anwendung 
finden. 

(Für die Gewährung der Gefboergütung an Stelle der etat&s 
mäßigen Stationen an Offiziere, Arzte und Beamte find bie Bes 
ftimmungen sub Ziffer 2 des Kriegs-Minifterial-Mefkripts vom 
17. Januar 1876 Nro 631 — Berorpnungsblatt S. 27 — bezw. 
bes Kriegs: Minifterialsftejtripts vom 10. Februar 1879 Nro 2185 
— Verordnungéblatt S. 88 — maßgebenv.) 


I. Bergütungsfäge für Brot und Fourage: 


Für die tägliche Brotportion zu 750g . . . . 15,8 4, 
"om " „ 10008 . . . 21 4; 
"oon monatliche leichte Fourageration .. 830M. 50 4, 
"on " mittlere " .. 9824 — A, 
"on e jchwere " . . 38 4 50 4; 
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Für einzelne gourageteite: 
Pro 50 kg $aitt. . . NM TA 93 À, 


e DU Ee Su . . . . . . ... 9 AK 07 A, 
„ 5Okg So . . . . . . . . 2 M 53 A. 
II. Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe: 

Für die Garnifonsorte: go SC 
fSelt `. e, 16, 
€pambat `... UI A, 
ep . . . s. l.l. 18 A, 


€aatgemüinb . . . 2 2 . . . . . . . 16 4. 
fRriege-3Minifterium — 3Milit&r-Shonomie- Abteilung. 


v. Feinaigle, OG erbeufer, 
Seneral-Berwaltungs-Direltor. Geheimer Kriegsrat. 
Wr» 1016. Münden, 17. Januar 1881. 


Betreff: Neuauflage des Militär-Hanbbuches 
pro 1881. 


Bis 1. Mai b. S8 wollen Verzeichniffe über den Bedarf an 
Eremplaren des Militär: Handbuches — Auflage 1881 — an 
bag Haupt⸗Konſervatorium der Armee eingejendet werben. 

Die Zahlungen hiefür (3 A. per Eremplar) find ebenbabin, 
jedoch erh nach erfolgter Lieferung, zu leiſten. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Perfönliche 
Angelegenheiten. 


Frh. v. Aſch, Oberfilieutenant. 
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Nro 399. Münden, 18. Januar 1881. 
Betreff: Waffen-Infpizierungen pro 1879/80. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums wird 
bie Überficht von den Ergebniffen ber pro 1879/80 ftattgehabten 
Waffen: Infpizierungen zur Verteilung gelangen. 

Briegs-Miniflertum — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Obert, 


-— 


Nro 1194. München, 19. Januar 1881. 
Betreff: Snbentartpert neu er(djienener Sor» 
ihriften. 


Nachitehend wird ber Inventarwert folgender neu erjchienener 
Borichriften ꝛc. bekanntgegeben: 
1) Inſtruktion, betreffend das Infanterie-Ges 
wehrt M/69 (apt. und n/M) nebft auge: 


bóriger Munition. Münden 1880. . . — MM 40 A, 
2) Inſtruktion, betreffend die Seitengewehre der 
Truppen zu Fuß. Münden 1880. . . — M 45 A, 


3) Snftruftion, betreffend bie Ceitengemebre ber 

Truppen zu Pferd unb die Lanze M/74. 

Münden 1880.. . . — v 50 Àj, 
4) Abänverungen der Schieß: Inſtruktion für 

bie $t. B. Infanterie und iger . .. — M. 05 A, 
5) Abänderungen ber Karabiner: Schieß : In: 

firuftion für die K. B. favollerie . —M 05 A, 
6) Abänderungen der Karabiner- Schieß: In: 

ſtruktion für die 8. D Kavallerie, — ab: 

geändert für den Train. . . — e 085 A, 
1) Allgemeine Bemerkungen des Inſpizienten 

des Artillerie-Materials. Inſpizierung 1879. 

Münden 1880. . . — MOL, 
8) Verordnungen über die Ehrengerichte der Of 

fiziere im bayerischen Heere vom 31. Auguft 





39 


1874 nebft Vollzugsbeitimmungen und Ers 
läuterungen. Münden 1880.. . . — JM. A5 A, 

9) Erſter Nachtrag zur Dienſtanweiſung qu 

Beurteilung der Militär: Dienftfähinkeit und 

zur Ausftellung von Attejten vom 21. Juli 
1877. Münden 1880. . . . — M 10 A 
10) Friedens : Verpflegungs: Etats ber f. E ' 
Truppen für 1880/81. Münden 1880. 1.4 25 4, 

11) Anleitung für bie Armierungs-Übungen ber 
Fuß⸗Artillerie. Münden 1880. . |. . — 430 A, 

12) Anleitung zum Eisſprengen mit Cprengs 

fórpern für Militär: Kommandos.  9tebjt An⸗ 

hang und 3 Blatt " Zeichnuugen. München 
1880. . . . . Gebunden — M 97 A. 
Broſchiet — M. 81 A, 

13) Feldgeräts⸗Etat für den Commandeur ber 

Artillerie eines Armee-Corps mit Stab. 
Münden 1880. . . — f 45 Àj, 

14) Zeichnungen des Revelvers M/19 — A Siet 

m einem Umſchlag — zur Inſtruktion, be: 

treffend den Revolver M/79 nebſt zuges 
böriger Munition. Berlin 1880. ... — 4 90 A. 
Die sub 1, 4 mit 7 und 11 mit 14 aufgeführten 3Bors 
ſchriften 2c. können vom Hauptfonfervatorium ber Armee käuflich 

bezogen werben. 


Kriegs· Miniſterium — Bentral- Abteilung. 
@irt, Oberfilieutenant 5. D. 


Are 962. München, 20. Sanuar 1881. 
Betreff: Eröffuung von Zelegrapbenftationen. 


Zu CGndenreutb in Oberfranten wurde am 1. b. Mts 
eine mit ber dortigen Pofterpedition verbundene Telegraphenftation 
für den allgemeinen Korreſpondenzverkehr eröffnet. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. AÆylander, Oberſt. 
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Geſtorben find: 


ber Hauptmann a. D. von Gönner am 11. Dezember v. 36 
zu Garmiſch; 

ber Kaſernen⸗Inſpektor und Second-Lieutenant a. D. Neu⸗ 
maler von ber SarnifonssVerwaltung Neu:Ulm am 16. Januar 
zu Neu⸗Ulm. 





4 
Rõniglich Bayerifches Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


5. 29. Zannar 1881. 














Münden. 


Subalt: 1) Berorbnungen unb Bekanntmachungen: a) Formation ber Armee; 
b) Reglement für bie riebens-Razarette der 8. B. Armee, bier Nach- 
träge ; c) Gelbverpflegungs-Reglement für das baperifche Heer im Frieden. 
Me 839,2; d) Geſchãfts ⸗ Anweiſung für bie General-:Militär-Kaffe, hier 
Auflöjung bes Haupt-Stempelverlagsamtes; e) foften bes Bollzuges bes 
Militär-Örfaggefhäftes. 2) Sterbfälle. 








See 1278. Münden, 27. Januar 1881. 
Betreff: Formation ber Armee. 

Seine Majeftät der König haben burg Allerhöcfte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 21. Januar 1881 bes 
züglich ber Zufammenfegung des neuzuerrichtenden 18. Infanteries 
Regiments und der Verftärkung der yeld-Abtellungen des 2. und 
3. Feld-Artilerie-Megiments, endlich ver hiemit zufammenhängenden 
Disiofations- Änderungen Nachftehendes allergnädigft zu verfügen 
genubt : 

I. Die Zufammenfegung bes 18. Infanterie-Regiments voll 
sieht fid) wie folgt: 

L Bataillon (Garnifon Landau): 
1. Rompagnie bie Bisherige 9. Kompagnie 1. Infanterie Regiments 
König, 
2 , D » 10. " 4. Infanterie-Megiments 
König Karl von 
Württemberg, 
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9. Kompagnte bie bisherige 3. Kompagnie 12. Infanterie-Megiments 
Prinz Arnulf, 
" n 6. " 6. Infanterie- Regiments 
Kailer Wilhelm, 
König von 
Preußen ; 
II. Bataillon (Garnifon Zmweybrüden): 
5. Kompagnie die bisherige 3. Kompagnie 5. Infanterie-Megiments 
Großherzog von 
Heilen, 

" " , 6. " 9. Infanterie-Regiments 
Wrede, 

" 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Thes 
obor, 

8. „ " n 8. " 8. Infanterie⸗Regiments 


Brandh; 
III. Bataillon (Garnifon Landau): 

9. Kompagnie die bisherige 3. Kompagnie 13. Infanterie- Regiments 
ftaijer Franz So: 
ſeph von Oſter⸗ 
reich, 

" „ 410. " 15. Infanterie-Regiments 
König Albert von 
Sachſen, 

11. " " „ 11. " 1T. Infanterie⸗Regiments 

Orff, 
» 42. " 1. Snfanterie-Regiments 
Prinz Leopold. 
Zur Bildung der Bataillons:Stäbe des 18. Infanterie-Re⸗ 
giments haben überzutreten: 
zum I. Bataillon die Mannfchaften der Stäbe des II. Bataillons 
6. Infanterie 
Regiments, 

» Il. " " " " » wv I. Bataillons 
9. Infanteries 
Regiments, 

gll _ " " » wv  » Hl. Bataillons 
1. Snfanteries 
Negiments, 


4. „ 
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II. Bei ber Feld⸗Artillerie wird: 

die 4. Feld⸗Batterie des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz quit: 
polo als bie 4. Feld: Batterie an das 3, Feld» Artillerie: "Ke 
giment Königin Mutter, 

die 7. Feld-Batterie des A Feld⸗Artillerie-Negiments König als 
die 7. Feld-Batterie an das 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant 
Brodeßer (Garniſon Landau) 

abgegeben. 

Die bisherigen 4. Wein, Batterien des 2. und 3. FeldAr: 
tilleriesRegiment8 haben die Nummer 8 anzunehmen. 

Neuzuformieren jinb: 

im 1. und 2. Feld⸗Artillerie-Regiment die 4. Feld⸗Batterien, 
im 3. und 4 „ " n "ur e "o 

III. Die durch bieje Yormations: Veränderungen veraníapteit 
Sarnifonswechfel und Transferierungen von Material: 3c. Be- 
flänven find von den Generaf-fommanbo$ unter Rüdjichtnahme 
auf jede zuläffige Koftenverminverung in der Art anguorbnen, 
daß die Truppenteile im Laufe des 1. April c. in ihren neuen 
Garniſonen eintreffen. 

IV. Die Rangliften jämtliher Behörden und Truppenteile, 
mit Ausnahme jener des 18. Injanterie« Negiments, find für 
diefes Jahr ftatt vom 1. Mai vom 1. April c., diejenige des eben: 
genannten Infanterie⸗Regiments aber vom 1. Mai c. zu erjtellen. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
* Chef der Zentral- Abteilung: 
Git. Oberftlieutenant 3. D. 


— —— — — 


Nro 1350. Münden, 28. Januar 1881, 


Berreff: Reglement für bie Friedens⸗Laza⸗ 
tette ber K. D Armee, bier Nachträge. 


Zu dem Reglement für bie Friedens-Lazarette der X. 9. Armee 
wird Nachftehendes befanntgegeben: 
1. 
3u $ 153. 
In Abſatz 3 des $ 153 find bie Worte von „woſelbſt“ bie 
„erfolgen“ (Zeile 2 mit 6) zu ftreichen unb bafür zu jegen: 


44 


„dürfen jebod) weber als Brotportion, noch zur Speijebereitung 
für die Kranken verwendet werben. 

Diefelben find vielmehr feitens des Lazarets im Wege ber 
Lizitation an den Meiftbietenden zu verkaufen ober, falls ein folches 
Verfahren feinen Erfolg haben jollte, freihändig zu veräußern. 

Ausgeichloffen von bem Verkaufe bleiben biejenigen Brot: 
tefte, deren Genuß ber Gejunbfeit burd) Efel 2. nachteilig fein kann. 

Es find dies beifpielsweije bie Brotrefte von Schwindfüchtigen, 
Syphilitiſchen ꝛc. Dieſelben find in geeigneter Weiſe zu vernichten. ^ 


2. 
Au $ 175. 

Abſatz 4 ber Anmerkung *) zu $ 175 ift zu ftreichen und 
dafür zu fjepen: 

„Die Ausgaben gebadjter Art find mit den bezüglichen 
Quittungen belegt unb unter abjchriftliher Beifügung ber Be, 
treffenden Telegramme, madj vorheriger Beicheinigung der Not: 
wenbigfeit ber telegraphifchen Benachrichtigungen ſeitens des Corps⸗ 
Generalarztes, in die Unterhaltungstojten-Rechnungen ber betreffenden 
Lazarette unter Kapitel 16 Titel 12 aufzunehmen, ^ 


3. 

Zu $ 353. 
Der Anmerktung”**) zu $ 353 tritt als zweiter Abſatz hinzu: 
„Don den im Utenfilien-Etat der DispenfiersAnftalten auf: 
geführten Gegenftänden — Beilage 1 zu $ 7 ber Snftruftion 
über die Verforgung der Armee mit Arzneien und VBerbandmitteln — 
find nur Tintenfälfer, Sandfäffer und Lineale als foldhe angu- 
feben, mede aus dem Schreibmaterialien-Averfum ber Lazarette 
unterhalten werden müſſen; insbefondere gehören hiezu nicht bie 
Federmeſſer, da biejelben im wefentlichen für bie eigentlichen Ars 
beiten in ber Dispenfier-Anftalt und wohl nur felten für Schreib- 

unb Bureauzwecke Verwendung finden.” 


4. 
Der 9mmerfung**) zu S 353 ift als zweiter Abſatz ops 
zufügen: 
„Die Koften für Schreibmaterialien, welche bie Lazarette 
ben zur Ausbildung im Lazaret s Verwaltungsdienft eingezogenen 
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Mannihaften des Beurlaubtenftandes unentgeltlich zu verabreichen 
haben, find aus bem Schreibmaterialien-Averfum zu beftreiten, 
und werben fonach befondere Gelomittel für gedachten Zweck nicht 
bewilligt. ^ 
5. 
3u $ 376. 

Zu $ 376 tritt a(8 Anmerfung hinzu: 

„Die Honorare für diefenigen Zivilärzte, welche während des 
Ausmarfches ber Truppen zu den Übungen an Stelle von Militärs 
ärzten die zurüchhleibenden Kranken behandeln, find nicht beim 
Kerankenpflegefonds, Kapitel 16, jondern bei Kapitel 11 Titel 8 
„für Wahrnehmung militärärztlicher Funktionen durch Zivilärzte“ 
zu verrechnen.” 

6. 
Zu Beilage F. $ 16. 2. 

Der Anmerkung?) zu $ 16 Ziff. 2 ijt als vierter Abs 
ſatz anzufügen: 

„Die Unterhaltung ber bei einzelnen Lazaretten vorhan: 
denen Gartenfauben für Rechnung des Baufonds kann nur dann 
gebilligt werben, fobafo und folange fid) aus Mangel an größeren 
Bäumen oder fonjt nicht Gelegenheit zur Aufftellung von Ruhe⸗ 
bünfen an abwechjelnd Schatten gewährenden Pläben vorfindet. 

Das Autreffen diefer Bedingung ift von dem Corps: Generals 
arzt ober einem AIntendantursDeputierten gefegentlid an Ort umb 
Stelle zu beftätigen. Zur vollitändigen Erneuerung einer Laube 
bedarf e8 in jedem Falle ber Genehmigung des Kriegsminifterlums, 
welche mur auf ausreichend begründete Anträge erteilt werden wird, 

€8 ijt aber dafür zu forgen und gelegentlich ber Lokalbe⸗ 
fichtigungen zu überwachen, daB in ben vorhandenen Lazarets 
gárten, wo fchattengebenvde Bäume fehlen, viefe in genügenber 
Weiſe nachgepflanzt und babei jofdje Baumarten gewählt werden, 
welche nach ben betreffenden Boden: und klimatiſchen Verhältnifjen 
leiht und ſchnell anwachſen. 

Ausprüclich Hinzugefügt wird mod, daß durch Vorftehendes 
Anträge auf Errichtung von Gartenlauben bei neuen Lazaretten 
nicht begründet werden dürfen, vielmehr dafür zu forgen bleibt, 
bag bei Neubauten mit den Baum» ꝛc. Pflanzungen nicht erjt 
noch Fertigftellung des eigentlichen Baues, jonberm fogleid nad) 
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Teltftellung des Bauprojeftes an benjenigen Plaͤtzen vorgegangen 
wird, welche von den Bauarbeiten nicht berührt werben. * 
7. 
Zu Beilage G. 

Für jedes Garnifons = Lazaret, in welchem bie Petroleum: 
Beleuchtung beiteht, Tann ein Meffinghahn zum Abfüllen des 
Petroleums aus ben Fäflern für Rechnung des Lazaret⸗Utenſilien⸗ 
koſten⸗Fonds angejdjafft und unterhalten werben. 

8. 
Au Beilage H. 

Der Beichreibung ad 171 ber Beilage H — Geite 136 
des Beilagen-Bandes — ijt als Anmerkung beizufügen: 

„Für die Kefjel in den Waſchanſtalten verdienen hölzerne 
Deckel jedenfalls den Vorzug, ba nur ſolche unbedingten Schub 
gegen bie, durch die Berührung der nafjen Wäfche mit Eijenteilen 
entftehenden Noftfledle gewähren. Kür die Kejjel ber SBabeanfta(ten 
find dagegen Dedel von Gijenbfed) — innen verzinnt — ihrer 
größeren Haltbarkeit wegen vorzuziehen. 

Ein Anftrich erjcheint weder für bie Deckel von Holz, nod 
für diejenigen von Eifenblech empfehlenswert, ba bie Haltbarkeit 
ber Farbe oc. infolge der heißen Waflerdämpfe nur von Tuer 
Dauer fein würde. 

Um die Sejfefoed'el von Gijenbíed) gegen Roft zu ſchützen, 
wird es genügen, biefelben nach jedem Gebrauch mit einem halb⸗ 
trockenen Fettlappen tüchtig abzureiben. " 

9. 
An Anhang II. 

Dem S 7 des Anhanges II. tritt als Anmerkung ***) hinzu: 

„Die Beitimmung über die Beldjtigung der Lazaret-Gehilfen 
für Rechnung des Krankenpflegefonds finden auch auf bie zu 
den Übungen des Beurlaubtenitandes eingezogenen Lazaret:Ge= 
bilfen oder Unter:Lazaretgehilfen Anwendung.” 


Ariegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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Nro 1450. Münden, 28. Januar 1881. 
Betreff: Geldverpflegungs » Reglement für 
das bayerifche Heer im Frieden, bier $39, a 

Eine Beurlaubung der im aktiven Dienft befindlichen Militärs 
Anwärter nad) S 39, 2 des GeldverpflegungssReglements für das 
bayerifche Heer im Frieden ijt nicht an die Bedingung geknüpft, 
bap den DBetreffenden bei Nachjuchung bezw. beim Antritt des 
Urlaubs jdjon eine Beichäftigung bei einer Behörde in Ausficht 
ftebt. Vielmehr Tonn per Urlaub auch zu bem Jed erteilt 
werden, um bem Anwärter Gelegenheit zu geben, jid) während 
des Urlaubs eine Stelle bezw. eine Beichäftigung behufs bem: 
naͤchſtiger Erlangung einer Stelle zu juchen. 

In jedem Falle aber muß, wenn der Anwärter während 
bes Urlaubs eine Beichäftigung findet, welche nad) S 39, 1 des 
allegierten Neglements eine Probevienftleiftung erfordert, eine 
Kommanbdierung zu [egterer eintreten. Daher hat auch der Truppen« 
teil zur Vermeidung von Überbebungen fi über bie Art ber 
Beihäftigung des Beurlaubten informiert zu halten, bezw. ben 
legteren zur Meldung über eine von ihm etwa gefundene Be 
Ihäftigung unb darüber, unter welchen Bedingungen fie erfolgt, 
zu verpflichten. 

Ariegs-Miniferium. 


9, Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant A, D. 


Nro 1299. Münden, 29. Januar 1881. 
Sg etreff: Gefhäfts-Anmweifung für bie General- 

Militär - Kaffe, bier Auflöfung bes Haupt- 

Stempelverlagsamtes. 

Sn der Geſchäfts⸗Anweiſung für die General-Militär-Safje 
vom 25. Februar 1879 $ 43 Ziff. 7 Seite 74 Zeile 3 von 
unten find die Worte: „das f. Haupt: Stempel:Verlags- Amt” zu 
ftreichen unb dafür zu jegen: „bie K. Zentralſtaatskaſſe“. 


Briegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral» Abteilung: 
Sixt, Obecfifientenant A D. 
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Nro. 1472. Münden, 28. Januar 1881. 
Betreff: Koften des Bollzugs des Militär- 
Erſatzgeſchäftes. 


Unter Bezugnahme auf die gemeinſchaftliche Ausſchreibung 
des K. Staatsminiſteriums des Innern und des Kriegsminiſteriums 
vom 3. Januar 1881 Nro (Verordnungsblatt Nro 2) beſtimmt 
das Kriegsminiſterium, daß die Anſchaffungskoſten der Erſatz⸗Re⸗ 
ſerve-Paͤſſe (S 38,6 ber Erſatz⸗ Ordnung, Schema 3. a) aus den 
Bureaugeldern ber Infanterie-Brigade-Kommandog zu beitreiten find. 


Ariegs-Minifterium — Militär-konomie-Abteilung. 


v. Feinaigle, Rechner, 
General-Berwaltungs- Direktor. Geheimer &riegérat. 


Geflorben find: 


ber Major a. D. Kilp am 23. Januar zu Bogen in Tyrol; 


ber Major a. D.Reindl, Inhaber des Königlich Preußifchen 
Noten AplersOrdens 4. Klaffe, am 25. Januar zu Nürnberg. 
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Königlich, Bayerifches Kriegsminiſterinm. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. A. 6. 5. Sebruar 1881. 


Iapatt: 1) Berordnumgen und Belanntmahungen: a) Sofdblicer für Unter» 
effüiere und Gemeine; b) Bezug bon Munitionsmaterialien und Geräten 
pum Anfertigen der Munition; c) Perfonalien. 2) Sterbfal. 



























So 768. Veincen, 31. Januar 1881. 
Betreff: Soldbücher für Unteroffiziere und 
Gemeine. 


Der Laufende Bedarf ber Truppenteile an Gofobüdjer unb 
deren Beftandteilen für Unteroffiiere und Mannfchaften ift fünftig 
ané|dtieplid dur Bezug bei ber Lithographifchen Offizin 
des Kriegsminifteriums zu ben im Kriegs: Minifterial-Mefkript 
vom 23. September 1880 Nro 12849 (Verordnungsblatt Seite 360) 
befanntgegebenen Preifen zu deden. 

Der Schlußſatz des Kriegs: Minifterial-Refkripts vom 9. Ja⸗ 
mnuar 1876 Nro 320 (Verordnungsblatt Seite 19) tritt hienach 
außer Wirkſamkeit. 


Briegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
Get, Oberfllieutenant y. D. 
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Neo 1731. Münden, 2. Februar 1881. 


Betreff: Bezug von DMunitionsmaterialien 
und Geräten zum Anfertigen der Munition. 


Unter Bezugnahme auf das Kriegs: Minifterial-Nejtript vom 
20. Mai v. S8 Nro 6872 (Verordnungsblatt Seite 191) wird 
beftimmt, daß bie Truppenteile 2c. x. die Materialien und Geräte 
zum Anfertigen ber Zielübungsmunition ausſchließlich vom Haupt» 
Laboratorium zu beziehen haben und die Entnahme des ganzen 
Sahresbedarfs möglichjt auf einmal ftattzufinden Dat. 

Ferner dürfen für die Schußwaffen M/69 und M/71 nur 
jolche jcharfe-, Platz⸗ und Ererzier:Batronen, Fann zur Herftellung 
von Munition für die Zielübungen nur folche Batronenhüljen, 
Geſchoſſe, Spiegel, Papierpüljen und Zündhütchen verwendet werben, 
welche aus Ärarialifchen Beſtänden überwiejen, bezw. bezogen 
worden find. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberftlieutenant à. 2. 


Jiro 1845. München, 5. Februar 1881. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöglt 
bewogen gefunden: 


am 27. v. Mts ben Majoren a, D. Ritter von Zentner — 
und Baumüller, — bann dem NRittmeifter 3. D. Schulze ben 
erbetenen Abjchied mit Penjion und mit ber Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bemilligen ; 

bem Oberften a. D. Herrmann, — die Majore a. D. 
Sonntag — und Freiherr Ebner von Gídjenbad, — dann 


die Hauptleute a. D. Kolb — und Konrad Carl zur Dis: 
pofition zu ftellen; 


| 
| 
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am 1. bé den Aſſeſſor Keinaigle ber Sntenbantur I. Armees 
Corps mit Penjion zu verabjchieden; 

den Rendanten bei der Corps: Zahlungsstelle II. Armee-Eorpg, 
Rechnungsrat 9tügel, auf die Dauer eines Jahres in bem ers 
kenen Ruheſtand treten zu laffen ; 

am 2. d8 bem General » Felvzeugmeifter und General - Zu: 
ipecteur der Armee, Prinzen Luitpold von Bayern, Königliche 
Hoheit, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des Groß: 
heuzes mit Schwertern des Fürftlichen Ordens vom Stern von 
Rumänien zu erteilen; 

am 3. b$ den Second-Lieutenants von Billement — und 
Baur des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf den erbetenen 
Abſchied behufs Übertritts in Königlich Sächſiſche Militärdienfte 
zu bewilligen; 

den Oberſtabs arzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt Dr Müller 
vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis in gleicher Eigenſchaft zum 
4. Feld⸗Artillerie⸗Regiment König, — dann die Aſſiſtenzäͤrzte 
2. Klaſſe Dr Seydel vom 16. Infanterie-Regiment zum In⸗ 
janterie-Reib-Regiment — unb Dr von £itdjbaur vom 17. Ins 
fanterieRegiment Orff zum 16. Infanterie-Regiment zu verjegen ; 

ferner zu befördern: den Stabsarzt Dr Ebenhöch (1) vom 
1. Feld » Artillerie» Regiment Prinz Quitpofo im 2. Chevaulegers- 
Regiment Taris zum Oberftabsarzt 2. Klaffe und Regimentsarzt, — 
ven Alfiftenzarzt 1. Klaffe Dr Fifher (1) vom Infanterie-Leibs 
Regiment im 1. eld-Artillerie- Regiment Prinz Ruitpold zum Stabs⸗ 
arzt, — dann den Alfiftenzarzt 2. Klaffe Dr Neidhardt (1) im 
1. geld» Artillerie Htegiment Prinz Quitpold zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe; 

dem charakterifierten Oberftabsarzt 1. Klaffe Dr Horladher 
bes 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfchen 
Reiches unb von Preußen ein Patent feiner Charge (1) zu verleihen; 

den Oberftabsarzt 1. f(ajje a. D. Dr Besnard als Ge 
neralarzt 2. Klaſſe gebührenfrei zu charakterifieren. — 


In eigener Zuftändigfeit wurde 
am 25. v. Mts ber Portepeefähnrih Seubert des 2. Feld: 


Artilerie- Regiments vacant Brodeßer zur Neferve beurlaubt ; 


ferner werben bie Unteroffiziere Hans Gap des 9. Infan⸗ 
tere Regiments Wrede — und Anton Hertinger des 13. Infan: 
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terie- Regiments ftaijer Franz Joſeph von Ofterreich zu Portepees 
fähnrichen in ihren Truppenteilen befördert. 


Rriegs-Minifterium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 5. D. 


Geſtorben if: 


der AIntendanturrat A D. Straßner am 20. Januar zu 
Pappenhein, Bezirksamts Weißenburg. 


Notiz. 


Der Verkauf von Drucvorſchriften beim K. Hauptkonſervatorium ber 
Armee iſt wieder eröffnet. 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 








Berordnungs-Blatt. 


Minden, ART. 12. Scoruar 1881. 


Inpalt: 1) Verordnungen und Belanntmadjungen: a) Berordnung über die 
Tagegelder und 8teijctoften der Berfonen des Soldatenftandes bom 27. 9to» 
vember 1873, hier 8 5; b) Vorſchrift über den Gefchäftsgang bei Übermeif- 

der Bedürfniffe zu den Schiegübungen und den Inftrultione-Laboratorien- 
Achten der Artillerie 2c.; c) Gefoberpflegunge-Siegfement für das baner- 
ide Heer im Frieden, hier Erläuterungen; d) Perfonalien; e) Feldgeräte- 
uns, hier Nachtrag IX. 2) Sterbfälle. 























Sto 1563. Münden, 8. Februar 1881. 
Betreff: Serorbmung über bie Zagegelber 
und Weifeloften. ber ‘Berfonen bes Golbaten« 
labes vom 27. November 1873, hier 85. 

Die mit Kriegs: Minifterial:Refkript vom 6. Februar 1875 
5191891 (Verordnungsblatt €. 21) ergangene Beftimmung hin 
Mif) der Entbindung ber Offiziere und Arzte von der Bes 
glätung der gleichzeitig fommanbierten Mannfchaften bei Sam: 
nandos von 20 Mann und darunter findet auf „Fourier-Koms 
nendes“ feine Anwendung. 

Es dürfen ſonach Offiziere von der Begleitung von Fourier⸗ 
Remmandos nicht entbunben werben, gleichviel, ob bieje Kommandos 
mit Transportmittel verjehen bezw. auf ber Eifenbahn befördert 
werden, oder obdie Mannſchaft Hiebei auf den Fußmarſch angewiefen ijt. 

Ariegs-Minikerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Git, Obertieutenant 3. D. 
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Sire 2038. Münden, 9. Februar 1881. 
Betreff: Berigrift Über be Geſchäftegang 

bei Überweifung ber Bebürfniffe zu ben 

Stießübungen unb ben Inftruftions-2abora- 

terien-Arbeiten ber Artillerie x. 

Sm der Vorſchrift über ben Gejchäftsgang bei Überweiſung 
der Bebürfniffe zu ben Schießübungen unb den Suftruftioné:£a: 
boratorien-Arbeiten ber Artillerie xc. ift €eite 3 Zeile 22 von 
oben zu fireidben und dafür zu jepen: 

„am Schlagröhren. . .89/*^. 


Ariegs-Minikerium. 
v. MRaillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Wbteilung: 
Sixt, Oberfilientenant A D] 


Nro 2103. Münden, 10. Februar 1881. 


Betreff: Gelbverpflegunge-Reglement für das 
bayeriſche Heer im Frieden, bier Erläuterungen. 


Tür den Vollzug des Geldverpfleaungs-Reglements für das 

bayeriiche Heer im Frieden wird Folgendes bekanntgegeben: 
1. 
3u 639, 1. 

KopialiensVergütungen, jormie alle Dienfteinnahmen, welche 
in ungewifjen, leviglih von ren wirklich geleifteten Arbeiten ab: 
hängigen Einnahmen bejteben, find nicht als fejte8 monatliches 
Zivileinfommen im Sinne de8 $ 39, 1 des Friedens: Geloverpflesung&: 
Neglements anzujehen, daher ven zur Probevienftleiftung bei Zivile 
behörven kommandierten Militär-Anwärtern auf das Militärein- 
fommen nicht anzurechnen. 

2. 
3u $ 61, 1. 

Den zur Übung einberufenen Offizieren des Beurlaubten- 
ftandes ftehen die Übungsdiäten mad) 6 67,1 bes Friedens: Geld⸗ 
verpflegungs-Reglements und Anmerkung ** hiezu zwar auf jor 
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viel Tage zu, als fie zur Übung einberufen und zu diefem Zwecke 
am libungéorte bienfifid) anweſend find, demnah aud) für bie 
Tage der An: und Abmeldung, wenn vieje in bie Übungsdauer 
fallen. Durch ben Bezug ber Reifetanegelder wird aber ver Empfang 
ber Übungspiäten für die entjprechenden Sage ausgefchloffen. 


3. 
3u $ 68, 1. 

Es entipricht den SBeitimmungen des $ 68,1 des Friedens⸗ 
GeldverpflegungssReglements, daß auch folche Gefreite des Be: 
urlaubtenftandes,, welche ihre SOualififation zum NReferve: Offizier 
darlenen follen, für die Dauer der Vakanz von Gefreitenftellen 
des Truppenteils bie chargenmäßige Löhnung erhalten. 


Rriens-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral» Abteilung: 
Qirt, Oberftlieutenant A, D. 


Nro 1913. München, 12. Tebruar 1881. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft 
bewogen gefunden: 


am 4. bé ben temporär quieszierten Ober⸗Lazaret⸗Inſpektor 
Filchner auf ein weiteres Jahr im Ruheſtand zu belaſſen. — 


An eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 


bie Verjegung des zur Kriegsichule kommandierten Portepee⸗ 
fähnrih8 Gyßling vom 2. Yeld- Artillerie: Regiment vacant 
Brodeßer zum 2. Fuß-Artillerie-Regiment. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberfilteutenant 5. D. 
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Nro 2159. Münden, 11. Februar 1884. 
Betreff: Felpgeräte-Etats, Dier Nachtrag IX. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird 
ber Nachtrag IX zu den Feldgeräte-Etats und Ausrüftungs-Nachs 
weijungen zur Verteilung gelangen. 


Ariegs-Miniflertum — Abteilung. für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


v. Zylander, Obert, 


Geſtorben find: 


ber Second -Rieutenant Ruckdeſchel von ber Reſerve bes 
7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold am 30. Dezember v. 36 
zu St. Petersburg; 

ber Major à la suite f. &. Graf von Preyſing-⸗-Lich— 
tenegg- Moos, erblicher 9teidjárat der Krone Bayern, Groß—⸗ 
fommentur des Nitterordens vom Heiligen Georg, Großfreuz be 
Verdienſtordens vom Heiligen Michael, am 11. Januar zu Münden; 

ber Second⸗Lieutenant Bleicher des 2. Infanterie-Regiments 
Kronprinz (Landwehr) am 22. Januar zu München. 
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Roniglid Bayeriſches Ariegsminifterium. 


Berordönungs-Blatt. 


Minden. — JE S. 19. Sebmar 1881. 
































Inhalt: 1) Verordnungen und Befanntmadungen: a) Die Zurüdftellungen mit 
Rüdfiht auf den Beruf, unb die nachträgliche Zufaffung zum einjährig- 
freiwilligen Dienſte; b) Reglement über bie Servis-Kompetenz der Truppen 
im $rieden, bier $45; c) Sefrutierung der Armee pro 1881/82; d) Ser, 
fonalien; e) WBafferdrud- Apparat zum Entfernen der jünbbütden aus 
befchoffenen Patronen; f) Berpflegungszufchäfle pro IV. Quartal 1880/81; 
E) Preistarife der tedjnijden Imftitute der Artillerie und der Gewehre 
fabrit. 2) Sterbfälle. 





St-M. b. 3. Rro 28. 
RR. Rro 1322. 


An fämtlihe Erfagbehdrden des Königreiches. 


Bei, Staateminiflerium des Innern 
und 
Bol. Kriegsminiſterium. 


Es wurde vielfach wahrgenommen, daß Militärpflichtige ſich 
mit Hilfe der Beftimmungen in $ 30, 2, f. und $ 89, 7 der 
Gr.Drbmung ben Feftfegungen in Ziffer 1 unb 3 be8 fepters 
wähnten Paragraphen, dann des $ 16 ber Prüfungsordnung 
(Anlage 2 der Erſ.Ordn.) und wo möglih bem einjährigsfreis 
willigen Dienfte felbft zu entziehen beftrebt find, indem fie bie 
Bett dieſes Dienftes von bem Grgebniffe des Mufterungs und 
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Lofungsgejchäftes abhängig machen, welches für Ausmufterung, 
bezw. Defignierung zur Erfaßreferve günftigere Ausjicht bietet. 

Um Melen mißbraͤuchlichen Beftrebungen zu begegnen, haben 
bie Erfaßbehörden bie vorläufige Zurückſtellung ber in der Vor— 
bereitung zu einem Lebensberufe oder im ber Erlernung einer 
$unjt ober eines Gewerbes begriffenen Militärpflichtigen nach 
$ 30, 2, £. der Erſ.-Ordn. nur dann als zuläffig zu erachten, 
wenn diefe Militärpflichtigen jid) in ver Vorbereitung zu einem 
beftimmten Lebensberufe befinden ober in ber Erlernung einer 
Kunft oder eines Gewerbes begriffen find. 

Die Surüdftellung darf aber nicht Anwendung finden, wenn 
in ihrer allgemeinen Ausbildung zurückgebliebene Militärpflichtige 
— behufs Behebung bieje8 Mangels unb um bie für ben ein. 
jährig-freiwilligen Dienſt erforverliche ihnen noch fehlende wiſſen⸗ 
ſchaftliche Befähigung zu erlangen, — durch Gymnaſial⸗ oder 
andern Unterricht, durch Beſuch einer der höheren wiſſenſchaft⸗ 
[ien Ausbildung im allgemeinen gewidmeten Xehranjtalt, wie 
namentlich eines Gymnafiums oder einer Realjchule höherer Ord⸗ 
nung, fid) fortbilden wollen. Daß in Fällen diefer Art bie Ans 
wendung des $ 30, 2, f. der Erſ. Ordn. ausgefchloffen tjt, ergibt 
fid Thon daraus, bag Militärpflichtige, welche aus irgend einem 
Grunde zurücgeftellt zu werden münjden, eventuell nur Schüler 
einer jolchen Anftalt zu werden brauchten, um dann auf bie bloße ` 
Angabe hin, bap fie jid) [püter einem bejtimmten Lebensberufe 
widmen wollen, die Zurücitelung zu erlangen. 

Die Erteilung der Genehmigung zu nachträglichem Nach: 
juden der Berechtigung zum einjährigen SDienjte bei ben nad 
$ 30, 2, f. der Erſ.⸗Ordn. zurückgeſtellten Militärpflichtigen wird 
ſonach in jedem einzelnen Falle davon abhängig zu madjen fein, 
ob aus bem Umftänden [id) ergibt, baf bie Vorausſetzungen bes 
$ 30, 2, f. der Erſ. Ordn. bei der ftattgehabten Zurückſtellung 
wirklich vorhanden gemejen find, b. D. ob bie Zurüditellung 
wejentlich deshalb nachgefucht uno erfolgt ift, um ben betreffenden 
Militärpflichtigen nicht in feiner Vorbereitung zu einem Lebens: 
beruf oder im ber Erlernung einer Kunft oder eines Gewerbes zu 
unterbrechen. Liegt ein Grund, hieran zu zweifeln, nicht vor, fo 
wird im allgemeinen die Genehmigung, nachträglih um bie Bes 
redjtigung zum einjährigen Dienfte fid) zu bewerben, denjenigen 
nicht zu verjagen fein, welche fid) durch den naturgemäßen Yorte 
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gang ber Vorbereitung für ihren beftimmten Lebensberuf auch er: 
bóbtere wiffenfchaftliche Befähigung erworben haben. 

Dagegen wird jene Genehmigung dann nicht zu erteilen 
fein, wenn die obwaltenden Verhältniffe den Schluß rechtfertigen, 
bap die Jurüdjellung im Sinne des 6 30, 2, f. infoferne rr 
ſchlichen worden jei, als bie Angabe ber Vorbereitung für 
einen beflimmten Lebensberuf nur das Streben verhüllen follte, 
um des einjährigen Dienftes willen bie vernachläffigte Ausbildung 
zu vervolllommnen, 


München, bem 1. Februar 1881. 
v. Bfeufer. v. Maillinger. 


Die Zurädftellungen mit Rück⸗ Der Generalfefretàr, 

fidt Ma ide s pri unb bie v. Schlereth, 

" ide 3ufaffung qum einz Tm. 
eigen Dienfte betr. Miniſterialrat. 

Nro 1564. | München, 16. Februar 1881. 


Betreff: Reglement Über bie Servis: Som, 
beten? ber Truppen im Frieden, bier $ 45. 


Da nadj ber Allerhoͤchſten Entichließung vom 7. Dftober 
1879 — Kriegs: Minifterial: Re|fript vom 19. Oftober 1879 
Pro 13458, Verordnungsblatt S. 413 — ber $ 39,2 des Gelo- 
verpflegungs » Reglement dahin erweitert worden ijt, daß zum 
Zwede der Vorbildung für den Geridjtébienit auch über die Dauer 
von 90 Tagen hinaus Beurlaubungen mit jämtlichen Gebübrni[jen 
ftattfinden dürfen unb zu fepteren nad) Ziff. 84 ber Nachträge 
vom 23. Dezember 1878 (Kriegs » Minifterial- üe|fript vom 
18. Sanuar 1879 Nro 582) zum Reglement über die Servis: 
Kompetenz der Truppen im Frieden ber Servis ebenfalld ge: 
hört, [o unterliegt e8 feinem Bedenken, daß biefe Kompetenz 
ohne Ausnahme auf die ganze Dauer der Beurlaubung, bezw. 
folange die übrigen Gebührnifje bezogen werben, zujländig iit. 

Die Beftimmung in Ziff. 84 ber vorgenannten Nachträge, 
wonad den bezüglichen Mannjchaften ber Servis nur im den 
Fällen gewährt wird, wo biejelben vor Antritt ihres Urlaubes 
Seldftmieter geweſen find, tritt außer Wirkjamkeit, und find 
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baber an ber angeführten Stelle Zeile 5 und 6 bie Worte: 
„(dieſem, falls dieſelben vor Antritt ihres Urlaubes Selbitmieter 
geweſen find)” zu jtreichen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
@irt, Oberftlieutenant A. D. 


Nro 2551. München, 18. Februar 1881. 
Betreff: Rekrutierung ber Armee pro 1881/82. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Aller 
hoͤchſter Entſchließung d. d. München ben 17. Februar 1881 bes 
züglich der 9Refrutierung der Armee pro 1881/82 Nachitehendes 
allergnübigft zu beſtimmen orrubt 


I. Entlaffung der Weferviften. 


1. Die Entlajjung ber zur Referve zu beurlaubenden Mann: 
ichaften hat bei denjenigen Truppen, welche an ben Herbftübungen 
teilnehmen, am 1. oder 2. Tag nad) Beendigung derjelben, bezw. 
nach bem MWiebereintreffen in den Garnifonen ftattzufinden. 

2. Die Entlafjung der bezeichneten Mannjchaften ber Equi⸗ 
tations⸗Anſtalt, banm ber Ökonomie: Handwerker hat am 30. Seps 
tember [. 38, jene ber zu balbjähriger aktiver Dienftzeit auss 
gehobenen Trainſoldaten am 29. Oktober b. 38 bezw. 29. April 
f. 38 zu erfolgen. 

3. Kür alle übrigen Truppenteile ift ber 30. September 
b. 38 ber fpätefte Entlafjungstag ber Referviften. 

Das Nähere beftimmen die General: Kommandos, für bie 
Fuß⸗Artillerie die Inſpektion der Artillerie und des Trains. 

4. Beurlaubungen von Mannjchaften zur Dispofition der 
Truppenteile haben an den Entlafjungsterminen infoweit zu et: 
folgen, bap Rekruten nad) Maßgabe ber nachbezeichneten Quoten 
zur Ginftellung gelangen Tünnen. 
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II. Einftelung der Rekruten. 
1) Es find einzuftellen: 


A. zum Dienft mit der Waffe: 


a) bei ben Infanteriesftegimentern und Jaͤger⸗ 
Bataillonen per Bataillon. . . . . . 190 Rekruten 
b) bei jedem Kavallerie-Regiment mindeftens . 180° „ 
c) bei jeder Meitenden Batterie minbeftená. . 25 „ 
d) bei jeber ber übrigen Felbbatterien mindeftens 30 , 
e) bei jebem Fup-ArtilleriesBatailon . . . 180  , 
f) bei jedem Pionier-Batallon . . . . . 200 „ 
g) bei ber Gijenbabi-fompagnle. . . . . Di 
h) bei jedem TrainsBataillon: 
a) bei jeder Train⸗Kompagnie zu breijähriger 
aktiver Dienftzeit mindeftens . . 15 " 
zu balbjähriger aktiver Dienftzeit im Herbſi 
dieſes und Frühjahr f. Jahres je. . 44 „ 
f) bei jeder Ganitüté-fompagnie . . . 80 e 
i) bei der EquitationssAnftalt minbeftená . . 60 u ; 


B. zum Dienst obne Waffe: 


a) zu zweijähriger Dienjtzeit als Militär: Krop: 
fenwürter bei der Sanitäts:Kompagnie jedes 
Train⸗Bataillons . . . 386 Rekruten, 
b) als Okonomie⸗Handwerker bel ſaͤmtlichen Sup. 
penteilen minbeften8 !/, der etatémápigen Zahl. 


2) Die Gin[tellung ber Rekruten zum Dienſt mit ber Waffe 
bei fämtlichen Truppenteilen und zum Dienft ale Militär⸗Kranken⸗ 
wärter bat nach näheren Anordnungen ber Genceral:Kommandos 
in der Zeit vom 7. bis 10. November, bei der (SquitationasPInftalt 
am 1. Oktober L Is, jene ber im Frühjahre einzuftellenden Train⸗ 
ſoldaten am 1. Maik. Is zu erfolgen. 


Die als Okonomiehandwerker auszubebenden Rekruten find 
am 1. Oktober I. 38 einzuftellen. 


II. Zur Ausführung wird auf bie sub III enthaltenen Bes 
ftimmungen des Kriegs» Minifterials Nejtripts vom 25. Februar 
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1880, betreffend Rekrutierung ber Armee pro 1880/81 (Berorb: 
nungsblatt Nro 9), für entjprechende Darnachachtung hingewieſen. 


Briegs-Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral. Abteilung : 
@irt, Oberfilientenant y. D. 


Sito 2585. München, 19. Februar 1881. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhädhft 
bewogen gefunden: 


am 13. d8 bem Perjönlichen Adjutanten Seiner Königs 
lichen Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern, Oberftlieutenant 
Freyſchlag von Freyenftein à la suite des 1. Infanterie⸗ 
Regiments König, die Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen 
des Commandeurkreuzes des Fürftlihen Ordens vom Stern von 
Numänien gebührenfrei zu erteilen; 

dem Hauptmann Bernhard ber Feſtungs⸗Ingenieur⸗Direk⸗ 
tion Ingolſtadt den erbetenen Abſchied mit Penfion und mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter gebührenfreier Vers 
leihung des Charakters als Major, zu bewilligen ; 

bem Zahlmeifter Sartorius des 11. Infanterie⸗Regiments 
von der Tann den Abfchied mit Penſion und mit ber Erlaubnis 
zum Xragen der Uniform zu bewilligen ; 

am 16. d8 den Second: Lieutenant Chriftian Becker des 
8. Infanterie: Regiments Brand (Landwehr) auf Nachjuchen zu 
ben Rejerve:Offizieren diefes Regiments rüͤckzuverſetzen; 

am 18. d8 ben SKanzleisSetretär Zobel vom SKriegsmi- 
nifterium für immer im ben erbetenen Otubeftanb zu verjegen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Wbteilung: 
&irt, Oberftlientenant 5. D. 
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Der Adelsmatritel des Königreiches wurde einverleibt: 

unterm 4. Februar L Is der Generalmajor und Kommandant 
der Feſtung Sngofftaet Karl Ritter von Brandt für feine Perfon 
als Ritter des Königlichen Verdienftorbens der Bayeriichen Krone 
bei der Ritterklaſſe. 


Der Premierskieutenant Schwalb des 12. Anfanterie-Re: 
giments Prinz Arnulf wurde der Funktion als Megiments-Ads 
jutant entboben, — dagegen ber Premierskieutenant Sirl bes: 
jelden Regiments zum Regiments-Adjutanten ernannt. 


See 2354. Münden, 14. Februar 1881. 


Betreff: Wafferbrud-Apparat zum Entfernen 
ber Zündhütchen aus bejchoffenen Patronen. 

Am Drucitempel bezw. am Holzbammer des Waſſerdruck⸗ 
Apparates treten bei Neufertigung oder einjchläyiger Reparatur 
binkünftig folgende Änderungen ein: 

1) Die Abſatzflächen am Kopf und am oberen Zylinder 
des Druditempels find ringsum mit je einer an ben oberen begw. 
unteren Zylinder fij anfchliegenden Austehlung von 1,5 mm 
Breite und 1 mm Tiefe zu verjehen. 

2) Die Kopfenden des Holzhammers jind, Hatt mit dünnen 
Eifenbändern, mit je einem einfachen Bunde aus 2,5 mm ftarfem aus: 
geglühtem Eifendraht zu umgeben und femmen damit aud) die eijernen 
Längsichienen in Wegfall. Für die Bunde find, etwa 10 mm 
von den Enden entfernt, entiprechend tiefe Rinnen einzufchneiden. 

Holzhämmer mit abgenugten Endflächen find durch Rüde 
wärtsverlegen der SDrabtbunbe und Abgleichen diefer Flächen wieder 
berzuftellen. 

Die durch Vorftehendes bedingte Berichtigung der Inſtruk⸗ 
tionen, betreffend das Infanterie⸗Gewehr M/71, das Infanterie: 
Gewehr M/69, den Karabiner M/71, unb ber zugehörigen Zeich: 
nungen wird bei ber mächftmaligen periobijden Ausgabe von 
notwendig gewordenen Nachträgen und Änderungen zu Meglements 
und Borjchriften veranlapt werben. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberſt. 


A 
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Nro 2063. Münden, 14. Februar 1881. 
Betreff: Verpflegungszuſchüfſe pro IV. Quartal 
1880/81. 


Der in ber Garnifon Paſſau im IV. Quartal 1880/81 
zahlbare Verpflegungszufchuß wird in Abänderung ber durch 
Kriegs⸗Miniſterial⸗Reſkript vom 29. Dezember 1880 Nro 18102 
(Berorpnungsblatt S. 485) befanntgegebenen Beträge 

für die Mannſchaft auf 16.5 und 

„„CUnteroffiziere auf 244 
feitgejeßt. 

Briegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 
v. Beinaigle, Gerheuſer, 
General⸗Berwaltungs⸗Direktor. Geheimer Kriegsrat. 


Nro 2020. München, 15. Februar 1881. 
Betreff: Preistarife der techniſchen Inſtitute 
ber Artillerie und ber Gewehrfabrik. 
Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains gelangen 

zur Verteilung: 
a) Preis-Tarif Nro 1 für bie Fabrilate des Haupt⸗Laboratoriums; 
bi Nachtrag I zum Preis-Verzeichnis, betreffend den Verkauf von 

Waffenteilen, Werkzeugen, Leeren ꝛc. in der Gewehrfabrik zu 

Amberg. 


Kriegs· Ainiſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberft. 


Geſtorben find: 

ber Secondstieutenant a. D. von Donn am 6. Februar 
zu Werned, Bezirksamts Schweinfurt; 

ber Oberftabsarzt 1. Klafje a. D. Dr Babinger, Ritter 
1. Klaffe des Militär-Verbienftordens und Inhaber des Königlich 
Preupiichen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe am weißen Bande, am 
8. Februar zu Regensburg; 

ber Erpebierende Setretär Julius Theodor Schmidt vom 
Kriegsminifterium am 12. Februar zu München, 
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Königlich, Bayerifches Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blaft. 


Münden. NE 9. 26. struc 1881. 


) Verordnungen unb SBefonntmadjungen: a) Trennung des Offi- 
siers- Corps der Feld- und up, Artillerie; b) Karabiner MOL, hier die 
Zragevorrihtung; c) Reglement über das Garnifons- und Feftungsbau- 
Rechnungsweſen, hier Koftenverrechnung, für Heiz- und Koch-Vorrichtungen ; 
d) Perfonafien; e) Grjatorne für die Schußwafien M/71 und M/69; 
f) Infanterie-Gemehr M/71 und M/69, hier Bronzieren der Vifiermarten; 
g) Vorſchrift für die Inftandhaltung der Waffen bei ben Truppen, hier 
Befegung der Bücjjenmacerftellen bei der Kavallerie. 2) Sterbfälle. 



































See 2827. Münden, 24. Februar 1881. 


Betreff: Trennung bes Offiziers-Corp& ber 
Feld- und Fuß-Artillerie 


Seine WRajeftát der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 23. d8 mit ter Wirkſamkeit vom 1. April 
L 38 allergnädigft zu verfügen gerubt: 

1. 

Das Dffiziers: Corps ber Artillerie wird nad Feld und 
Zuß-Artillerie in zwei getrennte Körper mit jelbftändigem Avan— 
cement gejdieben. 

Die zum Ausgleiche nötigen Verfegungen werben vorbehalten. 

2. 


Die Stellen der Techniſchen Inftitute der Artillerie werben 
in ber Regel mit Offizieren der Fuß-Artillerie beſetzt. 
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3. 

Die Lieutenants ber Fuß:Artillerie — mit Ausnahme der 
Adjutanten — find für die Folge im Friedensverhältnis unberitten. 

Den zur Zeit im Befite eigener Pferde befindlichen Lieu⸗ 
temant$ der Fup-Artillerie wird jedoch auf die Dauer ber Bei- 
behaltung berjefben, längftens bis 1. Aprit 1882, ber Bezug 
ber Fourage, ber Pferdegeldentſchädigung und des Stalljervijes 
zugeftanden. 


Briegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
| Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberffieutenant 4. 2. 


Wee 27754. Münden, 25. Februar 1881. 
Betreff: Karabiner M/71, bier bie Trage⸗ 
borrichtung. 


Unter Bezugnahme auf das 9tejfript vom 29. Auyuft 1880 
Nro 12093 (Berordnungsblatt S. 344) werden nachfolgend 
Beichreibung und Zeichnung ber neuen Probe des Kurabiner« 
Tutterales bekanntgegeben 

Diefelben treten an Stelle ber mit Reſkript vom 15. De: 
zember 1876 Nro 15610 (VBerorpnungsblatt &. 625) sub lit. 
Da ad 1 ergangenen Befchreibung und ber, in der Zeichnungss 
Beilage des genannten Rejfripts unter Fig. 1 gegebenen Zeichnung 
des Karabiner » Futterales. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral ^ Abteilung: 
Sixt, Oberfflieutenant y. D. 


Beihreibung 
des Karabiner - Futterales 
(neue Probe). 
Das Karabiner : Zutteral (a) ijt von ftarfem, braunem 


Blankleder; dasjelbe befteht aus bem eigentlichen Futteral (b) 
und ber Lederfappe (c). 
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Das eigentliche Futteral miBt von ber Mitte des obern 
Randes bi zum Ausfchnitte unten 565 mm und am äußern 
Rande bi8 zum Abjat 575mm. 

Dasfelbe hat in gejchnittenem AYuftande oben eine Breite 
von 240 mm, verengt ſich nach unten auf 155mm und ift ber 
länge nach aufammengenäßt. 

An ver obern Offnung befindet fid) ein ftarker Lederſtreifen, 
weder mit einem ſchwaͤcheren ſolchen überzogen iſt. 

Am untern Ende ſitzt ein Boden von ſtarkem Blankleder 
(d), welcher auf beiden Längefeiten oval geſchnitten, 50mm ang, 
in ber Mitte 25mm und an beiden Enden 17mm breit ijt. 
Derfelbe ijt gleichitehend mit dem Ausfchnitte und burg 2 9tabten 
am Karabinersjsutterale feftgenäht. Am Ausſchnitte ſelbſt find 
zur Aufnahme des Karabinerfutteral:Riemens zwei 25 mm lange 
Ofinungen ; ferners find am oben Ende des Futterals unter 
ben Lederftreifen zwei Schleifen, welche rechts und finf8 mit 
Berti und bur Nähriemen von fettgarem Alaunleder feſt⸗ 
genäht find und zur Aufnahme des Karabiner-Schlagriemens dienen; 
diefelben find bis zum Lederftreifen 65mm lang und 25mm breit. 

Am obern Rande des LXeverringes bezw. Leverjtreifens ijt 
die Leberfappe mit Schnallenvorrichtung angebracht, und zwar 
jo, daß deren offener Teil gegen die Naht des Karabiner-Futterales 
zu ftehen kommt. 

Die Kappe in gejchnittenem Zuſtande hat in ber Mitte 
eine Ränge von 185 mm und auf beiden Seiten eine [ofdje von 
155mm, eine untere Breite von 225 mm und eine obere Breite 
— dieſe gemeſſen bei Beginn der Abrundung — von 220 mm. 
Ju ber Mitte der Kappe ift ein 40 mm langer und mad) oben 
13mm breiter Ausjfchnitt, welcher durch eine Stoßnaht wieder 
zuſammengenäht ijt. 

Der Schnallen: Riemen (e), welcher mit einer verzinnten Walzen: 
Ihnalle und Dornlöchern verjeben tft, hat eine Länge von 310mm, 
eine Breite von 20 mm und ijt oben an ber Geberfappe [o angenáft, 
MB bie benannte Schnalle nad) außen zu figen femmt. 

173mm von bem untern Rande ber Längenaht ift eine, 
um das Futteral laufende bewegliche Schleife aus  boppeftent 
Leder zum Durchziehen des Karabinerfutteral-Niemend — 172 mm 
fang und 25mm breit — angebradt. Diefe Schleife ift an 
einem 150mm vom untern Rande ber Längenaht entfernten 
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abgerundeten, 72mm langen, 30mm breiten und in tie Länge: 
naht eingefeßten Stüd Leder, durch S3orjti mit Nähriemen 
von fettgarem Alaunlever feitgenäßt. 


Nro 2147. Münden, 26. Februar 1881. 
Betreff: Reglement über das Garnijons- und 
eftungsbau » Rechnungswefen, bier Koftenver- 
rechnung für Heiz- unb Koch -SBBorridjtungen. 
Zu $5 ber Beilage 2 zum Reglement über das Garnifons- 
und Feſtungsbau-Rechnungsweſen (Seite 33 und 34) wird baé 
Nachitehende bekanntgegeben: 


1) 3u $5 Lc. tritt als Ziffer 7 hinzu: 
„Die Roften ber Beichaffung und Unterhaltung der jämtlichen Heiz: 
und Koch⸗Einrichtungen im Reſſort der Garnijons: Verwaltung. ^ 

2) Die vorftehende Ziffer 7 erhält als ännert, 
ungT) folgenden Jujag: 

„Insbeſondere find aud) 

a) die Koften für bie Kochherde mit feffel und Zubehör, ein: 
Schließlich ber kleineren, teilweije transportablen Kochherde 
für Unteroffiziergmenagen, Verheiratete ꝛc. ac, 

b) die Koften für bie Waſchherde nebſt Keſſeln, einfchließlich 
ber Dampfkeſſel und der mit diefen in bauernber Verbindung 
ftehenden Apparate der Wafchanftalten, wie Dampfbottiche, 
Beriefelungsapparate ac. ac, und 

C) die Koften für bie Bügeldfen 

durchgehende als Baufoften zu behandeln und zu verrechnen, jo: 

jomeit bie bezüglichen Ausgaben überhaupt ber Militär-Verwaltung 

zur Laſt fallen. 
Die verfchiedenen Kejjel, bie transportablen Herde, Bügel: 

Öfen ac. ac. find gleich ben eifernen Ofen im Utenfilien: Anventarium 

zu führen, wogegen in bie Gebäude-Nachweilungen nur diejenigen 

Stüde der bezeichneten Kategorien aufzunehmen find, welche behufs 

entjprechender Nutzung in den Gebäuden Aufftellung gefunden haben. ^ 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 5. 25. 
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Sr 2929. München, 26. Februar 1881. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerbüdjt 
bewogen gefunden: 

am 19. d8 dem Hauptmann Landmann des Generalftabes, 
tommandiert zum Königlich Preußischen Großen Generalftab, bie 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Ritterfreizes des 
Königlich Stalteni[djen St. Mauritiuss und Lazarus Ordens ge: 
bübrenfrei zu erteilen; 

ven Major a. D. Treibern von und zu Egloffftein zur 
Dispofition zu ftellen; 

am 20. d8 nachgenannten Offizieren ꝛc. des Beurlaubten: 
ſtandes den erbetenen Abſchied zu bewilligen, nämlich: vem Second: 
Lieutenant Metzner des 4. Infanterie : Regiments König Karl 
von Württemberg, viefem mit ber Erlaubnis zum Sragen ber 
Uniform; — den Premier-Lieutenants Zelzer des 3. Infanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern, — Eulmanı des 8. Ins 
Tonteries Regiments Brand — und Männer des 1. Jäger-Ba⸗ 
taillons; — den Second:Lieutenants Blank des 1. Infanterie: 
Regiments König, biejem wegen beabfichtigter Auswanderung, — 
Gottfried Hebberling des 3. Infanterie Regiments Prinz Karl 
von Bayern, — Eisfelder, — (dert, — Oſchmann — 
md Heßberg des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von 
Dien, — Haas des 6. Anfanterie-NRegiments Kaijer Wilhelm, 
König von Preußen, — Fillweber des 7. Inſanterie⸗Regi⸗ 
ments Prinz Leopold, — Kugler des 10. Infanterie-Reyiments 
Bring Ludwig, — Schneller des 12. Infanterie-Regiments 
Prinz Arnulf, — Boshart des 2. Feld: Artillerie: Regiments 
vacant Brodeßer — und Arnold des 2. KußsArtillerie-Negis 
mató; — dann dem Alfiftenzarzt 1. Klaffe Dr von Hörmann 
(Speyer) ; 

den Premierslieutenant Dörner, Adjutant beim Feſtungs⸗ 
Gouvernement Sngoíftabt, à la suite des Infanterie-Leib-Regi⸗ 
ments zu ftellen und demjelben ein Patent vom 21, Su(t 1877 
(30°) zu verleihen; 

am 21. bg den Premier⸗Lieutenant Amberger à la suite 
t$ Ingenieur⸗Corps, unter Enthebung von bem Kommando zur 
Fortiſikation Ulm, in den etatsmäßigen Stand des genannten 
Corps zu verfegen, — dagegen den Second-Lieutenant Schiller 
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bes 2. Pionier-Bataillons, unter Stellung à la suite des Ingenieur: 
Corps, zur Fortififation Ulm zu fommandieren, — beide mit ber 
Wirkfamkeit vom 1. f. Wis; 

ben Proviantmeifter in Würzburg, Rechnungsrat Dallner, 
für immer in den erbetenen Ruheſtand treten zu fafjen ; 

am 22. d8 ben Premier-Kieutinant von Gutermann von 
ber Genbarmerie: Kompagnie von Schwaben und Neuburg zum 
2. Ulanen: Regiment König zu verjeßen; 

den ZahlmeiftersAfpiranten Marimilian Wüſt des 4. In⸗ 
fanterie- Regiments König Karl von Württemberg zum Zahlmeiſter 
im 8. Jufanterie-Regiment Prandh zu befördern ; 

am 24. d8 bem Gommanbeur des Landwehr⸗Bezirks Kikingen, 
Oberſten A D. Steger, den erbetenen Abſchied mit Penjion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 15. Snjanteries 
Regiments König Albert von Cadjen zu bewilligen ; 

ben Commandeur bes Landwehr: Bezirks Landau, Major A D. 
Ritter von Axthalb, in gleicher Gigenjdjaft zum Landwehr⸗Be⸗ 
AT Kitzingen zu verjeßen; 

ben Major à. D. Sonntag zum Gommarnbeur des Land⸗ 
wehr-Bezirts Landau zu ernennen ; 

den Garnijoné: Verwaltungs: Infpektor La uer in Sweibrüden 
für immer in ben erbetenen Ruheſtand treten zu fajfem ; 

ben Kaſernen⸗Inſpektor Lohmann von ber Sarnijons: Ser» 
waltung Würzburg zu jener in Sweibrüden zu verjegen ` 

den temporär vom Dienfte ent[ajjenen Verwaltungs: Affiftenten 
Jordan auf 9tadjjuden für immer des Dienites zu entheben; 

am 25. d8 dem Premier: Lieutenant Weber des 15. Ins 
fanterie-Regiments König Albert von Sachjen den erbetenen Abs 
Ichied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Unis 
form zu bewilligen. — 

In eigener Zuſtändigkeit wird 

ber Unteroffizier Philipp von Hellingrath aum Portepee⸗ 
fähnrich im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern 
befördert. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant y. D. 
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Der Adelsmatrikel des Königreiches wurde einverleibt : 

unterm 22. Februar L 38 der Generalmajor und Gom: 
mandeur der 6. Infanterie-Brigade Heinrich Ritter von Wirth: 
mann für feine Perfon als Ritter des Königlichen Berbienfte 
ordens der Bayeriſchen Krone bei der Ritterklafle. 


Sr 2776. Münden, 23. Yebruar 1881. 
Betreff: d'Kromm für bie Schußwaffen 
M/71 unb M/69. 


Um bei den Schußwaffen M/71 unb M/69 das Einpaffen 
ber Erſatzkorne in die Einjchübe der Kornwarzen zu erleichtern, 
wird als zuläflig erachtet, daß auf Wunjch ter Truppenteile ac. 3c. 
die Füße der Grjagforne in ber Gewehrfabrif binfünftig etwas größer, 
wie für bie Neufabrikation vorgejchrieben ijt, gefertigt werden. 

In ben bezüglichen Beftellfchreiben ijt jedesmal das dieſerhalb 
Erforderliche anzuyeben. 


Siriege-3Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberft. 


Nro 2859. München, 23. Februar 1881. 
Betreff: Infanterie-Gewehr M/71 unb M/69, 
Bier Bronzieren ber Vifiermarken. 

An ben Infanterie-Gewehren M/71, M/69 n. M. unb apt. find 
die Bifiermarken (Einftrihe und Zahlen im Rahmen des Gejtells), 
um fie für das Auge leichter erkennbar zu machen, zu bronzieren. 

Die hierauf bezüglichen Beftimmungen werden bea Kommando: 
bebörden, Truppenteilen und Artillerie Depots aujammen mit den 
Nachträgen zu den, bie vorbezeichneten Waffen betreffenden In⸗ 
firuftionen zugehen und find den leßteren einzuverleiben. 

Die Truppenteile und Behörden haben bie Bronzierung ber 
in ihrem Befige befindlichen, bezüglichen Waffenbejtände auszuführen. 

Die zu der Bronzierung erforderlichen Ingredienzen find aus 
ben Waffenreparaturfonds, bei ven Artillerie-Depots aus Kapitel 24 
Titel 18 a zu beichaffen. 

Anfoweit Waffen » Reparaturgelvder aber nicht etatiert find, 
werben bie ven betreffenden Truppenteilen und Behörden anläfjig 
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diefer Beichaffung erwachfenden Kelten nad) Maßgabe ber Beilage A 
zum Etat für die jährliche Übungs ac. Munition von bem Ar 
tillerie-Depots vergütet. 

Die Leitung unb Beaufjichtigung ber Arbeit Haben bie Truppen: 
und Zeughaus:-Büchfenmacher ohne 9Lujprud) einer beſonderen Bers 
gütigung zu bewirken; wo joídje nicht vorhanden find, hat bie 
Ausführung unter Leitung der gemäß ber SS 1 mit 6 ber Zen 
Schrift für die Inftandhaltung ber Waffen bei den Truppen hies 
zu berufenen Organe zu gejchehen. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- / 
Angelegenheiten. 
v». Xylanbet, Oberft. 





Betreff: Sorfdrift für bie Snftanbbaftung 
ber Waffen bei ben Zruppen, bier Beſetzung 
ber Büchfenmacherftellen bei ber Kavallerie. j 


Das Kriegsminifterium bejtimmt Diemit, pop für bie = 


D ! 
dire 2860. Münden, 24. Februar T- 
| 


vafaute Büchjenmacherftellen bei ber Kavallerie durch bie Büchſe 
macher ber Fußtruppen von vornherein definitiv zu befegem fin 
eine fommiffarifche, bezw. probeweife Bejegung der qu. Stelle 
alſo nicht mehr jtattfindet. 

Die Abſätze 4,5 und 6 des $ 9 ber Vorfchrift für die sn 
tandhaltung der Waffen bei ben Truppen find demnach zu ftreichen, 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- - 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberſt. 


— — 


Geſtorben ſind: 


ber Oberſt a. D. von Roth, Ritter 1. Klaſſe des Militaͤr⸗ 
Verdienſtordens und des Verdienſtordens vom Heiligen Michael, 
Ritter des Königlich Griechiſchen Ordens des Erlöfers und Inhaber | 
des Königlih Preußiſchen Noten Adler-Ordens 3. Klaffe, am 
16. Februar zu Münden; . | 
der Major a. D. Freiherr von Horned am 18. Februar ı 
zu Regensburg, | 





78 
Königlich, Vayeriſches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. M10. s Min 1881. 

















Inhalt: 1) Verordnungen und Sefanntmadjungen: a) Verkauf von Drud- 
vorfäriften; b) Übungen des Beurlaubtenftandes pro 1881/82; c) Größere 
Truppenäbungen; d) Borjchriften über Einrichtung und Ausftattung der 
Rafernen, hier 88 12 und 15; e) Perfonalien. 2) Sterbfall. 








Siro 2868. ` Münden, 28. Februar 1881. 
Betreff: BBelauf von Drudvorfäriften. 


Der Verkauf des Militärshandbuches, ber Militär-Verordz 
nungsblätter und der füuffifen Drudoorichriften x. wird vom 
1. April L Is ab ber Lithographiſchen Offizin des Kriegsminis 
fteriums übertragen. ` 

Es find daher von biejem Zeitpunfte an alle Beftellungen 
anftatt wie bisher an das Sauptfonfervatorium der Armee, an 
die Lithographiſche Offizin zu richten und hat audj die Bezahlung 
(durch perſonliche Übergabe, Barjendung over Poſtanweiſung) an 
ledtere ftattzufinden. 

Die Verkaufspreife für das Militär- Handbuch und für die Vers 
orbnungsblätter bleiben unverändert, jene für bie bis 1. April I. 38 
ausgegebenen Drucvorfhriiten werden um 20°/, erhöht; bie 
Inventar und Verkaufspreife für die fünftig erfcheinenden Druck⸗ 
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vorfchriften werben dur das Berorpuungsblatt jeweil® belannt- 
gegeben werben. 

Demgemäß modifiziert fif aud) das Kriegs: Minifterial:Re= 
ffript vom 17. Januar 1881 Rro 1016, betreffeno Neuauflage 
des Militär: Handbuches pro 1881 (Berorpnungsblatt & S. 37). 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Girt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro 2780. Münden, 1. März 1881. 
Betreff: Übungen bes Beurlaubtenſtandes pro 1881/82. 


Seine Majeftät ber König haben durch Allerhöchſte Ent= 
ſchließung vom 22. v. Mis bezüglich der Übungen des Beurlaubten= 
ftandes im Etatsjahre 1881/82 allergnädigit zu beitimmen gerubt: 
a) Einziehungen an Offizieren und 9Raunjdjaften aus der Reſerve 

und Landwehr haben nad) Maßgabe ber verfügbaren Etatse 
mittel ftattzufinden; 

b) die Übungen ver Landwehr der Fuß-Artillerie, der Pioniere 
und des Trains find in eigens zu formierenden Truppenkörpern 
vorzunehmen; die Rejerviften haben dagegen im Anfchluffe am 
beftehende Formationen zu üben. 


Zum Bollzuge wirb beftimmt: 


I. 3m allgemeinen. 


1) Offiziere des Beurlaubtenftanbes koͤnnen behufs Darlegung 
ber Befähigung zur Beförderung, fowie behufs Ableiftung von 
Übungen im Reſerve⸗Verhältnis per Armee-Corps in ber 
Zahl bis zu 170 Lieutenants aller Waffen, in einer durchſchnitt⸗ 
lichen Dauer von 42 Tagen eingezogen werden. 

PremiersLieutenants, welche vie Befähigung zur Führung 
von Kompagnien darlegen jollen, (imb bis zu einer Dauer von 
8 Wochen einzurufen. 

Die Verteilung der Offiziere einerjeit8 auf bie einzelnen 
Waffen 2c, andrerſeits auf bie Frühjahrs: und Herbft-Übungs: 
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Periode erfolgt durch bie Generals ftommanbos, fomeit erforderlich, 
wach Bereinbarung mit den oberſten Waffen nftanzen. 

Die General: Kommandos werden weiters ermächtigt, inner: 
Halb ber vorbezeichneten Zahl inaktive oder dem Beurlaubtenftanve 
angebhörige Offiziere behufs Sn[truftton für bem Dienft des Ad⸗ 
jutanten bei ben jtellvertretenden General:Kommandos oder bei ben 
Landwehr-Bezirks: Kommandos zu einer ſechswoͤchentlichen Dienſt⸗ 
leiftung unter Gewährung ber im Kriegs: MinifterialsRefkript vom 
8. Juni 1880 Nro 7222 (Verordnungsblatt Seite 215) ausge: 
iprodenen Kompetenzen einzuberufen. Zu diejen Dienjtleiftungen 
fónnen inaktive oder bereits im Landwehr⸗Verhaͤltnis ſtehende Offi⸗ 
ziere nur mit ihrem Einverftändniffe herangezogen werden. 

Die gemäß bem unten folgenden Beltimmungen, Ziff. I 4, 
IVı, Da Via, Vie, VIie uno VIII:», zu den Ülb- 
ungen ver Mannjhaften ber Mejerve und Landwehr auf 13 Zage 
einzugiehenden Offiziere hingegen fommen auf obige Übungsquote 
nicht in Anrechnung. 

2) Offiziers⸗Aſpiranten aller Waffen Finnen nach Bes 
darf auf die bejtimmungsmäßige Dauer eingezogen werden. 

Eine Anrehnung ber Offiziers » Ajpiranten auf die weiter 
unten feſtgeſetzten Mannichaftszahlen findet nicht ftatt. 

3) Bis zum 1. November L 38 haben bie General: Kommandos 
eine ſummariſche Nachweifung ber nach Ziff. 1 und 2 zur Einziehung 
gelangten Offiziere und Offiziers-Ajpiranten — waffenweiſe ge 
trennt — dem Kriegsminifterium einzureichen. 

4) Gene befonderen Übungen der Reſerve und Landwehr, 
für welche eine 12 tägige Dauer — incl. des Tages bes Zu: 
fammentritts und Auseinandergehend am Übungsorte — beftimmt 
iſt, find [o anzufegen, daß in bieje Zeit möglichft nur ein Sonntag 
und fein Feiertag fallt. 

Sind zu Melen Übungen des Beurfaubtenftandes aud) Offt« 
ztere und Unteroffiziere einzuziehen, jo haben bieje, falls für fie 
eine längere Übungsvauer angefegt üt, entiprechend früher eins 
berufen zu merbden. 

5) Bei Wahl des Zeitpunktes für die Landwehr-Übungen der 
Fuß:Artillerie werden die Intereſſen der meijtbeteiligten bürgers 
üden Berufskreife beſonders zu berüdjichtigen fein. 

Die zu biejen Übungen auf 13 Tage einzuziehenden Offiziere 
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und Unteroffiziere des Beurlaubtenftandes haben überall einen Tag 
früher am Ülbungsorte einzutreffen, als die übrigen Manuſchaften. 

6) Die Übungen ber Infanterie und Kavallerie leiten bie 
BeneralsKommandos, bie der andern Waffen bie oberſten Waffen⸗ 


a. 
eecfi behufs Befichtigung der übungen des Beurlaubten⸗ 
ftandes werben nicht bewilligt. 

7) Die Führung befonders formierter Kompagnien ift im 
allgemeinen Hauptleuten — beim Train Rittmeiftern — des Frie⸗ 
benéftanbe& zu übertragen, tie, foweit am Übungsorte Linien⸗Trup⸗ 
penteife per Waffe garnifonieren, thunlichft diefen zu entnehmen find. 

Merten Hauptleute zu bem gedachten Zwecke nicht verwendet, 
fo übernimmt die Führung ber ältefte ber einberufenen bezw. fom» 
manbierten Offiziere. 

8) Die Einberufung von Premier:Lieutenants ber Landwehr: 
Anfanterie, Fuß-Artillerie und Pioniere zur Übung bei ver Linie 
behufs Darlegung ihrer Befähigung zur Beförderung zum Haupts 
mann bat in mójfidjjt umfangreihem Maßftabe ftattaufinben. 

9) Die Beftimmungen über vie Ausführung ber Schieß> 
übungen find von den die Übung leitenden Behörden zu erlaffen. 

Schießprämien gelangen nicht zur Verteilung. 

Für die Ausgabe an Übungs» Munition find die Beſtimm⸗ 
ungen ber Ziff. XIV des Etats für die jährliche Ubungsmunition 
maßgebend. 

Bezüglich ber zu gemübrenben Gejdügmunition für bie Felde 
und Fuß Artillerie wird den Anträgen ber Snipeftion der Artillerie 
und bes Trains entgegengeleben. 

10) Anträge für die Übungen des Benrlaubtenftandes im 
Etatsjahr 1882/83 find feitens ber General s Kommandos und 
oberften Waffeninftanzen zum 1. Dezember L Is hierher vorzulegen. 


II. Infanterie und Jäger. 


1) Zur Komplettierung der an den größeren Truppen« 
übungen teilnehmenden Truppen find einzuziehen: 
bei bem I. Armee⸗Corps Se Mann incl 6i8 zu 8°), Unters 
e el , , 2040 offiziere. 
Mannfchaften, welche nad $ 1,12 der „Srundfäge für bie 
allgemeinen Dienftverhältniffe in ber Armee , I” als Gefreite 
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enit ber Qualififation zum Unteroffizier zur Rejerve entlaffen wurden, 
find zwar nicht innerhalb vorbezeichneter Quote an Unteroffizieren 
einzuziehen, wohl aber möglichit im Unteroffiziersbienfte zu üben. 

Die Einberufung zu ben größeren Truppenübungen erfolgt 
derart, bap diefe Mannfchaften vor Beginn des Regiments:Ererziereng 
bezw. vor bem Ausrüden aus ben Garnifonsorten nod) eine ſechs⸗ 
tägige Detail-Ausbildung erhalten fónnem; beren Entlaſſung 
erfolgt am erften ober längftens zweiten Tage nach Beendigung ber 
Herbitübungen, bezw. nad) Wievereintreffen in der Garnijonen. 

2) Zu befonderen 12 tägigen Übungen ber Reſerve der 
Infanterie und Jäger I. Armees&orps find bis zu 100 Unter: 
offizieren und 900 Mann einzuziehen. 

Im übrigen gelten für dieſe Übungen bie Beitimmungen 
des Krieges Miniterial-Rejfripts vom 1. März 1879 Nro 3073. 


III. #avallerie. 


Bei jedem Armee:Corps find auf bie Dauervon 8 Wochen 
einzuberufen : 

20 Unteroffiziere 

75 Gefteite uno Gemeine | der Reſerve, 
morunter Mannjchaften, welche in der Equitationsanftalt gedient 
haben, jid) nicht befinden jollen. 

Bei Einberufung der Unteroffiziere ift in erfter Linie auf 
biejenigen zu rückſichtigen, welche, ohne Offiziers Aſpiranten zu fein, 
uadj einjähriger Dienftzeit entlaffen, zu einer Übung aber ned) 
nicht eingezogen wurden. 

Die Mannjcaften find zu ven größeren Truppenübungen 
für Dedung des bur Kommandierte, Pferdewärter nicht real. 
wientierter Offiziere ꝛc. 2c. fid) ergebenden Abganges heranzuziehen. 


IV. $Seld-Artillerie. 
Es find einzuziehen: 
1) auf die Dauer von 6 Woden: 
Beim 1. und 4. FeldsArtillerie- Regiment je 6, beim 2. und 3. je 
8 Rejerve:Offiziere; 
2) auf bie Dauer von 4 Wochen: 


per Feldbatterie: 3 Unteroffiziere, 20 Gefreite und Kanoniere 
der Rejerve; 
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per 9teitembe Batterie: 1 Unteroffizier, 10 Gefreite und Song 

niere ber Reſerve; 
3) auf bie Dauer von 12 Tagen, für bie Chargen 
von 13 Tagen: 

per Feld⸗Artillerie-Regiment: 3 Lieutenants der Landwehr ; 

per Feld» und Neitende Batterie: 2 Unteroffiziere, 6 Gefreite 
und Kanoniere der Landwehr; 

per feld» und Süeitenbe Batterie: 10 zum Train verjebte fto 
vallerie-Referpiften. 


V. $uß-Artillerie. 
1) Es find einzuberufen: 
a) auf die Dauer von 6 Woden: 
bei bem 1. Fuß - Artillerie» Regiment 8, bei tem 2. — 69e 
jerve- Offiziere ; 
. b) auf die Dauer von 4 Wochen: 
per Fuße ArtillerieeRegiment: 

30 Unteroffiziere, 200 Gefreite und Kanoniere ber Reſerve, 
dann 80 Gemeine älteften Jahrgangs der Reſerve 
der Schweren Weiter und Ulanen; 

€) auf die Dauer von 12 Tagen, für bie Chargen 
von 13 Tagen: 
per Fuß⸗Artillerie-Regiment: 
9 Lieutenants, 20 Unteroffiziere, 90 Gefreite und Bonge 
niere der Landwehr. 

2) Die Übungen ber Landwehr: FZuß- Artillerie finden in 
beſonders formierten Kompagnien auf bem Lechfelde ftatt. 

3) Zu jeder Landwehr: Fuß-ArtilleriesKompagnie find vom 
aktiven SDienftjtanbe zu kommandieren: 

4 ieutenant, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere bezw. Obergefreite. 

Iſt eine weiter gehende Kommandierung von Dffizieren und 
Mannſchaften des aktiven Dienftftandes geboten, jo Tann folce 
durch bie Inſpektion der Artillerie und des Trains verfügt werben. 

4) Etwa entjtebenbe Transportkoften für Bekleidung 2c. 2C 
haben bie FußsArtillerie-Regimenter zu berichtigen und bei ben 
Sntendanturen zur Erftattung zu liquibieren. 
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VI. Bioniere. 
1) Bei jedem Pionier-Bataillon find einzuziehen: 
a) auf bie Dauer von 5 Wochen: 
15 Unteroffi;iere ber Reſerve; 
b) biemit im 3ujammenfange auf bie Dauervon4 Boden: 
150 Gefreite und Pioniere der Reſerve; 
c) auf die Dauer von 12 Tagen, für ble Chargen 
von 13 Tagen: 
2 Lieutenants, 15 Unteroffiziere, 150 Gefreite und Pioniere 
der Landwehr. 


2) Die Übungen ber Landwehr finden in bejonberé fors 
mierten Kompagnien Hat, 
Zu jeter ſolchen Kompagnie find vom aktiven Dienitftande 
zu kommandieren: 
2 Rieutenants, 
1 Unteroffizier als dienſtthuender Feldwebel, 
4 Unteroffiziere. 
Für weiter gehende Kommandierungen durch die Inſpektion des 
Ingenieur-Corps und ber Feſtungen findet bie unter V,3 ges 
gebene Beflimmung analoge Anwendung 


VII. Eifenbahn-Rompagnie. 
Auf die Dauer von A Wochen find einzuziehen: 
8 Unteroffiziere, 40 Gefreite und Gemeine der Reſerve 
der Gijenbabnsftompaganie. 


VIII. Qrain. 
1) Bei ven Train-Bataillons jind einzuziehen: 
a) auf die Dauer von 8 Woden: 
per TrainsBataillon:; 5 Unteroffiziere der Nejerve ber Kavallerie, 
welche im Mobilmachungsfalle zur Verwendung als 
Wachtmeifter bezw. Vizewachtmeifter bei Kolonnen des 
Trains ober a[$ Sergenten bei ber Reſerve⸗Feld⸗Te⸗ 
legraphensAbteilung dejigniert jind; 
b) auf die Dauer von 12 Tagen, für die Ehargen 
von 13 Tagen: 
r Train:Bataillon: 2 Offiziere der Otejeroe . 
g 2 , bt —8 des Trains; 


— sf WË MW C22 
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bei bem 1. Train:Bataillon 8, bei vem 2. -— 6 Offiziere des 
Beurlaubtenftandes der Kavallerie; 

per Train-Bataillon: 16 Unteroffizicre und 128 Gemeine des 
Beurlaubtenftandes der Train⸗Kompagnien. 

Als Pferdewärter entlaſſene Trainfolvaten find hiebei nicht 
heranzuziehen; 
c) auf die Dauer von 12 Tagen: 

per Train-Bataillen: 8 Unteroffiziere, 50 Gefreite und Gemeine 

des Beurlaubtenftandes der Sanitäts:Kompagnien. 


2) Die nad 1.b Einzubeordernden formieren 2 Übungs- 
Kompagnien, welche mad) einander und zwar nach beendigten 
Herbftübungen des betreffenden Armee Corps üben. 

3) Zu jeder Train- Kompaynie find vom aftiven Dienft- 
ftande zu kommandieren: 

4 Lieutenant, 

1 Unteroffizier als dienitthuender Wachtmeifter, 

1 Unteroffizier als Duartiermeifter, 
1 Trompeter. 

Wegen eventueller weiter gehenter KRommandierungen findet 
bie unter V,3 gegebene Beitimmung analoge Anwendung. 

4) Für bieje Kompagnien jind jedem Zrain-Bataillon aus 
den zur Ausmufterung beitimmten Dienitpferden der Kavallerie 
und Artillerie, eventuell ergänzt aus bem Stande der in der gleichen 
Garnifon ftehenden Feld⸗Artillerie-Regimenter, zu überweifen: 

11 Reitpferde unb 

64 Zugpferde. 





IX. Militärärgte. 
Bei jedem ArmeesCorps find zu Truppenteilen einzuziehen : 
auf bie Dauer von 6 Wochen: 
8 Unterärzte der Reſerve; 
auf die Dauer von 4 Wochen: 
D Alfijtenzärzte der Reſerve. 


X. Berwaltungsdienft. 


Die Übungen von Mannfchaften des Beurlaubtenftandes im 
Magazins: und Lazaretdienfte und im Spebitionsgejchäfte haben nach 
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Maßgabe der Kriegs: Minifterial:Refkripte vom 16. Februar 1875 
und 27. Mai 1880 Nro 1764 bezw. 5089 ftattzufinden. 

Diefe Mannfchaften fommer auf bie vorftehend feftgefegten 
Übungsquoten nit in Anrechnung — 


Hiernah wollen die General: Kommandos und die oberjten 
Waffen: Inftanzen das Weitere veranlaffen. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung : 
Qirt, Oberfilieutenant 1. D. 


Ro 2779. München, 2. März 1881. 
Betreff: Srößere Truppenübungen. 


Seine Majeftät ber König haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entihliegung vom 22. v. Mts hinfichtlich per diesjährigen größeren 
Zruppenübungen das Nachſtehende allergnädigftzu beftimmen gerubt: 
a) Beide Armee-Corps haben größere Truppenübungen nach Ab: 
idnitt I be$ Anhanges III der Veroronung über bie Aus- 
bildung der Truppen im Felddienſt 2c. 2c. und Diebei, innerhalb 
der für die Divifionsübungen normierten Zeit, ein Manöver 
des verjammelten Armee-Corps gegen einen markierten ober 
fupponierten Feind, fowie einige Welomanóver der Divijionen 
gegen einander vorzunehmen. 

b) Die Regimentsübungen der Infanterie jind um 2 Tage zu 
verfürzen, welche zum Ererzieren der Brigaden im Terrain 
zu verwenden ſind. 


Zum Vollzuge vorftehender Allerhöchfter Verfügung, ſowie 
hinſichtlich der in fpeziellen Dienftzweigen abzuhaltenden Übungen 
wird Folgendes angeorbnet: 


I. 


1) Die Regiments- unb Brigade-Ülbungen find ausſchließlich 
zum Exerzieren und zur Vornahme ſolcher gefechtsmaͤßigen Übungen 
beftimmt, durch welche die Formen des Reglements zum Ausdruck 
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gebradjt werben; ebenjo ift bei Anlage unb Durchführung bet 
Diviſions⸗ und Eorpss Manöver auf bie Einhaltung reglementärer 
Formen bei DBerwendung größerer Berbände Gewicht zu legem. 

Die 2 Sage, um welche zu Gumften ber Brigade-Ülbungen 
bie NegimentseÜlbungen ber Infanterie zu verkürzen find, fónnem, 
je nad bejjerer Eignung des Terrains den Brizade: Übungen 
angejchlefjen oder an den Anfang ber Periode a der Diviſions⸗ 
Übungen verlegt werben. 

2) Märfche zwilchen den einzelnen \lbungsperioden find 
möglichft zu vermeiden; wo dies nicht angängig tft, dürfen, injo- 
weit notwendig, außer den Marfchtagen noch bie den leßteren — 
in Verbindung mit den vorhergegangenen Übungstagen — entſprech- 
enden Ruhetage eingejchaltet werden. 

Bei Teltfegung der Nuhetage für die mit den Xruppenüb- 
ungen verbundenen Märjche find die Beitimmungen des $ 26 
des Friedens⸗Natural-Verpflegungs-Reglements zu beachten. 

Wo befondere Umftände — Rüdfichten auf anftrengende Üb- 
ungen ac. x. — eine Abweichung von der vorbezeichneten Regel 
erforderlich machen, ift dies bei Vorlage der Zeiteinteilung für 
bie Herbftübungen näher zu begründen. 

3) Die Divifionsübungen (einfchließlich der Corps: Manöver) 
find möglichft jo zu legen, daß in die Dauer berfelben nur 2, 
beziehungsweife bei Verlängerung der Periode a 3 Ruhetage — 
einjchließlich der Sonntage — fallen, 

4) Hinfihtlich der Übungen der in Elfaß-Lothringen dislo⸗ 
zierten Feldtruppenteile des II. Armee - Corps (einjchlieplich ber 
4. unb 5. Géfabron 5. Chevaulegerd:Regiments) wird das Generals 
Kommando bieje$ Corps mit dem Genera(-ftommanbo XV. Armees 
Corps das Erforderliche vereinbaren. 

Die Heranziehung einer Batterie zu biefen Übungen Tann 
verfügt werben. 

Der etatsmäßige Stabsoffigier 4. Infanterie-Regiments bat 
an ben Übungen feines Negiments teilzunehmen. 

5) Die Formation der höheren Stäbe an Offizieren erfolgt 
nah bem Mobilmachungss Plan; bod kommen bei den General: 
Kommandos die Gommanbeure des jyelegenbarmeriesDetadjementà 
und ber Stabswache, dann ber Feuerwerks⸗Hauptmann in Wegfall. 

Soweit die bem Generalítabe zugeteilten und die vem 3, Kurſe 
ber Kriegsalademie angehörigen Offiziere nicht als Adjutanten 
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Verwendung finden, find diejelben, wie aud) A der zur Gquitation 
tommanbierten Offiziere, den höheren Stäben als Ordonnanz⸗Offi⸗ 
ziere zuzuweiſen. 

Die Abſtellung ijt durch die General-Kommandos im Be- 
nehmen mit bem Generalſtabe, ber Inſpektion der JRifitár-Biloung$- 
Anſtalten und dem Kommando ber Equitationsanſtalt zu regeln. 

6) Bon der Zuteilung von Artillerie an die Brigaden vor 
Beginn ver Detachements-Übungen iit allgemein abzujehen. 

7) Zum Zwed einer triegémápigen Berwendung ber Pioniere 
werden jedem General: Kommando 300 M. für Rechnung des 
Kapiteld 26 des Militär⸗Etats zur Berfügung geitellt, wobei auf 
$trieg6- Minifterial:Rejtript vom 28. März 1880 91103892 Bezug 
aenomunen wird. 

8) Seitens der Equitationsanftalt find auf Requifition ber 
Seneral- Kommandos für jedes Armee⸗Corps bis zu 12 Reitpferde 
nebft dem erforderlihen Wärter⸗Perſonale abzujtellen. 

9) Bei den Übungen ift in jeter Richtung auf möglichfte 
Berringerung der Flurjchäden Bedacht zu nehmen. 

10) Sämtlihe an den Herbitübungen der beiden Armee: 
Gorpé teilnehmenven Truppen jollen vor bem 23. September I. 38 
in ihre Garnifonsorte eingerüdt jein. 

Wenn Truppenteile, weldye auf den Fußmarſch angemiejen 
find, ihre Garnifonen bis zu viefem Tage nicht zu erreichen vers 
mögen, jo find die in viefem Herbft zur Entlafjung fommenben 
QRannjdajten mit dem erforderlichen Auffichtsperfonal — joweit 
angüngig — mittelft ber Eifenbahn in die betreffenden Garnijons: 
orte zu befördern. 

Im übrigen [ellen EifenbahnsTransporte nur für die ins 
und Rüdmärjche der außerbayerifches Gebiet pafjierenden Truppen: 
teile, fomie dann in Anwendung kommen, wenn hiedurch erhebliche 
Koften-Erjparnifie erzielt werden. 

11) Die zur Erhöhung der Übungsitärfen zur Einberufung 
gelangenden Mannſchaften des Beurlaubtenftandes nad) Maßgabe 
des Kriegs» Minifterial-Refkripts vom 1. März L 38 9tro 2780, 
(Verordnungsblatt &. 74) find derart zu beorbern, baB fie vor 
Begiun des Regiments:Ererzierens, bezw. vor bem Ausrüden aus 


bet Garnifon, mod) eine jechstägige Detail-Ausbildung erhalten 
fönnen. 









gebracht werben; ebenfo ijt bei Anlage und Durchführung ber 
Divifionss und Korps Manöver auf die Einhaltung reglementärer 
Formen bei Verwendung größerer Verbände Gewicht zu legen. 

Die 2 Tage, um welche zu Gunften der Brigade-Übungen 
bie Regiments-Ülbungen ber Infanterie zu verkürzen find, Fönnen, 
je nad bejjerer Eignung des Terrains den Brigade: Übungen 
angejchlefien oder an den Anfang ber Periode a der Diviſtons⸗ 
Übungen verlegt werden. ' 

2) Märfche zwifhen den einzelnen Übungsperioven find 
möglichft zu vermeiden; wo dies nicht angüngig iſt, dürfen, injo: 
weit notwendig, außer den Marjchtagen mod) bie ben legteren — 
in Verbindung mit ben vorhergegangenen Übungstagen — entſprech⸗ 
enden Ruhetage eingejchaltet werben. 

Bei Feſtſetzung der Ruhetage für die mit den Xruppenüb- 
ungen verbundenen Märiche find bie Beitimmungen des $ 26 
bes KriedenssNatural:Berpflegungs: Reglement zu beachten. 

Wo befondere Umftände — Rückſichten auf anftrengenbe Üb⸗ 
ungen x. x. — eine Abweichung von ber vorbezeichneten Regel 
erforderlich machen, ijt bie8 bei Vorlage der Zeiteinteilung für 
die Herbftübungen näher zu begründen. 

3) Die Divifionsübungen (einfchlieglich der Corps: Manöver) 
find móglidjt fo zu legen, daß in die Dauer berjefbem nur 2, 
beziehungsweife bei Verlängerung ber Periode a 3 Ruhetage — 
einichließlich ber Sonntage — fallen. 

4) Hinſichtlich der Übungen ber in Elfaß-Lothringen dislo⸗ 
zierten Feldtruppenteile des II. Armee - Corps (einjchlieglih ber 
4. und 5. Géáfabron 5. Chevaulegers:Regiments) wird das Generals 


Kommando diefes Corps mit bem General:Kommando XV. Armees 


Corps das Erforderliche vereinbaren. 

Die Heranziehung einer Batterie zu biejem Übungen kann 
verfügt werden. Ä 

Der etatsmäßige Stabsoffizier 4. Infanterie-Regiments hat 
an den Übungen feines Regiments teilzunehmen. 

5) Die Formation ber höheren Stäbe an Offizieren erfolgt 
nad) bem Mobilmahungss Plan; bod) kommen bei den General» 
Kommandos bie Gommanbeure des Feldgendarmerie⸗Detachements 
und der Stabswache, dann der Feuerwerk Hauptmann in Wegfall. 

Soweit bie bem Generalftabe zugeteilten und die bem 3. Kurfe 

* Kriegsafademie angehörigen Offiziere nicht als Adjutanten 
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Verwendung finden, find viefelben, wie aud) A ber zur Equitation 
tommandierten Offiziere, den höheren Stäben als Ordonnanz⸗Offi⸗ 
gere zuzuweiſen. 

Die Abftellung ijt durch die General-Kommandos im Bes 
nehmen mit bem Generalftabe, ber Snjpeftion der Militär-Bilvungs: 
Anftalten und dem Kommando der Equitationsanflalt zu regeln. 


6) Bon der Zuteilung von Artillerie an die Brigaden vor 
Beginn der Detachements:ilbungen iit allgemein abzufehen. 

7) Zum Zwed einer friegémápigen Berwendung der Pioniere 
werden jevem General - Kommando 300 A für Rechnung des 
Kapitels 26 des Militär-Etats zur Berfügung geftellt, wobei auf 
Kriegs: Minifterial:Refkript vom 28. März 1880 Nro 3892 Bezug 
genommen wird. 

8) Seitens der Equitationsanftalt find auf Requifition ber 
Generals Kommandos für jedes Armee⸗Corps bis zu 12 Reitpferve 
nebſt dem erforderlihen Waͤrter⸗Perſonale abzuitellen. 

9) Bei den Übungen ift in jeter Richtung auf möglichſte 
Berringerung ber Flurſchäden Bedacht zu nehmen. 

10) Sämtlihe an den Herbitubungen der beiden Armee: 
Eorps teilnehmenven Truppen jollen vor bem 23. September I. 38 
in ihre Garnijonsorte eingerüdt fein. 

Wenn Sbruppenteile, welche auf ben Fußmarſch angewiejen 
find, ihre Garnijonen bis zu viefem Tage nicht zu erreichen vers 
mögen, fo find die in diefem SHerbft zur Entlaffung fommenben 
Mannſchaften mit bem erforderlichen Auffichteperfonal — joweit 
angängig — mittelft ber Eijenbahn in die betreffenden Garnijons: 
orte zu befördern. 

Sm übrigen fellen Eifenbahn- Transporte nur für bie Hins 
und Rückmärſche ber auferbagerijdje8 Gebiet pafjierenden Truppen: 
teile, fowie dann in Anwendung fommen, wenn biedurch erhebliche 
Koften-Eriparnifie erzielt werden. 

11) Die zur Erhöhung ber Übungsjtärfen zur Einberufung 
gelangenden Mannfchaften des Beurlaubtenitandes nad) Maßgabe 
des Kriege Minifterial-Rejkripts vom 1. März 1. 38 Nro 2780, 
(Berorpnungsblatt &. 74) find derart zu beordern, daß fie vor 
Beginn des Negiments-Ererzierens, bezw. vor dem Ausrücken aus 
ver Garnijon, noch eine jechstägige Detail-Ausbildung erhalten 
fönnen. 
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12) Die erhöhten 3Rationsjáge nach Maßgabe des $ 79 des 
Friedens: Natural: Verpflegungs:Reglements werden gewährt, 
13) Die nad) den gegebenen Beitimmungen aufzuitellenden 
Zeiteinteilungen für die Herbftübungen find nebft bem wie bisher 
zu fertigenden Sujammenjtelfungen der vorausfichtlichen Mehrkoften 
früteftená am 1. Juni b. S6 einzureichen. 
Die Anjäge für FlurjchädensBergütungen jind durch Angaben 
über die Kulturverhäftniffe, jomweit angängig, zu motivieren. 
Den Nachweifungen über bie vorausjichtlihen Mehrkoften 
haben bie Intendanturen bejonbere detaillierte Berechnungen als 
Unterlagen nicht beizufügen, die erforderlichen — möglichft kurzen — 
Erläuterungen vielmehr unter der Rubrik „Bemerkungen“ aufzus 
nehmen. 
Ansbejondere ijt. anzugeben: 
zu Kapitel 13 und 18 die Koften ver Bekleidung und die Marfchs 
fompetengen für bie zu den großen Herbftübungen einzuziehenden 
Komplettierungsmannfchaften ; 

zu Kapitel 21 bezüglich ber Eifenbahnbeförverungen : die Koſten⸗ 
Rejultate bem Fußmarſche gegenüber für jeden oer betreffenden 
Truppenteile ac. ac. 


II. 


Bezüglich Generalftabs-Übungsreifen wird Beftimmung nod) 
erfolgen. 


III. 


Ausſchließlich zur Abhaltung von Gefechts⸗ unb Schießüb— 
ungen der Infanterie und Jäger im Terrain, ſowie zu garniſons— 
weiſen Felddienſtübungen mit gemiſchten Waffen werden dem Ge⸗ 
neral-Kommando I. Armee-Corps 15500, jenem des IL. Armee⸗ 
Corps 17500. bewilligt; in dieſer Summe ijt für Beſchaffung 
von Schießſcheiben ein Betrag von 3100, resp. 3500 JA, ents 
halten, 

Hiebei wird auf bie Beitimmungen Ziff. IV des Kriegs: 
Minifteriat-Reftripts vom 15. Februar 1876 (Verordnungsblatt 
S. 87) Bezug genommen und bemerkt, wie aus ber vorjtehend 
bewilligten Summe — mit Ausnahme der Koften für Schieß⸗ 
Icheiben und Feuerwerksförper zur Darftellung von gefechtsmäßigen 
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Zielen, deren Verrechnung bei Kapitel 11 Titel 21 zu erfolgen 
bat, — feine andern als bie bei den Herbftübungen zuläffigen 
Ausgaben beftritten werden dürfen und wie nur verorbnungs- 
bezw. reglementsmäßige Gebübrnijje zu gewähren find, ou bie 
Beihaffung und Berechnung nad) den beitehenden Beitimmungen 
zu erfolgen hat. 

Über die Verwendung der genannten Beträge unb über bie 
Ausführung ber garnijonsweilen Übungen mit gemifchten Waffen 
wird bis zum 1. Dezember L 38 einer Berichterſtattung der Ge⸗ 
sera Kommandos entgegengeſehen. 


IV. 


Beim 1. Armee⸗Corps hat eine Kavallerie-Übungsreife nad) 
ber Inſtruktion vom 15. Februar 1876 (Verordnungsblatt ©. 88) 
Rattzufinden , für welche bem Generat-fommanbo dieſes Armees 
€orp$ 2000 M zur Berfügung geftellt werben. 

Wegen Verrechnung diefer Summe wird auf bie abmini- 
ſtrativen Beftimmungen vom 26. Februar 1879 (Verordnungs⸗ 
Blatt €. 105) Bezug genommen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberflientenant y. 3D. 


rg 3086. Münden, 2. März 1881. 
Betreff: Vorſchriften über Qinridtung und 
Ausftattung ber Kafernen, hier 89 12 und 15. 

Zu den $$ 12 und 15 ber Vorichriften über Einrichtung 
und Ausftattung der Kafernen wird das Nachitehende bekannt» 
gegeben: 

a. Zu $ 12. 
Die Büchſenmacher⸗Werkſtaͤtten ber Truppen jolfen, joweit 


diefelben nicht im gebrauchsfähigem Zuſtande in fiskaliſchen Ges 
bänden vorhanden find ober darin nachträglich eingerichtet werben 
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fónnen, vom 1. April b. 38 ab für Nechnung des Garniſons⸗ 
Verwaltungs⸗Fonds durch Ermietung fichergeftellt werten. 

Die Garnifond« Verwaltungen haben vieferhalb nach Ber: 
einbarung mit ben betreffenden Truppenteilen das Erforderliche 
zu veranlaffen bezw. entjpredjenbe Vorlagen zu machen. 

Bei Auswahl der Räumlichkeiten ijt darauf zu achten, daß 
biejelben möglichjt den in $ 12 der Vorfchriften über Einrichtung 
und Ausftattung ver Kajernen gegebenen Beftimmungen entiprechen. 

Die ben Büchſenmachern mit Reſkript vom 25. September 1877 
Neo 13514 (Verordnungsblatt e 417) zur Ermietung von 
Büchjenmacher: Werkftätten gewährten Gelpvergütungen von 50A 
jährlich kommen vom 1. April. c ab in Wegfall. 


b. Zu $ 15. 
In bem $ 15 per Vorjchriften über Einrichtung und Aus» 


ftattung ber Kafernen (Seite 8) ijt in Zeile 3 nad) bem Worte 
„zwölf“ einzufgalten: „und bezw. fünfzehn“. 


Briegs-Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral. Wbteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant y. D. 


äre 3168. München, 5. März 1881. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunven: 

am 7. Januar L 38 den Premier-Lieutenant 4. D. Freiherrn 
von Bernhard ber Funktion als Perjönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern 
zu emtbeben ; 

am 7. pn Mts bem Oberftlieutenant Grafen zu Gajtelt 
à la suite ber Armee die Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen des Großkreuzes des Füritlihen Ordens vom Stern von 
Rumänien gebührenfrei zu erteilen; 
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am 28. v. Mts den Second-Fieutenant Zeiler des 11. In⸗ 
fanteriesRegiments von der Zong (Landwehr) auf Nachjuchen 
zu den Referve=- Offizieren vieje8. Negiments rückzuverſetzen; 

am 2. tá bem Oberften Kriebel, Gommanbeur des 1. Feld⸗ 
Artillerie Regiments Prinz Luitpold, den erbetenen Abſchied mit 
Penſion und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen; 

den Oberften Gramich, Gommanbeur bes 1. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Bothmer,. in gleicher Eigenfchaft zum 1. Feld» Artilleries 
Regiment Prinz Luitpold zu verjegen ; 

ten Oberftlieutenant Blume, BataillonssCommandeur im 
2. FußsArtillerie-Regiment, unter Verſetzung zum 1. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment Bothmer, mit Führung biejed Regiments zu beauftragen. — 


Am eigener Sujtünbiafeit wird 


der Unteroffizier Karl Weißmiller zum Portepeefähnrich 
im 15. Infanterie: Regiment König Albert von Sachſen befördert. 


Briegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
&bef der Zentral - Abteilung: 
Strt, Oberfilieutenant y. 2. 


Durch bie Inſpektion des Angenieurs&orps und ber Weit 
ungen wurde der Premier-Lieutenant Amberger bei genannter 
Inſpektion eingeteilt, — dagegen ber Premierskieutenant Krieg 
von biejer Behörde zum 1. Pionier-Bataillon verjegt. 


Seflorben ift: 
der Oberftabsarzt 2. Klaffe a. D. DrPohl am 20. Februar 
zu Regensburg. 


89 
Roniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


1. 9 3üi 1881. 


Inhalt: 1) Brad Allerhöchſte Verordnung, Verhäftniffe der 

Beamten des f. B. Heeres betr. 2) Verordnungen und iBetanntmadjungen: 
3) Berhäftniffe ber Beamten des 8. B. Heeres; b) Strafvollzug gegen 
Militärperfonen, hier die Einlieferungsbezirte der Strafanftalten; c) Ser: 
bàdfte Verordnung vom 24. Auguft 1873 „Bewilligung von Wohnungs- 
geldaufhäfien“; d) Geldverpflegungs · Regle ment für das bayerifche Heer 
im Srieden, 8 391, und Reglement für die Bricdeng-Baparette bet 8. B. 
Armee, 8 390°; el Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der 
Truppen im jjrieben, hier 88 228 unb 251; f) Änderung in der ganbmebr» 
SBegicte-Ginteifung für das Deutie Reich; g) Ünderung in der Landivehr- 
SBejirte-Ginteifung des Königreiches (Anlage 1 zu $ 1 der Erfag- Ordnung). 


diubmwig IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Granten unb in Schwaben :c. 2c. 




















Münden. 








Wir finden Uns bewogen, im Hinblick auf Abfchnitt III, 
$5, Ziffer III des Bündnisvertrages vom 23. November 1870 
und auf $ 38 des Reiche: Militär-Gefeges vom 2. Mai 1874, 
zugleich in Ergänzung Unferer Verordnung vom 7. September 
1873 „Penflonsanfprüce ber oberen Militärbeamten, dann ber 
Unterbevienfteten des ft. 3B. Heeres betreffend“ zu verorbnen, was folgt 
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I. 


In ber Verordnung vom 7. September 1873 find einzu: 
ichalten: 

1) 3n $ 10 nad Ziffer 2 bie folgende Ziffer 3: 
„unter Bezug von Wartegeld im einftweiligen Ruheſtand war." 

2) Nah) $ 20 die folgenden SS 208 bis 20m: 


„$ 208. 

Zum Erweiſe der Dienftunfähigkeit eines feine Verſetzung 
üt den Ruheſtand nachfuchenden Beamten ift die Erklärung ber 
bemjefben unmittelbar vorgejegten Dienftbehörde erforberlich, daß 
fie nad) pflichtmäßigem Grmeffen ben Beamten für unfähig halte, 
feine Amtspflichten ferner zu erfüllen. 

Anwieweit andere Beweismittel zu erfordern ober ber Er: 
Häng der unmittelbar vorgefeßten Behörde entgegen für oug: 
reichend zu erachten find, ag von bem Ermeflen des Kriegs— 
Minifteriums ab. 

S 20b. 

Sudt ein Beamter, welcher infolge eines Törperlichen Ge: 
brechens oder wegen Schwäche feiner fürperfidjen oder geiftigen 
Kräfte zu der Erfüllung feiner Amtspflichten dauernd unfähig 
Wt, feine Verfegung in bem Ruheſtand nicht nad, jo wird ihm 
von ber porgejegten Dienftbehörbe unter Angabe ber Gründe 
Schriftlich eröffnet, daß der Fall feiner Verjegung in ben Ruhe: 
ftand vorliege. 

$ 20°. 

Wenn der Beamte gegen bie ihm gemachte Eröffnung (S 20b) 
innerhalb 6 Wochen feine Einwendung erhoben hat, jo wird in 
derjelben Weile verfügt, als wenn er feine Penſionierung jelbft 
nachgeſucht hätte. 

$ 204, 

Werden von dem Beamten gegen bie Serjegung in ben 
Ruheſtand Einwendungen erhoben, jo beichließt das frieg&mini: 
fterium, ob dem Verfahren Fortgang zu geben Jet. 

An diefem Falle Dat der damit von bem Kriegsminifterium 
zu beauftragende Beamte die ftreitigen Thatſachen zu erörtern, 
die erforderlihen Zeugen und Sachverftändigen eibli zu vers 
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nehmen unb bem zu penjionierenben Beamten zu geflatten, tex 
Bernehmungen beisumwohnen. 

Zum Schluſſe ift ber zu penfionierende Beamte über das 
Ergebnis der Grmittefungen mit feiner Erflärung unb [einem 
Antrage jchriftlich ober zu Protokoll zu vernehmen. 


$ 208. 
Die gejchloffenen Alten werben Uns mit Antrag des Kriegs⸗ 
Minifteriums vorgelegt, worauf Wir über die Berjegung des 
Beamten in ven Ruheſtand Berfügung treffen. 


$ 20f. 

Die baren Auslagen, welche in bem in vorftebenben 8$ 20b 
bis 204 behandelten Verfahren für erfolglofe, durch die Schuld 
be8 zu penjionierenden Beamten veranlaßte Ermittelungen erwachlen, 
fallen demjelben zur Laſt. 

$ 208. 


Unfer Recht, bie Verfegung eines Beamten in ben Rubes 
ftand gegen feinen Willen aus adminiftrativen Rückſichten ein- 
treten zu allen, wird durch die Vorjchriften in ben 66 20b — 204 
wicht berührt. 

$ 20h. 

Wird ein Beamter infolge organijder Einrichtungen einft- 
weilig in den Ruheſtand verjegt, jo Dat berjelbe an Stelle ber 
Penſion Wartegeld anzufprechen. 


$ 20i 
Das Wartegeld beträgt bei Gehältern bis zu 450 .M eben: 
foviel als das Gehalt, bei höheren Gehältern drei Vierteile des 
Gehaltes, jedoch nicht weniger als 450 M. 
Der Jahresbetrag des Wartegeldes Tonn 9000 A. nicht 
überfleigen. 
$ 20k 
Die einjtweilig in ben Muheftand verjegten Beamten find 
bei Berluft des Wartegeldes verpflichtet, ein ihnen übertragenes 
Amt in ber Militärverwaltung, welches ihrer Berufsbildung 
entipricht unb minbejten8 mit bem gleichen Range umb etats⸗ 
mäßigen Gehalte verbunden ift, anzunehmen. 
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$ 201. 
Das Recht auf ben Bezug des Wartegeldes hört auf: 
1) wenn ber Beamte im Reichs⸗- oder Staatsdienſte mit 
einem, bem früheren von ihm bezogenen Dienfteinfommen minbeftens 
gleihen SDienfteinfommen wieder angeftellt wird, 


2) wenn der Beamte das beutjdje Indigenat verliert, 


3) wenn ber Beamte ohne Unſere Genehmigung feinen 
Wohnſitz außerhalb des Gebietes des Deutjchen Meiches nimmt, 


4) wenn der Beamte des Dienftes ent(ajfen wird. 


$ 20m, 

Das Recht auf ben Bezug des Wartegelves ruht, . wenn 
und folange ber einftweilig in ben Ruheſtand verjegte Beamte 
infolge einer Wiederanftellung oder Beichäftigung im Reichs⸗ ober 
im Chtaatéotenjte ein Dienfteintommen bezieht, injoweit als ber 
Betrag bieje8 neuen Dienfteintommens unter Hinzurechnung des 
MWartegeldes ben Betrag des von bem Beamten vor ber einft: 
weiltgen Verfegung in ben Ruheſtand bezogenen Dienfteinfommens 
überfteigt. 

Sm Falle vorübergehenver Wiederbeichäftigung im Neichs:, 
Militärverwaltungs: oder Zivilftaatsdienfte gegen Tagegelver ober 
eine anderweite Entjchäbigung findet die im 2. Abjate des S 20 
enthaltene Vorſchrift Anwendung.“ 


3) Nach $ 25 ber folgende 


$ 258, 
Auf die in den vorftchenden SG 24 und 25 genannten mper: 
jonen finden die Vorfchriften der SS 20b — 20 f feine Anwendung. 


II. 


Die SBeftimmungen der genannten Verordnung vom 7. Sep: 
tember 1873 in den $8 1— 21 finden nebft den unter Ziffer I, 
1 unb 2 gegenwärtiger Verordnung enthaltenen ergänzenden Vor: 
ſchriften auf die oberen Zivilbeamten der Milttärverwaltung gfeidj: 
mäßig Anwendung und find für deren Penfionsaniprüce, vor: 
behaltlih der Beltimmung in nachftehender Ziffer III Abſ. 2, 
ausjchlieglich maßgebend, 
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II. 


Die GntjdfieBung vom 12. Oftober 1872, burdj welche 
den oberen Sivilbeamten ber Militärverwaltung bie Staatsdiener⸗ 
eigenfchaft im Sinne ber IX. 3Berfaffungébelfage verliehen wurde, 
bann die Entichließung vom 29. Mai 1873 (Militär e Verord- 
nungsblatt S. 145), fowie alle fonft mit gegenwärtiger Verord⸗ 
nung nicht im Einklange ftehenden bisherigen Beftimmungen find 
aufgehoben. 

Den dermalen (don angejtellten oberen Zivilbeamten ber 
Rilitärverwaltung bleiben bie erworbenen Nechte vorbehalten. 


Münden, den 7. März 1881. 


Ludwig, 


v5 


». Maillinger. 


öniglich Allerhö I: 
Berhäftniffe ber Beamten bes Auf Königlich Allerhöchſten Befeh 


£. 3B. Heeres betreffend. Der Chef der Sentral ^ Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 5. 3D. 


Nro 3441. München, 9. März 1881. 


Betreff: Berbältniffe ber Beamten des 
K. DB. Heeres. 


Seine Majeſtät ber König haben gleichzeitig mit bore 
ſtehender Allerhöchſter Verordnung vom 7. b. Mts Im Hinblick 
auf dieſelbe unb auf $ 35 ber Disziplinar⸗Strafordnung für das 
Heer allerhöchſt zu beſtimmen geruht, 

a) daß bie Disziplinarbeſtimmungen in den $$ 10 — 15 der 
LX. Verfaſſungs⸗Beilage auf die Zivilbeamten der Militaͤr⸗ 
Verwaltung fortan analoge Anwendung finden, 
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b) daß bie Disziplinarftrafgewalt der Verwaltungsvorgeſetzten (ober 
ber Berwaltungsbehörden) gegen bie ihnen untergeorbneten Mili⸗ 
tärbeamten nach Analogie jener Beitimmungen fich richte. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral. Abteilung > 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 2899. Münden, 6. März 1881. 
Betreff: Strafvollzug gegen Militärperfonen, 

bier die Einlieferungsbezirte ber Strafan- 

ftalten. e 

Die burdj das K. Staatsminiftertum ber Juſtiz im ausge: 

festen Betreffe am 23. vor. Mts evfajjene Bekanntmachung wird 
unter Bezug auf das Kriegs: Minifterials Mejkript vom 16. Nos 
vember 1872 Nro 26855 (Verordnungsblatt Nro 68) nachitehend 
zur SDarnadjadjtung bekanntgegeben. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral. Wbteiung: 
Sixt, Oberfilientenant z. D. 


Abdruck. 
Nro 2368. 


Bekanntmachung. 
Bol. Staateminifterium der 3uftij. 


Unter teilweifer Abänderung ber Bekanntmachung bezeichneten 
Betreffs vom 7. November 1872 (Zuftizminifterialblatt Seite 264) 
wird beftimmt, baf littera A II viejer Bekanntmachung im Ein 
gange und in Ziffer 1 zu lauten bat, wie folgt: 
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‚IH die Verurteilung entweder 
a) auf Grund des $ 133, $ 134 ober $ 135 Abf. 2 des 
Rifitärftrafgefegbuches für das Deutſche Neich ober 
b) auf Grund des bürgerlichen Strafgejeßbuches wegen Dieb⸗ 
flabíS, Raubes, Erpreffung, Hehlerei oder Betruges 
erfelgt, jo find 
1) die von den Militärbezirksgerichten 
München 
Würzburg 
zur Zuchthausſtrafe Verurteilten, 

a) wenn fie weniger als brei Jahre im Zuchthaufe zu 
verbleiben haben, in das Zuchthaus Gbrad, 

P) wenn fie brei Jahre oder darüber im Zuchthaufe zu 
verbleiben haben, bei Aburteilung in München in das 
Zuchthaus Kaisheim, bei Aburteilung in Würzburg 
in das Zuchthaus Plaſſenburg 


xx. 
einzuliefern. " 
München, den 23. Februar 1881. 


Dr. v. $Säufle. 


Den Strafvollzug gegen Militär- Der Generalfefretár, 


onen, bier bie Einlieferungs- ⸗ Minifterialrat 
Bezirke der Strafanftalten betr. v. Rödelein. 
Gre 3182. Münden, 7. März 1881. 


Betreff: Allerhöchſte Verordnung vom 24. Anguft 
1873 „Bewilligung von Wohnungsegeldzuſchüfſen“. 


Nah $ 7 der Allerhöchften Verorbnung vom 19. Juli 1880 
(Beroronungsblatt S. 259 und ff.) find etatsmäßig angeftellte 
Beamte: 


a) bei einer Befchäftigung außerhalb ihres Wohnortes (Garnijon, 
Garnifonsverband), deren längere als jechsmonatliche Dauer 
von vornherein feftiteht, 





96 


b) bei einer gleichen Beichäftigung, deren Dauer von vornherein : 
unbejtimmt ift, ſobald feftjtebt, daß dieſelbe vorausficktlich noch 
länger als ſechs Monate dauern wird, 

im Sinne ber Allerhöchiten Verorpnung vom 28. Mai 1876 (Ber= 

ordnungsblatt S. 337 u. ff.) als verſetzt angujeben. 

Hieraus folgt in Verbindung mit $ 4 ber Allerböchiten 3Bere 
ordnung vom 24. Auguſt 1873, betreffend die Bewilligung von 
Wohnungsgeldzufchüflen a. (Verorpnungsblatt €. 249 u. ff.), 
baB derartige Beamte in benjefben Fällen auch hinfichtlich des Ems 
pfanges des Wohnungsgeldzufchuffes a[8 nad) bem Kommandoorte 
` verfegt zu behandeln find. 

Diefe Beitimmung tritt mit Rückſicht auf $ 10 ber eingangs ers 
wähnten Allerhödhften Verordnung mit bem 31. Juli 1880 in Kraft. 

Die in der Verfügung vom 22. Mai 1879 9tro 6956 (Ber: 
ordnungsblatt S. 200) am Schluß ausgefprochene Ginjdránfung 
fällt hiemit weg. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 5. D. 


Nro 3445. Münden, 7. März 1881. 


Betreff: Gelbverpflegungs- Reglement für 
bag bayerifche Heer im Frieden, 8 391, und 
Reglement für bie riedens »Lazarette ber 
K. B. Armee, 8 390°. 

Die in die Bäder entſendeten aktiven Mannſchaften, ſowie 
ble zur Probedienſtleiſtung bei Zivilbehörden fommanbierten Manns 
ſchaften haben für den 31. eines Monats, falls derſelbe Reijetag 
ijf, neben bem Garnifons:Brotgelve zc. bie hargenmäßige Löhnung 
unb ben ertraorbináren Verpflegungszufhuß der Garnifon zu 
empfangen. 

Dies wird mit Bezug auf die Kriegs: MinifterialsReikripte 
vom 20. unb 29. Zanuar 1879 Nro 1159 und 568 (Verord⸗ 
nungsblatt Seite 32 und 39 u. ff.) zur Behebung etwaiger 
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Smifl bemerkt, "oie baburd) entftehen fónnten, daß bie gedachten 
Xamnjdajtem die Löhnung und ben Verpflegungszufchuß beim 
inppenteile nur auf 30 Tage im Monate zu beziehen haben. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant y. D. 


Rro 3446. Münden, 7. März 1881. 


Bet: Reglement liber bie Bekleidung unb 


Ausräftung Der Truppen im Frieden, bier 
5228 und 251. 


Es wird in Ergänzung ber Anmerkung zu $ 251 bezw. 
RC 228 des NReglements über bie Bekleidung und Ausrüftung 
br Truppen im Trieben biemit beftimmt, daß in bem dort ge- 
W&teu Falle bie an bie Montierungss Depots gelangenden Quitt: 
ungen über verauslagte Nollgelder von ben Truppen auch mit 
wx Beicheinigung verjeben werden follen, daß bie verjanbten Gegens 
fände durch die eigenen Leute des betreffenden Truppenteils nicht 
daben fortgeſchafft werden können. 


Ariegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentrai- Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 
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Nro 2869. 


Agl. Staateminifterium bes Innern 
und 
Sal, Rriegeminifterium. 


Im Anſchluſſe an die Belanntmachung vom 11. Sanuar 1880 
ausgejeßten Betreffs (Gejeg- und VBerorpnungsblatt Seite 9 und 10 
und Kriegs: Minifterial: Verordnungsblatt Seite 89 und 90) 
wird infolge Ausfchreibens des Reichskanzlers vom 4. Februar 1881 
(Zentralblatt für das Deutjche Neich Seite 26 und 27) bie bein 
$ 1 des I. Teils der Wehr-Ordnung für das Königreich Bayern 
vom 21. November 1875 als Anlage 1 beigefügte Landwehr⸗ 
Bezirks: Einteilung (Beilage zu Nro 63 des Geſetz⸗ und Ber: 
ordnungsblattes Seite 113 mit 137) gemäß ber Beitimmung 
t S1 3.6 a. a. O. auf Seite 133, 140 und 142 an ben 
einjchlägigen Stellen berichtiget, wie folgt: 





Infan⸗ Bundesſtaat. 
Armee: | terie: Landwehr— Verwaltungs⸗ (bezw. |(Provinz, bezw. 
Corps. ee Regiment. | Bataillon. Aushebungs:) Bezirke. er 
VI. 24. |4. Ober: 1. (Kreuß:| Kreis Rofenberg. Königreich 
ſchleſiſches burg.) , R&ublinig. Preußen, 
Neo 63. „  Kreußburg. R.:8. Oppeln. 
VIL. | 25. |1. Weft.: |1.(1.Mün-| Stadt Münfter. Königreich 
fäliſches, — fter.) | Landkreis Münfter. Preußen, 
Nro 13. Kreis Steinfurt. 
»  Soe8felb. 
———— $1.35. Münfter. 
2.(2.Mün:| Kreis Warendorf. 
fter.) " Beckum. 
„Lüdinghauſen. 
„Tecklenburg. 
xL | 42. [ros 2. (Fulda.) Kreis Fulda. Königreich 
ſches »  GelnBaujen (incL| Preußen, 
Neo 81. Orb.) 
„  Scdlüdtern. 


„Gersfeld. RB. Kaſſel. 


— — 








mm — 
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| Jufan- ] Bundesftaat. 
| terie- Landwehr: Verwaltungs: (bezw. | (Provinz, bezw. 
| Sr 


Aushebungs:) Bezirke. | NRegierungs- 


gabe. Regiment. | Bataillon. Seid 















ü 3. Heſſi- 2. (1. Kaf-] Stadt Kaffel. Königreich 
ides ſel.) | Landkreis Hotel, Preußen, 
Siro 83. Kreis Witenhaufen. 
» Hofgeismar. 
2. Thü- |1. (Roten:] Kreis Rotenburg. 5,79. Kaſſel. 


ringifches | burg a.d.| „ Schmalfalden. 
Nero 32. | Fulda.) vw Hünfeld, 
| " Hersfeld. 


d (2. Kaſ⸗ Kreis Melſungen. 
ſel.) „Eſchwege. 
„Fritzlar. 


45. |Königlih Sächſiſches Stadt Dresden. 
Cma- | (1. Kö: | Neferve-Landwehr: | Amtshauptmannfhaft 
5$ | niglid Bataillon. Dresden⸗Altſtadt. 
ad | Süd: (Dresden) | Amtshauptmannfchaft 
es.) | ſiſche. Nro 108.| Dresden-Reuftadt. 


Die auf das Königreich Preußen bezüglichen Veränderungen im XI. Armee: 
(né treten rt vom 1. April 1881 ab in Wirkfamteit. 
Münden, 7. März 1881. 













Königreich 
Sadjen. 


v. Bfeufer v. Maillinger. 
Änderung in ber Landwehr - Be- Der 
verte, Einteilung für bae Dentfche Chef der Zentral-Abteilung: 
Reich betreffend. Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Wee 2934. 
Kgl. Staateminiflerium des Innern 
und 
Agl. Briegsminifterium. 

Inhaltlich Allerhöchfter Entſchließung vom 2. Oftober v. 38 
(Veroronungsblatt Nro 45), Formation der Armee betreffend, 
wurde im Hinblick auf die infolge des Gejeges8 vom 6. Mai 1880, 
betreffend Ergänzungen und Änderungen des Reiche Militär Ge: 
feges vom 2. Mai 1874, eintretende Vermehrung ber Armee 
mit der Wirkung vom 1. April e unter anderm nachfolgende 
Änderung ber Landwehr-Bezirks: Einteilung für das Königreich (An: 
fage 1 zu $ 1 der Erſatz⸗Ordnung) allerhöchft zu verfügen gerubt: 











Bundesft 
(Provinz, | 

Regierum; 
Bezirk.) 





Zum Landwehr: 


ferte: 







LLL Bermaltungs: (bezw. 
Regiment. | Bataillon. Aushebungs:) Bezirke. 
Seite 120. 
1. Kn Bez.⸗Amt een Königrei 
ho fen.) " " Pfarrkirchen. Bayern. 
nn Griesbach. 





Bri⸗ 
gade. 





I |2. Kö- UG König: 
Königs | niglid) ſlich Bayer- 
Dé | Bayer: iſches. 














Bayer: | dée, » » Wilbofen. 
iſches. » Landau o) Regierungs! 
— — -— suf Niede: 
2.(SBaffau.)] Bez.Amt Paffau. bayern. 
» »  Wolfitein. 
n» vw Grafenau. 
"moon Jegen. 
"moon Zeng endorf. 
Magistrat Deggendorf, 
»  Tajjau. 
Seite 121 unb 122. Zeg. Ze, 
4. Kö: |11. König: 1. (Re: | Be.:Amt Kelheim. Niederbayern 
niglid) Hid) Bayer-gensburg.)) , Regensburg. Regierungsbe 
Bayer⸗ | tes. » Stadtamhof. | ut Oberpfal; 
iſche. „ Parsberg. unb Regens⸗ 
Magiſtrat Regensburg. burg. 





2. (Strau:] Bez.⸗Amt Mallersdorf. Regierungsbe⸗ 
bing.) » » Straubing. zirt Nieder: 
» w» Bogen. , bayern. 
" " Viechtach). 
" " Kötzting. 
Magiſtrat Straubing. 


Bez.⸗Amt Cham. Regierungsbe⸗ 
zirk Oberpfalz 
unb Regens⸗ 

burg. 


Münden 8. März 1881. 
v. Pfeuſer. v. Maillinger. 


ba in ber Landwehr⸗ Der 
egirte-Gintbeilumg des Kö⸗ , . 
nigreiches quis 1 zugi Kal odi d: 

ber G O.) betr. , Oberfllientenant z. D. 
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RKõniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 

















München. 12. 16. März 1881. 





alt: Verordnungen und SBefanntmadjungen : gen der 
fatbebarben über die in Arbeitehäufern untergebradyten Mititärpflichtigen ; 
b) Uniformierung und Adjuftierung des Heeres, hier die Abzeicen der 
Landwehr-Truppenteile 2c.; c) Anregung der Zeit ber. Kricgsgefangen- 
ſchaft ale Dienftzeit; d) Hauptetat der bayerifchen Militär - Bermaltung 
für 1881/82; e) Reglement über bag Garnifone- und Feflungsbau-Red- 
nungswefen, hier Koften für Herftellung bon Springvorrichtungen auf ben 
Übungeplägen der Kavallerie zc. 2c.; f) Amtsfautionen der Beamten der 
bayeriſchen Militär-Berwaltung; g) Gejcäfte-Ordnung Hir die Bermaltung 
ber 8. ©. Garnifong-Anfalten, hier Beilage H; b) Verordnung über 
die Ausbildung der Truppen im felddienfte, hier Signalrapmen zum 
Markieren des Artilerie-Feuers; i) Tandiochr-Bezirfs-Ginteilung. 








GM. b. 3. See 2193. 
KM. Ro 3000. —— 


An die Diftriktspoligeibehörden, an bie Verwal— 
tungen der Arbeitshäufer Rebdorf und Kaifers- 
lautern und an bie Erfagbehörden. 


Sat, Staateminifterium des Innern 
und 
"gl. Briegsminifterium. 


Gemäß $ 362 des Strafnefegbuches für das Deutfche Reich 
vom 15. Mat 1871 und 26. Februar 1876 können tie Gerichte 
bei Verurteilungen nadj $ 361 Nr. 3 bi8 8 zugleich erkennen, 
daß die verurteilte Perfon nach verbüfter Strafe der Landes: 






nfan: - 
etie Landwehr: Verwaltungs: (bezw. 



















unbeé 
(Provinz, 














Br Regiment. | Bataillon. Aushebunge.) Bezirke. Ren 

Seite 120. 
fà. |16. König- 1. (Vils: | Be.:Amt Eggenfelden. Königr: 
iglich [lid Bayer-| hofen.) » »  Bfarichen. Bayer 
ayer- | tides. » » riesbad. 
ſche. » »  ilähofen. 

» » Sanbau ol Regierung 
— — — | if Nied 
2.(Bafau.)| Se Amt Paſſau. bayern. 
» » olfftein. 
nn Grafenau. 
» » Regen. 
» m Deggendorf. 
Magiftrat Deggendorf. 
Paſſau. 

Seite 121 und 122. Zeg Ba, 
gn, |11. König.) 1. (Re {Bey änt Kelheim. Nieberbayerı 
glich Dé Bayer- gensburg .„) „ ,„ — Stegenaburg. | Regierungss, 
me | tides. » » Stabtamhof. | gd Oberpfal 
ide. Parsberg unb ee, 

Magiftrat Regensburg. rg. 
2. (Etrau.| Sei. Amt Mallersdorf. | Regierungsbe: 
Bing.) » » Straubing. zirl Nieder⸗ 
» » Bogen. bayern. 
» » Biehtad. 
5» »  Sügting. 
Magiftrat Straubing. 
Be. Amt Cham. Regierungabe: 
gd Oberpfalz 
und Regens · 
| burg. 
ien 8. März 1881. 
v». Pfeufer. v». Maillinger. 
mg in ber Landwehr · Der 
Iintheitung bes i Cbef ber Sentraf Abteilung: 


des (Anlage 1 zu $1 


ver €. D.) betr. Sirtt, Oberflientenant 1 8. 


A 
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3Roniglid) Bayerifches Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blaft. 


19. 46 Mär 1881. 


























Münden. 


Impalt: Verordnungen und SBefanntmadjungen: a) Gntjdjeibungen ber Er- 
fabehörden über die in Arbeitshänfern untergebradyten Mifitärpflichtigen ; 
b) Uniformierung und Adjufierung des Heeres, hier bie Abzeihen der 
Landiwehr-Truppenteile 2c.; c) Anrechnung der Zeit der Kriegsgefangen- 
ſchaft als Dienftzeit; d) Hauptetat der bayeriſchen Nititär - Bermartung 
für 1881/82; e) Reglement über da Gornifoné und Yeftungsbau-Red- 
nungswejen, bier Koften für Herftellung bon Springvorrichtungen auf ben 

‚bungeplägen der Kavallerie 1c. 2c.; f) Amtofautionen der Beamten ber 
baperifchen Militär-Bermwaltung; g) Geſchãfts · Ordnung für bie Verwaltung 
der 2. 3. Gornifons-Anfaften, bier Beilage H; h) Berordnung über 
die Ausbildung der Truppen im felddienfte, hier Signalrahmen zum 
Markieren des Artillerie Feuers; 1) Landiwehr-Bezirke-Einteilung. 

















tungen ber Arbeitspäufer Rebdorf und Kaiſers— 
lautern und an bie Erjagbehörden. 


Sal, Staateminiflerium des Innern 
und 
Sei, "Rriegeminiflerium. 

Gemäß $ 362 des Strafgefegbuches für das Deutfche Reich 
vom 15. Mai 1871 und 26. Februar 1876 können tie Gerichte 
bei Verurteilungen nadj $ 361 Nr. 3 bis 8 zugleich erkennen, 
daß bie verurteilte Perfon nach verbüßter Strafe ber Landes 
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polizeibehörde zu überweiſen fei. Diefe erhält baburd bie Be— 
fugnis, bie verurteilte Perſon bi8 zu zwei Zahren in ein Arbeits: 
haus unterzubringen. 

Es ericheint im allgemeinen ebenjo ftatthaft wie angemeffen, 
baB bie Diftriftspolizeibehörden bei Feſtſetzung der Dauer ber 
Verwahrung eines in einem Arbeitshaufe Unterzubringenden auf 
deſſen Militärpflicht:VBerhältniffe Nücjicht nehmen. Soferne dies 
aber aus beachtenswertem be|onberen Grunde nicht gefchehen ift 
und bie feſtgeſetzte Verwahrungsdauẽr fid über jenen Zeitpunkt 
hinaus erjtredt, zu welchem ber Verwahrte feiner Militärpflicht 
zu genügen Dat, wird vor allem in Betracht zu ziehen fein, daß 
ber auf Grund gerichtlichen Erkenntnifjes verfügten Unterbringung 
in einem Arbeitshauſe Teineswegs bie Wirkung beigelegt werben 
fann, welche gemäß S 18 ves Reichs: Milttärgejeges vom 2. Mai 
1874 (S 28 Erf.sOrbn.) an die Verurteilung zu einer Freiheits⸗ 
Itrafe gefnüpft ijt unb welche bie Zurückſtellung des Militär: 
pflichtigen bis zur Vollftreddung ber Freiheitsſtrafe zur Folge Dat. 

Die in einem Arbeitshaufe Verwahrten haben vielmehr ihrer 
Militärpflicht nachzulommen und find, mie bereit8 in ber Minis 
fterialentjchliegung vom 18. Dezember v. 38 ausgejprochen wurde, 
in dem Aushebungsbezirte ihres Verwahrungsortes  gejtellumngs: 
pflichtig ` fie find von jener Grjagfommijjion zur Mufterung und 
Aushebung heranzuziehen, in deren Bezirk bie betreffende Anftalt 
gelegen: ift. 

Die Zivilvorfigenden ber Grjagfonunij[ionen des Aushebungss 
bezirks Eichftätt und Kaiferslautern haben hiernach im Benehmen 
mit ber Verwaltung des Arbeitshaufes Rebdorf beziehungsweife 
Kaiferslantern Vorſorge zu treffen, daß bie jeweils geftellungse 
pflichtigen ihnen zu überweijenden Detenten ber Grjagfommijjion 
und Obererſatzkommiſſion in Eichftätt, beziehungsweije Katferslautern 
zur Mufterung und Aushebung vorgeführt werden. 

Am Falle der Zurückſtellung, Ausmufterung oder Überweifung 
be8 Detenten zur Erſatzreſerve Tonn ſelbſtverſtändlich beffen Ver: 
wahrung bi8 zum Ablaufe ber bejtimmten Verwahrungsdauer fort: 
gejegt werden, im Falle ber Aushebung des Detenten bagegen ijt 
berjelbe aus bem Arbeitshauſe als Rekrut bem betreffenden Truppen: 
teile zum Einrüdungstermine zuzumeifen. 

Bon dieſer Zuweiſung hat mit Rückſicht auf die hiedurch 
unterbrochene VBerwahrungspauer bie Verwaltung des Arbeitshaufes 
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ernigen Diftriktspolizeibehörde Nachricht zu geben, welche bie 
Sreahrung des Militärpflichligen verfügt Dat. 

Da übrigens die Unterbringung in einem Arbeitshaufe por: 
Seile den Zweck ber Beſſerung verfolgt und ba nad) der Ein- 
zyung in das Heer die militärobrigkeitliche Überwachung und 
* militärifche Erziehung an die Stelle der von ber Polizeibes 
de verfügten Bellerungsverfuche tritt, jo ift bie verfügte Ver: 
zahrung in einem ?[rbeitSbauje im Kalle der Ginjtellung in das 
heer von bem Jeitpunfte a[8 erlojchen zu erachten, an welchem, 
venn bie Einjtellung in das Heer nicht erfolgt wäre, bie diſtrikts⸗ 
rolizeilich verfügte Verwahrungszeit ihr Ende erreicht hätte, 

Eine Erftehung des Neftes ber Verwahrungsdauer hat daher 
sah Eintritt diefes Zeitpunktes nicht mehr ftattzufinden. 
Münden, ben 5. Mär; 1881. 


v. Dfeufer. v. Maillinger. 
Sutigeidungen ber Erſatzbe⸗ 
Werben Über bie in Arbeits. der en 
bäufern untergebradjten Mili- Ton 7 
tärpflichtigen betr. Minifterialrat. 
Nro 3166. Münden, 10. März 1881. 


Betreff: Uniformierung und Adjuftierung bes 
Heeres, bier bie Abzeichen ber Landwehr⸗ 
Zruppenteile ic. 
Seine Majeftät ber König haben durch Allerhöchſte Ent» 
ihließung d. d. 2. März b. 38 zu bejtimmen gerußt: 

1) daB unter Wegfall ber bisherigen bezüglichen Abzeichen an ben 
Armelauffchlägen der Waffenroͤcke — nämlich kurze Patten, 
beziehungsweiſe ſchwarze Vorjtöße, — alle Reſerve⸗ und Lands 
wehrsÖfftziere der Armee, dann die Mannjchaften fämtlicher 
Landwehr⸗Truppenteile und ber Reſerve⸗Kavallerie⸗Regimenter, 
ferner die Offiziere und Mannfchaften des bejoldeten Stammes 
der Landwehr» Bezirks: Kommandos Fünftighin die nämlichen 
Waffenroͤcke und Abzeichen unverändert tragen, wie bie fors 
refpondierenden LiniensTruppenteile, daß bagegen 

2) fümtliche vorgenannten Offiziere unb Mannſchaften an ber 
Kopfbedeckung ſtatt des bisherigen Königlichen Namenszuges 
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mit Krone und refpeftive ber bisherigen SRügensftofarbe fünftig 

als bejonbere8 Abzeichen erhalten, und zwar: 

a) an dem Helm ober ber Tſchapka einen mejjingenen, bezw. weiß» 
metallenen Stern mit aufgeprägtem Königlichen Namens: 
zug und Krone, 

b) an ber Müte eine weiß und blaue fofarbe mit au[ges 
prägtem Kreuz und ber Inſchrift „An Treue feft", 

welche beiden Abzeichen an ber ftop[bebed'ung auch bie anb: 

wehr-Referenten bei ben höheren Kommandoftellen zu der ihnen 
aufommenben Uniform zu tragen haben, 

3) daß bie Lantwehr:Fuß-Artillerie-Bataillone an Stelle ber bi8s 
herigen Dienftmüge den Artillerie: Helm und die Feldmütze 
mit den vorítebenben, sub Ziffer 2 a und b beftimmten Abs 
zeichen erhalten, und daß 

4) bei Neubefchaffungen von Mügen: Kolarden für die Manns 
Ichaften der Linientruppen die weiße Farbe wie bei bem Ko⸗ 
karden der Landwehr mittelſt Silbergalvanisınus erzeugt werde. 


Rollzugsbeftimmungen folgen. 


Rriegs-Miniflerium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 3331. München, 10. März 1881. 
Betreff: Aurehnung ber Zeit ber Kriegd- 
gefangenſchaft als Dienftzeit. 

Mit Seiner Majeftät des Königs Allerhöchiter Ge. 
nebmigung wird im Ergänzung ber Bellimmung in Ziff. 4 bes 
Kriegs» Minifterial: NReffripts vom 24. Januar 1876 Nro 862 
(Berorbnungsblatt Seite 39) biemit befanntgegeben, daß den während 
des Feldzuge8 1870/71 in franzöfifche Kriegsgefangenjchaft geratenen . 
Dffizieren, Beamten unb Mannfchaften, welden in Gemäßheit des 
Kriegs» Minifterial: Reffripts vom 29. Mai 1871 Nro 14222 
Gehalt resp. Löhnung für bie Zeit ber Gefangenjchaft ausbezahlt 
wurbe, auch bei Feſtſtellung ber Anfprüche auf die Dienftaus: 


u — 
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zeichnungsfreuze unb bie Dienſtauszeichnungen bie Zeit ber Kriegs⸗ 
| gefangenſchaft als Dienftzeit angerechnet werden darf. 
Eine Doppelrechnung biefer Zeit im Sinne des S 23 des 
Reichs: Militär: Penfions: Gefeges ift blemit nicht verbunden. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Ahteilung : 
&irt, Oberfllieutenant jy. D. 


Stro 3594. — SRünden, 11. März 1881. 


Betreff: Hauptetat ber „eperifßen Militär- 
Verwaltung für 1881, 


Im Interefje ungeftörten Fortganges des Militär:Haushaltes 
wird — vorbehaltlich der gejeglichen Feſtſtellung des Militär: 
Etats für 1881/82 — biemit die Ermächtigung erteilt, bi8 zum Er⸗ 
(deinen. ber Verpflegungs: unb ` beziehungsweile Verwaltungs: und 
Sach⸗Etats für das erwähnte Jahr behufs Beſtreitung ber laufenden 
und fonjtigen notwendigen Ausgaben, einfchließlich jener für bie 
vom 1. April I. 38 ab neu zu errichtenden Truppenteile, auf Rechnung 
des ordentlihen Etats für.1881/82 Zahlungen innerhalb ber bis; 
berigen Säbe ber betreffenven Etats von 1880/81 zu leiſten. 

Terner dürfen auch die Zulagen an bie Unteroffiziere ac. ac. 
bei den Beſatzungs⸗Truppen in Elſaß⸗Lothringen in der bisherigen 
Groͤße fortbezahlt werden. 





BRriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfilientenont A, 2D. 


— — —À — — 
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Nro 2671. Münden, 12. März 1881. 


Betreff: Steglement Über bag Barnifong- und 
Feſtungsbau⸗Rechnungsweſen, hier Koften für 
Oerflellung von Springvorrichtungen auf ben 
Übungsplägen ber Kavallerie ac. c. 


Die Anmerkung *) zu $ 5 ber Beilage 2 zum Steglement 
über das Garnifonds unb Feitungsbausftechnungswejen (Seite 33) 
iff durch folgenden Zuſatz — als alinea 4 — zu ergänzen: 
„ Springvorrichtungen und Hinderniffe für die Übungen ber Kaval⸗ 

lerie ac. ac. (Steinmauern oc. 2c.) zählen nicht zu bem etaté: 
mäßigen GarnijonssEinrichtungen, und ijt deshalb deren An- 
lage von den Truppenteilen aus eigenen Mitteln zu bewirken.“ 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
€bef ber Zentral SWbteilung: 
&irt, Oberfllieutenant 4. D. 


Nro 3151. Münden, 13. März 1881. 


Betreff: Amtslautionen ber Beamten ber 
bayerifchen Militärvermwaltung. 

Die vor dem Erjcheinen des ftrieg8 : Minifterials Nejtripts 
vom 16. Januar 1880 Nro 982 (Verorpnungsblatt Nro 3) 
teil8 an bie General-Militär-Kajfe, teil an die Corps: Zahlungs: 
ftellen zur Deponierung übergebenen notariellen Verzihts:Exrklärs 
ungen der Ehefrauen Fautionspflichtiger Beamten find den letzteren 
gegen DBejcheinigung wieder auszuhändigen. 


Rriegs-Miniftlerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 


Git. Oberftlieutenant 3. D. 


mu LN | kW 
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ro 2963. Münden, 15. März 1881. 

Bett re A (: Seihäfts-Ordnung für bie Verwaltung 

8. 3B. Sarnifons-Anfalten, bier Beilage H. 

Zum Feuerungs:Materialien-Etat für Kafernen und Wagen 

(Beilage H zu $ 172 ber Gefchäfts:Dronung für die Verwaltung 

ver R. 3B. Samifons:Anftalten) wird Nachjtehendes befanntgegeben: 

a) bei Ziffer 14 ber bejonberen Erläuterungen 1. c. Seite 193/194 

ift als Nro 8 eingujdjaften: 

„8. für den Stab eines Su[anteriee, Jäger: ober | | 
PVionier-Bataillons, fofern derfelbe allein oder 

mit einer oder zwei Kompagnien bivouakiert | 0,4“ 

b. bie bisherige Nro 8 daſelbſt erhält bie Reihenfolge-Nro 9. 





Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Nro 3921. Münden, 16. März 1881. 


Betreff: Verordnung Über bie Ausbildung 
ber Truppen im Felddienfte, bier Signal 
rahmen zum Markieren des Artillerie Feuers. 

Bei allen Manövern und Übungen mit gemifchten Waffen 
ift von feiten der Feld-Artillerie dur Signalrahmen behufs 
Orientierung der Leitenden, Schiedsrichter unb Truppen erjichtlich 
zu machen, welche Waffengattung das Ziel der Artillerie bildet, 
und zwar ijt burd) eigen der roten Farbe das Feuer auf In⸗ 
fanterie, ber weißen auf Kavallerie und durch Senken des Sig- 
nalrahmens, i. e. Nichtzeigen desjelben, das Teuer auf Artillerie 
zu fennzeichnen. 

Die Signalrahmen find in quabratijder Form mit einer 
Seitenlänge von 70 cm, auf ber einen Seite weiß, auf ber andern 
rot, herzuſtellen. Diejelben find, um Verwechſelungen mit ben 
zum Markieren von Truppenteilen dienenden Flaggen gu ver- 
meiden, über Ed an einer ca 2!/, m langen Stange zu befejtigen. 


108 


‚Für jede Batterie ift ein Rahmen mitzuführen, beten De wës 
Ihaffung aus bem Gefhügreparaturgelder-Fonds ber betreffenden 
Truppenteile erfolgt. 





* Ariegs-Minifterium. 
vMaillinger 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
Nro 3593. München, 11. März 1881. W" 
Betreff: Lanbwehr-Bezir!s-KEinteilung. H 


Infolge ber im Gejegs und Verordnungsblatt Seite 13 ent, 77 
haltenen  3Befanntmadjung ber K. Staatsminifterien ber Juſtiz, 
des Innern und ber Finanzen vom 21. Februar 1881 Hat vom 
1. April e an die Abtrennung der Gemeinde Raifting vom Lands 8 
wehr⸗Bezirk München II zu jenem von Weilheim (3 Kompagnie) 
zu erfolgen. 


Briegs-Minilerium — Abteilung für Allgemeine Armee- * 
Angelegenheiten. H 
p. Zylander, Oberft. 


IA 


— 
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Winiglih Saxcrifdes "Rrirsminiferium 


BDerordunngs-Blatt. 


Münden. NM 13. 18. Min 1881. 
























3apiitz 1) Belauntmaungen: a) und b) Perfonalien. 2) Gterbfälk. 








153996». "iRünden, 18. März 1881. 
Betreff: Perfonelien. 

Seine Majeflät der König haben durch allerhdchſte 
Eatſchließung vom 17. 68, mit der Wirkſamkeit vom 1.1. Mts, 
uachftehende Verfügungen allergnäbigft zu treffen geruht: 


L Ernannt werben : 


zum Gommanbeur des 18. Infanteric-Regiments: 
der Oberft Lindhamer, Gärt br Generalftabes II. Armee- 
Cops; 
zum Chef des Generalftabeo IL. Armte-Gorps : 
| der Oberftlientenant von Staudt, Abteilungs» Chef im. 
Generalſtabe, unter Beförderung zum Oberften (5); 


zum Abteilungs-Chef im Geueralſtabe: 
der Oberftlieutenant Weinig, Bataillon. Eommandeur im 
13. Infanterie» Regiment taljer Franz Joſeph von Oſterreich; 
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zum Abteilungs-Chef im Zriegs-Miniflerium (Abteilung fürn w 
bag Invalidenweſen): ges fr 
ber Oberft Klein, funftionierenber Referent im Kriegs — vr 
Minifterium, unter Belafjung in jeinem Verhältnis zur Dispofition Les, 
zum QCifenbabn-Zinien-Kommiffár: 
ber Major Richter von ber Inſpektion des Sngenieuc ER 


Gorp8 und ber Zeitungen, unter Stellung à la suite des nee 


genieur⸗Corps; —* 


zu etatsmäßigen Stabsoffizieren: Ua 
bie überzähligen Majore Geifendörfer im 9. Snfanteries ` St 
Negiment ?8tebe — und Sattler im 13. Infanterie⸗Regiment "x 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich; bt 


jum Adjutanten beim General-Rommando II. Armee-Corps: a 


bet Hauptmann unb KompagniesChef & den? des 14, In⸗ , 
fanteries Regiments Herzog Karl Theodor, unter Stellung à la .;... 


suite dieſes Regiments; * 
zu Brigade-Adjutanten : * 
die Premier⸗Lieutenants Falkner von Sonnenburg bes We 

4. FJäger-Bataillons bei ber 1. Infanterie:Brigade — umb von ^7 

Inama-Sternegg beó 4. Sn[antevie Regiments König Karl `" 

von Württemberg bei ber 8. Infanterie» Brigade, beide unter ` ` 

Stellung & la suite ihrer Truppenteile; = 
zum Sührer der Arbeiter- Abteilung: - 


ber Premierstieutenant Lift! des 10. Infanterie-Regiments . 
Prinz Ludwig, unter Stellung à la suite viejes Regiments ; gd 


zum Beitlehrer bei der Eguitations-Anfalt: 

ber Premier:Lieutenant Freiherr von Schady auf Schoͤn⸗ 
feld des 5. Chevaulegers- Regiments Prinz Otto, fommanbiert 
zur Equitations-Anſtalt, unter Stellung à la suite des genannten | 
Regiments; Ä 

zum Direktor der Geſchützgießerei: 

ber Hauptmann Hütz à la suite des 1. ube Artillerie: 


Regiments Bothmer, bisher mit Wahrnehmung der Gejchäfte 
beauftragt; 
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pm Birektione- A[fiffenten bei den Artillerie-Werkfätten: 
ver Bremier-Lieutenant Graf von Rambaldi des 4. Feld⸗ 


—irie-Regiments König, unter Stellung à la suite des 1. Zuß- 
Regiments Bothmer. 


II. Berfetst werden: 


mdem neuformierten 18. Snfanteriesftegiment: 


tie Dberftlieutenants und Bataillons⸗Commandeurs Freiherr 
a Bibra Dom 6, 3nfanterieDtegiment Kaifer Wilhelm, König 
= Breugem — und $arrad) vom 9. Infanterie : Regiment 
Ste, — Sonn ber Major und Bataillons:Commandeur Häffner 
*1 15. Sufanteriesftegiment König Albert von Sachen, in gleidger 
"mi$aft; — ber überzählige Major Kopf vom 4. Infanterie: 
| ment Köniz Karl von Württemberg als etatsmäßiger Stabs⸗ 
Ser; — ber Hauptmann Bopp, bisher KompagniesChef, vom 
‚'ianterie- Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen; — 
* Hauptleute und KRompagnie: Chefs Grünwald vom 1. Jn- 
See: Meginent König, — SKonftantin Bayl vom 4. Infan⸗ 
Regiment König Karl von Württemberg, — Stöber vom 
I hfanteriesRegiment Großherzog von Dellen, — Qir[dauet 
] a6. Infanterie Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
- Schmalz — unb Sombarb vom 7. Infanterie-Regiment 
Kim; Leopold, — ed vom 8. AInfanterie-Regiment Pranckh, — 
Witt von Bincenti vom 9. Infanterier Regiment Wrede, — 
Löhner vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Hönig 
Sen 13. Infanterie: Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſter⸗ 
ti, — Piller vom 14. Infanterie Regiment Herzog Karl 
Teodor — und Wölfle vom 15. Infanterie-Megiment König 
Ubert von Sachſen; — die Premierskieutenants Karl Müller 
vom A Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — 
Graf vom 5. Infanterie-Negiment Großherzog von Dellen, — 
Ehrenoberger, Bataillons- Adjutant, vom 6. Infanterie: Mr: 
gment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Kühlwein — 
ub Degelmann, Bataillons-Apjutant, vom 7. Anfanterie-Re- 
giment Prinz Leopold, — Mörichell vom 9. Infanterie: Mes 
d giment Wrede, — Schwalb vom 12. Infanterie-Regiment Prinz 
Arnulf, — Dütſch vom 13. Infanterie-Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Oſterreich, — Scheller vom 14. Infanterie- Res 
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aiment Herzog Karl Theodor, — Schepp vom 15. Infanteries 
Negiment König Albert von Sachen — und Graf von Bentzel⸗ 
Sternan und $obenau vom 17. Infanterie-Regiment Orff; — 
die Second» Lieutenants Hauttmann — und Stödler vom 
1. Snfanteriestegiment König, — Unterbirter, fommanbiert 
zum Topographifchen Bureau, — und Gleitsmann vom 4. In⸗ 
fanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — Sattler — 
und Zottmann vom 5. AInfanteries Regiment Großherzog von 
Dellen, — Rüdiger, — Karl Schmitt — und Paulus vom 
6. InfanteriesRegiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Beer — und Maiſel vom 7. Infanterie- Regiment Prinz 
Leopold, — Waizmann — unb Lang vom 8. Infanterie⸗Re⸗ 
aiment Prandd, — Heinrid Meyer, BataillonsÜdjutant, — 
Then — und Fafel vom 9. Infanterie Regiment Wrede, — 
Nöger, fommanbiert zur Kriegs⸗Akademie, — und Hans vom 
12. Infanterie Regiment Prinz Arnulf, — Sauter, fommans 
bert zum Xopographifchen Bureau, — und Gorg vom 13. In 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — reis 
bert von Harsdorf vom 14. Infanterie fegiment Herzog Karl 
Theodor, — Werzinger — und Eberle vom 15. Imfanteries 
Negiment König Albert von Gadjjen, — endlich Strahberger 
vom 17. Infanterie: Regiment Orff; 


zum 1. Feld-ArtillerierRegiment Prinz Suitpolb: 


ber Hauptmann und Komgagnie⸗Chef Gündter des 1. Fuß⸗ 
Artillerie Regiments Bothmer als Batterie⸗Chef; — die Premier: 
Lieutenants Tambofi vom 4. Feld» Artillerie-Regiment König, — 
Schmalz — und Sendtner, beer Tommandiert zur Königlich 
Preußischen Artillerie Prüfungs: Kommiffion, vom 1. Fuß: Artillerie: 
Negiment Bothmer, — Böd à la suite des 1. Fuß-Artilleries 
Regiments Bothmer und Direktions-Affiftent bei der Oberfeuer⸗ 
werkerſchule, unter Belaffung in feinem Verhältnis à la suite; — 
bie Second: Lieutenants Wilhelm Diet vom 2. Felds Artillerie- 
Regiment vacant Brobeßer, — Qaubmann, — Moshammer, 
— Jodl, — Arthur Graf von Bullion — und von Raufder, 
biefer fommanbiert zur Seriegs: Akademie, vom 1. Fuß-Artilleries 
Negiment Bothmer, — dann Gebhard vom 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment; 
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zum 2. Feld⸗Artillerie-Regiment vacant Brodeper: 


der Hauptmann und Batteries Kb Juſtin Meyer vom 
4. Teld-Artillerie-Regiment König, — die Hauptleute und fom» 
pagniesChefs Mahler, — up — und Sitter von Schmäbdel 
vom 2, Fup-Artillerie-Regiment, fämtliche als Batterie⸗Chefs; — 
die Premier» Lieutenants von Plötz, fommanbiert zur Kriegs- 
Akademie, — Arthur Straßner — und Endres vom 1. Sub, 
Artillerie-Regiment Bothmer, — dann reiherr von Roman 
vom 2. Fuß-Mrtillerie- Regiment; — die Second» Lieutenants 
Beier — und von Heffels vom 4. Feld» Artillerie» Regiment 
König, — Hecht — unb Alfred von Oelhafen vom 2. ube 
Artillerie- Regiment ; | 


zum 3. Feld» Artillerie-Regiment Königin Mutter: 

die Hauptleute und Kompagnie-Chefs Freiherr von Ried⸗ 
beim — unb Franz Schmitt vom 1. Fuß-Artillerie-Negiment 
Bothmer als Batterie-Chefs; — die Premier-Lieutenants Freiherr 
von Riederer vom 1. Keld- Artillerie Regiment Prinz Luitpold, 
— Lobenhoffer, fommanblert zur Kriegs» Akademie, — und 
Freiherr von Müller vom 1. Fup-Artillerie- Regiment Bothmer, 
— Freiherr von Redwitz, fommanbiert zur Equitations-Anftalt, 
vom 2. Fuß-Artillerie-Megiment; — die Second» Lieutenants 
von Spies, — Sohann Pollmann, — Deßloch — und 
Wirth, letzterer fommanbiert zur Artillerie- und Ingenieur⸗ 
Schule, vom 1. Feld- Artillerie» Regiment Prinz Luitpold, — 
Zug vom 2. Feld- Artillerie- Regiment vacant. Brodeßer, — 
Besnard, — von Zwehl — unb Freiherr von Horn vom 
1. Fuß Artillerie Regiment Bothmer ; 


zum 4. Feld-Artillerie-Regiment König: 
der Hauptmann und fompagni «Chef Steinbauer vom 
1. Fuß-Artilleries Regiment Bothmer al8 Batterie» Chef; — der 
Premier » Lieutenant Fleiſchmann vom 1. Fuß-Artillerie-Negis 
ment Bothmer; — die Secondstieutenants Aurnheimer, bisher 
Bataillons⸗Adjutant, Paraquin — und Freiherr Haller 
von Hallerjtein vom 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment; 


zum 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment Bothmer: 


bie Hauptleute und BatteriesChefs Fricker vom 1. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Prinz Luitpold, — bam Werri, blejer unter 
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Beförderung aum überzähligen Major (10), — —— vom 
3. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Königin Mutter, ſäͤmtliche als Kom⸗ 
pagnie⸗Chefs; — bie Premier⸗Lieutenants Wind ſtoßer — und 
Philipp Mütter vom 1. Feld⸗Artillerie⸗-⸗Regiment Prinz Luit⸗ 
pold; — die Second: Lieutenants Richter, — Zehrer, — 
$Qammerjdmibot, bisher Abteilungs: Adjutant, — von Sich⸗ 
lern, — Hailer, — Märklftetter, — Auer, — Ludwig 
Mayer, — Dauler — und Rupp, legtere beide fommanpiert 
zur Artilleries und Ingenieur-Schule, vom 1. Felde Artillerie-Regiment 
Brinz €uitpofo, — Deppert, — Julius Graf von Bullion — 
und Hüther, — bann Kreppel — und Simmerer, beide fomes 
manbiert zur Artillerie: und Ingenieur: Schule, vom 3. Feld: Artillerie» 
9tegiment Königin Mutter, — Krank vom 4. Feld⸗Artillerie-Regi⸗ 
ment König — und Menzel vom 2. Fuß⸗Artillerie-Reginent; 


zum 2. FußsArtilleriesRegiment: 


ber Major und BatteriesChef Gullmann vom 2. Feld⸗ 
Artilleries Regiment vacant Brodeßer als etatsmäßiger Stabs- 
offizter; — ber Hauptmann Gucumus & la suite des 1. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold, Vorſtand des Artillerie-Depots 
Würzburg, unter Belaffung in feinem Verhältnis à la suite und 
unter gebührenfreier Verleihung be8 Charakters a(8 Major; — 
bie Hauptleute und Batterie-Chefs Wolff — und Bepel vom 
2, Feld Artillerie Regiment vacant Brodeßer ald Kompagnie:Chefs, 
— der Hauptmann und KompagniesChef Freiherr vou Reitz en⸗ 
Hein vom 1. Fuß⸗Artillerie-Regiment Bothmer, — der Haupts 
mann Schufter à la suite des 2. Feld-Artillerie-Regiments vacant 
Brodeßer, lnterbiteftor des Hauptlaboratoriums, unter Belaſſung 


in feinem Verhältnis à la suite; — die Premier  Lientenants 


Dietl, — Didring, — Meyerhofer — und Stelzner des 
2. Feld⸗Artillerie-Regiments vacant Brodeßer, — bann [derer 
à la suite des 4. Feld-Artillerie-Negiments König, unter Ent: 
hebung von ber Funktion eines Direktions⸗Aſſiſtenten bei ben Ar: 
tilfertes Werkftätten; — bie Second » Lieutenants Joſeph Horn 
à la suite des 2. Fuße Artillerier Regiments, unter Enthebung von 
ber Funktion als Feuerwerksoffizier beim Feltungs-ArtilleriesDepot 
Germersheim, in den etatsmäßigen Stand des Negiments, — 
Matulfa, — tte Byſchl — unb Schierlinger, lebterer 
fommanbiert zur Wrtilleries und Ingenienr-Schule, vom 1. Felde 
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Artillerie: Regiment Prinz 2uitpofo, — Löll — uno Bürck⸗ 
& & m mer vom 2. Feld⸗ArtillerieRegiment vacant Brodeker, — 
Flurl, — Randebrod, — Gdmibtlein, — Gollwmiger 
— und Held, — bann die zur Artilleries und Ingenieur-Schule 
Lommanpierten Second : Lieutenantse Wilhelm Pöhlmann, — 
Dennefeld — und Hörenz vom 4. Feld Artillerie-Regiment 
König; — 
ferner werden verjeßt: 


die überzähligen Majore Anton Mayer vom 7. Infanterie: 
Regiment Prinz Leopold zum 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wil: 
helm, König von Preußen, — und Bouhler vom 10. Infanteric- 
Regiment Prinz Ludwig zum 15. Infanterie-Regiment König Als 
bert von Gadjen, als etatsmäkige Stabsoffiziere; — die Haupts 
leute von Grauvogl à la suite des 7. Infanterie-Regiments 
Prinz Leopold und Adjutant beim General⸗-Kommando IL Armees 
Gorpé zum Generalftab, — Heinrich Schmidt, bisher Kompagnie- 
Ehei, vom 17. Sinfanterie Regiment Orff zum A. Infanterie-Regi- 
ment König Karl von Württemberg, — Fiſcher, bisher Kom⸗ 
pagnitsGbej, vom 12. Infanteriesftegiment Prinz Arnulf aum 9. In⸗ 
fanteries Regiment Wrede, — Prand & la suite des 1. Infan⸗ 
terie-Regiments König unb Adjutant bei ber 1. Infanterie⸗Brigade, 
als Rompagnie-Chef in ven etatsmägigen Stand des genannten 
Regiments, — bann der Hauptmann und KompagniesEhef Steppe d 
vom 3. Züger-Bataillon zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor; — ber überzählige Rittmeifter Freiherr von Böllnig » 
Frankenberg à la suite des 1. Wlanen-Regiments Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, 
Meitlehrer an der Equitations-Anftalt, ale Eskadrons⸗Chef zum 
5. Ehevaulegers-Regiment Prinz Otto; — bie Bremier-Lieutenants 
von Steinsporfvom 4. Chevaulegers⸗Regiment König zum 8. Ins 
fanteries Regiment Prauckh. — Kraus vom 12. Infanterie-fe- 
giment Prinz Arnulf zum 11. Infanterie-Regiment von ber San — 
und Enzensberger vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, 
König von Preußen, zum 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor; — die SecondsLieutenants Freiherr von Horn vom 
16. Infanterie Regiment zum 3. Infanterie-Ötegiment Prinz Karl 
von Bayern, — Günther vom 15. Infanterie⸗Regiment König 
Albert von Cadjen zum 6. Infanterie⸗Regiment Kaifer Wilhelm, 
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König von Preußen, — Netſchert vom 5. Infanterie⸗Regiment 
Großherzog von Dellen — und Seuffert vom 13. Infanterie» 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich zum 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede, 


III. Sefórbert werden: 


zu Sberften: 

bie Oberftlieutenants von Schelhorn (4) à la suite des 
Generalftabes und Direktor ber Kriegsſchule, — Maillinger 
(2), Bataillons-Commandeur im 1. Infanterie-Regiment König, 
— und von Parfeval (3), Bataillons-Commandeur im 3. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 


zu Vberflieutenants : 


bie Majore à la suite des Generalftabee Mayr (15), 
Borftand der Kommiffion für Reglements «Arbeiten im Kriege: 
Minifterium, — und Schuh (16), Referent im Kriegs: Minis 
fterium, — ferner die Majore und Bataillons « Commandeurs 
Blume (10) des 1. Infanterie Regiments König, — Ritter 
bon Traitteur (4) des 8. Infanterie⸗Regiments Pranckh, — 
Ritter von Xy[anbert (14) des 14. Infanterie-Regiments Herzog 
Karl Theodor, — Franz Popp (9) des 17. Infanterie-Regi: 
ments Orff; — dann die Majore Herzog Marimilian Emanuel 
in Bayern, Königliche Hoheit, (13) à la suite des 1. Schweren 
Reiter⸗Regiments Prinz Karl von Bayern, — Paſſavant (8), 
Commanbeur be$ 1. Chevaulegers-Regiments vacant Kailer Alerander 
von Rußland, — Graf von Zattenbad) (12), Gommanbeur 
des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto, — Malaiſé (2) 
à la suite des 2. Feld-Artillerie-Megiments vacant Brodeßer 
und Direktor ber Artilleries und ingenieur » Schule, — Graf 
von Thürheim (11), Abteilungs-Commandeur im 4. ep Ars 
tillerie- Regiment König, — Burghardt (6), Commandeur des 
2. TrainsBataillung; — endlih in Anwendung der Ziffer V 
des Penſions-Normativs vom 12. Oktober 1822 bie Majore 
à. D. de Taille; (5), verwendet im Xopographifchen Bureau 
des Generalftabes, — und Ament (3), Gommanbeur des Lands 
wehr:Bezirls Smeibrüden, — dann der Major a. D. Freiherr 
von Washington (7); 
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m Majoren: 

die Hauptleute Melchior (7) im Infanterie-Leib-Regiment, 
— ord (2) im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, — Neubierl (6) im 8. Imfanterie-Regiment 
Siramdó, — Staubwaffer (4) im 11. Infanterie-Regiment 
von ber Gann, — Ertl (5) im 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Riehmer (3) im 17. Infanterie-Pegiment 
Orff, ſamtliche als überzäplig, — der Rittmeifter Dejfauer (11), 
Estadrons Gfef im 1. Wanen:Megiment Kronprinz Friedrich Wilpelm 
des Deutſchen Reiches und von Preußen, — die Hauptleute 
Hederer (9), Batterie Góef, im 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant 
Brodeßer, — Dekinder (8) à la suite des 3. Feld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter und Direktor des Hauptlaboratoriums, 
— bann Ritter von Ströbel (12), überzählig, im Sngenieure 
Corps ; 


zu Yauptleuten: 

die Premier -Lieutenants Cordes (14) à la suite des 
4. Infanterie-Regiments König Karl von Württeinberg und Apjutant 
beim Feftungs-Gouvernement Germersheim, — ferner als ftompagnice 
Chefs: Ludart (26) im 4. Infanterie-Megiment König Karl 
von Württemberg, — Steger (23) vom 3. InfanterierRegiment 
Prinz Karl von Bayern im 5. Imfanterie-Regiment Großherzog 
von Heſſen, — Dietrich (15) vom 3. Infanterie Regiment 
Prinz Karl von Bayern — und Hirſchauer (17) à la suite 
des 11. Infanterier-Megimentd von der Tann, unter Gntbebung 
von der Funktion als Adjutant bei ber 8. Infanterie-Brigade, 
beide im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — Freiherr von Feiligfh (13) vom Infanterie 
Leih-Regiment, — Braun (9) — und Walther von Walder- 
Bëtten (10) vom 14. InfanterierRegiment Herzog Karl Theodor, 
fämtlihe im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Spiel 
(19) vom 2. Jäger-Bataillon im 8. Infanterie Regiment reng, 
— DÄI (24) vom 2. Infanterie» Regiment Kronprinz im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, — Seehann (6) im 10. Ins 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Hugo Freiherr von Barth 
zu Harmating (12) vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz 
— und Sondinger (5) vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, beide im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, 
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— tebenbader (18) vom 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann — und Zacherl (16) à la suite des 13. Infanterie 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, unter Enthebung 
von der Führung ter Arbeiter-Abteilung, beide im 13. Infanterie= 
Regiment Kaifer Franz Syojep von Ofterreih, — Schreyer 
(7) im 14. Infanterie»-Regiment Herzog Karl Theodor, — 
Fleifhmann (4) im 15. Infanterie» Negiment König Albert 
von GCadjem, — Gries (25) vom 2. Yüger» Bataillon im 
17. SufanteriesRegimeut Orff, — Bruch (8) im 3. Jaͤger⸗ 
Bataillon; — als Batterie-Chefs: $8ggenitatter (27) — 
und Hüß (32) vom 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter 
im 1. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Prinz Ruitpold, — Gerftner (28) 
vom 1. Feld-Artillerie-tegiment Prinz Luitpold, — daun Pflaum 
(21) — uno Jäger (31), jàmttidje im 3. Felde Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Sartor (30) vom 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter im A. Feld-Artillerie- Regiment König; — ferner 
Franz Freiherr von Barth zu Harmating (20) — und 
Splitgerber (29) vom 4. Feld» Artillerie-Regiment König im 
1. Fuß⸗Artillerie-Regiment Bothmer, als Kompagnie⸗Chefs; — 
Föringer (36) à la suite des Angenieur = Corps uno Tome, 
manbiert zum Kriegs⸗Miniſterium, — Krieg (37) im 1. Pioniers 
Bataillon — und Zobel (33) im 2. Pionier-Bataillon, beide 
als Kompagnie-Chefs, — dann Sinz (34) im Ingenieur-Corps; 
— in Anwendung der Ziffer V des Penfions-Normativs vom 
12. Oktober 1822 der PremiersLieutenant 3. D. Schuiter (22), 
Adjutant beim Landwehr⸗Bezirk Ingolſtadt; —  enbíid) im Bes 
urlaubtenftande ber Premier »Lieutenant Schleiher (35) im 
Ingenieur⸗Corps; 


zum Feuerwerks-Hauptmann: 
der Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenant Auanger (38); 


zu Bremiec-fieutenaute : 


ble Second:Lieutenants Freiherr von Shady auf Schön- 
fe(b (30), — Widemann (41) — und Schielle (45) im 
1. Infanterie-Regiment König, — Besnard (23), — GC dicber 
(35) — und 23odinger (44) im 2. Infanterie s Negiment 
Kronprinz, — Schönden (26) vom 10. Infanteriee-Regiment 
Prinz Ludwig, — dann Fifcher (29), Bataillons:-Apjutant, — und 
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von Heyder (47), fämtlihe im 3. Infanterie⸗Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Gürleth (34), fommarnbiert zur Krieges 
Akademie, im 4. AnfanteriesRegiment König Karl von Württem« 
berg, — Griesbed (18) — unb Pommrente (20) im 
5. Snfanterie-Regiment Großherzog von Kellen, — Bühlmann 
(33), — Krieg (37), Bataillons-Adjutant, — Ruland (38) — 
und Weyſe (89) im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — 
ginbtner (27) vom 10. Snjanteriestegiment Prinz Ludwig im 
8. Infanteries Regiment Prandd, — Lift (22) — Föoͤrtſch 
(24) — und Götz (25), Bataillons:Adjutant, im 10. Infan⸗ 
teries Negiment Prinz Ludwig, — Freymann (21) — und 
Shen? (32) im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Erhard (43) — und Schwaabe (46), Bataillons⸗Adjutant, 
im 13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſter⸗ 
reich, — Reisner Freiherr von Lichtenftern (19) vom 16. In: 
fanterie-Regiment im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theos 
eor, — Baunad (17), Bataillon: Adjutant, im 16. Infan⸗ 
terte-Regiment, — Stäpdtler (15) im 17, Infanterie-Regiment 
Orff, — von Fabris (48) vom 1. Infanterie-Regiment König 
-— und Hummel (40) vom 14. Infanterie- Regiment Herzog 
Karl Theodor, fommanbiert a[8 Adjutant zum Landwehr - Bezirf 
Kitzingen, beide im 18. Infanterie» Regiment, — von Sauer 
(49) vom 1. Infanteries-Regiment König — und Kramer (36) 
im 1. Süger- Bataillon, — Wein (28) — und Mad (31) 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig im 2. üger « Ba- 
taillon, — Schmidhuber (16), Bataillons⸗Adjutant, im 
4, SgersPBataillot, — Seit (50) à la suite bes 5. Chevau⸗ 
legers⸗Regiments Prinz Sotto unb Adjutant der EquitationsAn- 
ftalt, — Manz (11) vom 1. Fuß-Xrtillerie-Regiment Bothmer 
im 1. Feld-Artillerie- Regiment Prinz Luitpold, — Dichtel (12) 
— und Pfeufer (14), diefer fommanbiert zur Kriegs Akademie, 
vom 2. Fuß-Artillerie- Regiment im 2. Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
vacant Brodeßer, — Treiberr von Perfall (5) — unb Ritter 
von Menz (8), beide bisher Bataillons-Abjutanten, vom 1. Fuß- 
Artillerie-Megiment Bothmer im 3. Feld» Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — Zerreiß (3), — dann Keller (7), viefer fom: 
manblert zur Kriege» Alademie, — und von Kirſchbaum (9), 
bisher Regiments⸗Adjutant, vom 2. Fuß-Artillerie-MNegiment tm 
4. Feld» Artillerie» Regiment König — Schleier (6) vom 
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2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment — und Murmann (13), Negimentso 
Adjutant, im 1. Fuß- Artillerie e Regiment Bothmer, — Dier- 
mayer (2) — unb Pfülf (10), diefer kommandiert zur Kriegs⸗ 
Akademie, im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, — Peter (52), — 
Sidel (53) — und Karl von Münfter (54) im Sngenieure 
Corps, — Hartmann (51) à la suite des Ingenieur⸗Corps, 
fommanbiert zur jyortififation Um; — enbli im Beurlaubten- 
ftanbe bie Second» Leutenants Hopff (42) im 6. Snfanterie- 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen — und Platz (4) 
im 1. Feld-ArtilleriesNegiment Prinz Luitpold; 


zu Beug-Premier-Sientenants: 
die Zeuglieutenants Jerg (55) beim Artillerie-Depot Augee 


burg, fommanbiert zum Yeltungs:ArtilleriesDepot Ulm, — und 


Kögler (56) bei der Pulverfabrif; 


zu Seuerwerks-Premier-Lieutenants ` 


bie Feuerwerfslieutenants Tabertshofer (57), — Rem- 
lein (58) — und Wörle (59); 


zu Stconb-fientenants : 


bie Portepeefähnriche Fägerhuber (15) im 6. Infanterie 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Bucher 
(16) — und Steinbaur (19) vom Anfanterie-Leib-Regiment 
im 10. Snfanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Buchner (18) 
im 13. Infanterie⸗Regiment faijer Franz Joſeph von Ofterreich, — 
Klob (20) vom Infanterie⸗Leib⸗ Regiment — und Hopfner 
(14) vom 2. Infanterie-Negiment Kronprinz im 15. Infanterie- 
Regiment König Albert von Sachen, — Zach (6) vom 1. Gite 
vaulegers» Negiment vacant Kaijer Aleranver von Rußland im 
2. Ulanen-Regiment König, — von Gropper (9) im 1. Gite 
vaulegers-Negiment vacant Kailer Alerander von Rußland, — 
Hoffmann (4) — und 3Sojd (11) vom 4. Chevaulegers- 
Regiment König im 2. Chevaulegers-Megiment Sari, — Hans 
Freiherr von und zu Egloffftein (D) vom 4. Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment König im 5. ChevaulegerssNegiment Prinz Otto — und 
Seufferheld (12) im 6. Ehevaulegers - Regiment Großfürft 
Konftantin 9tifolajewitjd) ; 


u eec uM AM PS D Aga 
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zu anferetatsmäßigen Seconb- fleutenante : 

der MWortepeefähnrig & djupbaum (17) vom 1. Feld-Ar- 
tillerie⸗ Regiment Prinz Luitpold im 4. Feld» Artillerie» Regiment 
König, — bann bie zur Artillerie- und Ingenieur⸗Schule fom» 
wandtertert Portepeefähnriche Wolf (7) im 2. Feld-Artillerie-Re- 
giment vacant fBrobeer, — Freiherr von Stein (8) — und 
Giebrt (10) vom 3. Feld-Artilferie-Regiment Königin Mutter — 
und Degmair (8), fámtlide im 4. Feld-Artillerie-Megiment König, 
— von Grundherr zu Altentdann und Weyherhaus (1), 
— $t 55$1(2) — und Olivier (13) im Ingenieur-Eorps; 


jum Teuerwerkslientenant: 


der Oberfeuerwerfer Epriftian Ruß (21) vom 1. Fuß-Ar- 
tillerie-Megiment Bothmer. 


IV. Patente ihrer Charge erhalten: 


der charatteriſierte Oberft Freiherr von Reigenftein (1), 
Direktor ber Militär-Schießfgule, — der harakterifierte Oberft- 
lieutenant à. D. JZungermann (1), Referent für Lanbroehr-An- 
gelegenheiten beim General-Kommando II. Armee-Eorps, — ber 
Garakterifierte Major à. D. Reifer (1), Referent im Krieges 
Minifterium, — und der Hauptmann Freiherr von Kreußer (11) 
A la suite des 1. Infanterie-Regiments König und Perfönlicher 
Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern. 


V. à la suite wird geftellt: 


der Hauptmann Keller vom Generalftab II. Armee-Corps 
im Generalftab, unter Kommandierung zum 2. Feld - Artillerie- 
Regiment vacant SBrobefer behufs Führung einer Batterie. 


VI. Wiederangeflellt werden: 


der Hauptmann 3. D. von Gäßler als Plagmajor bei der 
Kommandantur der Haupte und Reſidenzſtadt Münden, unter 
Stelung à la suite des 1. Infanterie» Regiments König; — 
der Premier-Lieutenant a. D. Ludwig Kery als 1. Train ⸗ Depot · 
Offizier im 2. Train-Bataillon mit einem Patente vom 27. April 
1875 (4*). 
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VII. Charakteriſtert werden: 


als Sbrrfilieutenante : 

eer Major von Winckhler, Chef ber Genbarmeriesftome 
pagnie von Niederbayern, — dann ber Major 3. D. Sonutag, 
Commanbent des Landwehr- Bezirks Landau; 


als Majore: 

bie Hauptleute à. SD. und Referenten für Landwehr > Ange: 
legenheiten Kühl bei ber 8. InfanterierBrigade — und Fiſcher 
bei der 6. Infanterie» Brigade; 


als Bauptleute: 

bie Premier-Lieutenants 3. D. Miller, Adjutant beim 
Landwehr-Bezirt Traunftein, — und Goppert, verwendet beim 
Depot des A Infanterie-Nregiments König Karl von Württemberg ; 


als Premier - fieutenant: 

ber Geconb»gieutenant à. D. Trauch, Adjutant beim Land⸗ 
wehr- Bezirk Landshut; — 

biefe fámtfiden Charakter» Berleihungen gebührenfrei. 


Briegs - Minifterium. 
v. Maillinger. 
Se . 
Chef der Zentral. Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


SRro 3996 b. Münden, 18. März 1881. 
Betreff: Perfonalien. 
Seine Majeftärt der König haben Sich allerbódjit 
bewogen gefunden: 
om 22. v. Mts dem Königlich Preußischen Major Jähns 
vom Nebenetat des Großen Generalitabes und à la suite des 4. 


Niederſchleſiſchen Infanterie s Regiments Nro 51 das Nitterfreuz 
1. Klafje des Militär: Verdienftorbens zu verleihen ; 
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am 3. bé ben Tremier- Lieutenant 3. 2. Freiherrn von ferm 
Hard zu verabſchieden:; 

am 7. bé den Fortifikations⸗ Parreau » Wirenten Dreielln 
von ber Feitungs - Ingenieur -Tireftion Iugeltadt zum Zabl 
meifter im 1. Infanterie - Regiment Kéng mit tem Range vom 
21. Zebrnar 1876 ummittelbar vor dem Zablmeiſter plerr zu 
ernennen, 
den J3eallmeiiter Karl Layrig zum xertififatione:Burean: 
Affiftenten bei der Feitungs - Ingenieur - Direktion Jngelitadt zu 
befördern; 

am 17.08 bem Rittmeilter und Eskadrons-Chef Poſſert 
des 5. Gheraulegerd- Regiments Prinz Sotto. — unb bem Haupt: 
mann unb Kempagnie-Chef Jahreiß de 1. Fionier-Pataillone 
ben erbetenen Atichied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform, legterem unter gebührenfreier Berleihung 
be8 Charakters als Major, zu bewilligen; 

ferner mit der Wirlſamkeit vom 1. f. Mts: 

am 17.54 ben zum Königlich Preußiſchen Großen Generatftab 
Tommanbierten Hauptmann Hurft des Ingenieur:Eorps von ber 
Funktion als Kompagnie-Chef im 2. Pionier-Bataillon zu entbeben; 

den Hauptleutn a. D. Gruithuifen, — von Bali: 
gand, — iyreiperr von Zu Rhein — unb Gott Freiherr von 
Hirſchberg den Eharakter als Major, — dann bem Second: 
Lieutenant o €. Nebinger den Charafter ald Premier-Liente: 
namt gebührenfrei zu verleihen; — bann 

am 18. bé 

zu verfegen: bie &tabsárgte Dr Key! vom 1. Ulanen: 
Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutihen Reiches 
unb von Preußen zum 9. Snfanterie= Regiment Wrede, — Dr 
Apoiger vom 6. Infanterie » Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, — und Dr 3oílit(d) vom 13 „Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreih, beide zum 18. Infanterie 
Regiment, — dann Dr Hugel vom 9. Infanterie-Regiment Wrede 
als Bataillonsarzt zum 2. Rionier-Bataillon; — die Ajliftenzärzte 
1. Klafle Dr Bandorf vom 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wil- 
beim, König von Preußen, zum 18. Infanterie-Regiment — und 
Dr Hedenberger vom 9. Infanterie-Regiment Wrede zum 1. 
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Ulanen » Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen 
Reiches und von Preußen; — die Alliitenzärzte 2. Klaſſe Dr Lang 
vom 2. Fuß = Artillerie- Regiment zum 12. Infanterie - Regiment 
Prinz Arnulf, — Dr Munzert vom: 7. Infanterie - Regiment 
Prinz Leopold zum 18. Infanterie-Regiment — und Fleißner 
vom 4. Infanterie- Regiment König Karl ven Württemberg zum 
2. Tuß- Artillerie Regiment; 

zu befördern, und zwar: 

zum Oberjtabsarzt 2. Klafje den Stabs- und Bataillonsarzt 
Dr Mayrhofer (2) vom 2. Pionier-Bataillon als Regiments⸗ 
arzt im 18. Infanterie-NRegiment; 

zu Stabsärzten: die Afliftenzärzte 1. Klaſſe Dr Röhring 
(5) vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heflen im 6. In: 
fanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Dr 
Adolf Popp (2) vom 16. Snfanterie-Qtegiment im 13. Snfauterie- 
Negiment feaijer Franz Sojepf von Ofterreih — und Dr Baum: 
bach (6) vom 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf im 17. In- 
fanterie-Regiment Orff, — dann im Beurlaubtenftande Dr Maxi⸗ 
miliat Schäffer (8) Ansbah — und Dr Buſch (4) Landau; 

zu Affiftenzärzten 1. Klaffe: bie Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Deppert (2) im 1. Infanterie-Regiment König, — Dr Joſeph 
Härtl (12) im 2. Schweren Reiter: Regiment Kronprinz Erz- 
herzog Rudolf von Ofterreih, — Niedermayr (4) im 1. Che 
vaulegers-Negiment vacant Kailer Alerander von Rußland — und Dr 
Riegel (11) im 2, Train-Bataillon, — danıı im Beurlaubtenjtande 
Dr Huber (7) Mindelheim, — Dr Demanget (6) Dillingen, 
— Dr Hartmann (9) Amberg, — Dr Potſchweid (3) — 
unb Dr Herzog (10) Hof, — Dr Nieberding (5) Würzburg 
— und Günther (8) Landau; 

bie Zahlmeilter Karl Meyer vom 6. nfanterie-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Burger vom 7. In⸗ 
fanteries Regiment Prinz Leopold — und Brüderlein vom 
5. Chevaulegers-Negiment Prinz Otto zum 18. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment zu verjegen ; 

bie Zablmeijter - Ajpiranten Karl Seit vom 1. Fuß: Ar- 
tillerie-Regiment Bothmer im 6. Anfanterie-Regiment Kaijer Wil- 
Beim, König von Preußen, — und Emil Goldſchmitt vom 
9. Snfanterie-ftegiment Wrede im 7. Infanteries- Regiment Prinz 
Leopold zu Zahlmeiftern zu befördern. — 
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Sn eigener Sujtànbigfeit wirb verfügt: 

bie Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes Leonhard 
Lutz des 1. Train - Bataillons zum Unterarzt im 8. Infanterie- 
Negiment Prandh, unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahr- _ 
nebmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle; 

ferner, mit der Wirjamleit vom 1. f. Dits: 

bie Einteilung je des älteſten Hauptmanns der Infanterie: 
Stegimenter Nro 4, 7, 9, 10 und 18, dann des Hauptmanıs 
Trukſa, bisher Kompagnie:Chef des 13. Infanterie-Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreich, beim Stabe ber genannten 
Iruppenteile; 

daun bie S8evjegung ber Portepeefähnriche Friedrich Freiherr 
von Neigenjtein vom 6. Chevanlegers- Regiment Großfürft 
Konftantin 9tifofajemitjd zum 7. Anfanterie - Regiment Prinz 
Leopold — und Härtlein vom 14. Infanterie-Negiment Herzog 
Karl Theodor zum 18. Anfanterie-Regiment. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral -Abtheilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Der Adelsmatrifel des Königreiches wurde einverleibt: 

unterm 10. März f. 38 ber Premier - Lieutenant Franz 
Nitter von Spreither à la suite des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog von Delen und Adjutant bei ber Kommandantur 
ber Haupt: und Refidenzftadt Mündyen, für feine Perſon als 
Ritter des Königlihen Militär: Dear» %ofeph: Ordens bei bet 
Ritterklaſſe. 


Geſtorben ſind: 


ber Negiments-Quartiermeiſter a. D. Burkhard am 1. Juli 
v. Is zu Dinkelsbühl; 
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ber Oberjtabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr Gold, Ritter 1. fefaffc 
bes Verdienftorbens vom Heiligen Michael und Ritter des Kö— 
niglich Griedjijden Ordens des Erlöjfers, am 28. Februar zu 
Münden; 
: ber Generalarzt 1. Klaſſe a. 9. Dr Dompierre, Ritter 
1. Klafie des Verbienftorbens vom Heiligen Michael, am 4. März 
zu Münden; 
ber Zahlmeijter Wüſt bes 8. Infanterie-Regiments Pranckh 
am 10. März zu Metz; 
ber Hauptmann a. D. Joſeph Graf von Hirſchberg am 
12. März zu Rojenheim. 
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niniflerium, 


Blatt. 


!9. Mär 1881. 


) Bermögensftand des 
D - unb des Militär- 
?) Ererzier-Reglement 
DMilitär-Schiepfgule, 
d) Liquidierumg bon 
derung im Gtatéjabre 
Eifendahn-Bau-Rom- 
Baperifhe Heer im 
Btrüge, Ergänzungen, 
verfländigen; lk) So 
31/82. 2) Sterbfälle. 








20. März 1881. 


nungsblatt 1881 
! ber K. Militär- 
Militär: Witwerre 
Militär» milden 
im Abdruck bes 


Der 
Jentral- Abteilung: 
erftlieutenant 4. D. 
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9fbbrud. 
Husweis 


I. über den Bermögensftand nacfiehender Militär- Fonds am Schluſſ 
des Etatsjahres 1879/,.. 









Summa 
Silber des 


Militär: 
Mitwen: 





Invaliden⸗ 





Vortrag. und Stiftungs: | Vermögens 
| Waiſen⸗ dieſer drei 
Fonds. Fonds. 





Ko Lal M 
Am Gdlufje des Etats: 
jahres 1875/., bejtunb baé 


Bermögen laut borigem Aus: 
wis . . . . . . . [9'073,915/11(3:549,984/60] 6 


Dieu: 
Diewirklihen Einnahmen 
pro 18°°,,, mit Beirechnung 
ber beftebenden und nad 
Abzug der Ende 1878,., be: 
ftandenen Aktiven zu . . | 918,23516| 176,23340] 30.260122] 1'124,72878 








Summa [9:992,15027|3726,218, —] 645,969/70114'364,337 97 


Hievon: 


Die wirklichen Ausgaben 
pro 187°/,, mit Beirechnung 
ber beitehbenden und nad 
Abzug der Ende 1875/,, be: 


ftandenen Pafjiven zu. . | 864,161119| 142,391 94 1'027,534/67 


| 
| 





Verbleibt ſohin am Schluſſe 
be Jahres 1879/.. ein reincé 
Vermögen von . . . . [9'127,9890813°583,826| 


l 


06 624,988 16/13'336,803,30. 


| 


f) Dypothel-Kapitalien 


| 


| 
' 





Vortrag. 


Diefes Vermögen be- 
ſteht in: 
| d barem Gelbe. . . 
Grfparniéfonbé 
5; 8. Bayerifchen Staats; 
| papieren . 
| €) K. K. Sſterreich. Staats: 
| papieren .. 

. d) Pfandbriefen ber Hypo: 
tbefen: und Wechſelbank 
und Süddeutfchen Boden: 
frebitbant . . . 

e) Ewiggeld⸗ ftayitalien 


Summa 
Hiezu bic Aktiven . 

Summa 
Hicvon bic Paſſiven. 


Sohin Vermögeneſtand 
wie oben . . . 


Militär: 


1'559,357:17 
. [2:812,077 1: 


09121,8155 


9'129,093.43 


. |9'127, 999: 08 
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Sumnta 
Witwen: des 

und ; |. Bermögeng 

Waiſen dieſer drei 
Fonds Tonde. | 
MO A I NM NM 14 
| 
8.181726 37,109 4 
87,500. — — = 







ue) 234,800 .— 
598,800 — — — 
161,500 942,700|— 


190, 971/42 
849, 1285 


3.42851] 1'753,757116 
115, 3851 3:776,591143 


13 330 629 77 
1.211888 


'83,826/06| 624,988 1 


| 


7,277188 


1,104/55 





'383.826.06 gege 5/13'336,803 30 


| 
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Nro 4213. Münden, 21. März 1881. 


Betreff: Ererzier-Reglement für bie 8. 3B. 
Felb-Artillerie, bier Wbünberungen. 


Sm Ererzier:Reglement für bie K. B. Feld-Artillerie treten 
folgende Änderungen ein: 
1) Seite 47, Zeile 21 und 22 von oben, fallen bie Worte weg: 
„ , nachdem er vorher ben NRichtbaum nad) vorn umgelegt hat“. 
2) Seite 48, Zeile 3 von unten, | fallen 
3) Seite 49, Zeile 13 und 12 von unten, 
die Worte weg: 


„nachdem er ihn erforberlichenfalls nach hinten umgelegt hat, ^. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral ^ Abteilung: 
&irt, Oberftfieutenant 5. D. 


Nro 3977. Münden, 26. März 1881. 


Betreff: Militär⸗Schießſchule, hier bie Be⸗ 
fimmungen für die Kommandos dahin. 


Für die Kommandos zum Lehrfurs und zur Verſtärkung 
ber Stamm-Abteilung der Militär-Schießjchule find von nun ab 
anftatt der bisherigen die nachfolgenden Beftimmungen maßgebend. 

Der Lehrkurs für 1881 beginnt am 20. April und endet 
am 13. Auguft, Hierzu find mit Rüdficht auf die zum bisherigen 
Winter⸗Lehrkurs bereit beorderten Mannjchaften von jedem Armees 


Corps nur 18 Gemeine zu fommanbieren, hierunter die nachitehend 


unter IIc bezeichneten Handwerker, jomie ber vom II. Armee» 
Corps abzuftellende Lazaretgehilfe. 


Briegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Sufammenitellung 
bet 


für bie Mommandos zur 3uilitár- Sdjieffd)ule maßgebenden 
Seflimmungen. 


I. Beginn und Beendigung des Lehrkurſes. 


Der alljährliche Lehrkurs beginnt in der Regel am 16. April 
und endet am 13. Auguft. 

Die Kommanvdierten müffen im Laufe des 16. April im 
Lager Lechfeld eintreffen. 

Erſcheint eine Anderung der vorgenannten Tage angezeigt, jo 
wird jedesmal bejondere Beſtimmung ergehen. 


IL Beorderung zum Lehrkurs und zur Verftärfung 
ber Stamm-Abteilung. 


1) Zum Lehrkurs werden abaeitellt: 

a) don jedem Infanterie-Regiment und Jäger-Bataillon: 

1 Lieutenant; 

b) von jedem Infanterie- und Yäger:Bataillon: 

2 Sergenten oder Unteroffiziere; 

c) von jedem Armee⸗Corps, nad) Anordnung der General-Kom- 
mandos: 

1 Hornift unb 

22 Gemeine, worunter 2 Maurer, 2 Schreiner, 1 Zimmers 
mann, 1 Schloffer, 1 Schneiver, 1 Schufter, 1 Gärtner, 
1 Steindruder oder Maler und. 1 Razaretgebilfe (feptever 
nur vom II. Armee⸗Corps abzuftellen) ; 

d) vom I. Armee-Corps aus dem Stande der in München gute 
nijonierenden Infanterie-Regimenter: 

1 Alfiftenzarzt ; 

e) A Lieutenants als Hilfslehrer, welche durch die Militär-Schieß- 
ſchule am 1. Februar beim Kriegsminifterium in Antrag zu 
bringen jind. 

2) Zur Berftärfung der Stamm-MWbteilung ber Militär: 
Schießſchule bleiben von ben zum Lehrkurs jeweils abgeitellten 
Mannjchaften, unb zwar bis zum Ablauf des nàdjftjolgen ben Lehr» 
kurſes fommanbiert: 

von jedem Armee-Eorps: 
1 Sergent oder Unteroffizier, 
9 Gefreite oder Gemeine. 
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III. Auswahl ber zu fommanbierenben Offiziere, 
Unteroffiziere und Mannſchaften. 


1) Die zu dem Lehrkurfe zu fommanbierenben Offiziere find 
war vorzugsweile aus der Zahl derjenigen zu wählen, beren 
Beförderung zum Kompagnie- Chef in nicht zu ferner Ausfiht 
ſteht; e8 fónnen jedoch auch folche jüngeren Offiziere herangezogen 
werden, welche [üt den Schießdienſt bejonbere Neigung und De 
anlagung haben und beren balvige Beteiligung am Sebrfurje ber 
Militär⸗Schießſchule dem dienſtlichen Intereſſe vornehmlich entjpricht. 

2) Die zur MilitäreSchießfchule zu fommanbiereneen Untere 
offiziere jollen als Schießlehrer und Gemehrunteroffiziere ausge- 
bildet werden, um als jolde nah 9tüdfebr zur Truppe Ver—⸗ 
wendung zu finden. Diejelben find von ben Truppenteilen Jorge 
fältig, Feler Abſicht entjprechend, auszuwählen. 

3) Wird ein Offizier oder Unteroffizier während der Dauer 
jeiner Kommandierung zur Milttär-Schießfchule befördert ober verjett, 
jo bat er gleichwohl ven begonnenen Lehrkurs vollſtändig zu beendigen. 

4) Die zu dem Lehrkurfe zu kommandierenden Gemeinen find 
leiglich zur Ausführung von Arbeiten beitimmt. Diefelben müjjen 
von guter Führung und zuverläjjig jein und find in der Weile auszu- 
wählen, bag fie mit Rüdjicht auf ihr eventuelles Verbleiben in ihrem 
Kommando — behufs Verſtärkung der Stamm- Abteilung — während 
ver Dauer desſelben vorausjichtlich nicht zur Entlajjung femmen, 

5) Unmittelbar vor tem Abmarjche der Unteroffiziere und 
Mannſchaften zur Militär-Scießjchule find diejelben ärztlich zu 
unterjuchen. Der Militär: Schiepjchule dürfen nur kräftige und 
völlig gejunbe Kommandierte überwiejen werden. 

6) Die Auswahl der für die Stamm Abteilung erforder- 
(iden Unteroffiziere und Wannjchaften liegt vem Direktor ber 
Militär-Schiegjchule o6, ver hierbei in eviter Linie die Qualifilation 
im Auge zu behalten bat, auf bie Innehaltung einer bejtimmten 
Reihenfolge aber nur injomeit Rückſicht zu nehmen braucht, als 
dies ohne Beeinträchtigung des Hauptzweds — Erlangung eines 
durchweg tüchtigen Perſonals — zuläjjig erjcheint. 

IV. Beförderung der fommandierten Unteroffiziere 
und Mannjchaften. 

Die zur Militärs Schießjchule fommandierten Unteroffiziere 


unb Mannfchaften vürfen während der Dauer des Kommandos 
befördert werden. 
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Bevor jebodj bie Beförderung erfolgt, Bat ber Xruppenteil 
die Militär: Schiepfchule um eine Außerung zu erjudhen, ob bie 
Führung unb bie dienstliche Leiftung ber Betreffenden während des 
Kommandos ber beabfichtigten Beförderung nicht entgegenfteht. Et⸗ 
waigen Bedenken ber Militärs Schießfchule ift feitens des Truppen» 
teils Rechnung zu tragen. 

Mit dem Benacdhrichtigungsichreiben am die Direktion über 
bie erfolgte Beförderung find zugleich die Chargens Abzeichen für 
den Befdrderten einzufenden. 


V. Überweifungspapiere. 


1. Die Truppenteile haben über die zur Militär⸗Schießſchule 
fommandierten Offiziere QualıfitationssBerichte an die Direktion 
zur Einfichtnahme zu überſenden; bie Perfonalbögen find nur dann 
zu übermeijen, wenn jene Offiziere vorausfichtlich auf bie Dauer 
eines Jahres und darüber fomumanbiert werben. 

Nach Beendizung des Kommandos hat der Direktor ber Mis 
fitär - Schießfchule Urteile über die fommanbdierten Offiziere und 
Unteroffiziere abzugeben und den K. General⸗Kommandos ꝛc. ein» 
zufenden, von wo fie auf bem Inſtanzenwege am bie betreffenden 
Regiments» ac. Gommanbeure zu gelangen haben. 

2. Bon jedem fommanvierten Unterojfizier und Gemeinen, unb 
zwar für jeden fommanbierten auf einem bejonberen Bogen, ijt nad) 
Maßgabe ber nachſtehenden Schemas an die Direktion eingujenoen: 
8) das Nationale, aus welchem ber monatliche Löhnungsfag, bie 

Höhe ber etwa vom Truppenteil gewährten Zulage, jomie bie 
Führung des Betreffenden und bie etwa erlittenen Strafen er» 
ſichtlich ſein müſſen (Schema 1); 

b) ein Verzeichnis ber Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke 
(Schema 2); 

c) eine Nachweiſung, aus welcher bie Gebührnifje des Komman⸗ 
vierten in bezug auf bie Klein-Montierungsftüde (Vergütung 
ber Unteroffiziere für das dritte Paar Stiefel), Sohlenaufnähes 
[oon ac. für die Dauer des Kommandos fid) ergeben (Schema 3). 

Mit bi Ier Nachweiſung zugleich ift der bezügliche Geldbetrag 
ber Direktion der Militär-Schießjchule mittelft Poltanweifung 
zu überjenden. 

Die Nachweiſung ijt doppelt auszufertigen. Das mg 
Eremplar bleibt bei ber Militär: Schießjchule, das andere wird 


Län 


von berjelben mit Quittung verfehen bem betreffenden Truppen 
teil zurüdgefandt ; 
d) der in den „Dienftverhältniffen in ber K.B. Armee — Sani⸗ 
tát&-«Gorpá — ^" $ 39 Ziffer 5 bezeichnete Schein. 
3) Die jámtíiden vorftehend aufgeführten Papiere 2c. find 
derart abzufenden, daß fie bei ber Direktion ber MilttärsSchießjchule 
vor dem Eintreffen der Kommanvierten in Lager Xechfeld eingeben. 


VI. Sef(eibung unb Ausrüftung. 


1. Jedem fommanbierten, einfchließlich Offiziersdiener, find vom 
Truppenteile an Bekleidungs⸗ und Ausrüftungsjtüden mit zu geben: 

2 Welomügen (dem Unteroffiziere außerdem eine Schirmmüße), 

3 Waffenröde (1 Parade, 1 Sonntags» und 1 Dienftrod‘), 

2 Drillihjaden (dem Unteroffizier 1 Drillichrod‘), * 

3 Halsbinden, 

3 Tuchhofen, 

1 leinene Hofe, 

2 Drillichhoſen, 

2 Unterhofen, 

1 Mantel, 

1 Paar Tuchhandſchuhe (dem Unteroffizier 2 Paar Leverhande 

ſchuhe), 

9 Paar Infanterie⸗Stiefel (darunter 1 Paar neue), 

2 Baar Sohlen und Aufnähelohn, 

3 Hemden (darunter 1 neues), 

1 Helm mit Zubehör, 

1 Zornifter mit Zubehör, 

1 geibriemen mit Yatagan⸗ bezw. Säbeltafche, 

4 Mantelrienen, 

4 Brotbeutel, 

1 Feloflafche mit Zubehör, 

2 Säbeltropreln, 

2 Patrontafchen (die Unteroffiziere ebenfalls), 

1 Gewehrriemen, 

2 Patronenbüchſen, 

1 Fettbüchſe, 

1 Kochgeſchirr, 


* Den Truppenteilen wird empfohlen, den fommanbierten Unteroffizieren 
flatt eines Drillichrodes deren zwei mitzugeben. 


136 


1 Goar Kochgeſchirriemen, 

1 Reisbeutel, 

1 Salzbeutel, 

1 Kaffeebeutel, 

1 Gener, *) 

1 Schraubenzieber, 

1 33(edjbüdjje zu ben Reſerveteilen, 

1 Spiralfeder, | 

1 Auszieber, für Gewehr M/71, 
1 Mündungsvedel, | 

1 Bifierfappe, 

1 Seitengewehr, 

1 Soldbud), 

1 Schießbuch, 

bem Spielmann das Signal⸗Inſtrument nebit Zubehör. 

2) Syebem fommarnbierten Unteroffizier und Gemeinen ijt. ein 
kleiner Spaten mitzugeben. 

3) Ferner ijt zur Snftanbbaftung der Bekleidungs⸗Gegen⸗ 
jtände ein Quantum von blauem unb grauem Tuche, jovoie etwas 
Sovillid und Futterleinwand a(8 Flickmaterial mitzufenden. 

4) Die Truppenteile haben varauf zu achten, daß bie zur 
Militär-Schießfchule ftommanbierten mit pollfommen guter Fuß⸗ 
befleivung verſehen find. 

5) Sämtliche Sachen müfjen neuefter Probe und mit bem 
Namen des betreffenden Kommanbdierten verjehen fein. 


VII. Überjendung der Belleidungs- und Ausrüftungs- 
Gegenſtände. 


1) Der Marſch der Mannſchaften zur Militär-Schießſchule 
erfolgt im Dienſt- (dem 3.) Anzuge, ſowie mit vollſtändiger Aus⸗ 
rüſtung und Bewaffnung. 

Die übrigen Bekleidungs- und Ausrüftungs:Gegenftände werben 
regimenter: bezw. bataillonsweije in einem Packgefaͤße verpadtt, nach⸗ 
tem die Sachen für jeden einzelnen Mann in jid) verfchnürt und 
mit einem Zettel verfehen find, auf welchem ber Name des Mannes 
jich befindet. 

*) Die Gewehre müffe Té in einem vollſtändig reparaturfreien Sufanbe 
befinden und finb daher bor bem Abgang ber Kommandierten einer Reviſton 


bzw. Reparatur zu nntergieben (8 36, Anmerkung zur Borfchrift für bie 9n» 
flanbfaltung der Waffen bei den Truppen). 


137 


Die Abjendung fat jo zeitig ftattquftneen, bag die Gegen⸗ 
ftànee bei ver MilitärsSchießfchule vor bem Eintreffen der Kom⸗ 
manbierten in Lager Lechjelo eingeben. 

2) Die Frachtlojten werden von der Militärs Schießichule 
gezahlt und demnächſt liquietert. 

Privatfahen der Kommandierten dürfen nicht mit verpadt 
werden. 

Die Packgefäße verbleiben bis zur Beenvigung des Kommandos 
bei der Militär» Schießjchule und werden demnächſt zur Rückſendung 
der Caden benugt. 


VIII. Marih-Angelenenheiten. 


1) Die Unteroifisiere und Mannfchaften haben für bie Hin« 
reije nad) Lager Lechfeld uno behufs Rückkehr zu ihren Truppen» 
teilen von Lager Qedjfefo nach den bezw. Garnijonen, joweit an» 
aängig, allgemein die Gijenbabn auf Requijitionsjchein zu benugen. 

2) Die Reijetojten und Tagegelver für vie fommanbierten 
Difiziere und die fojtem für den Marſch der Lommanvierten 
Unteroffiziere uno Mannfchaften von der Sarnijon bezw. dem 
Sammelpunfte bis Lager Lechfelod werden von der Militär-Schieß: 
jchule gezahlt bezw. fiquibiert. Die Offiziere haben deshalb der 
[egteren die Reiſekoſten⸗ viquidation einzureichen und die Kommandos 
führer über vie Marfchloften Rıchnung zu legen. 


IX. Geldverpflegung. 


1) Die zur Militär» Schiegichule kommandierten Offiziere 
und Mannjchaften verbleiben im Etat ihrer Truppenteile und er: 
halten für Rechnung derjelben bezw. des Kapitels 11 des Militärs 
Stats Gehalt bezw. Löhnung von der Militär-Schießjchule. 

2) Die als Hilfslehrer zur Militär: Schießjchule komman⸗ 
Merten Offiziere erhalten aus dem Etat derjelben eine monat: 
fidje Zulage von 45 AH. und die Tifchgelder. 

Die übrigen Offiziere unb ber Affiftenzarzt beziehen eine 
monatliche Zulage ven 36 AH, außerdem erftere die Tiſchgelder. 
Unteroffiziere uno Mannſchaften, ausjchlieglich der Dffizierspiener, 
erhalten neben ben Köhnungs Kompetenzen eine Zulage und zwar: 

von 6A. monatlich für ben Unteroffizier unb 
von 3 A. für den Gemeinen 
aus dem Etat der Militär-Schießjchule. 
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3) Der Direktion der Militär- Schießjchule ijt vom jedem 
Aufrüden der fommanbierten in eine höhere Löhnung, unter Ans 
gabe des Tages, von welchem ab viejelbe zahlbar iit, Kenntnis 
zu geben, 

4) Etwaige Gehalte-Abzüge der Offiziere find ber Direktion 
unter Angabe ber zu den verjchiedenen Fonds zu leitenden Bei⸗ 
träge vor bem Eintreffen ber Kommanbdierten in Lager Lechfelo 
mitzuteilen. Denjenigen Offizieren, über weldye bie bezügliche 
Mitteilung nicht rechtzeitig erfolgt ijt, werben jeitens ber Militär: 
Schießſchule nur bie beftimmungsmäßigen Abzüge zum Militär- 
Witwen- und Waijen- und Offiziers-Unterftügungs- Fonds, dann 
zur Kleiderkaſſe gemacht. 

Die gejammelten Gehaltss Abzüge werden mad) ber legten 
Gehalts: Zahlung bei der Militär-Schießfchule von fepterer an bie 
betreffenden Truppenteile abgeführt. 


Allgemeine Bemerkungen. 


Die zu dem Lehrkurfe fommanbierten Offiziere benußen bet 
ben Schießübungen bie Gewehre ihrer Diener. 

Letztere, jomie die zur Militärs Schiegfchule kommandierten 
Gemeinen haben die Übungen derjenigen Scießllaffe, in welcher 
fie fld befinden, während ihres Kommandos zu Jchießen. 

Die Ablöfung der zu den etatSmäßigen bezw. ftändig einbes 
rufenen Offizieren. ver Militär: Schießjchule fommanbierten Diener 
behufs ihrer Entlaffung zur Reſerve ober aus jonftigen Gründen 
erfolgt nur durch birefte Kommunikation ber Truppenteile mit ber 
Direktion der Militär-Schiekjchule. 

Der letzteren find die bezüglichen Anträge, unter Angabe bes 
Entlafjungstermins, rechtzeitig zu übermitteln. 

Den als Hilfslehrern, ſowie ben zu den Lehrkurfen komman⸗ 
dierten Offizieren find nur [olde Diener mitzugeben, welche während 
der Dauer des Kommandos nicht zur Reſerve entlaffen werden. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden auch für die gemäß 
Kriegs - Minifterial:Refkript vom 19. Auguft 1877 Nro 7095 
zum Lehrkurs an der Militär: Schießjchule auf bie Dauer ber 
erften zwei Monate desjelben fommarnbierten Offiziere und Unter- 
offiziere ber Fuß: Artillerie Negimenter, Pionier: Bataillone und 
der Eiſenbahn⸗Kompagnie finngemäße Anwendung. 


139 


WAAT and eruaundag dat oazubvoduioꝝ ui“ * 22Q uoa goun 
769 sunny 


140 
Laufende Nr. 
&ompugnie | 







































































S 
e ei 
S T 
da 
e 
m MEM 3 cx 
7 © 
S H * 
e a E 
— $9 = 
e Felomügen ö— LA 
— ———— — — e, e vm ——— — — — W 
— Egirmmũden von feinerem Tuche > N 
— 5 — — Waffenröde — — e = 
— Drutihröde für Unteroffiziere 4 = 
Drilichjaden | E VG 
Halsbinden — To 
£e 
Tuchhoſen | g- S = 
nl no = 
 Veinene $ofen | a v 
Dritiihhofen = d 
—— — Unterhoſen s KC 
Mäntel 3 (N = 
"eterne Handihube, Paar e B E 
Tuchhandſchuhe, Paar Su 
- 
Stiefel, Paar S % e zn E 
Sohlen, Baar 2 z — * A 
= — — — — ENS e 
2753 3 
: Eë oc 
— — 2l 20 e c 
Tornijter mit. Zubehör ` ` 3 z 
— veibriemen mit Patagantajche 3 © 
"Yeibriemen mit Sabeltaſche 3 (Sv 
_. Mantelrienten e c^ d 
BEEN | Brotbeutel e Se o 
— Feldftafge n mit Zubehör VI a = 
— _ Zäbeltrotveln S S e 
| 'Battonentaíden, 23 Paar 3. 8 
— Gewehrriemen 2? uu 
MM "Vatronenbüchfen, "Baar & . 
Dlehbücfen, n zu Referveteilen teilen. für & e z 
— — B . 3 
Rodgeidice ` * o 
Kochgefchirciemen, Yaar R z 
| Reisbeutel e 5 
` e 
Qaliybeutel e cm 
Kaffeebeutel . 5 
oe 
Gewehr = A eo 
Schraubenzicher . . 
_ e | Epiralfedern e KE E . 
LU ee 
— — — — — — — Auszieher Ä E 3 z 2 d s 
ln. — _ Wündungsdedel NEE "5 
üfertappe ` M x * 
— Seitengewehr Ba 
z e 
S 22283 z2t9| 5 
= o" Li e 1... 
zZ 2 D La d 7 ki ZG 
Soldbuch c» 
— SS Ze = 
Schießbuch BTYC es 
£2g225. Se ZS ; 
ipu BI & = 
BES.52 22.2285, 3 =: 
SECKKEEEMAKESE 3 E 
5 ` 3028 s E et + 
S S e Se SE x 3 SS eä 
e 2&*535e6e8 e? E ie 
EEEERREETGER = a 
sei n2.5759$%8 E ` 
"EKEeBRET R25 o 


$1ufp12aiaa i 


"$ vupg 


142 


Xo 4344. Wänden, 26. März 1881. 
Betreff: iquiblerung von Umzugskoſten. 


Die bisherigen Beitinmungen *), wonad) von den Perſonen 
des Soldatenftandes bei Verſetzungen ober bei Kommandos, welche 
einer Berfegung gleichguachten find, bie ihnen verorpnungsmäßig 
zuftehenden Umzugskoſten bei Umzügen mit Familie ert nach ers 
folgter Heranziehung der Familie zum vollen Betrage liquis 

^. bjert werben dürfen, werben biemit außer Kraft gejegt. Die ges 
dachten Berfonen können demnach fortan, ebenjo wie die Beamten 
ber Militär-Verwaltung, bei Umzügen mit Familie ihre Um: 
zugstoften, infoweit fie darauf nad) den beftehenden 
Beftimmungen *(njprud) haben, ohne weiteres ſchon mad) 
Ausführung der betreffenden Verſetzungsreiſe, zugleich mit 
den Verſetzungs⸗Reiſekoſten, liquivieven. 


*) Kriege-Minifterial-Reflript vom 5. Oktober 1873 9014430 unb bom 
26. Ouni 1875 ro 3219. 


Kriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Mbteilung: 
@irt, Oberfilieutenent 3. D. 


Nro 4436. Münden, 28. März 1881. 


Betreff: Dislolation ber Armee, hier An- 
derung im Ctatsjahre 1881/82. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller⸗ 
höchfter Entfchließung vom 27. bé nachfiehende Änderungen ber 
Dislofation der Armee allergnädigft zu genehmigen geruht: 

a) zu vollziehen im Anjchluffe an die diesjährigen größeren 
Truppenübungen: 
2. Schweres Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Oſterreich: 
1. Géfabron von Münden mad) Landshut, 
2. " e  &anbébut nach Nymphenburg; 
9. Ehevaulegers-Regiment Herzog Marimilian: 
2. Esfadron von Nymphenburg nad München ; 
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4. Chevaulegers-Regiment König: 
2. Géfabron von Neu-Ulm nad) Augsburg, 
9. e e Augsburg nad) Neu-Ulm; 
1. 3pionter« Bataillon: 
4. (Zeftungs:) Pionier-Kompagnie von Neu-Ulm nad, 
Ingolſtadt. 
b) zu vollziehen Ende Maͤrz 1882: 
1. Chevaulegers⸗Regiment vacant Kaiſer Alexander von 


Rußland: 
4. Eskadron von Neumarkt nad) Nürnberg, 
5. „Schwabach nah Nürnberg; 
6. Chevaufegers- Regiment Großfürſt Konftantin Nikola⸗ 
jewitſch: 
2. Eskadron von Forchheim nach Bayreuth, 
5. e Bayreuth nah Neumarkt. 


Hienach wollen die General⸗Kommandos das Weitere ver⸗ 
fügen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 4265. Münden, 29. März 1881. 
Betreff: PBerfonalien. - 


Seine Majeftät ber König haben Sich allerhäcft be: 
wogen gefunden: 

am 19. bé dem Hauptmann unb Kompagnie⸗Chef Freiherrn 
von Zobel zu Giebelftadt des Infanterie-LeibRegiments für 
den Königlich Preußifchen Kronen-Drden 3. Klaffe — und bem 
Secondskieutenant Grafen von Schönborn: Wiejentheid des 
1. Schweren Reiter:Regiments Prinz Karl von Bayern für ben 
Königlich Preußifchen Roten Adler-Orden A. Klaffe, vie Erlaubnis 
zur Annahme unb zum Sagen gebührenfrei zu erteilen; 


nachgenannten Offizieren bes Beurlaubtenftandes den erbetenen 
Abſchied zu bewilligen, nämlich: ben Premier-Lieutenants Gentner 
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Xo 4344. Münden, 26. März 1881. 
Betreff: Liquidierung von Umzugskoſten. 


Die bisherigen Beitimmungen *), wonad) von den Perſonen 
des Soldatenftandes bei Verſetzungen ober bei Kommandos, welche 
einer Berjegung gleichzuachten find, die ihnen verorpnungsmäßig 
zuftehenden Umzugsfoften bei Umzügen mit Familie erit nad) et; 
folgter Heranziehung der Familie zum vollen Betrage liquis 

—Wiert werden dürfen, werden biemit außer Kraft gelegt. Die ges 
dachten Berfonen können demnach fortan, ebenjo wie ble Beamten 
ber Militär-Berwaltung, bei Umzügen mit Familie ihre Um: 
zugstoften, injoweit fie darauf nad) den beftebenben 
Beftimmungen Anſpruch haben, ohne weiteres fchon mad) 
Ausführung der betreffenden Verſetzungsreiſe, zugleich mit 
den Verſetzungs⸗Reiſekoſten, Tiquidieren. 


*) Sriege-Minifterial-Reftript vom 5. Oltober 1873 91014430 unb vom 
26. Juni 1875 Rro 3219. 


RKriegs- Minifkerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral. Übteilung: 
Qt, Oberfllientenant 5. 2. 


Nro 4436. Münden, 28. März 1881. 


Betreff: Dislokation ber Armee, hier Än- 
derung im Ctatsjahre 1881/82. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller- 
höchfter Entſchließung vom 27. b$ nachltehende Änderungen ber 
Dislofation ber Armee allergnäbigft zu genehmigen geruht: 

a) zu vollziehen im Anjchluffe an bie diesjährigen größeren 
Truppenübungen: 
2. Schweres Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Oſterreich: 
1. Géfabron von Münden mad) Landshut, 
2. e Landshut nad) Nymphenburg; 
9. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian: 
2. Géfabron von Nymphenburg nad) München ` 
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4. Chevaulegers-Regiment König: 
2. Eskadron von Neu-Ulm nad) Augsburg, 
3. " e Augsburg nad Neu-Ulm; 
1. PBionier- Bataillon: 
4. (Feſtungs⸗) Pionier-Kompagnie von Neu-Ulm nach 
Ingolſtadt. 
b) zu vollziehen Ende Maͤrz 1882: 
1. Chevaulegers-⸗Regiment vacant Kaiſer Alexander von 
Rußland: 
4. Estadron von Neumarkt nach Nürnberg, 
5. „Schwabach nah Nürnberg; 
6. Chevaulegers- ⸗Regiment Großfürft Konftantin Nilola« 
jewitſch: 
2. Eskadron von Forchheim oeh Bayreuth, 
5. „Bahyreuth nad) Neumarkt. 
Hienach wollen die General⸗Kommandos das Weitere ver⸗ 
fügen. 


Briegs-Minikerium. ' 
vMaillinger 


Der 
Chef ber Zentral Abteilung: 
&irt, Oberftlientenant 3. D. 


ro 4265. Münden, 29. März 1881. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allerhöchft be: 
wogen gefunden: 

am 19. b$ dem Hauptmann und Kompagnie⸗Chef Freiherrn 
von Zobel zu Giebelſtadt des Infanterie⸗Leib⸗Regiments für 
den Königlich Preußifchen Kronen⸗Orden 3. Klaffe — und bem 
SecondsLieutenant Grafen von Shdnborn:Wiefentheid des 
1. Schweren Reiter:Regiments Prinz Karl von Bayern für ben 
Königlich Preußifchen Roten Adler- Orden A. Klaffe, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Xragen gebührenfrei zu erteilen; 


nachgenannten Offizieren des Beurlaubtenftandes ben erbetenen 
Abſchied zu bewilligen, nämlich: ben Premier-Lieutenants Gentner 
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des 10. Infanterie⸗Regiments Prinz Ludwig, tlejem mit ber Er- 
laubnis zum Tragen ber Uniform, — Bothof des 9. Infanterie 
Negiments Wrede — und Gamerer des 17. Infanterie Re- 
giments Orff; — den Second-Lieutenants von frempeíbubec 
— und Freiherr von Podewils des 1. Infanterie : Regiments 
König, — Krüger, — Ditpolder — und Ritter von ber: 
amp bes 2. Infanterie Negiments Kronprinz, — Wilhelm Poͤhl⸗ 
mann, — Ludwig Tröltid — unb Däubler des 3. In⸗ 
fanterie-Megiments Prinz Karl von Bayern, — Laubſcher be$ 
4. Infanterie-Regiments König Karl von Württemberg, — Straud 
des 7. Snfanterie Regiments Prinz Leopold, — Streber des 
10. Infanterie» Negiments Prinz Ludwig, — Spibenberger, 
— Auguft Bauer — und Unverdorben des 11. Infanterie 
Regiments von der Kann, — von Stubenraud, — Guſtav 
Müller — unb PBöllinger des 13. Infanterie » Negiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — Kroneder bes 16. Ins 
fanterie-NRegiments, — dann Ohler des 2. Zäger » Bataillons; 


die Kaſernen⸗Inſpektoren Schambed von ber Garnijonss 
Verwaltung Landsberg zur Garnifong » Verwaltung Augsburg, 
— Wilhelm von ber Gamifons:Berwaltung Lager Lechfeld zur 
Garniſons⸗Verwaltung Landsberg, — Eſch von ber Garnijonss 
Verwaltung Neu-Ulm zur Garniſons⸗Verwaltung Straubing, — 
Reuter von der Garnifons-Berwaltung Münden zur Garnijons- 
Verwaltung Neu-Ulm — und Gammerer von ber GarnijonésBers 
waltung Augsburg zur Garniſons⸗Verwaltung Lager Lechfelde — 
zu verjegen ; 

bie Second: Lieutenants a. D. Eben bei ber Garnifons: Ber: 
waltung Amberg, — Scheurer bei der GarnijonssBerwaltung 
Neu⸗ Ulm, — Hofbauer bei der Garniſons⸗Verwaltung Ger: 
mersheim — und Mittelberger bei ber Garnijons = Verwaltung 
Münden, — dann ben Zahlmeifter-Aipiranten Kerdinand S18 mer 
bes 2. Feld-Artillerie- Regiments vacant Brodeßer bei ber Gar: 
nifonss Verwaltung München zu Kaſernen⸗Inſpektoren zu ernennen; 


ferner zu befördern: zum Garnijong-VBerwaltungs:Direltor 
den GarnifonssBermaltungé-SObevin|peftor, Rechnungs⸗Rat He ß⸗ 
dörfer, bei der Garniſons-Verwaltung Würzburg; — zu Gar⸗ 
niſons⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektoren die Garniſons⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpektoren Schnepff bei ber Garniſons⸗Verwaltung Augsburg 
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— und Ctreber von ber Garnijoné-Bermaltung Bamberg bei der 
Sarnifons- Verwaltung Neu-Ulm; — zu Garniſons⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpektoren bie fajernensSinjpeftoren Tiefel von ber Garniſons⸗ 
Verwaltung München bei ber Garnifons-Berwaltung Bamberg, mit 
bem Range unmittelbar vor bem Garnijons:Berwaltungss Infpektor 
Loy, — unb Joſeph Müller von der Garnifonge Verwaltung 
Neu-Ulm bei ber Garnijons-Berwaltung München; 


am 21. d8 ben Afftftenzarzt 2. Klaffe von Reitz bes 13. 
Infanterie s Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich auf 
Nachſuchen im Sanitätscorps zur Reſerve zu verjegen; 

den Rechnungs⸗Kommiſſaͤr, Nechnungs: Rat Merkel, von 
ber Rechnungs⸗Reviſion des Keriegsminifteriums für immer in ben 
erbetenen Ruheſtand treten zu laffen; 

am 23. b$ bem Oberjtlieutenant und Bataillons⸗Commandeur 
von Aufin des 5. Infanterie⸗Regiments Großherzog von Dellen 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Ehrenritter: 
reueg des Königlich Preußiſchen Johanniter⸗Ordens zu erteilen. -— 


In eigener Zuftändigkeit wurde verfügt: 


am 14. b$ die Kommanbierung bes Second⸗Lieutenants Daf⸗ 
fenreither des 1. Infanterie-Megiments König für probemeije 
Dienftleiftung zur Genbarmeries Kompagnie von Schwaben und 
Neuburg; 


ferner wird verfügt: 


die Beförderung nachgenannter Offiziers - Afpiranten zu 
PVortepeefähnrichen in ihren Truppenteilen, nämlich: ber Untere 
offlziere Andreas Kiefer des 14. Yufanteries Regiments Herzog 
Karl Theodor, — Klemens Schropp des 4. Ehevaulegers-Res 
giments König, — Franz Hartmann des 9. Infanteriesftegie 
ments Wrede, — Karl Freiherr von Beulwiz des 1. Pioniers 
Bataillons, — Marimilian Loſſow des 7. Infanterie⸗Regiments 
Prinz Leopold, — Johann Karg des 14. Infanterie⸗Regiments 
Herzog Karl Theordor, — Hermann Leickert des 11. Infanterie 
Regiments von ber Kann, — Karl Wenninger bes 2. Schweren 
Reiter Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — 
Alerander Freiherr von 9tebmit des 3. Chevaulegers-NRegiments 
Herzog Maximilian, — Ludwig Pflaum des 1. Feld-Artilleries 
Regiments Prinz Luitpold, — Theodor Burgark des 11. Ins 
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fanteriestegümentó von ber Tann, — Auguft Knod von Hels: 
menftreitt des 14. Infanteriesftegiments Herzog Karl Theodor, 
— Theodor Erich des 2. Infanterie Regiments Kronprinz, — 
Dtto Schell des 4. Feld⸗Artillerie⸗Regiments König, — EChriftian 
Danner des 17. Infanterier Reziments Ort, — Konftantin 
Fuchs, — Zohann Lohmann — und Wolfgang Prennjteiner 
des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Albert Kleemann, 
— bann des Gemeinen Anton Ctümmer bes 1. Infanterie 
Negiments König, — des Gemeinen Anton Mühldorfer bes 
6. Ehevaulegers-Negiments Gropiürit Konftantin Nikolajewitich, — 
ber Unteroffigiere Karl Niedermeier des 11. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments von der Tann, — Alfred Parſt des 16. Infanterie⸗Re⸗ 
gimente, — Ernſt Diftler des 9. Infanterie-Ntegiments Wrede, 
— Triedrih Eder des Infanterie⸗Leib⸗Regiments, — Johann 
Zeiß des 2. Infanterie-Negiments Kronprinz, — Friedrich König 
bes 1. Ulanen⸗Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Meiches und von Preußen, — Arthur Sauter des 2. Infanterie 
Negiments Kronprinz, — Konrad Kornhammer des 13. In⸗ 
fanterie⸗Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — Auguft 
Maunz des 6. Infanterie-Megiments faijer Wilhelm, König von 
Preußen, — Oskar Reuter des Infanterie⸗Leib-Regiments, — 
Georg Seuffert des 2, Feld⸗Artillerie⸗Regiments vacant Bros 
beBet, — Sigmund Meyer des 2. Infanterie⸗Regiments Kron⸗ 
prim, — Joſeph Kirchgeßner des 7. Infanterie» Regiments 
Prinz Leopold, — Otto Gyßling des 3. Feld Artillerie-Pegis 
ments Königin Mutter, — Eugen Reicht des 14. Snfanteries 
Regiments Herzog Karl Theodor, — Franz Dürr bes 13. Ins 
fanterie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich — und 
Konrad Weber des AInfanteriesleibsftegiments. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Staillinger. 
Der 
Chef ber Zentral Abteilung : 
Sixt, Oberfilientenant z. D. 
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Der Adelsmatrifel des Königreiches wurden für ihre Perſon 
als Ritter des Königlichen Militär-⸗Max-Joſeph⸗Ordens bei ber 
Ritterklaſſe einverleibt: 

unterm 15. März L 38 der Generalmajor a. D. Guftav 
Ritter von Mühlbaur — und ber Major a. D, Lothar Ritter 
von Keup, 


Jivo 3571. Münden, 17. März 1881. 
Betreff: Feldgeräts - Etat einer Eifenbahn- 
Bau-Kompagnie. 


Durch bie K. Infpeltion des Ingenieur: Corps und ber 
Feſtungen wird ber mit Kriegs: Minifterial-Reftript vom 22. Of: 
tober 1880 9to 11136 genehmigte „TFeldgeräts: Etat für eine 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Kompagnie“ zur Verteilung gelangen. 

Der „Telogeräthe-Etat einer Eiſenbahn⸗Bau⸗Kompagnie mit 
Tram-Eolonne” vom Jahre 1875 tritt gleichzeitig außer Kraft. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Obert, 


Nro 2742, Münden, 18. März 1881. 


Betreff: Gelbverpflegungs- Reglement für 
bag Bayerifche Heer im trieben , bier dh 
fammenftelung ber erſchienenen Nachträge, 
Ergänzungen, Erläuterungen zc. 

Zur Erleichterung in ber Handhabung des Geldverpflegungs⸗ 
Reglements für das Bayeriſche Heer im Frieden wurde eine 3 Us 
fammenftellung der Änderungen, Ergänzungen, Erläuterungen zc. 
zum genannten Neglement gefertigt und die ZentralsAbteilung mit 
der Berteilung berjelben nah Maßgabe des Drudvorjcriften: 
Etats vom Kriegsminifterium beauftragt. 

Ziele Sujammenftelfung umfaßt bie feit bem Erjcheinen des 
Triedens:Gelpverpflegungs-Neglements vom 27. Zanuar 1878 aus⸗ 
gegebenen Nachträge I, II und III, dann bie feit ber Ausgabe 
bes Nachtrages III vom 30. Dezember 1879 bis zum legten 
Sanuar 1881 befanntgegebenen, das allegierte Reglement ev» 
güngenben, erläuternden 2c. Reſkripte. 
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Die zu den einzelnen Paragraphen gehörigen Erläuterungen ac. 
find aum Ausjchneiden und Einfleben in das Reglement an treffender 
Stelle bejtimmt, dagegen bie bisher ausgegebenen Nachträge und 
jwar: 

Nachtrag I vom 3. Juni 1878 Nro 7793, 

Nachtrag II vom 30. Dezember 1878 Nro 17062, 

9tadjtrag III vom 30. Dezember 1879 Nro 8756 
dem Reglement als integrierende Beftandteile durch dauerhafte Gin» 
fügung am Schlufje einzuverleiben. 


Briegs-Minifterium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


p. Feinaigle, Reiner, 
General-Verwaltungs-Direltor. Geheimer Kriegärat. 
Nro 4217. Münden, 19. März 1881. 
Betreff: Gebühren ber Zeugen unb Sad. 


berfländigen. 


9tadjjtebenb wird eine in Nummer II des Auftizminifterial« 
Blattes vom 29. Januar L 38 auf Seite 64 u. f. enthaltene Notiz 
zur gleichmäßigen Beachtung bei Zeitftellung der Zeugen- und Gad: 
verftändigen-Gebühren in militärifchen Strafſachen 3c. mitgeteilt. 


Kriegs - Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


v. Weinalgle, Redner, 
General-Berwaltungs-Direltor. — Geheimer Kriegerat. 


Abdrud. 


Das $t. Dberlandesgeriht München bat [aut Beichluß vom 
24. Juli 1880 bezüglich der Feſtſtellung der einem 
Zeugen gebührenden NReifeentfhädigung anläßlich ber 
Verbeſcheidung einer von der zuftändigen Negierungsfinanzlammer 
gegen bie Feſtſetzung der betreffenden Iandgerichtlichen Straflanmer 
erhobenen Bejchwerde dahin entjchieden: daß nad $ 7 ber Ges 
bührenordnung vom 30. Juni 1878 für Zeugen und Sachver⸗ 





| s 
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flünbige das Eutjchäbigungsaverfum von 5 Pfennig für jedes 
angefangene Kilometer des Hinwegs und des Ruͤckwegs weder als 
regelmäßige Reifevergütung noch als Minimalfag ber Entſchädigung 
aufgeftellt, fondern nur infoweit zur Anwendung zu bringen jei, 
als nicht nach ben perfjönlichen Verhältniffen des Zeugen ober 
Sacdpverftändigen ober nach äußeren Umftänden die Benützung von 
Zransportmitteln für angemefjen befunden werde ; 


baß ferner, wo letteres zutreffe, immer jener Betrag als 
Reiſeentſchädigung zu gewähren jei, welcher an Koſten ber Reife 
nad) billigem Ermeſſen erforderlich gemejen, ohne Unterfchien, ob 
diefe Kelten im einzelnen Falle fid) höher oder niedriger ftellen 
als das Entfhädigungsaverfum von 5 Pfennig für bem Stilometer ` 


daß endlich, menm ein Zeil ber Reife unter Benübung ber 
Eifenbahn zurüdgelegt werden konnte, bezüglich biejer Wegſtrecke 
bie Koften eines Gijenbabnbillet&, gegebenen Falles eines Retour- 
biet, und zwar bei Perjonen ohne höhere foziale Stellung in 
dritter Fahrklaſſe, a(8 ber nach Lage ber Umftände fowie mad 
ben perjönlichen Verhältniffen des Zeugen erforderliche Aufwand 
erfcheinen, wozu noch begüglid) einer etwaigen Wegjtrede vom 
MWohnorte des Zeugen bis zur mächlten Eifenbahnitation, wenn 
biefe Stredle ohne Benügung eines Transportmittels zurückzulegen 
war, die Averjalentichädigung von 5 Pfennig für jedes ange: 
fangene Kilometer des Hinwegs und des Rüchwegs zu fommen babe. 


Gre 4143. Münden, 24. März 1881. 


Bet : ber 8 I ü 
Dr a. ange / Zuſqhane 
Die im I. Quartal 1881/82 — April, Mat und Juni 1881 
— in den einzelnen Garnijonen zahlbaren Verpflegungs: Zus 
ſchuſſe werden nachſtehend befanntgegeben: 


150 








Berpflegungs- Berpflegungs- 
Zuſut Zuſchuß 
Für bie pro ^48 Für bic — | — Pro Zo 
e ber ber i ber ber 
Garnijonéorte aan, | Water, Oarnifonsorte Mean ft 
fdaft | offiziere fdaft | offiziere 
4 
I. Urmee- Gotypé. II. mee: Corps 
Wugebutg . . . .| 14 21 [|9mberg . . . .| 16 24 
Benedikt euern e. 16 24 Iëängbag . . . .| 14 21 
Burgbaufen . . .| 15 22 |Alhaffendtug . .| 14 21 
Dillingen. . . .] 16 24 [|$9ambeg `, . . .I 15 22 
Gidfldtt . . . .| 14 21 [9Oagreutb . . . .| 16 24 
Wrepfing `, . A 15 23 [QGrlangen . . . .] 15 22 
ürftenfeld (Brud) .| 16 24 j[Wordbeim. . . .| 11 17 
ungenbaufen . .| 13 20 [GOermerebeim. . .| 13 20 
Sngelftabt. . . .| 15 2 |$of. . . . . .| 16 24 
ifempten. . . . .| 16 24 IRaiferslanten . .| 12 18 
jvanbéberg. . . .| 19 29 [Rfiffingen . . . .| 14 21 
?fanbébut . . . .| 17 25 j[figingmn . . . .| 16 24 
Lager "äh, , .] 20 30 [g8anbau. . . . .| 11 17 
vindau . . . 1 15 23 [9teumarft . . . .| 16 24 
Mindelheim . , 4| 16 24 Neuſtadt ad. . .| 13 20 
Münden . . . .| 16 24  |9euftabt a.d./WN. .| 16 24 
Neuburg am. . .| 16 24 Mürnberg . . . .| 16 24 
9eu-dim . . .| 13 19 [|e&ed$maba$ . . .| 14 21 
Waffam . . . . .| 16 24 vëëpenper . ....| 2 18 
Regensburg . . .| 16 24 ][Oufjba . . . .| 15 22 
GCtraubing . . .| 16 24 (Würzburg . . .| 14 21 
Zraunfeim . . .| 13 20 ][3mepbrüden . . .| 11 17 
Bilshofen. . . .| 11 17 
Bafferburg , 0 .f 17 25 
Weilheim. . . . 17 25 
Kriegs - Minifterium — Militär - Skonomie - Abteilung. 
p. Feinaigle, @erbeufer, 


Seneral-Berwaltungs-Direltor. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben find: 

ber Generalmajor a. D. Freiherr von Rummel, Ritter 
1. Klafje des Verdienftordens vom Heiligen Michael, am 26. Ja: 
nuar zu Ajcholding, Bezirksamts München II; 

der Portepeefähnrih Dürbed des 16. Infanterie⸗Regiments 
am 17. März zu Roſenheim; 

der Oberftlieutenant a. D. Diſtlbrunner am 21. März 
zu Münden; 

ber Hauptmann nnd Kompagnie-Chef Gulder bes 2. In⸗ 
fanterie-Regiments Kronprinz am 23. März zu München. 
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Föniglic, Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. M 15 


Inpalt: 1) Verordnungen und Belanntmachungen: a) Reglement über die 
Gervis-Rompetenz der Truppen im Frieden, hier 844; b) Vorfcriften 
über Einrichtung und Ausftattung der Kafernen, hier 88 7 und 22 ; c) Dienft- 
Anmweifung für die Trains im Kriege, hier Nachträge; d) Änderung der 
fíaffeneinteifung einzelner Orte; e) Vollzugsbeftiimmungen zum Reichs- 
Rilitär- Benfiong- Gefete bom 27. juni 1871; f) Rangverhäftniffe und 
Relikten- Benfionsanfprüde der Imtendantur - Kanzliften; g) Perfonalien; 
h) Ausrüfungs-Nachmeifung für eine Munitions - Zuhrpark- Kolonne; 
1) Herausgabe des XXXXIV. Heftes der Beiträge zur Statifif des nig» 
reiches Bayern; k) Borferift fir die Infandhaltung der Waffen bei den 
Truppen; D Drudvorjcriften Etat, hier Abänderungen. 2) Sterbfälle. 


9iro 2486. Münden, 30. März 1881. 
Betreff: Reglement über bie Servis-Kom- 
pttenj ber Truppen im fjrieben, bier 844. 

Die Dienftleiftung des Fenerwerks-Perfonals auf bem Ar 
tilferie-Schießplage bei ben Schiegübungen, incl. Vor⸗ und Nach⸗ 
arbeiten, ift als eine Übung im Sinne des $ 44 des Reglements 
über bie ServissKompetenz ber Truppen im Frieden vom 30. No— 
vember 1871 anzufehen. Demnach jowie in Gemäßheit ber Ziffer 81 
der Nachträge zum genannten Reglement vom 23. Dezember 1878 
(Kriegs - Mintfterial» Reftript vom 18. Januar 1879 Nro 582, 
Verordnungsblatt Seite 21) ann den Selbftmietern der Servis 
der Gamifon auf die Dauer ber vorberegten Dienftleiftung ohne 
Unterbrechung fortgezahlt werben. 

















8. April 1881. 
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Tagegelber für ben Aufenthalt am Übungsorte find nad) $5 
ber Allerhöchiten Verordnung vom 27. November 1873 Nro 21955, 
(Verordnungsblatt Seite 361) nicht zuftändig. 


RAriegs- Miniferium. 


$. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfllientenant 3. D. 


Nro 4673. Münden, 1. April 1881. 
Betreff: Vorſchriften über Einrichtung unb 
Ausflattung ber Kafernen, bier 8$ 7 und 22. 

Zu den $8 7 unb 22 ber Vorfchriften über Einrichtung und 
Ausstattung der Kafernen wird das Nachftehende bekanntgegeben : 
1) Die bisherige Anmertung*) zu S7 1c. hat fortan 

zu lauten, wie folgt: 

„Falls ber Arzt nicht in ber age ift, ärztliche Unterfuchungen 
in feiner Wohnung vornehmen zu können, dürfen Dien geeignete 
Näumlichkeiten ber Garnifons-Razarette benußt werden. 

Eventuell Finnen zu folchen Smeden Räume ber Kaferne, 
wie Handwerkerftuben, Speifefäle 2c. herangezogen werben. 

Die hiezu erforderlichen ärztlichen Synjtrumente, foferne bie 
eigenen Tafchenverbandzeuge ter Truppen-Ärzte nicht ausreichen 
follten (conf. Kriegs» Sanitäts-Ordnung Beilage 5 n Seite 363 
und 5 g. 75. Seite 358), — dann die Verband» und Arzneimittel 
werden in derartigen Fällen von einem dazu zu fommanbierenben 
Lazaretgehilfen aus dem Lazaret abgeholt und dahin nach been 
detem Unterfuchungsgefchäft wieder zurückgebracht.“ 


2) Zu Abſatz 2 des $221. c. (Seite 12) treten tad: 
bezeichnete Beftimmungen als Anmerkung”) hinzu: 
„An den Barnifonsorten, wo öffentliche Gasbeleuchtung befteht, 
darf bie Einführung der Gusrohrleitung- in die Räumlichkeiten 
der Offiziers:Speifeanftalten in militärfisfaliichen Gebäuden, wenn. 
folches von bem betreffenden Truppenteil gewünfcht wird, für 
Rechnung des Garnijonsbau-Etats erfolgen. 
Bei Neueinrichtung ſolcher Anftalten ift eventuell darauf 
in dem bezüglichen Stoftenanjchlage Rückſicht zu nehmen. 
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Dagegen wirb bei bereits bejtehenden dergleichen Anftalten 
mit ber gedachten Einrichtung nur nad) Maßgabe des ber One 
Ipeftion be8 Ingenieurs⸗Corps und ber Feltungen Aur Dispofition 
ftebenben Baufonds vorzugehen jein, da bejondere Mittel für 
diefen Zweck nicht zur Verfügung gejtellt werden fónnemn. 

Im übrigen gilt als Grunbjag, bag bei Genehmigung von 
Saseinrichtungen in Offiziers-Speifeanftalten allgemein nur bie 
Koften für die Gusröhrenleitung und beren Unterhaltung auf 
bie Staatsfaffe übernommen werden, wogegen bie Beichaffung 
und Unterhaltung der Gajometer und Gaskrahnen, fowie ber 
fonftigen Beleuchtungs« Apparate — ebenfo wie bie Tragung ber 
Rollen des Gaskonſums — den beteiligten Offiziers: Corps op: 
heimfallt.“ 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Nro 4726. München, 2. April 1881. 
Betreff: Dienſt⸗Anweiſung für bie Trains 
im Kriege, bier Nachträge. 
Zu ber Dienft Anweifung für die Trains im Kriege, bezw. 
ben Beilagen Hierzu, wird Nachſtehendes befanntgegeben: 


a. Zu $ 24. 

In Abſatz 2 ift ftatt ,3—411" zu leben: „I—10*, jowie 
in Abſatz 3 zu ftreichen: „im Webrigen find benannte Beamte in 
ſolchem Falle ben Gofonnen[übrern juborbinirt^ unb ba[ür zu Ieben : 
„im übrigen find fie ben Kolonnen-Sommandeuren jubordiniert ^, 


b. Zu Beilage 11. 

Seite 85 ijt ftatt „8 Sentner” und ,17 Gentner^ zu leben 
„300 kg" bezw. „850 kg". 

Seite 87 ijt Abſatz 2 zu ftreihen und dafür zu feben: 
„Über die Beladung der gefamten Kolonne führt außerdem ber 
Zahlmeifter ein nach ber Nr, der Wagen georbnetes Lade⸗Re⸗ 
gifter nah Schema 2; einen etwa auf 3 Monate berechneten 
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Bedarf an Formularen mad) Schema 1 und 2, einfchließlich ber 
[ofen Blätter zu Schema 2, empfangen die Proviant- und Fuhr⸗ 
park⸗Kolonnen zugleich mit dem Teldgerät vom Train» Depot. ^ 


RMriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant à. 35. 


Nro 4965. München, 5. April 1881. 


Betreff: Anderung ber Klaffeneinteilung ein- 
jeiner Orte. 

Nachſtehend wird die im Reichsgeſetz-Blatte Nro 5 (Seite 35) 
verfündigte Verordnung, betreffend die Anderung ber Klaffeneins 
teilung einzelner Orte, vom 22. Februar 1881, im Abdrucke bes 
fanntgegeben. 


Rriegs-Minifterium. 


v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Abdruck. 


(Qo 1408.) Verordnung, betreffend bie Anderung ber Klaſſenein— 
theilung einzelner Orte. Vom 22. Februar 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen ic. 


verordnen im Namen bes Reichs, auf Grund ter Beitimmung 
im $19 des Gefetes, betreffend bie Quartierleiftung für die bes 
wafjnete Macht während des Friedenszuftandes, vom 25. Juni 1868 
(Bundes-Gefeßbl. e 523) und mad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesraths, was folgt: 

Die in ber Anlage verzeichneten einzelnen Drte gehören 

vom 1. April 1881 ab denjenigen Servisklaffen an, welche 

bei jedem berfelben vermerkt find. 

€ 
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Urkundlih unter Unferer Höchlteigenhändigen - Unterfchrift 
und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 22. Februar 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt ». Bismard. 


Anlage 
zu der Verordnung vom 22. Februar 1881, 
betceffenb 


die Aenderung der "Alaffeneintbeilung einzelner rte. 








Saufenbe "amen 
nad) . 
Did, ber Ctaaten E oe. 
, pom bet Drte. und 
3 auget Verwaltungsbezirke. 
— [|92atr ......... | Elſaß⸗Lothringen ....... IV. 
95 Belgard. ....... Preußen, Reg. Bez. Cöslin .| III. 
158 | Bornbeim,jiehe)tr.412 
174 |Bremerhaven... .. . Bremen ........... I 
290 Detmold ....... Sgppe ........ rns II. 


412 Frankfurt a. M. mit | 
Bockenheim u. Born- 
beim ......... Preußen, Jteg. Bez. Wiesbaden | A. 


483 |Gieuget ....... | Württemberg ......... III. 
— WGohlis (bei Leipzigh. Sachſen ........... III. 
935 Mühlhauſen ..... Preußen, Reg. Bez. Erfurt .| IL 
938 Mülheim a. 9t. . . . Preußen, Reg. Bez. Cöln . .| IL 
1439 ISulz ......... Württemberg, Oberamt Gut | IIl. 
1575 Weißenfels ...... Ä Preußen, Reg. 33e. Merfeburg| IL 
— IMBeitmar ....... Preußen, Reg. Bez. Arnsberg . || IV. 
— Wipperfürth ..... Preußen, 9teg. Be. Gótn . .| IV. 
1656 | 3d ......... Preußen, Reg. Bey. "mm II. 


— — — — 
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Nro 4972, Münden, 6. April 1881. 
Betreff: Vollzugsbeftimmungen gum Reichs⸗ 
Militär-Benfions-Gefege vom 27. Suni 1871. 

Im ausgeſetzten DBetreffe wird Folgendes bekanntgegeben: 

1) Die Beitimmungen der Beilage zum Kriegs: Diinifterial- 
Otejfript vom 1. Sanuar 1872 Nro 32918 (Verordnungsblatt 
Nro 1) und zwar zu SS 26 bis 28 des Reiche- Militär: Benftons- 
Geſetzes, die Beilage C zu genanntem Nejkripte und das litho- 
graphierte Kriegs» Minifterial-Reftript vom 23. März 1874 
9tro 4217 treten außer Kraft und werben durch Nachitehendes 
erjept : 

Zu $$ 27 und 28. 

Der im 6 27 des Reichs» Militär s Penfions » G: fees von 
Offizieren unter 60 Lebensjahren geforderte Nachweis der Inva⸗ 
lidität wird, außer durch die Erklärung ber unmittelbaren Vor⸗ 
gelegten, erbradjt durch ein Zeugnis des betreffenden Truppen⸗ 
oder Garnifonsarztes. Generale und in Brigade: Commandentss ac. 
Stellungen befindliche Offiziere find jedoch von ber Beibringung 
bes letzteren entbunden. 

Die Beibringung eines militärärztlichen Zeugniffes neben 
ber nach F 28 Abf. 2 au fordernden Erklärung ber Vorgejegten 
it Jerner vorgefchrieben für Gejude um bie Benfionserhöähung 
nad SS 12 und 13 des Neichs: Militär - Penfionss Gejeges von 
Offizieren aller Grade und jeden Lebensalters. 

An Stelle der Erklärung der Borgefebten wird von Ge: 
neralen, welche das 60. Lebensjahr überjchritten haben, bem Ges 
juche um bie Benfionserhöhung bie eigene pflichtmäßige Ver: 
fiherung über die Veranlaffung und den Grad ihrer Beſchädig— 

un, beigefügt. 
Inwieweit noch andere Beweismittel beizubringen find, be: 
ftimmt für den einzelnen Fall das FKriegsminifterium. 

Die Erflärung der unmittelbaren Vorgeſetzten über bie Un 
fähigkeit zur Fortjeßung des aktiven Militärdienftes erfolgt in bem 
Invaliditäts:Attefte nach folgendem Formulare: 


Ort, Datum. 


Der N. N. (Name und militärifche Charge, bei Offizieren 
des Beurlaubtenftandes zugleich Angabe des Zivilverhältniffes), 
welcher auf feine Verabſchiedung mit Penfion angetragen, 
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&) am (Datum) geboren, - 

b) am (Datum) bei bem (Truppenteil) in den Dienft getreten, 
am (Datum) zum Portepeefähnrich, 
am (Datum) zum Secondskieutenant u. |. vo. befördert worden 
ift, hat 

€) an den Feldzügen ber Jahre... . und biebei an (ſpezielle 
Angabe ber Schlachten, Gefechte, Belagerungen 2.) teil 
genommen. (Bei den an dem Teldzuge gegen Frankreich 
1870/71 Beteiligten, welche nicht in jedem der vorbezeichneten 
Sahre oder überhaupt nicht an Gefechten oc. teilgenommen, 
ijt Me Zeit genau anzugeben, welche fie aus dienftlicher Ver⸗ 
anlafjung in Frankreich zugebradyt haben.) 

d) Derſelbe ijt im Dienfte (Angabe: wo, bei welcher Gelegen- 
heit, vooburd)) verwundet ober bejchäbigt worden — oder 
leidet ...... (Angabe ber Krankheit.) — 


Borftehendes wird hiedurch mit bem Bemerken atteftiert, daß 
Unterzeichnete auf Grund eigener Wahrnehmung, eventuell in 
Übereinftimmung mit bem Arztlichen Gutachten über den Gefund- 
heitözuftand und den Einfluß desjelben auf die Dienſtfähigkeit 
des N. N. denfelben nach pflichtmäßigem Ermeſſen für unfähig 
zur Fortfegung des aktiven Militärdienſtes halten. 

Unterschrift: 

Bei Subalternoffizieren: ber direkten Vorgefegten im Negiment 
oder felbftändigen Bataillon. 

Bei Hauptleuten ꝛc. und Stabsoffizieren: ber direkten Vorgeſetzten 
in der Brigade. 

Bei Regiments: und felbitändigen Bataillons-Commandeuren ` ber 
bireften Vorgeſetzten in ber Divifion, bezw. des kommandierenden 
Generals bei ben bem Generalkemmando direkt Unterftellten. 

Bei Nichtregimentierten: ber nächlten zwei direften Vorgeſetzten, 
wenn jo viele zuftändig. 


Nach dieſen Unterfhriften ift mit ber Unterfchrift des 
Regiments⸗ bezw. Bataillons- Commandeurs zu vermerken: 
bei aktiven Offizieren: 

welden Betrag der Gejudjiteller an Gehalt unb Wohnungsgelb« 

zuſchuß monatlich bezieht ; 

bei Offizieren des Beurlaubtenftandes: 

a) bis wohin ihnen die Militärkompetenzen gewährt werden oder 

noch gewährt werben follen (S 31 des Geſetzes), 
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b) o6, reſp. welches (infommen fie aus Zivil« (GCtaat&« ober 
Kommunal⸗) Fonds unb von wann ab beziehen (S 33 wu. ff.). 


Erläuterungen: 


Die im Eingange vorgefchriebene Angabe des Zivilverhält- 
nifjes der Offiziere des Beurlaubtenftandes muß ben Beruf f(at 
erfichtlih machen, mithin auch enthalten, welchen Zivildienſt⸗ 
Charakter der Betreffende hat und bei welcher Behörde er anges 
Heft ijt, oder welchem anderen Erwerbe derjelbe nachgeht. 

Der $ 18 des Gejeges bedingt für bie Offiziere des Beur- 
laubtenftandes genaue Angabe derjenigen Zeit, in welcher fie 
aktiven Militärdienft geleiftet haben; diefe Angabe ift sub b des 
obigen Atteſtes aufzunchmen. 

Die sub c bes Atteftes geforderten Angaben müſſen auf das 
beftimmtefte ergeben, welche Feldzüige den Beteiligten ald Kriegs» 
jahre doppelt zu zählen find. Bei ben Gefechten ac. ijt Jahr 
und Sag anzugeben. 


Als Grundlage für die Beurteilung der Dienftfähigfeit 
bei Penfionsanträgen koͤnnen in ber Negel nur militärärztliche 
Attefte dienen, welche durch Antrag an die betreffenden Vorgeſetzten 
erlangt find. Die Militärärzte haben jedoch bie ihnen vorgelegten 
Beicheinigungen von Zivilärzten ihren eigenen Atteften beizufügen. 

Die gleichen Beſtimmungen find aud) für Anträge auf Pen: 
ftionserhöhungen nadj SS 12 und 13 des Geſetzes maßgebend. 

2) Die Beſtimmungen des lithographierten Kriegs - Meint: 
jterial: Rejkripts vom 31. Dezember 1874 Nro 23758, Abf. 2 
werden dahin ergänzt, daß bie Außerfraftjegung der Kolumne II 
und III der Beilage zum Kriegs» MinifterialsRtejkript vom 31. März 
1874 Nro 3206 (Verordnungsblatt €. 71) nur für die nicht nad) 
$ 46 des Reichs⸗Militär⸗Penſions⸗Geſetzes PBenftonierten zu gelten 
hat. In eritgenanntem Rejkripte ift daher vor den Schlußworten 
„außer Anwendung geſetzt“ einzufchalten: „für bie nicht nad) 
S 46 des Reichs» Militärs Penfions« Gefeges Penſionierten“. 


Rriegs-Miniflerium. 
$. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberfilientenant 1. D. 
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Nro 4902. Münden, 7. April 1881. 


Betreff: Rangverbältniffe unb Relikten-Benfions- 
9 niprüde der Intendantur-Kanzliften. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller: 
höchfter Entichließung vom 3. b8 die Sntenbanturs Kanzliften in 
die VII. Beamten-Rangflaffe einzureihen alfergnàbigit gerubt. 

Mit Allerhöchfter Ermächtigung wirb ber bezügliche Nachtrag 
zur SKlafjeneinteilung der Beamten ber Militär- Verwaltung für 
die Relikten⸗Penſionsanſprüche und bie zu leiftenden außerordent⸗ 
Den Fondsbeiträge nadjftebenb befanntgegeben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Chef ber Som e Abteilung : 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 
Nachtrag zur Klafien- Einteilung 
der Beamten der Militär-Berwaltung für Leiftung der aufierorbent- 
lichen Beiträge zum Militär-Witmen- und Waifenfonds und für die 
Witwen- und Waifen-Bezüge. 


(Kriege-Minifterial-Reftript oom 16. September 1877 Nro 13037 — Berordnungs- 
Blatt Nro 39.) 


Beamtenftellungen 


Le 
E 
|? 
Lë 
2 
& 
E 
& 





| IX | 4574, | 61,4 [9245 Teen — Inſpektor oo 457,44 | 5744 | 85m : 


iden Bureau” i 


wei 
i Rami bei ben Sntenban: 





X | 3424 16144,1924; Am Gdlufje des Abſchnittes ift bei- ul — | — 
anzliften bei ben Sntenban: 
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Ytro 5068. München, 8. April 1884. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allerhödjı bes 
wogen gefunden : 

am 13. v. Mts dem Oberſten z. D. Ned, Gommanbeur 
be8 Landwehr: Bezirks Straubing, für feine mit 31. v. Mts ehren⸗ 
vol zurücdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenkreuz des 
Ludwigs⸗Ordens zu verleihen; 

am 28. o Mts den Hauptmann a. D. Düppel auf Nach—⸗ 
juchen in bie Kategorie ber ohne die Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform verabjchiedeten Offiziere zu verjeßen; 

am 2. d8 dem charakterifierten Hauptmann 3. D. Miller, 
Adjutant beim Landwehr- Bezirt Lraunftein, in Anwendung ber 
Ziffer V des Penſions⸗Normativs vom 12. Dftober 1822 ein 
Batent vom 1. bg Mts (175) zu verleihen; 

am 3.58 ben Affiftenzarzt 2. Klaffe Dr Leibold be82. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments vacant Brodeßer auf Nachjuchen im Sanitätss 
corp8 zur Mejerve zu verjegen; 

ben Nechnungsrat Hirftius vom Kriegsminijterium, unter 
gebührenfreier Verleihung des Titel und Ranges eines Geheimen 
Nechnungsrates, für immer in den erbetenen Ruheſtand treten zu 
[affen ; 

am 5. 8 bem Profeffor für Chirurgie am St. Thomas- 
Hofpitale zu London, Mac Gormac, das Ritterkreuz 1. Klaffe 
des Militär:Verbienftorbens zu verleihen; 

am D d8 dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Oskar 
Schund des 14. AInfanterie-Negiments Herzog Karl Theodor den 
erbetenen Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 
Major, zu bewilligen. — 


In eigener Sujtünbigfeit wird verfügt: 
die Beförderung be8 Unteroffiziers Ludwig Pfeiffer zum 
Portepeefähnrih im 9. Snfanterie-Regiment Wrede. 


BRriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant A. 2. 


161 


Der Adelsmatrikel des Königreiches wurden für ihre Perjon 
als Ritter des Königlihen Militär: Marsofeph: Ordens bei der 
Ritterklaſſe einverleibt: 


unterm 19. März L 38 ber General ber Infanterle und 
Kriegsminifter Syojepb Ritter von Maillinger — und 

unterm 30. März L 38 der Oberftlieutenant Heinrich Ritter 
von Reder, Abteilungs-Commandeur im 1. Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Luitpolo; 

unterm 2. April L 36 der Oberft Theodor Ritter von Angſt⸗ 
wurm, Gommanbeur des 14, InfanteriesRegiments Herzog Karl 
Theodor. ' 


Seitens des Generalftabes wurde der Hauptmann von Graus 
vogl beim General-Kommando II. ArmeesEorps eingeteilt. 

Durch die Inſpektion des Ingenieur: Corps und ber Welt, 
ungen wurden; 

in ihrer Einteilung belafjen: ber Major Ritter von Ströbel, 
— ber Hauptmann Sinz — und ber Premier-Lieutenant Karl von 
Münfter von per Feltungs:$ngenteursDirektion Ingolftadt, — 
dann der Premier: Lieutenant Peter von ber 2. ngenieurs 
Direktion — und ber Hauptmann Schleicher vom Beurlaubten«- 
ftande des 2. Pionier⸗Bataillons; — ferner 


eingeteilt: der zum Königlich Preubifchen Großen Generaljtab 
fommanpierte Hauptmann Hurjt bei ber Feltungs- Ingenieur-Diref- 
tion Ingolftadt, — der Premier:Lieutenant Sickel, bisher Adjutant 
im 1. Pionier-Bataillon, bei ber Yeltungs - Jugenieur » Direktion 
Germersheim, — dann die Secondskientenants von Grunbbere 
zu Altenthann und Weyherhaus beim 1., — Köhl — unb 
Dlivier beim 2. Pionier-Bataillon; — 


verjeßt: die Premier: Lieutenants Karl Müller von ber 
Teftungs » Ingenieur » Direktion Germersheim zum 1. — und 
Lobinger von ber 2. IngenieursDirektion zum 2. Pionier⸗Ba⸗ 
taillon, — dann der Secondskieutenant Yang vom 1. Pionier-Bas 
taillon zur Feſtungs-Ingenieur⸗Direktion Ingolſtadt. 
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Rro 4182. Münden, 31. März 1881. 


Betreff: Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine 
Munitions-Zuhrpark-Kolonne. 

Durh bie Inſpektion der Artillerie und be8 Traing wird 
die mit SriegsminifterialsMefkript vom 7. Februar 1881 Nro 543 
genehmigte „Ausrüftungs-Nachweilung für eine Munitions⸗Fuhr⸗ 
park-Kolonne des K. B. Belagerungs:Trains” nad) Maßgabe des 
Drudvorjchriften-Etats zur Verteilung gelangen. 

Die „Nachmweifung der Grforbernifje zur Ausräftung einer 
Munitions-FuhrparkeKolonne des Belagerungs⸗Trains. Angefertigt 
im Sahre 1878.” tritt außer Gültigkeit. 


Rriege-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 


v. Xylanber, Oberſt. 


Nro 3783. Münden, 31. März 1881. 


Betreff: Herausgabe bes XXXXIV. Heftes 
ber Beiträge zur Statiftil bes Königreiches 
Bayern. 

Das K. Statiftifche Sureau hat das XXXXIV. Heft ber Bel: 

träge zur Statiftit des Königreiches Bayern, enthaltend 
„Bayeriſche Gewerbeftatiftit (Aufnahme vom 1. Dezember 1875) 
III. Zeil, Gewerbebetriebe, veren Perjonal und Umtriebsmafchinen 
in den Verwaltungs Diftrikten, mit einer Einleitung von Dr Max 
Seydel, Vorſtand des Statiftifchen Bureau, * 

herausgegeben. 

Eremplare bieje8 Heftes Fönnen durch die f. Stellen und Be: 
hören von ber Regie» Verwaltung des K. Statiftiihen Bureau 
um 2A, durch Private dagegen von ber A. Ackermann ſchen 
Buchhandlung bafier um 4 AM bezogen werben. 


Rriegs· Miniſterium — — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanbet, Oberft. 
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Nro 4783, Münden, 31. März 1881. 
Betreff: Borfchrift für bie Inftanphaltung 
ber Waffen bei den Truppen. 

Die nah den Beilagen C Më F zur Borfchrift für bie 
Inſtandhaltung der Waffen bei den Truppen zum Anhalt der 
Büchfenmacherkaften gehörigen nachgenannten Waterialien, nämlid: 

Salmiat, 

CL (Klauenfett) und 

Kali (blaufaures) 
fin — während des Friedens — nicht in ben dazu be: 
fimmten Blechgefäßen, fondern im gut fchließenden Glasflaſchen 
außerhalb der Büchfenmadherkaften aufzubewahren. 

Der Inhalt der qu. ftajten wird ferner dahin geändert, daß 
Hatt des flüjfigen Leims 100 g Stückenleim vorrätig zu halten 
bezw. ins Feld mitzunehmen und zur Aufbewahrung pafjende 
viereckige Blechbuͤchſen zu befchaffen find. 

Die Koften für legere, für bie Slasflafhen und für bie 
Beihaffung des Stückenleims haben die Truppen aus ihren Waffen: 
reparaturfondg, die Artillerie- Depots aus Kapitel 24 Titel 18* 
bes Etats zu beftreiten. 

Um dem Berderben des Lötwaflers vorzubeugen, ijt darauf 
zu achten, bap bie Glasſtoͤpſel ber Flaſchen, in welchen fid) dasſelbe 
befindet, luftdicht fchließen. 

Die Vorreiber zum Felthalten der Schmirgelfeilen dürfen 
nicht jo feft aufliegen, daß ein Durchbiegen ber Teilen und baburd) 
ein Abbrödeln der Schmirgelmafje hervorgerufen wird. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberft. 


Rro 4528. München, 1. April 1881. 
Betreff: Druckvorſchriften⸗Etat, bier Ab⸗ 
änderungen. 


Sn ben Drudvorjchriften-Etat werben folgende Vorſchriften 


neu aufgenommen: 
1) Telogeräts - Etat für den Gommanbeur der Artillerie eines 


ArmeesCorps (Nro 39), 


—â— — — 
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2) Snftruftion für bie perjönlichen Verhältniſſe des Zeugper: 
fonal8 (re 112^), 

3) Inſtruktion betreffend bie Seitengewehre der Truppen zu 
Fuß (9tto 114»), 

4) Anftruftion betreffend ben Revolver M/79 (Nro 115»), 

5) Smjtruftion betreffend die Seitengewehre der Truppen zu 
Pferd und bie Lanze M/74. (Nro 115»), 

6) Reparatur - Preisverzeichnis für bie Artilleries Depots (Nro 
121*), 

1) Preistarif für die Fabrikate des Hauptlaboratoriums (Nro 121 ^). 

Die hieraus folgenden, fowie bie anderweitig veranlaßten 
„Abänderungen des Druckvorſchriften⸗Etats 1881 "werben bem» 
nàdjt in gejonbertem, teilweije zum Auffleben eingerichtetem Ab= 
brude durch bie Zentral» Abteilung des Kriegsminifteriums zur 
Verteilung kommen. 

Die nad) dieſen Anderungen des Drudvorfchriften » Etats 
überzählig werdenden Eremplare der Inſtruktion für den Revolver 
M/'9 (verteilt mit Kriegs» MinifterialsRefkriptvom 27. Auguft 1880 
Nro 11948), forie ber im Befite ber Platzkommandos Forchheim, 
Neumarkt, Neuftadt a/9L, Schwabah und Sulzbach befinvlichen 
Bücher wollen bi8 zum 1. Mai L 38 von den befitenden Truppen 
und Behörden direkt an das Hauptlonjervatorium eingeliefert werben. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armec- 
Angelegenheiten. 
b. Zylanber, Oberft. 


Seflorben find: 


ber Second e Lieutenant Friebrih Stard von ber Moderne 
des 14. Infanterie-Megiments Herzog Karl Theodor am 27. März 
zu Bamberg; 

ber Oberft a. D. Fels, Sitter 1. fíajje des Militär- 
Berdienftordens, am 28. März zu München. 
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Königlid, Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


H 

Münden. 6, 16. 15. April 1881. 
Inhalt: 1) Verordnungen und iBefanntmadjungen: a) Dienft- und Standes- 

verhäftniffe der Offiziere à la suite, dann ber inaftiven Offiziere :c.; 

b) Dienftalterszeichen, hier Anfpruc auf die Landwehr-Dienftauszeichnung; 
€) Reglement über das Garnijons- und Ferungsbau-Rednungswefen, 
hier Coon zu Beilage2; d) Ge[djüfte^Orbrumg für bie Bermaltung ber 
Sp. Garnifone-Anftalten, hier Beilage J; e) Dienftverhältniffe in ber K. B. 
Armee — Sanitäte-Gorps, hier 88 16 und 58; f) Verſonalien; g) Inſtrut · 
tionen, betreffend die Schußwaffen M/71. 2) Sterhfälle. 


Sos 4815. Münden, 9. April 1881. 
Betreff: Dienf- und Stanbesverhältmiffe ber Off - 
Bere à la suite, bann ber inaftiven Offiziere 1c. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller 
fédfter Entſchließung d. d. Münden ben 2. April 1881 aller⸗ 
gnübigft zu befehlen gerubt, bap bie Kommandantur ber Haupt⸗ 
und Mefivenzftant Münden die nah Maßgabe ber einjchlägigen 
Beftimmungen der Anlage 2 zu $ 27 ber Landwehr⸗Ordnung ſeit⸗ 
ber geführten Territorial-Geſchäfte an bie betreffenden Territorial: 
Behörden, b. i. an bie 1. Infanterier-Brigade und bezw. am das 
Landwehr: Bezirle- Kommando Müuchen I, abzugeben habe. 

Hiemit treten die diesbezüglichen Beſtimmungen vorerwähnter 
Anlage 2, nämlich Ziff. 4 Abf. 2, ſowie die Parenthefejäge in 
Ziff. 5 an 3 und Ziff. 9 Abſ. 2 auper Wirkſamteit. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


























Ser 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Giirt. Dberflteutenant 1. D. 
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Nro 5124. Münden, 10. April 1881. 
Betreff: Dienflalterszeihen, bier Anſpruch 
auf bie Landwehr-Dienflauszeichnung. 

Seine Majeftät der König Haben inhaltlich Aller: 
höchfter Entjchließung d. d. München ben 7. April 1881 unter 
Abänderung be8 Artikels 6, lit. b der Allerhöcften Verordnung 
vom 21. Januar 1876, bie Dienftalterszeichen betreffend (Ver⸗ 
ordnungsblatt Seite 37), allergnäbigft zu verfügen gerubt, daß 
infolge militärgerichtlicher Beftrafung während ber aktiven Dienft« 
zeit der Anfprud auf die Landwehr-Dienftauszeihnung nur bann 
verloren gehen joli, wenn bieje Beltrafung wegen Verbrecgen ober 
Vergehen erfolgt ijt. 


Ariegs- Minikerium. 
' *. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung : 
Sixt, Oberſtlieutenant 3. D. 


— ———á, 


Nre 5313. München, 11. April 1881. 
Betreff: Reglement über das Garniſons⸗ unb 
Beftungeban Rechnungeweſen, bier Anlage A 
zu Beilage 2. 
Zum Reglement über das Garni[oná» unb Feſtungsbau⸗ 
Rechnungsweſen — Anlage A zu "og 2 — wird das Nache 
ſtehende bekanntgegeben: 


FBKe. — Seite 47 und 48 — bat fün[tig zu 
lauten, wie folgt: 


„Die Submiſſionen, welche bei der mit Abhaltung der Sub⸗ 
miſſion beauftragten Stelle einlaufen, dürfen nicht ſofort geöffnet 
werden, ſondern find unerbrochen in das Einlauf⸗Journal einzu⸗ 
tragen, auf ber Adreſſe mit der Einlauf: Nummer zu verſehen 
und fodann von bem Direftlons:Chef, bezw, vom Garniſons⸗In⸗ 
genteur-Offizier in Verfchluß zu nehmen. 

Unmittelbar nad) Ablauf des zur Entgegennahme beſtimmten 
Termine ift ein Auszug aus dem Korreſpondenz⸗Journal, in welchem 
ber Abſchluß des Termins aut feſtgeſetzten Stunde ausprüdlich 
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beftätigt fein muß, bem Direktions:Chef, bezw, Garniſons-Ingenieur⸗ 
Offizier vorzulegen. " 


RAriegs-Minikerium. 


v. Malllingern 
Der 


Chef ber Zentral» Abteilung: 
Git, Oberflieutenant j. D. 


Nro 5309. Müngen, 12. April 1881. 
Betreff: Geihäfts-Orbuung für bie Ser, 

moltung ber K. B. Sarnifons-Anfalten, bier 

Beilage). 

Zum Erleuchtungs-Matertalten-Etat für. Rafernen und Wachen 
— Beilage J jum $ 179 ber Gejchäfts  Orbnung für die Vers 
waltung der K. B. Garnifons-Anftalten — wird das Nachftehende 
befanntgegeben: . 

An Stelle des bisherigen Abſatzes 1 in Ziffer 14 ber Bes 
merfungen zu allegierter Beilage (Seite 207) treten folgende 
Beftimmungen: 

Werden Riumfigteitei in Kafernen x. zur Benügung als 

ftögiinmer in natura übermiejen, [o ift das Erleuchtungss 
Material im Falle ber Verabreichung durch die Garniſons-Ver ⸗ 
waltung für jedes auftändige Geſchäftszimmer (conf. Ziffer 9 
der Rachtraͤge vom 23. Dezember 1878 zum Reglement fier bie 
ServissKompetenz ber Truppen im Frieden) nach dem Tariffage 
für einen etatsmäßigen Schreiber zu gewähren. 

Bezüglich der Truppenkommandos ac., bei denen bie 
etatömäßigen Schreiber. größer ift, als diejenige der y 
Geſchaͤftezimmer, wird das Erleuchtungs- Material nach ! 
für Tafernierte Schreiber für bie etatsmäßige Anzahl 
verabreicht. **)^ "` 
D Gegenwärtige Beftimmung tritt mit bem 1. April b. ER in 

oft. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. " 
er 


Chef der Zemtral - Abteilung: 
Git, Oberftlientenant A D. 
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Siro 5123. Münden, 13. April 1881. 
Betreff: Dienfiverbältniffe in ber K. ©. 
Armee — Sanitäts-Eorps, hier 88 16 und 58. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhächite 
Entſchließung vom 7. b. Mts allergnäbigft zu verfügen gerubt, bap 
1) alljährlihd am Operationsfurs für Militärärzte ein eigener 

breimöchentlicher Kurs für bie Alfiftenzärzte des Beurlaubten« 
Standes abgehalten werbe, 
2) die Ziffer 10 des $ 16 der „Dienftverhältnifle in ber K. 3. 
Armee — Sanitäts-Eorpg — ^ nachftehende Faffung erhalte: 
„Alliitenzärzte des Beurlaubtenftandes dürfen nur dann zur 
Beförderung zum Stabsarzt in Vorjchlag gebracht werben, wen 
fie entweder den breimöchentlichen Operationsfurs für die Ärzte 
bes Beurlaubtenftandes durchgemacht und hiebei — ober bei 
einer jonjt infefge ber Dienftverpflichtung ftattgehabten Einzieh⸗ 
ung ihre Qualififation zur Höheren Charge dargethan haben, $ 
und 
9) Ziffer 7 des $ 58 erwähnter Dienfiverhältniffe zu ftreichen fet. 


Briegs-Minikerium. 
v. Maillinger. 


Chef ber Zentral⸗Abteilnug: 
Sirt, Oberftlientenant A, D. 


Weg 5447. München, 15. April 1881. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben Sich allerhöchſt be⸗ 
wogen gefunden: 

am 12. b6 ben Premier⸗Lieutenant & la suite f. E. Pappus 
von Trazberg Freiherr von Rauchenzell und 2aubenberg 
unter bie Offiziere a. D., mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform 
bes 9: Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern und unter ges 
bührenfreier Verleihung des Charakters a(8 Hauptmann, einzureiben ; 

den Zeuglieutenant Dorfer bes Ferrungs-ArtilleriesDepots 
Germersheim, verwendet beim Kaiferlichen Feſtungs⸗Artillerie⸗Depot 
Straßburg, zum Zeug-Premier-Lieutenant (60) zu befördern; 

ben temporär quieszierten Kaſernen-Inſpektor Spänkuch 
auf die Dauer eines weiteren Jahres im Ruheſtand zu belaflen; 
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ben. Verwaltungs⸗Aſſiſtenten Sailstorfer vom Jtemontes 
Depot Fürftenfeld zum Remonte⸗Depot Benediktbeuern zu verfebem ; 
ben Reſerviſten Auguft Wintergerft, vormals im 2. In⸗ 
fanterioRegiment Kronprinz, zum Verwaltungs⸗ Affiftenten beim 
Nemonte- Depot Fürftenfeld zu ernennen; ` 
dem Veterinär 1. Klafie Chrensberger des 2. Feld · Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments vacant Brodeßer ben Mang vom 3. März 1875, 
ummittelbav vor benr Veterinär 1, Klaſſe Foͤringer des 2. Train. 
Bataillons, zu verleihen — 
Sm eigener Zuftändigkeit wurde verfügt: 
unterm 12. b8 We Kommandierung des Second-Lieutenants 


Wilhelm Häbertin des B. Infanterie» Regiments Pranckh zur 
Iutendantur II. Armee-Corps vom 1. t. Ms on, 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Chef der gentraf. Abteilung : 
- «irt, Oberfilieutenent 1. D. 





Der Avelsmatritel des Königreiches wurden einverleibt: 

unterm A. April L 38 ber Generalmajor Friedrich Mitter 
von Sud, Kommandant ber Haupt und Reſidenzſtadt München, 
für feine Perſon als Ritter des Königlichen Militär⸗Max⸗Joſeph⸗ 
Drdens bei ber Ritterklaſſe m . `, 

unterm 7. April 1. 38 der Premier-Lieutenant Hartmann 
Freiherr vr Ow auf Wachendorf deo 1. Schweren Weiters 
Regiments Prinz Karl von. Ramen in erbucher Weiſe bei der 
Freiherrn⸗Klaſſe. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains wurden 

der Feuerwerks⸗ Hauptmann Auanger bei der 1. Feld⸗ 
Artillerie » Brigade, — die Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenants Ta⸗ 
bertshofer — und Wörle beim Sauptfaboratorium, — dann 
Nemlein beim Feftungs- Artillerie- Depot Ingolſtadt in ihrer 
Einteilung belafjien, — enblidh 

der SFeuerwerks s Lieutenant Ruß beim Feitungs-Artillerier 
Depot Germersheim eingeteilt. 
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Nro 5097. München, 9. April 1881. 


Betreff: Inſtruktionen, betreffend bie Schuß- 
waffen M/71. 

Um bei den Truppen etwaigen Zweifeln hinfichtli ber Note 
wenbigfeít der Anwendung per Bifterfappen zu begegnen, erhält 
alin. 7 auf Seite 50f ber Snjtruftion, betreffend das Infan⸗ 
terie- Gewehr M/71, folgende Faſſung: 

„Die Vilterfappe und ber Mündungsdedel find, wo das Ab⸗ 
nehmen berje(ben nicht befonders vorgejchrieben bezw. bebingt ijt, 
ftets auf dem Gewehre zu belafjen.” 

Aus gleicher Veranlaffung ift bem $ 33 c der Inſtruktion, 
betreffend den Karabiner M/71, hinter alin. 11 (Seite 48 f) 
als neues alinea einzufchalten: 

„Die Viſierkappe ijf, wo das Abnehmen berjelben nicht bes 
ſonders vorgefchrieben bezw. bedingt ift, ftetà auf bem Karabiner zu 
belafien. ^ 


Kriegs - Miniferium —- Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberft. 


Geflorben find: 

ber Seconbstieutenant a. SD. Neumüller, Ritter 2. Klaffe 
bes Militär-Verbienftordens, am 24. März zu Diefien, Bezirks⸗ 
amts Lanböberg ; 

bet Oberftlieutenant a. D. von Weffenig, Ritter 1. Klaſſe 
be8 Großberzoglich Heſſiſchen Ludewigs⸗Ordens, am 5. April zu 
Ansbach; 

ber Second⸗Lieutenant a. D. Gradl am 5. April zu Bamberg. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminiferium. 


Berordnungs-Blaft. 




















Münden. ARIS. 23. April 1881. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Die jur Ausftellung 
von gngniffen über bie wiſſenſchaftliche Se für den einjährig- 
freiwilligen Dienft berechtigten Lehranftalten; b) ch lorbrumg Wd 
Zi ai R.B.Garnifons-Anftalten, hier Anhang I; c) Perfonalien. 

terbfälle. 


Lä. ee 5573. _ 








EM. Ro II — 
Staatsminiferium des Innern 
und 
Ariegsminifterium. 


Unter Bezug auf $ 90, 3 der Erfag- Ordnung (Wehr-Ord- 
nung für das Königreich Bayern vom 21. November 1875, Teil I) 
folgen nadjteenb im Abdrucke zwei Ausichreiben bes Reichs— 
tanzlers vom 23. März 1881 und ein weiteres vom 24. März 
1881, welche im Zentralblatte für das Deutſche Reich Seite 101, 
116 und 117 enthalten find. 

Münden, den 5. April 1881. 


v. Pfeufer. v. Maillinger. 
Die jur Auoſtellung von Zeug · 
miffen Aber Die "20 Der General⸗Sekretãr. 
Befähigung für ben einjährige An been Statt: 
freiwilligen Dienft berechtigten . Minifterialtat v. opp. 


Lehranſtalten betr. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung 


eines DVerzeichniffes derjenigen höheren Lehranftalten, welde zur Aus» 
ftellung von Zeugnifien über die mijjenidjaftlide Befähigung für ben 
einjährig-freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 

Gë wird Bierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehr: 
anftalten zur öffentlichen Kenntnig gebracht, welche fi) zur Zeit 
in Gemäßheit des $. 90 Th. I der Wehrorbnung vom 28. Sep: 
tember 1875 im Beſitze der Berechtigung zur Austellung von 
Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärbienft befinden. 

Berlin, den 23. März 1881. 


Der Reihelanzler. 
Dn Vertretung: 


€ d. 


Verzeichniß der höheren febranftalten, 
melde zur Ausftellung von Zog über bie wiſſenſchaftliche Be 
füBigung für ben einjährig-freimilligen Militärdienft berechtigt find. 

A. Schranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
SBefud) der zweiten Blaffe zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen 

Befähigung erforderlid if. 

a. Gynmafien. 
I. Königreih Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 


1. Tas Gymnaſium zu Allenftein, 

2. „ " „Bartenſtein, 

3. , " vw Braunsberg, 

4. „ " í, Gumbinnen, 

5. u " 4 Hobenitein, 

6. „ n" „ Snfterburg, 

7. , Altftäptiiche Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., 
8. , Friedrichs-Kollegium bafelbft, 

9, ,  $neippofijde Gymnafium daſelbſt, 
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10. das Wilhelms: Gymnaftium bajefbft, 
11. „ Gymnaſium zu Loyck, 


12, „ 


" p» Memel, 

" „Raſtenburg, 
" » Röflel, 

" „ Tilſit. 


Provinz Weſtpreußen. 


16. Das Gymnaſium zu Conitz, 


17., 
18. „ 


19. „ 
20. „ 
21. „ 
22. „ 
29. u 
24. „ 
25. , 
96. „ 
27. „ 


„ Sulm, 
Königliche Gymnaſium zu Danzig, 
Etäbtiiche Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Deuiſch-Krone, 
" „ lbing, 


" „ Graubeng, 
" „Marienburg, 
" n Marienwerber, 


" p Neuftabt i, Weſtpr., 
" „ Strasburg i. Weltpr, 
" " Thorn. 


Provinz Brandenburg. 


Das Askaniſche Gymnaſium zu Berlin, 


39. „ 
40. „ 
4. „ 
42. 


43, bie Ritter: Akademie bajelbjt, 
44. das Gymnajtum zu Charlottenburg, 
45. 


" 


Tranzöfiihe Gymnaſium dafelbft, 
Friedrichs Gymnaſium daſelbſt, 
Friedrichs-Werderſche Gymnaſium daſelbſt, 
Friedrich-Wilhelms⸗Gymnafium daſelbſt, 
Humboldts-Gymnaſium daſelbſt, 
Joachimsthal'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zum grauen Kloſter daſelbſt, 
Koͤllniſche Gymnaſium daſelbſt, 
Koͤnigſtaͤdtiſche Gymnaſium daſelbſt, 
Leibniz-Gymnaftum daſelbſt, 
Luiſenſtädtiſche Gymnaſium daſelbſft, 
Sophien⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Wilhelms⸗Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium zu Brandenburg, 





" „ &Eberswalbe, 
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46. das Gymnafium zu Frankfurt a. b. Ober, 


47. „ " „ Treienmwalbe a. b. Ober, 
48. „ " „Fürſtenwalde, 

49. „ " „ QGuben, 

90. „ " „ Königsberg L b. Neumarf, 
5l. „ " „Kottbus, 

52., „Küſtrin, 

53. „ " „ Sanbébetg a. b. Wartbe, 
54. ,, " „Luckau, 

55., " „ Weuctuppin, 

56. ,, " „ Potsdam, 

57. , " „ Prenzlau, 

58. ,, " „ Sorau, 

99. ,, " „ Spandau, 

60. , Wittſtock, 


61. , Pädngogium "m Zuͤllichau. 
Provinz Pommern. 
62. Das Gymnaſium zu Anklam, 


63., „Belgard, 
64., „Cöoslin, 
65., " „ Gotberg, 
66. ,, " „Demmin, 
67. „ n vw Sramburg, 
68. „ " vu Sreiffenberg, 
69. „ "n » Sreifswalb, 
*70. ,, " » Neuftettin, 


*) Die Gymnaflen unb PBrogymnaften an Orten, an welden eine zur 
Ertheilung wiffenfchaftlicher Befähigungszeugniffe für ben einjährig- frei» 
willigen Militärbienft berechtigte Realfchule bezw. höhere Bürgerfhule mit 
obligatorifhem Unterricht im Latein nicht fid) befindet, find befugt, derartige 
Befähigungszeugniffe aud) ihren von ber Theilnahme am Unterricht in ber 
griehifhen Sprache bispenfirten Schülern zu ertbeifen, infofern leßtere 
an bem für jenen Unterricht eingeführten Erfagunterricht regelmäßig theil- 
genommen unb entweber bie Gefunba abfofoirt oder nach minbeftens ein- 
jährigem Beinche derjelben auf Grund einer befonberen Prüfung ein Zeugniß 
bes Lehrerfollegiums über genügenbe Aneignung bed entfprechenben Lehr- 
penfums erhalten haben. 

Zur Zeit find bie$ bie in bem Berzeihnig mit einem * bezeichneten 
QGymnajien und Progymmafien (A. a unb B. a). 





71. das Päbagogium zu Putbus, 

72. ,„ Gymnafium , Porig, 

73. u vw Stargard i. Pomm., 
74. m Marienftifts- Gymnaſium zu Stettin, 
75. „ Stabt-Gymnafium dafelbft, 

76. „ Gymnaftum zu Ctoly, 

771. , " „ Stealjund, 

78. „ " pn Xreptow a. b. Rega. 


Provinz Poſen. 
79. Das Gymnafium zu Bromberg, 
80. „ " », Gnefen, 


81. „ " „Inowrazlaw, 
82. „ " „Krotoſchin, 
83. " " " Liſſa, 

84. " " Meſeritz, 
85., " „Nakel, 

86. „Oſtrowo, 


87., Friedrich⸗ Wilhelms⸗Gymnaſium zu Poſen, 
88. „ Marien⸗Gymnaſinum daſelbſt, 
89. , Gymnaſium zu Rogaſen, 


90. „ " „Schneidemühl, 
91., n „ Cdrimm, 
92. „ n „ Wongrowiß. 


Provinz Schlefien. 
93. Das Gymnaſium zu Beuthen i. O.⸗Schl., 
94. ,„ Eliſabeth⸗Gymnaſium zu Breslau, 
95. ,„ Friedrichs⸗Gymnaſium  bajefbit, 
96. , Johannes⸗Gymnaſium daſelbſt, 
97. ,, Magdalenen-Gymnafium dajelbft, 
98. ,, Matthias⸗Gymnaſium daſelbſt, 
99. ,, Gymnaſium zu Brieg, 


100. „ " „ Qunzlau, 
101. "n n " Gag, 
102. „ " „Gleiwitz, 


103. ,, evangeliſche Gymnaſium zu Glogau, 
104. ,„ katholiſche Gymnaſium daſelbſt, 
105. , Gymnaſium zu Görlitz, 

1060., „Groß-Strehlitz, 
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107. das Gymnaſium zu Hirichberg, 
108. „ " „ Sauer, 

109. „ " „Kattowitz, 
110. „ " „Konigshütte, 
111., " n, Kreuzburg, 
112. „ " p, Lauben, 

118. " „Leobſchütz, 
*114. bie Ritter⸗Akademie zu iegnig, 
115. das Städtiihe Gymnaſium dafelbit, 
116. ,, Gymnaſium zu Reife, 


117. „ n , Neuftadt L O.ESchl., 


118. " " " Dels, 


119. " " " Ohlau, 
120. „ " „ Oppeln, 
121. „ " n. Patichlau, 
122. " " " Pleß, 
123., „Ratibor, 
124., » Gaga, 
125. „ " „Schweidnitz, 
126. ,, " „ Strehlen, 
127. „ " Waldenburg, 


128. „ " „Wohlau. 


Provinz Sachſen. 
129. Das Gymnaſium zu Burg, 


130. „ " „Eisleben, 
131. „ " „ Erfurt, 
132. „ Halberitadt, 





133. bie Sateinifche Schule zu Halle a. b. Caale, 


134. das Stäbtifche Gymnaſium daſelbſt, 
185. ,„ Gymnaſium zu Heiligenftabt, 


136. ,„ Pädagogium des ffojter8 U. 8. Fr. zu Magdeburg, 


137. „ Dom⸗Gymnaſium bajefbjt, 
188. „ " zu Dierjeburg, 


139. „ Symnafium zu Mühlhaufen i. Thür, 


140. ,, Dom⸗Gymmaſium zu Naumburg, 
141. Symnaftum zu Nordhaufen, 
142. bie Landesſchule Pforte, 

149. das Gymnaſium zu Queblinburg, 





144. bie Kloſterſchule zu Roßleben, 
145. das Gymnafium „ Salzwedel, 


146. 


" vw Gangerfaujen, 
" n Schleufingen, 


" " Seehaufen L b. Altmark, 


" „ Stendal, 

" „ orga, 

" „ Wernigerode, 
"n „ Wittenberg, 
n "n Zeig. 


Provinz Schleswig-Holjtein. 


. Das Gymnaſium zu Altona, 


" „Flensburg, 
" " Glückſtadt, 
"t „ Habdersleben, 
" „ Sujum, 

" „ Kiel, 

" „ Meldorf, 

" „ Wn, 


" » NRageburg, 
" „ Rendsburg, 
" » Schleswig, 
" 5, Wanbdebed. 


Provinz Hannover. 


. Das Gymnafium zu Aurich, 


" „ Gelle, 
" „ Clausthal, 
n , Emben, 
" „ Qottingen, 
" „ Hameln, 
Sygeum I. ,„ Hannover, 
II. bajefbft, 


Kaiſer⸗Wilhelms · Gymnaſium daſelbſt, 
Gymnaſium Andreanum zu Hildesheim, 
Joſephinum bajefbjt, 


die Kloſterjchule zu Ilfeld, 
. das Gymnalium „ Lingen, 


t 


" vw Süneburg, 
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180. bag Gymnafium zu Meppen, 


181. 


H 


"n 


Wi 


p) 


"n 


" 


" 


H 


Carolinum zu Osnabrüd, 


Norden, 


Raths⸗Gymnaſium dafelbft, 
Gymnaſium zu Stade, 


" 


"p 


Verden. 


Provinz Weitfalen. 


. Das Gymnaſium zu Arnsberg, 


Attendorn, 
Bielefeld, 
Bochum, 
Brilon, 
Burgiteinfurt, 
Coesfeld, 
Dortmund, 
Gütersloh, 
Hamm, 
Herford, 
Hörter, 
Minden, 
Münſter, 
Vaderborn, 
Recklinghauſen, 
Rheine, 
Soeſt, 
Warburg, 
Warendorf. 


Provinz Heſſen⸗-Naſſau. 
. Das Gymnaſium zu Caſſel, 


Dillenburg, 
Frankfurt a. Main, 
Fulda, 

Hadamar, 

Hanau, 

Hersfeld, 

Marburg, 
Montabaur, 
Rinteln, 


216. ba$ Gymnaſium zu Weilburg. 


217. „ " „ Wiesbaden. 
Nheinprovinz. 
218. Das Gymnaſium zu Aachen, 


221. das Gymnaſium zu Bonn, 

222. ,, n" „ Glebe, 

223. „ n vn Koblenz, 

224. ,, "n an ber Apoſtelkirche zu Cöln, 
225. ,, Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnafium dafelbft, 
226. ,, Kaiſer⸗Wilhelms⸗Gymnaſium dajelbit, 
227. ,, Gymnajütm an Marzellen bafefbft, 
228. ,, " zu Düren, 

229. ,, 4 „Düſſeldorf, 

230. „ " , Duisburg, 

231. „ " „ Giberfefb, 

232. „ " 4, Gnmmerid, 

233. " " " Glen, 

234. „ " „M.⸗Gladbach, 

235. „ n „ Kempen, 

236. „ " „ Krefeld, 

”237. „ " „Kreuznach, 

298. ,, " „ Moers, 

239. ,, " „ Deünftereifel, 

*240. ,, n „ Neuß, 

241. „ " p» Neuwied, 

242. ,, " » Saarbrüden, 

243. „ " , Xtiet, 

244. „ " „Weſel, 

245. ,, " , Weblar. 


, Barmer, 


u bie Neitter-Akademie zu Bedburg, 


Hohenzollernſche Lande. 


246. Das Gymnafium zu Hebingen. 


II. Königreih Bayern. 


1. Das Gymnajtum zu Amberg, 
2. ,, " „ Ansbach, 
3. " II 


„ Acaffenburg, 
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das St. Anna⸗Gymnaſium zu Augsburg, 
„Gymnaſium zu €t. Stephan bafelbft, 


29. H H n" 
30. "n n H 
31. " „ e", 
32. n n d 


Bamberg, d 
" n , Bayreuth, 
" " wu Burghaufen, 
9. u " », Dillingen, 
10. , " „Eichſtätt, 
ll. „ " , Grlangen, 
12. „ " „Freyſing, 
13. " " " Hof, 
14. „ " , Kaiferslautern, 
15. ,, " „ Kempten, 
16. „ " „Landau, 
17. „ " , Landshut, 
18. , , Wetten, 


Li 
19. „ Ludwigs· Gynmaſium zu Münden, 
20. ,, Marimilians:Gymnafium dajeldft, 
21. ,, Wilhelms: Gymnafium daſelbſt, 
29. ,, Gymnajium zu Münnerftadt, 


28. „ "n » Neuburg a. b. Donau, 
24. u " 4, Nürnberg, 
25. | " „Paſſau, 


26. , Alte Gymnaſium zu Regensburg, 
27. ,, Neue " 
28. ,, Gymnafium zu Schweinfurt, 


bafelbit, 


Speyer, 
Straubing, 
Würzburg, 
Zweybrücken. 


II. Koͤnigreich Sachſen. 
1. Das Gymnaſium zu Bautzen, 


np 


Chemnig, 


2. 

8. bie Kreuzſchule zu Dresden, 

4. das Vitzthum'ſche Gymnaſium daſelbſt, 
„Gymnaſium zu Dresden⸗Neuſtadt, 


5 
6. " 


„Freiberg, 


7. bie Fürften- und Landesichule zu Grimma, 
" das Gymnaflum zu Leipzig, 
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9. bie Nikolaiſchule zu Leipzig, 


10. „ 


Thomasichule dajelbft, 


11. „ Fürftens und Landesjchule zu Meißen, 
12. das Gymnafium zu Plauen, 


13. , 


" „ Atta, 
" „Zwickau. 


IV. Königreich Württemberg. 


1. Das evangeliſch⸗theologiſche Seminar zu Blaubeuren, 


*2. u 
*39. 
*4 u 
5 


7... 
ep 
9. „ 
10. „ 
"e. „ 
12. , 
13. „ 


Gymnaſium zu Ehingen, 

" „ Ellwangen, 

» — » Hall, 

" „ Heilbronn, 
evangelifchstheologiiche Seminar zu Maulbronn, 
Gymnaſium zu Ravensburg, 

„ Rottweil, 
evangelifch-theofogifche Seminar zu Schönthal, 
Gymnaſium zu Stuttgart, 

" „ Xübingen, 

, Ulm, 
evangeliſch⸗theologiſche Seminar zu Urach. 


V. Großherzogthum Baden. 


Das Gymnafium zu Baden, 


Tieoegpomr- 


TM 8 
e co Qo 


" „Bruchſal, 
" If Freiburg, 
" „ Heidelberg, 
" „ Karlerube, 
" vw Konftanz, 
" „Mannheim, 
" " Pforzheim, 
" „Raſtatt, 

" vn Wertheim. 


VI. Großherzogthum Helfen. 


Das Gymnaſium zu Bensheim, 


PB Sabar" 


" „ Büdingen, 

" „ Darmitadt, 

" » Gießen, 

" (Fridericianum) zu Laubach, 
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6. das Gymnafium zu Mainz, 
7., " „ Worms. 
VO. Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 
1. Die Domfchule zu Güftrow, 
2. das Friedrich⸗Franz⸗Gymnaſium zu Parchim, 
3... GEymnaſium zu Roftod, 
4. , " S ribericiatum zu Schwerin, 
5. zu Waren, 
6. bie große Stabtfhule zu Wismar. 
VIII. Großherzogthum Sadjen. 
1. Das Gymnafium zu Eiſenach, 
2. u " n M, 
9. 4 "o, vn Weimar. 
IX. GroBberaogtbum Medlenburg-S tveíig. 
1. Das Gymnaſium zu Friedland, 
*2. „ " „ Neubrandenburg, 
3. ,, " „ Neuftrelig. 
X. Großherzogthum Oldenburg. 
1. Das Gymnafium zu Birkenfeld, 
*2. „ " „ Eutin, 
*8. ,„ Marien-Gymnafium zu ever, 
4. ,, Gymnajum zu Oldenburg, 
9. m " „Vechta. 
XI. Herzogthum Braunſchweig. 
1. Das Gymnajtum zu Blankenburg, 
2. ,, Gefammt-Öymnafium zu Braunjchweig, 
8. , Gymnaſium zu Helmitedt, 
4. u " „ Holzminden, 
I u " , Wolfenbüttel. 
XII. $ergogtbum Sachſen-Meiningen. 
1. Das Gymnafium Georgianum zu Hildburghaufen, 
2. „ " Bernhardinum zu Meiningen. 
XIII. $eraogtbum Sachſen⸗Altenburg. 
1. Das Friedrichs⸗,Gymnaſium zu Altenburg, 
2. ,, Chrijtianeum zu Gijenberg. 
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XIV. Herzogthbum Sachſen-Coburg-Gotha. 
. Das Gymnafium Cafimirianum zu Coburg, 
" " Erneſtinum zu Gotha, ' 


XV. $ergogtbum Anhalt. 
1. Das Gymnaſium (Karls Gymnafium) zu Bernburg, 
2. , " (Ludwigs-Gymnafium) zu Cöthen, 
I. u " zu Defjau, 
4. „ " (Francisceum) zu Zerbit. 
XVI. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolftabt. 
Das Gymnafium zu Rudolftabt. 


XVIL Fürftentbum Shwarzburg:-Sondershaufen. 


1. Das Gymnaſium zu Arnitabt, 
2. „ " n Sondershaufen. 


D ri 


XVIII. Fürſtenthum Waldeck. 
Das Gymnafium zu Corbach. 


XIX. Fürſtenthum Reuß ältere Linie. 
Die Gymnaſial-Abtheilung ber höheren Bürgerſchule zu Greiz. 


XX. Fürſtenthum Reuß jüngere ginte. 
1. Das Gymnajtum zu Gera, 
"2. o " „ Schleiz. 
XXI. yürftentjum Schaumburg-Lippe. 
Dus Gymnafium Adolphinum zu Büdeburg. 
XXII. Fürſtenthum Kippe. 
1. Das Gymnaſium Leopolbinum zu Detmold, 
2. , " zu gemgo. 
XXIIL Freie unb $anjeitabt Lübed, 
Das Gatbarineum zu Lübeck. 
XXIV. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Das Gymnaflum zu Bremen. 
XXV. Freie und Hanfeftadbt Hamburg. 
Die Gelehrtenfchule des Sofanneumà zu Hamburg. 


be 
Li 


e goto 
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XXVI. Elſaß-Lothringen. 
Das Gymnafium zu Buchsweiler, 
bie Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Colmar, 
ba8 Gymnaſium zu Hagenan, 
bie Gymnafialklaſſen des Lyzeums zu Metz, 
das biſchoͤfliche Gymnaſium (Knabenjeminar) zu Montigny 
bei Metz, 

» Gymnafium zu Mülhauſen i. Elſ., 
" " „ Saarburg, 

" „ Caargemünb, 


. bie Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Straßburg i. en. 
. das Proteftantifche Gymnaſium dafeldft, 

. we Gomnafium zu Weißenburg, 

"n " " Zabern. 


b. Realſchnulen erfter Ordnung. 
I Königreih Preußen. 


Provinz Oftpreußen. 
Die Realſchule zu Infterburg (verbunden mit bem Gym» 
nafium bafelbit), 
, Burgichule zu Koͤnigsberg i. Pr., 
„ Stäbtifche Realfchule bafefbft, 
„Realſchule zu Tilfit, 
" " „Wehlau. 


Provinz Weſtpreußen. 
Die Johannisſchule zu Danzig, 


` vw Betrifchule dafelbft, 


„Realſchule zu Elbing, 
" " „ Thorn (verbunden mit bem Symnaftum 
dafelbft). 


Provinz Brandenburg. 


. Die Andreasichule zu Berlin, 


„Dorotheenſtaͤdtiſche Realſchule dafelbft, 
„Friedrichs-Realſchule daſelbſt, 

„ Königlihe Realſchule daſelbſt, 
„Königſtaͤdtiſche Realſchule daſelbſt, 

, Ruijenjtàbtijdge Realſchule daſelbſt, 








" 
n 


"n 


"n 
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die Sophien⸗Realſchule daſelbſt, 
„Realſchule zu Brandenburg, 


a Wranffurt a. b. Ober, 

vw Guben (verbunden mit bem Gymnafium 
bafelbft), 

„ Xanbéberg a. b. Warthe (verbunden mit 
bem Gymnafium dajeldft), 

„ Perleberg, 

„ Wotébam, 

, Prenzlau (verbunden mit bem Gymnaſium 
bafelbft). 


Provinz Pommern. 


> 


Die Realſchule zu Colderg (verbunden mit dem Gymnaſium 


bajelbjt), 
& Greifswald (verbunden mit bem Gym; 
naflum dafelbft), 


„Friedrich-Wilhelmsſchule zu Stettin, 


„Realſchule zu Stralfund. 


Provinz Poſen. 


. Die Realjchule zu Bromberg, 


„Frauſtadt, 
Poſen, 
Rawitſch. 


Provinz Schleſien. 


- 
= 


mp 
ke, 


32. Die Realjhule zum h. Geift zu Breslau, 


am Zwinger dafelbft, 
zu Görlig, 

„ Grünberg, 

» Xandeshut, 

„ Neiffe, 
„Reichenbach, 
„ESprottau, 
„Tarnowitz. 


Provinz Sachſen. 


. Die Realſchule zu Aſchersleben, 


„ Erfurt, 
vw Halberjtabt, 





. bie Realſchule zu Halle a. b. Saale, 


p" 


H 


H 


" 


n 


"n 


vn Magdeburg, 
„ Nordhaufen. 


Provinz Schleswig. Holftein. 


. Die Realfchule zu Flensburg (verbunden mit bem Gpymma- 


ftum dafelbit), ` 
„ Rendsburg (verbunden mit bem Gymnaſium 
dafelbft). 


Provinz Hannover. 


. Die Realſchule zu Celle, 


„ Göttingen (verbunden mit bem Gymnaſium 
bajeíbjt), | 

„ Qoélar, 

„ Hannover, 

„ Harburg, 

, Hildesheim (verbunden mit dem Gymna⸗ 
fium Andreanum dafelbit), 

„ Met, 

„ Lüneburg (verbunden mit bem Gymnafium 

. dajelbit), 

„ DOsnabrüd, 

„ Sojterobe, 

„ Duafenbrüd, 


Provinz Weitfalen. 


. Die Realſchule zu Bielefeld (verbunden mit bem Gymnaſium 


daſelbſt), 

„Burgſteinfurt (verbunden mit dem Gym- 
naflum dajelbft), 

„ Dortmund, 

, Hagen, 

n Sierlohn, 

„ *2ippitabt, 

„ Winden (verbunden mit dem Öymnafium 
bajelbit), 

„Muünſter, 

„Siegen. 
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Provinz Helfen - 9tajjau. 
69. Die Realſchule zu Caſſel, 
70. .„ Mufterjchule zu Frankfurt a. Main, 
71. ,, Wöhlerſchule dafelbft, 
72. das Real-Gymnajium zu Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 
73. Die Realſchule zu Aachen, 
44. ,, , Barmen, 


75. u Königliche Realſchule zuC oͤln (verbunden mit dem Friedrich⸗ 
Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt), 

76. ,, Städtiſche Realſchule daſelbſt, 

47. ,, Realſchule zu Düſſeldorf, 

78., "n „ Duisburg, 

79. ,, n „Elberfeld, 

80., „Krefeld, 

81. ,, " „ Mülheim a. Rhein, 

82. ,, " „ Mülheim a. b. Ruhr, 

8. „ " „Ruhrort, 

84., " „Trier. 


II. Königreich Bayern. 
1. Das Real⸗-Gymnaſium zu Augsburg, 
2. "n n n hn München, 
9. un " „ Nürnberg, 
4 „ Speyer, 
5 „ Würzburg. 


III. Königreich Sachſen. 


Die Realſchule zu Annaberg, 
„Borna, 

n " " Chemnig, 

" " „ Döbeln, 

p» Annen:Realjchule zu Dresden, 
Neuftädter 9teatjdjute daſelbſt, 
„Realſchule zu Freiberg, 

„ Leipzig, 

" " „ Plauen, 

" " „ Burgen, 


PP n2sPpaoDm 
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11. bie Realſchule zu Zittau  (einjd)fieplid) ber Handels: Ab- 
theilung ber Anitalt), 
12, „ " , Zwidan. 


IV. f£ónigreid Württemberg. 
1. Das 9teat-Gymnajtum zu Stuttgart, 
2. " " " " Ulm. 


V. Großherzogthum Baden. 


1. Das Real⸗Gymnaſium zu Karlsrube, 
2. , n" " „ Mannheim. 


VI. Großherzogthum Dellen, 
1. Die 9teatjdjule I. Ordnung zu Darmftadt, 
2. , n n n Gießen, 
3. " n n H pt Mainz, 
4 II " n " " Offenbach. 


VII. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
1. Die Realſchule zu Bützow, 
2. , * 4 n "n n Güſtrow, 
3m, 3. „Ludwigsluſt, 
4., " „ Malin, 
9. Hn "n " Roſtock, 
6. „ " „ Schwerin. 
VII. Großherzogthum Sadjen. 
1. Das Real-Symnafium zu Eiſenach, 
2. bie Realichule zu Weimar. | 
IX. Herzogthbum Braunfchmweig. 
Die Realichule I. Ordnung (Real-Gymnafium) zu Braunfchweig. 
X. Herzogthum Sahfjen-Meiningen. 
1. Die Realfchule zu Meiningen, 
2. u " vw Saalfeld. 
XL Herzogthum Eadfjen- Coburg: Gotba. 
Die Realklaſſen des Gymnafiums zu Gotha. 


++) Auf der Realfchule zu Güſtrow beginnt der Unterricht im Latein erg 
mit der Sekunda. 
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XIL Fürſtenthum Reuß jüngere Linie, 
Die Realſchule zu Gera. 


XIII. Freie und Hanjeftabt 2übed. 
Die Realſchule des Eatharineums zu gübed. 


XIV. Freie Qanfeftabt Bremen. 
1. Die Handelsſchule zu Bremen, 
2. , Realſchule zu Bremerhaven, 
3 u D » Begefad. 
XV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Realſchule des Johanneums zu Hamburg. 


XVI. Elfaß-Lothringen, 
1. Das Real:Symnafium zu Gebmeiler, 
2 , u " n Meß (verbunben mit bem Lyzeum 
daſelbſt), 
3. „Straßburg i. Elſ. (verbunden mit 
dem Lyzeum daſelbſt.) 


e. Realſchulen mit mindeftens nennjührigem Kurſus ohne 
obligatoriſchen Unterricht im Latein. 
I Königreih Preußen. 
Provinz Brandenburg. 

1. Die Friedrichs⸗Werder'ſche Gewerbeſchule zu Berlin, 
2. „ Luifenftädtifche Gewerbeſchule bafelóft. 

Provinz Schlefien. 
3 Die Gewerbeſchule zu Breslau, 

D D », Brieg, 

R n n „Gleiwitz. 

Provinz Sachſen. 
6. Die Gewerbeſchule zu Halberſtadt, 
7. „Guericke⸗Schule zu Magdeburg. 


Nheinprovinz. 
8. Die Gewerbeſchule zu Coblenz, 
9. u " „ Gm, 
10. „ " „Elberfeld, 


1l. , " „Crefeld. 
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IL Königreich Württemberg. 


1. Die Realanftalt zu Reutlingen, 
2. - » „ Stuttgart, 
3. " „ Utm. 


ID. Eſſaß-Lothringen. 
Die Gemerbejdjufe zu Mülhaufen i. Elf. 


B. febranflalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der erfien Klaſſe zur Darlegung der wiffenfdaft- 
lihen Befähigung erforderlich iff. 


a. Progymnafien. 
I. Rönigreih Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 
. Das Progymmafium zu Königsberg i. Pr., 
on n , Sgen. 
Provinz Weſtpreußen. 


. Das Progymnafium zu Löbau, 
on " pn Neumark i. Weftpr. 


D Fc 


* Co 


Provinz Brandenburg. 
. Das Progymnaflum zu sriebeberg i. b. 9teumart. 


ox 


Provinz Pommern. 
Das Progymnafium au Garz a. b. Ober, 
" n" „ Lauenburg i. P., 
8. " " " Schlame. 


Ag 


Provinz Pojen. 
9. Das Progymnaſium zu Kempen, 
10. „ " „Tremeſſen. 


Provinz Sachſen. 


11. Das Progymnaſium zu Neuhaldensleben, 
12. „ " p, Weißenfels. 


*13. Das Progymnafium zu Geeſtemünde, 
14. 


15. 


n 


"n 


Provinz Hannover. 
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„Leer (verbunden mit ber Realſchule 


I. Ordnung daſelbſt), 


vw Münden (verbunden mit ber höheren 


Bürgerjchule bajelbft). 


Provinz Weftfalen. 


16. Das Progymnafium zu Dorften, 


17. 


" 


III. Großherzogthum Saber. 
n Das Progymnaſium zu Donauejchingen, 


HU 


n 


n 


IO 


„ Rietberg. 
Nheinprovinz. 


. Das Progymnafium zu Andernach, 


, Boppard, 
" Brühl, 
„Eſchweiler, 
„Euskirchen, 
„ Jülich, 

„ Linz, 

„ Malmedy, 
" Prüm, 
„Rheinbach, 
„ Siegburg, 
vw Sobernheim, 
» Trarbad, 


„ St. Wenbel, 
„ Wipperfürth. 


II. Königreid Württemberg. 
. Das Lyzeum zu Gannjtatt, 


Eßlingen, 
Ludwigsburg, 
Oehringen, 
Reutlingen. 


„Durlach, 
„Lahr, 
„Loͤrrach, 
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*5. das Progymnafium zu Offenburg, 
*0. „ " „Tauberbiſchofsheim. 


b. Realſchulen zweiter Ordnung. 
J. Königreich Preußen. 


Provinz Brandenburg. 
. Die Realſchule zu Spremberg. 


Provinz Pommern. 
+2. Die Realſchule zu Stettin. 


Provinz Sadjen. 
+3. Die Realichule zu Schönebed. 


Provinz Schleswig-Holftein. 
14. Die Realſchule zu Altona, 


19 u " „ Kiel, 
16. „ " „ Neumüniter. 


Provinz Zellen - Naffau. 

17. Die Realſchule zu Bocdenheim, 

18 u n n Ball, 

19- , nn Sidwege, 

+10. ,, " ber iſraelitiſchen Religionsgejellichaft zu Frank⸗ 
furt a. M. 

HL „ " bet date Gemeinde bajelbjt, 

+12. , Klingerſchule daſelbſt, 

+13. , Realſchule zu Hanau, 


+14 „ " , Homburg b. b. Höbe, 
+15. ,, " „Wiesbaden. 


Rheinprovinz. 
+16. Die Realſchule zu Barmen-Wupperfeld, 


117. "n "n "n en, 
+18. , Gewerbeſchule zu Remfceid. 


bel 


+) Die mit einem + begeidjneten Lebranftalten haben keinen obligatorifchen 
Unterridt im Latein. 


193 


II. &ànigteid Sadjen. 
tl. Die Realfchule zu Baugen, 
i12. „ » Grimmigidjau, 
19. „ Lehr: und Erziehungs-Anftalt für Knaben zu Dresdens 
Friedrichsſtadt, 

14. , Realſchule zu Frankenberg, 
19 ^ " „Glauchau, 

6. „ " „ Srimma, 
17. , " n Gropenbain, 
18. " " " Leipzig, 


19. , " , Leisnig, !) 
110. „ " , Xbbau, 
ll. „ " „ Meerane, 


12. „ " „ Meißen, 
+13. „ "u „ Mittweida, 
11. „ " „ Birne, 
115. " " " Reichenbach, 


+16. , " „ NReudnig, x 
Di. un 8edfig,!) 
18. „ n „ Schneeberg, 


119. „ " „ Stollberg, 
120. „ » , Werdau. 


III. Königreih Württemberg. 
rl. Die Realanftalt zu Biberach, 

2. das Real⸗Lyzeum zu Calw, 
+3. die Realanftalt zu Cannftatt, 
+4. , " „ Ghlingen, 

5. bai Real⸗Lyzeum zu Gmünd, 
76. die Realanſtalt zu Göppingen, 
17. " " " Dall, 

T8. - " „ Heilbronn, 
19. , " „Ludwigsburg, 
10. das Real⸗Lyzeum zu Nürtingen, 
111. die Realanftalt zu Ravensburg, 
+12. „ " n Rottweil, 
T13. ,, " „ Tübingen. 


1) Auf ben Realſchulen zu Leienig unb S9todjíig ift ber obligatorifche 
Unterrigt im Latein auf bie brei unteren Klaffen beſchränkt. 
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IV. Großherzogthum Heffen. 
+1. Die Realſchule zu Alsfeld, 
12. , " " Alzey, 
19. , " y, Bingen, 
i4. , n „ ll. Ordnung zu Darmftadt, (verbunden 
mit ber Realjchule I. Ordnung dajelbft), 
19 » nu ` vw Friedberg, 
16. , " vu Biegen (verbunden mit ber Realſchule 
I. Ordnung bafelbft), 
i7. , n „ Groß-Umftabt, 
T8. , " „ ll Ordnung zu Mainz (verbunden mit . 
ber Realjchule I. Ordnung bafelbjt), 
19. , nu ` n Michelftadt, 
+10. ,, " „ ll Ordnung zu Offenbach (verbunden 
mit der Realfchule I. Ordnung bajelbit), 
ll. , vu ` wn Oppenheim, 
+12. ,, " , Worms. 
V. Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 


Die Realſchule der großen Ctabt[dyufe zu Wismar. 


VL GroBberaogtbum Medlenburg- Strelig. 
Die Realfchule zu Neuftrelig. 


VIL Großherzogthum Oldenburg. 


rl. Die Realſchule zu Oberſtein⸗Idar, 
12 u nu ` vw Oldenburg, 
3. "n " "n Barel. 


VIL $ergogtbum Braunſchweig. 
Tt Realſchule IL. Ordnung zu Braunfchweig. 


IX. Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershaufen. 
ir Die SRealjdjufe zu Arnftadt, ` 
" " vu Sondershaufen. 


X. Freie Hanjeftadt Bremen. 


1l. Die Realſchule in ber Altftadt zu Bremen, 
12 , » ` bem Doventhor dafelbft. 
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XI. Elſaß-Lothringen. 


D Die 9teatjdjule zu Barr, 

Realklaffen des Lyzeums zu Colmar, 

Realſchule zu Forbadh, 

Real: Abtheilung des Gymnaſiums zu Hagenau, 
Realſchule zu Mes, 


„ Münfter, 


Neue Realſchule zu Straßburg i. Elſ., 
Realſchule bei St. Johann daſelbſt, 


zu Waſſelnheim. 


€. Höhere Bürgerſchulen, welche ben Realſchulen erſter Ordnung 
in ben entſprechenden Jahreskurſen gleichgeſtellt find. 


bech 


I. Königreich Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 


. Die höhere Bürgerfchule zu Ofterode i. Ojtpr. 


Provinz Weftpreußen. 


2. Die höhere Bürgerfchule zu Dirſchau, 
3 


4. 


3. 
6. 


" vw Pr. Friedland, 
" „Jenkau. 


Provinz Brandenburg. 


Die höhere Bürgerſchule zu Eberswalde, 


" 


H 


" ,», Kottbus (verbunden mit bem 
Gymnaſium dafelbft), 
" „ Svo[jen, 


" , Zudlenwalbe, 
" , Xübben, 

"n „ Rathenow, 
p ` vw Wegen. 


Provinz Pommern. 


. Die höhere Bürgerjchule zu Stargard L Pom., 


" , Wolgaft, 
" " Wollin, 


Provinz Schleſien. 


. Die Höhere Bürgerſchule zu Freiburg i. Schl., 


" , Xömwenberg, 
" „ Gtriegau. 
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Provinz Sachen. 


18. Die höhere Bürgerfchule zu Deligich, 
„ Gilenburg, 


19. n n "n 


20. ,, " " „ Eisleben, 

21. „ " " ‚„ Gardelegen, 

22. „ " " , Mühlhaufen t. Thür. (verbunden 
mit dem Gymnajtum bafelbft), 

29. ,, " " „ Naumburg. 


Provinz Schleswig-Holftein. 


24. Die höhere Bürgerfchule zu Habersleber (verbunden mit bem 
Symnafium bafelbft), 


25. 4, " , Hufum (verbunden mitbem Gym: 
nafium dajelbit), 
26. „ „Ikehoe, 


27. „ Albinusfhule zu Lauenburg a. d. Elbe, 
28. ,„ höhere Bürgerfchule zu Marne, 


29. „ " " , Schleswig (verbunden mit bem 
Gymnaſium bajelbft), 

30. " " " " Segeberg, 

3l. „ " " vn Conberburg, 

32. „ " " „Wandsbeck (verbunden mit bem 


Gymnaſium dafelbft). 


Provinz Hannover. 
93. Die höhere Bürgerfchule zu Duberftabt, 


94. u " " „ &inbed, 

385. ,, " " „ Emden (verbunden mit dem 
Gymnaſium dafelbft), 

36. „ " " „ Hameln (verbunden mit bem 
Gymnaſium bajelbit), 

397. ,, "n " „ Münden, 

38. „ " " „ Nienburg, 

39. „ " " „ Wtortbeim, 

40. , , n „ Otterndorf, 

4l. vn " ‚, Stade (verbunden mit bem Gym- 


naftum dajelbit), 
42. u " " vw Nelzen. 


" 
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Provinz Weftfalen. 
pi Die Höhere Bürgerfchule zu Altena, 


II 


a Domm (verbunden mit bem Gym- 
nafium bajefbjt), 


45. „ " " „Lüdenſcheid, 
46. H n "n "n Schwelm, 
7. n „Witten. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
48. Die höhere Bürgerſchule zu Biebrich-Mosbach, 
49, „ " " vw Biedenkopf, 
90. " " " " Diez, 
ol. " " " " Fulda, 
52. „ "n » „Geiſenheim, 
93. " " " " Hersfeld, 
94. ww " „ Hofgeismar, 
95. ,, n " „ Simburg a. b. Lahn, 
96. „ " " „ Warburg, 
97. , " " „Oberlahnſtein, 
58., n " „Schmalkalden. 
Nheinprovinz. 
59. Die Höhere Bürgerfchule zu Dülken, 
60. „ " " „ Düren, 
6l. „ v " „Eſchweiler (verbunden mit bem 
Progymnaſium bafelbft), 
62. " " " " Eupen, 
63. „ " " M.Gladbach (verbunden mit bem 
Gymnaſium bajefbft), 
64. " " n" " Lennep, 
65., " „Neuwied (verbunden mit bem 
Gymnaſium dajelbft), 
66. ,  , " „ Oberhaufen, 
67. 4,» ^w " „ Rheydt, 
68. „ "n " „ Saarlouis, 
69. „ " " „ Solingen, 
0. ,, n " „Vierſen, 
71., " " p» Wefel (verbunden mit bem Gym- 


nafium  bajefbft). 
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II. Großherzogthum Medlenburg:- Schwerin. 
Die Realklaſſen des Friedrichs = Franz Gymnafiums zu Parchim. 
IIl. Großberzogthum Oldenburg. 
Die Neal-Abtheilung des Gymnafiums zu Birkenfeld. 
IV. Herzogthbum Sadhfen- Altenburg. 
Die Realſchule zu Altenburg. 
V. Herzogthum Gadjen:Goburg:Gotba. 
1. Die 9teatjdjule zu Coburg, 
2. u " „ Obrbruf. 
VI Herzogthum Anhalt. 
1. Die höhere Bürgerjchule zu Bernburg, 
2. ,, Realklaſſen des Gymnaſiums zu Cöthen, 
3. , Realſchule (Franzichule) zu Deſſau, 
4. , Realkllaſſen des Gymnaſiums zu Zerbit. 
VII. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt. 
Die Realklaſſen des Gymnaſiums zu Rudolſtadt. 
VIII. Fürſtenthum Reuß ältere Linie. 
Die Real-Abtheilung ber höheren Bürgerſchule zu Greiz. 


IX. Fürſtenthum Shaumburg-Lippe. 
Die höhere Bürgerjchule zu Büdeburg (verbunden mit bem Gym: 
nafium bafelbft). 
X. Fürſtenthum Kippe. 
Die Realklaſſen des Gymnafiums zu SDetmolb. 


XI. Elſaß-Lothringen. 


1. Das Real:Progymnafium zu Altkirch, 

2. " ,, Btichweiler, 

9. bie Realflaffen bes Gymnaſiums zu Buchsweiler, 
4. das Real-Progymnaftum zu Diedenhofen, 

A. " " " e" Markirch, 

6. " " " et Pfalzburg, 

. » n» " „ Schlettjtabt, 

8. , 4 " „» X ann. 
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C. febranflalten, bei welchen das Beftehen der Cntlaffungs- 
prüfung zur Barlegung der wiffenfdaftlid)en Befähigung 
erforderlich if. 

a. Oeffentliche. 
as. Höhere Buͤrgerſchulen, welde nicht zu denjenigen unter B. e gehören. 
L Königreih Preußen. 

Provinz Oftpreußen. 

1. Die höhere Bürgerjchule zu Gumbinnert, 

12. 


"on n im Löbenicht zu Königsberg i. Pr., 
3. "^n " zu Pillau. 


Provinz Weftpreußen. 


4. Die höhere Bürgerjchule zu Eulm, 
$5. , " " n. Marienwerber, 
6. „ " n ,, Riejenburg. 


Provinz Brandenburg. 


7. Die höhere Bürgerjchule zu Nauen, 
8. ,, " " „ Strausberg. 


Provinz Pommern. 
9. Die Höhere Bürgerfchule zu Stolp (verbunden mit bem 
Gymnaſium dafelbft). 
Provinz Schlefien. 
+10. Die er[te evangelifche höhere Bürgerjchule zu Breslau, 
Tll. ,, zweite " " daſelbſt, 
112. ,, tatholifche höhere Bürgerfchufe daſelbſt, 
13. ,, höhere Bürgerfchule zu Guhrau, 
+14. „ n " „ Ratibor. 
Provinz Sachſen. 
15. Die höhere Bürgerfchule zu Langenſalza. 
Provinz Hannover. 
16. Die höhere Bürgerfchule zu Clausthal (verbunden mit bem 
Gymnajtum daſelbſt), 
T. „ " " „ Hannover, 
18. „ " " „ Hildesheim (verbunden mit bem 
Gymnajtum Joſephinum daſ.), 
19. " " Ir " Papenburg, 
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Provinz Weitfalen. 
20. Die Höhere Bürgerfchule zu Bocholt, 
121. , Gewerbefchule (Höhere Bürgerjchule) zu Dortmund, 


122. " " " " " Hagen, 
29. ,, höhere Bürgerjchule zu Unna. 


Provinz Heffen-Naffau. 
124. Die Gewerbefchule (höhere Bürgerfchule) zu Eaffel, 
29. ,, Höhere Bürgerfchule zu Ems, 
126. , Selektenfchule zu Frankfurt a. Main. 


Rheinprovinz. 
127. Die Gewerbefchule (höhere Bürgerfchufe) zu Barmen, 


128. , höhere Bürgerfchule zu Düffelborf, 
29. L4 " "n 7) Zonen, 


Hohenzollern'ſche Lande. 
30. Die höhere Bürgerfchule zu Hechingen. 


II. Königreih Bayern. 


TL. Die Realſchule zu Ansbach, 

(CH nu ` n Ahaffenburg, 
19. , Kreisrealichule zu Augsburg, 

14. , Realſchule zu Bamberg, 

19. , Kreisrealſchule zu Bayreuth, 

+6. ,, Realſchule zu Dinkelsbühl, ` 
i. " „ Gidftàtt, 

189. » " „ Grlangen, 

19- , n ` Freyſing, 

HO 4, 0, 0, Fürth, 

111. n " " Hof, 

112. ,, » Gngeljtabt, 

118. , Kreisrealfchufe zu Kaiferslautern, 
114. , Realſchule zu Kaufbeuren, 

115. „ " „ Kempten, 

116. „ " „ Kiflingen, 

; $igingen, 

118. „ " , Landau, 

119. „ " „Landshut, 

120. , ," , Einbau, 


+ 
Keel 
-J 
. 

> 

kb 

kb 
*- 
=> 





+21. die Realſchule zu Memmingen, 
122. ,, Kreisrealfchule zu München, 
123. ,, Realſchule zu Neuburg a. b. Donau, 


124. „ " „ Neuftabt a. b. Haardt, 
+25. ,, " „Nordlingen, 

126. ,, Kreisrealſchule zu Nürnberg, 

127. e" " " Paſſau, 

198. ,, ve Regensburg, 


129. „ Realſchule zu Rottenburg a. d. Tauber, 
30., „„ESchweinfurt, 


131. " " Lé Speyer, 

132. „ " „ Straubing, 

133. „ " p Traunftein, 

194. „ „ Weißenburg am Sand, 


195. ,, Kreisrealſchule zu Würzburg, 
136. ,, Realſchule zu Wunſiedel, 
137. „ " » BSwepbrüden. 
III. G6rofberaogtbum Baden. 
1. Die Realllafien des Gymnaſiums zu Baden, 
2. , NReal-Abtheilung des Progymnaflums zu Durlach, 
3. das Real-Gymnafium zu Ettenheim, 
14. die höhere Bürgerjchule zu Freiburg, 
+5 


* n" "n " " Heidelberg, 
16. " " " "n Karlsrube, 
+7. „ pn Sonjtang, 


8. , Real-Abtheilung des Progymnaſiums zu Lahr, 
9. das Real⸗Gymnaſium zu Lörrad,, 
T10. bie höhere Vürgerjchule zu Pforzheim, 
ll. das Real⸗Gymnaſium zu Villingen. 
IV. Großherzogthum Helfen. 
Die höhere Bürgerfchule zu Wimpfen am Berg. 
V. Großherzogthum Medlenburg: Schwerin. 


1. Die höhere Bürgerfchule zu Grabow, 
2. " " " " Ribnitz. 


VI. Großherzogthum Sachſen. 
Die Wilhelm und Louis Zimmermann's Nealſchule zu Apolda. 
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VII. Großherzogthum Medlenburg-Etrelik. 

Die 9Real]djule zu Schönberg. 

VL Herzogthum Sahjen: Meiningen. 
Die höhere Bürgerfchule zu Sonneberg. 

IX. Herzogthum Sadhjen-Coburg- Gotha. 
Die höhere Bürgerjchule zu Gotha. 
X. Fürſtenthum 28albed. 
Die höhere Bürgerjchule zu Aroffen. 
XI. Freie und Hanſeſtadt 2übed. 

Die höhere Bürgerjchule zu Lübeck. 

XII. $reie und Hanjeftadt Hamburg. 
Die höhere Bürgerfchule zu Hamburg. 


bb. Andere Lehranftalten. 
I. Rönigreih Preußen. 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Die Stäbtifche Handelsſchule zu Frankfurt a. M. 


II. &ónigreid Bayern. 
+1. Die Induftriefchule zu Augsburg, 
12. „ », Kaiferslautern, 
73. „ Gentral-Thierarzneifchule zu München, 
14. , Handelsſchule bajefbft, 
19. " Induftrieſchule bafelbft, 
10. , Induſtrieſchule zu Nürnberg, 
17. , Handelsſchule zu Nürnberg, 
18. , landwirtbichaftlihe Eentralfchule zu Weihenftephan. 


III. Königreih Sadjen. 


i1. Die Öffentliche Handels-Lehranſtalt zu Chemnig, 

12. , Lanbwirtbichaftsjchule zu Döbeln, 

19. ,, Öffentliche Handels - Lehranftalt der Dresdener Rout: 
mannjchaft (höhere Handelsichule) zu Dresden, 

HÄ. , Öffentliche Handels:Lehranitalt zu Leipzig. 
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b. Privat⸗Lehranſtalten.) 
I. fónigreid Preußen. 
Provinz Weltpreußen. 
1l. Die Handels:Alademie zu Danzig. 


Provinz Brandenburg. 
12. Die Handelsfchule des Dr. Lange zu Berlin, 
3, das Viktoria-Inſtitut des Dr. Siebert (früher Dr. Schmidt) 
zu Falkenberg i. M. 


Provinz Pofen. 
4. Das Pädagogium des Dr. Beheim-Schwarzbad zu Oſtrowo 
bei Filehne. 
Provinz Schleſien. 
15. Die Handelsſchule des Dr. Steinhaus zu Breslau, 
6. das Pädagogium zu Niesky. 


II. Königreich Sadıfen. 

1. Die 9tea( Abtheilung der Lehr- und Erziehungsanftalt von 
Böhme zu Drespen, 

2. „Lehr- und Erziehungsanftalt des Dr. Sorban (früher 
Dr. Krauſe) daſelbſt, 

3. das Lehrinſtitut des Dr. Th. Schlemm (früher Käuffer) 
daſelbſt, 

4. ,, Gelinek⸗Köorner'ſche Real⸗Inſtitut des Dr. Körner daſelbſt. 


II. Königreich Württemberg. 
Die Höhere Handelsichule zu Stuttgart. 


IV. Sroßherzogthbum Baden. 
Die Privatanftalt von Bender zu Weinheim (verbunden mit 
ber höheren Bürgerſchule daſelbſt). x 


V. Großherzogthum Helfen. 
Die Handelsfchule des Dr. Nägler zu Offenbach. 


X) Die unter beier Kategorie aufgeführten Anftalten, mit Ausnahme 
deo Pädagogiums zu 9tieefo (I. 6.), dürfen Befähigungszeugniffe nur auf 
Grund einer im Beifein eine& Regierungs-Kommiffars abgebaftenen, wohl- 
beſtandenen Entlaffungsprüfung ausftelen, für welche das Reglement von 
ber Auffichtsbehörde genehmigt ift. 





3 
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VI. Herzogthum Braunſchweig. 
il. Die Privat sLehranftalt des Dr. Günther zu Braunſchweig. 
+2. , Jakobſon-Schule zu Seeſen. 
VII. Herzogthum Gadjjen:Gobuvg-Gotba. 
+Die Handelsſchule zu Gotha. 


VIII. Herzogthum Anhalt. 


Das Erziehungs: und Unterrichts:Inftitut des Prof. Dr. Brinck⸗ 
meier zu Ballenftebt. 


IX. Fürftentbum Schwarzburg-Rudolſtadt. 
7Die Erziehungs Anjtalt des Dr. Johannes Barop zu Keilhau. 


X. Fürſtenthum Reuß jüngere Linie. 
Die Handelsjchule des Dr. Amthor zu Gera. 


XI. Freie unb Hanſeſtadt 2übed. 


+Die Realjchule des Dr. G. A. Reimann (früher von Gropbeim) 
zu Lübed. 


XII. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
+Die Lehranftalt von G. 23. Debbe zu Bremen. 


XIII Freie und Hanjeftadt Hamburg. 


il. Tie Schule des Dr. o Bod (früher Dr. 3. ©. Fiſcher) zu 
Hamburg, 

" vu bt Gebrüder vw. unb W. Gíiga bajelbjt, 

" „ des Dr. Wichard Lange dafelbft, 

" „ von y. 2. Nirrnheim bajefbft, 

„ tes Dr. ON. Otto bajelbft, 

», tsraelitiiche Stiftungsichule dajelbft, 

vw Talmud:Tora- Schule daſelbſt, 

vw Realichule der reformirten Gemeinde dafelbit. 


wn hbS*wti 
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D. febrauflalten, deren Berechtigung zur Ausflellung wiffen- 
fchaftlicher Befähigungszeugniffe von ber Erfüllung befonbers 
feftgeftellter Bedingungen abhängig iff. 

I. Königreih Preußen. 

Provinz Oftpreußen. 
+1. Die Gewerbejchule zu Königsberg i. Pr.°) 

Provinz Brandenburg. 
+2. Die Gewerbeſchule zu Franffurt a. b. Ober, ?) 
T9. „ "n „ Potsdam.) 
Provinz Schleſien. 
+4. Die Gewerbejchule zu Görlig, 9) 
19. " " " Liegnig.) 
Provinz Schleswig-Holitein. 
6. Die Kaiſerliche Marineſchule zu Kiel. ') 
Provinz Hannover. 
+7. Die Gewerbefchule zu Hildesheim.®) 


Provinz Weitfalen. 
+8. Die Gewerbeichule zu Bochum. °) 
Nheinprovinz. 
+9. Die Gewerbefchule zu Gaarbrüden. ?) 


IL. ffónigreid Sadfen. 
+Die höhere Gewerbeidjufe zu Ghennp 3) 


9) Die unter Nr. 1—5 und 7—9 aufgeführten Anftalten bürfen Be- 
fähigungszengniffe denjenigen ihrer Schüler ausftellen, melde nad) Abfolvirung 
der erfien tbeoretifchen Kaffe bie Reife für bie Fachklaſſe erworben haben. 

1) Diefe Anftalt darf nur denjenigen jungen Leuten Befähigungszeugniffe 
ausftellen, welche bie Kabetien-Eintrittsprüfung beftanden haben, Bei letzterer 
bildet bag Latein einen obligatorifhen Prüfungsgegenftand. 

*) Diefe 9Inflalt ift befugt, denjenigen ihrer Schüler Befähigungszeug- 
uiffe zu ertbeilen, welche in einer von einem Regierungs-Kommiffar abge- 
baltenen Schlußprüfung bargetban haben, baf fie den ren (1?/, jährigen) 
unb zweiten (1 jährigen) Kurſus der Anftalt durchgemacht unb fij bae Lehr⸗ 
penfum genügenb angeeignet haben. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierunter ein Verzeichnig derjenigen höheren Lehr: 
- anftalten veröffentlicht, welchen proviſoriſch geftattet worden 
IL, Zeugnifje über bie wifjenjchaftliche Befähigung für den ein- 
jährig-freiwilligen Militärdienft auszuftellen. 

Dieſe Anjtalten dürfen jolche Zeugniffe nur denjenigen ihrer 
Schüler erteilen, welche auf Grund eines von der Auffichtsbehörbe 
genehmigten Neglements in Gegenwart eines Negierungs « Kom: 
miffars abzuhaltende Entlaffungsprüfung wohl beftanden haben. 


. Berlin, ben 23. März 1881. 
Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 


€ d. 


Bergcidni f. 





I. Königreih Breugen. 
a. Deffentliche Lehranftalten. 
1)1. Die Landwirthichaftsichule zu Bitburg, 
+2. 


" " " Drieg, 

13. " " " Cleve, 

4., „Dahme, 

19. " " " Flensburg, 
16. n i" " Herford, 

7. , " „ Hildesheim, 
18. „ " , Xiegníip, 

9. ,, " „Lüdinghauſen, 
110. „ n^ „ Marienburg i. Weltpr., 
ll. „ " „ Canter, 

12. ,, " „ Weilburg. 


1) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligato- 
rifhen Unterricht im Latein. 
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b. Privat-Lehranftalten. 

13. Die Privat: Erziehungs:Anftalt von Dr. ftünf(er und Dr. 
Burkart zu Biebrich, 

+14. ,„ Handelsſchule des Dr. Wahl zu Erfurt, 

115. das Erziehungs-Inftitut des Dr. Hildenbrand (früher Hofs 
mann) zu St. Goarébaujen, 

16. bie Erziehungs - Anftalt des Dr. Deter zu Lichterfelde bei 
Berlin, 

+17. , Handelsichule von d Sleumer (früher Nölle) zu O8: 
nabrüd, 

18. das Erziehungs Inſtitut von J. Knickenberg sen. zu Telgte. 


II. Königreich Bayern. 
+Die Handelsſchule zu Marktbreit a. Main. 


IL Königreich Sachſen. 
il. Die Privat-Handels-Lehranſtalt (höhere Handelsſchule) von 
F. L. Rittnagel zu Dresden, 
2. ,, Realklaſſen ber Unterrichts- unb Erziehungs-Anſtalt des 
Dr. Ernſt Zeidler (früher Dr. R. Albani) daſelbſt, 
3. , Grziehungs:Anftalt des Dr. E. S. Barth zu Leipzig, 
4. , Privat-Lehr- unb Erziehungs-Anſtalt des Dr. Julius 
Koͤrner daſelbſt. 
IV. Großherzogthum Baden. 
Das internationale Lehrinſtitut des Dr. von Séchelles zu Bruchſal. 
V. Herzogthum Braunſchweig. 
Die landwirthichaftlihe Schule Marienberg zu Helmitedt. 
VI. Herzogthum Sadhjen- Altenburg. 
Die Lehr: und Erziehungs:Anftalt des Dr. Siegfried Schaffner 
zu Gumperda bei faba. 
VII. Freie und Hanjeftadt Hamburg. 
rl. Die Privatanftalt des Dr. T. U. Bieber zu Hamburg. 
1, n „ Dr. Th. Wahnſchaff daſelbſt. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung, 


betreffend bie von den höheren Lehranftalten in Bayern, Württem: 
berg und Baden auszuftellenden Seugnijje der wiſſenſchaftlichen Be— 
fähigung für ben einjährig-freiwilligen Militärdienit. 

Nachitehend werden diejenigen Beftimmungen zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, welche fid) für bie im $.90 TH. I der 
Wehrorbnung vom 28. September 1875 erwähnten Schulzeug- 
niffe aus ber von ben norbbeutjden Einrichtungen theilweile ab« 
weidenben Organifation des  Unterrichtswejens in Bayern, 
Württemberg und Baden ergeben. 

Es jtehen gleich: 

L 

Den von Gymnafien ertheilten Zeugniffen ber Reife für 

bie Univerfität (S. 90,4 a. a. $O.): 


a. für Württemberg: 
bie bon ber Kultus: Minifterial- Ahtheilung für Gelehrten: und 
Realſchulen zu Stuttgart ausgeftellten Seugnijje über bie Ab- 
legung ber humaniftiihen Maturitätsprüfung für den Beſuch ber 
Univerjität, bezw. über bie Ablegung ber Konktursprüfung zur 
Aufnahme in das evangelifch-theologiiche Seminar zu Tübingen, 
jowie in das Wilhelmsjtift daſelbſt; 


b. für Baden: 
bie von bem Oberjchulrath zu Karlsruhe ausgeltellten Maturi⸗ 
tátégeugni[[e für bie Univerfität. 
II. 
Den Zeugniffen über einjährigen, erfolgreihen Beſuch ber 
zweiten Klafje von Gymnaſien, Nealſchulen I. Ordnung unb 


Realjchulen mit mindeftens neunjährigem Kurjus ohne obliga- 
toriihen Unterricht im Latein (S. 90,2 a. a. a. O.): 


a. für Bayern: 
bie Zeugnifje über erfolgreichen Beſuch 
1. ber erften Gymnaſialklaſſe von humaniſtiſchen Gymnafien , 
2, des dritten Kurjes von Real-Gymnaſien; 
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b. für Württemberg: 
bie 3eugnifje fiber einjährigen, erfolgreichen Beſuch 

l. der evangeliich-theologifchen Seminare, 

2. der Klaſſe VII der Gymnaſien, ber als vollberechtigte 
Realfchulen I. Ordnung anerkannten Real-Gymnafien und 
der als Realſchulen mit zehnjährigem Kurjus ohne obli- 
gatorifchen Unterricht im Latein anevfannten Realanftalten. 


III. 

Den Zeugnifjen über einjährigen, erfolgreichen Beſuch ber 
eriten Klaſſe von Progymnafien, Realfchulen II. Ordnung 
und ſolchen höheren Bürgerjchulen, welche ben Realſchulen 
I Ordnung in ben entjprechenden Jahreskurſen gleichgejtellt 
find (S 90,2 b. a. a. O.): 


für Württemberg: 
bie Zeugnifje über einjährigen, erfolgreichen Beſuch 
1. der Klaſſe IV b. des Lyzeums zu Dehringen, ber Klaſſe VII 
bei den übrigen Lyzeen; 
2. ber Klaſſe VI bei den zu ber ftategorie ber Realſchulen 
II. Ordnung gehörigen Realanftalten zu Biberach, Ravens⸗ 
burg und Rottweil, der Klaffe VII bei den übrigen Reale 
anftalten und bei fänmtlichen Real⸗Lyzeen. 


IV. 

Den Zeugnifjen über Abjolvirung der erjten Klaſſe und das 
Beitehen ber Entlafjungsprüfung an denjenigen höheren Bürger: 
ſchulen, welche nicht zu ben unter III aufgeführten gehören (S. 90,2 c. 
a. a. O.): 

bie Seugniffe über Abjolvirung des fechiten Jahreskurſes 
unb das Beitehen ber Schlußprüfung 


a) für Bayern: 
an den jechsklajjigen lateinlojen Nealichulen ; 


b) für Baden: 


an ben ſechsklaſſigen Höheren Bürgerjchulen ohne Latein⸗ 
unterricht. 
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V. 
Den Zeugniſſen über einjährigen, erfolgreichen Beſuch der 
zweiten Klaſſe des Königlich preußiſchen und des Königlich ſäch— 
ſiſchen Kabetten-Korps (S. 90,5 a. a. O.): 


für Bayern: 
bie Zeugniffe über erfolgreichen Beſuch der dritten Klaſſe 
des Königlich bayeriichen Kabdetten-Korps. 
Berlin, den 24. März 1881. 


Der Reihefanzler. 
In Vertretung: 


€ d. 


Nro 5157. Münden, 17. April 1881. 


Betreff: GBefchäftsorbnung für bie Ser. 
waltung ber 8.8. Sarnifons-Anftalten, hier 
Anhang I. 

Zum Anhang I der Geſchäftsordnung für bie Verwaltung 
ber K. 18. Garniſons-Anſtalten wird das Nachſtehende bekannt⸗ 
gegeben: 

a) Sem $7 lit.ddesallegiertenAnhanges — Seite 486 
— tritt al8 Anmerkung **) hinzu: 

„Diejer Beftimmung liegt im allgemeinen bie VBorausjegung 
zu Grunde, daß im Fall der Übernahme ber Kafernen-Selbitbe- 
wirtfchaftung die Truppen in ber Negel vorziehen, ble notwendigen 
Wärterdienjte durch eigene Mannfchaften verrichten zu laflen. 

Die für die betreffenden Kajernen beftellten Kajernenwärter 
werden afébann bei fid) ergebender Gelegenheit anderweit in etat: 
mäßigen Stellen verwendet. 

Bis dahin, ober wenn ber beteiligte Truppenteil die Beibe⸗ 
haltung des Wärters wünjcht, darf in ben perfünlichen Verhält⸗ 
niffen und deren beftimmungsmäßigen Regelung nichts geändert . 
werden. 

Insbeſondere ijt das Ginfommen nach bem bem Dienitalter 
ber Wärter entjprechenden Feitjeßungen der Sutenbantur vom 
Zruppenteil zu gewähren. 
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In disziplinärer Hinficht tritt ber Sruppenteif jtatt ber 
Garnijonévermaítung als bie unmittelbar vorgejegte Dienftbehörde 
ein und ftebt beffen Commandeur zu einem ſolchen Kajernenwärter 
im Verhäftnis eines Dienftoorgefeßten. ^ ' 

b) Die bisherige Anmerfung **) zu $8 loc. cit. — 
Seite 486 — erhält für die Folge das Zeichen ***), 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 5. D. 


dire 5726. - Münden, 23. April 1881. 
Betreff: Perjonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchit be- 
wogen gefumoen : 

am 17.58 den Second⸗Lieutenants Roth des 2. Ulanen= 
Regiments König — und Mühe des 1. Pionier:Bataillons ben 
erbetenen Abſchied mit Penjion zu bewilligen; 

ben Second⸗Lieutenant Roth des 17. Infanterie-Regiments 
Drff (&anomebr) auf 9tadjjudjen zu den Nejerve:-Offizieren dieſes 
Regiments rückzuverſetzen. — 

An eigener Zuſtändigkeit wurde verfügt: 


die Kommandierung des Second- Licutenants Reinſch des 
1. PBionier-Bataillons zur Artilleries und Ingenieur⸗Schule. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der - 
Chef ber Zentral. Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


212 


Der Adelsmatrikel des Königreiches wurde einverleibt : 

unterm 15. April L 38 der Generalmajor Guftav Ritter 
von Fleſchuez, Gommanbeur ber 3. Kavallerie» Brigade, für 
jeine Perfon als Ritter des Königlihen Militär» Mar s Syofepbs 
Ordens bei ber Ritterkfaffe. 


Geſtorben find: 


ber Seconds tieutenant à la suite f. G. Graf von Aham 
am 12. Januar zu Schloß Neuhaus in Oberöjterreich; 

ber Intendantur: Sekretär a. D. Rabenftein, Ritter 
2. Klafje des Militär: Verdienftordens, am 4. April zu Augsburg. 
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Königlich Bayerifhes SRriegsminifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Münden. N 18. — 30. April 1881. 


























Inhalt: Armee-Befeht. 


Armee-Befehl. 


Münden den 30. April 1881. 








Tief bewegt durch das überrafhend eingetretene Ableben 
Meines in aufopfernder Treue und Hingebung für König und 
Vaterland bewährten General⸗Adjutanten, Generals der Infanterie 
Ludwig Freiherrn von und zu der Tann-Rathfam- 
haufen, Habe Ich beftimmt, daß vie Offiziere ber Armee drei 
Tage, bit Offiziere des 11. Infanterie» Regiments fieben Tage 
Trauer anlegen, und beftimme Ich ferners, daß dieſes Regiment 
feinen Namen unverändert führe. 

Mit Mir verliert in dem Verblichenen Meine Armee einen 
heldenmüthigen, in zahlreichen Schlachten und Gefechten erprobten 
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General, deſſen Andenfen umlöstich verfuüpit ift mit den ruhm⸗ 
vollen Thaten des L Armee⸗Corps. 

Um ifu und den im Tode ibm vorausgegangenen feom. 
manbierenden General Meines II. Armee-Gorps, General ber 
Infanterie Jakob Sreiberrn von Hartmann, — und in 
diejen beiden Hervorragenden Bayeriihen Heerführern zugleich 
Meine treue und tapfere Armee tauernd zu ehren, behalte Ich 
weitere Anordnungen Mir vor. 


Submig. 


v». Maillinger. 
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Roniglich Bayerifches Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. AS 19. 30. April 1881. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmadung. Stiftung des Offiziers- 
Corps des 4. Infanterie-Regiments König Karl bon Württemberg; b) Gef, 
verpflegungs-Reglement für bae Bayeriſche Heer im Frieden, hier Erläuter- 
ungen xc.; c) und d) Berfonalien; e) Ertraordinäre Berpflegungszufdäfie 
pro I. Quartal 1881/82. 2) Sterbfälle. 























Siro 5723. Münden, 25. April 1881. 


Betreff: Stiftung bes Offigiers- Corps des 
4. Infanterie» Regiments König Karl von 
Württemberg. 


Das Dffiziers: Corps des 4. Infanterie» Regiments König 
Karl von Württemberg hat am 6. März 1881 zur Erinnerung 
an die vor 175 Jahren flattgefundene Errichtung des Regiments 
und jum Gebädtnis an bie heuer ftattgehabte Jahresfeier eine 
Stiftung im Betrage von 1200 A mit ber Beftimmung errichtet, 
daß die jährlich fällig werdenden Zinfen diefes Kapitals braven, 
längere Zeit dienenden Unteroffizieren bes Regiments nach Ente 
ſcheidung des jeweiligen Regiments · Commandeurs zugewenbet werben 
follen. 

Seine Majeftät ber König haben dur Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ben 17. April 1881 beier 
Stiftung Allerhoͤchſt die landesherrliche Beftätigung zu erteilen 
und zugleich Alerhulbvolft zu genehmigen geruht, bap biefem 
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Dffiziers- Corps für ben durch die Stiftung bethätigten Doben 
Sinn der Fürforge für das Negiment bie Allerhoͤchſte Aner⸗ 
kennung ausgeſprochen werde. 


BRriegs-Minifterium. 


v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral» Abteilung : 
Git, Oberftlientenant A, D. 


Nro 1831. Münden, 26. April 1881. 


Betreff: Selbverpflegungs-Reglement für das 
Baperifche Heer im Frieden, hier Erläuter- 
ungen ic. 
Zum Vollzuge des Geloverpflegungs- Reglements für das 
Bayeriſche Heer im Frieden wird Nachfolgendes bekanntgegeben: 


1. 


Zu $ 11,2». 

Die Beftimmung in $ 11,2 des Friedens⸗Geldverpflegungs⸗ 
Oteglement8 findet auch auf bie Obergefreiten als Kapitulanten 
Anwendung. 

2 


3u S 14. 

Den Unterärzten gebührt die Bekleidungs-Entſchädigung, 
welche nach ber Anmerkung *** zu $ 14 des Friedens⸗Geldver⸗ 
pflegungs-Reglements in deren Löhnung enthalten ijt, auch für 
bie Dauer ihrer Verpflegung im Lazaret. 

Diefelbe beträgt jährlich 108 M. 


3. 


3u $ 39,1. 

Der $ 39 des Friedens: Gelvverpflegungs-Neglements macht 
feine Unterjcheidung zwifchen Subaltern- und Unterbeamtenitellen. 
Es muß daher eine Beurlaubung behufs der Vorbildung zur beme 
naͤchſtigen Probebienftleiftung im Sinne des legtem Abſatzes bes 
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Nachtrages III vom 30. Dezember 1879 Nro 8756 zum allegierten 
Neglement „zu F 39^ auch in alle Stellen des fubalternen Zivil: 
bienftes ober Unterbeamtenftellen, wenn fte von ber betreffenden 
Zivilbehörde nachgefucht wird, für zuläffig erachtet werben. 


A 
Zu $74. 


Einem unteren Militärbeamten oder unteren Zivilbebienteten 
ber Militärverwaltung, welcher eine in ben Bejolvungsetats aufs 
geführte Stelle bef(eibet, ift im Yale ver Penſionierung das Dienft- 
einfommgi feiner Stelle noch für das Vierteljahr zu gewähren, 
welches auf den Monat folgt, in welchem bemjelbem feine Pen- 
ſionierung bekanntgemacht worden: ijt. 

Wegen Wiederbefehung der erlebigten Stelle bezw. wegen 
Bewilligung von Taglohnskoften bis zum SBafantmerben ber Bes 
joldung hat ber Abſatz 2 des Nachtrags III vom 30. Dezember 1879 
Nro 8756 zum allegierten Reglement „zu S 73" finngemäße 
Anwendung zu finden. 

Conf. Kriege-Minifterial-Refkript vom 26. September 1880 
Nro 12991. 


5. 
Zu $ 74, s. 
«m Zeile 1 find bie Worte „im Wege des Disziplinarvers 
fahrens ober^ zu reichen. 
6. 
Zu $ 77. 
a) Die Überfchrift diefes Paragraphen fat zu lauten: 
„Bel Suspenfion vom Amte.“ 
b) Ziffer 1 und 2 find zu ſtreichen. 


T. 


Zu Beilage 11, III 2. 
Der Abſatz 2 ver Beilage 11, IIL.2 zum Friedens⸗Geldver⸗ 
pflegungs:Reglement bat, wie folgt, zu lauten: 
„Die vorftehenden, ſowie ble Koften für den Transport ber 
Arreftaten, dann bie Koften ber Marfchverpflegung und des Trans» 
portes der Begleitungsmannjchaft und die eventuellen Vergütungen 
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für bie Genbarmerie, das Gerichts⸗ unb Bezirksamtsdienerperſonal 
fallen dem Gtatéfapitel 18 „Verpflegung ber Erſatz⸗ und Reſerve⸗ 
Mannſchaften 2c. ^ zur Laſt.“ 
8. 
Zum 9tadjtrag III zu $ 73. 
Die Beftimmungen in Nachtrag III gum Friedens⸗Geldver⸗ 
pflegungs=- Neglement vom 30. Dezember 1879 Nro 8756 „zu 


$ 73" finden aud) auf bie Witwen bezw. bie ehelichen Nachlommen 
von unteren Militärbeamten finngemäße Anwendung. 


9. 


Bum 9tadjtrag III zu SS 77,3 unb 78,1 u 3. 

Im Nachtrag III zum Friedens⸗-Geldverpflegungs⸗Reglement 
vom 30. Dezember 1879 Nro 8756 „zu SS 77,3 und 78,103" 
(t beim Marginale und bei ber Überjchrift ber Ziffer I zu jegen 
Watt $ 77,3: ,S 77^. 


WBriegs-AMiniflerium. 


9$. Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 5863. München, 30, April 1881. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben durch Allerhöchite 
Entſchließung d. d. Hohenfchwangau ben 22. b$ bei ben Offi« 
zieren x. des Beurlaubtenftandes nadjtebenbe Perſonal⸗ 
veränderungen allergnäbigft zu treffen gerußt: 


I. Ber nadjgefudjte Abſchied wird bewilligt: 


ben PremiersLieutenants Wallenreuter des 6. Infanterie 
Negiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — unb Schlupper 
bes 2. Fuß:Artillerie-Megiments, — dann dem Second: Fieutenant 
Dros des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heffen, jámte 
lichen mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform; — ferner 
dem Premierstieutenant Wilhelm Schmidt des 2. Pionier-Ba: 
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taillons, — den Second-Lieutenants Johann Schmidt des In⸗ 
Tanterie-Reib- Regiments, — Necheis, — Kathreiner — und 
Sedlmapyr des 1, Infanterie-Regiments König, — Emslander 
— und Lindner des 2. Infanterie» Regiments Kronprinz, — 
Hutter des 3. Infanterie: Regiments Prinz Karl von Bayern, 
— Hoffmann — und Kepler des A Infanterie⸗Regiments 
König Karl von Württemberg, — Späth, — Rabus, — 
Denzinger, — Auguſt Schneider — und Herath be8 7. In⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Leopold, -— Osberger des 10. Infanterie- 
Regiments Prinz Ludwig, — Löwi des 11. Infanterie - Regie 
ments von ber Sant, — Redenbaher — und Böhme: des 
12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Ebersberger, — 
Lauer, — Öagftetter — und Feuchter bes 13. Snfanterles 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich — Schellemann 
des 14. Infanterie⸗Regiments Herzog Karl Theodor, — Freytag 
— und Sidenberger des 15. AInfanterie- Regiments König 
Albert von Cadjjet, — Mair des 16. Snfanteviescfegimente, — 
Ebrard des 17. Infanterierftegiments Orff, — ter Meer des 
9. Jäger⸗Bataillons, — Gagel des 1. Ulanen-Regiments Krons 
prin Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, — 
von Stadler bes 1. Chevaulegerss Regiments vacant Kaijer 
Alerander von Rußland, — Deffauer des 2. Chevaulegers⸗ 
Negiments Taris, — Joſeph Müller des 1. Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giments Prinz Luitpold, — Zettler des 3. Feld-Artillerie-Re- 
giments Königin Mutter, — Neejer des 4. Feld-Artillerierfte- 
giments König, — Lauf des 1. Fuß⸗Artillerie-Regiments Bothmer, 
— dert, — Merkel — und Binswanger des 2. Sup: 
Artillerie- Regiments, — Arnold — und Andreas Schmitt 
bes 2. Train: Bataillonds; — dann bem Affiftenzarzt 1. Klaſſe 
Dr Gümbel (Speyer) — und ben Aififtenzärzten 2. Klaſſe 
Kaindl (Traunftein) — und Dr Heintz (Münden I); — ben 
Veterinären 1. Klaffe Geiger (Straubing) — und Burkart 
(Ingolftadt); — ben Dberapothefern Buchner (Münden I) — 
unb Fiſcher (Bayreuth). 


II. Berfebt werben: 


zum 4d. Infanterie⸗Regiment König : 
der Secondskieutenant von Langlois vom 5. Infanterie⸗ 
Regiment Großherzog von Heſſen; 


220 


zum 2. Infanterie: Regiment Kronprinz: 
bie SecondsLieutenants SD[benbourg vom 3. Infanteries 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Stahl vom 5. Infanterie 
Negiment Großherzog von Helfen — und Stangl vom 10. In: 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig; 


zum 7. Snfanterier-Regiment Prinz Leopolo: 
der Premier- Lieutenant Scherer vom 16. Infanterie-Re- 
giment; 
zum 16. Infanterie⸗Regiment: 


ber Premier-Lieutenant Rabl, — bie Ceconb:gleutenantà 
Schöpperl, — König, — Bodenheimer, — Hümmer, 
— Sürjdóner, — Gambammer, — Brund, — Freiherr 
von Tröltſch, — Landmann, — Kellermann, — Finden: 
berger, — Barthelmeß, — Herz, — Blumröder, — 
Dahn, — Leiſtner, — Retzar, — Ölafer, — Führer, 
— Julius Bär, — Böhm, — Schwinger, — Kaupert, — 
Helmreih, — Rögner, — Schmidt — und Beder, — 
jämtlihe vom 13. Infanterie-Regiment faijer Franz Joſeph von 
Ofterreich ; 


zum 17. Infanterie-Regiment Orff: 


die SecondsLieutenants Brüggemann vom Infunterie:Leib- 
Regiment, — Johann Schmitt — und Weib vom 1. In⸗ 
fanterie- Regiment König, — Krapp vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz — und Kunkel vom 9. Infanterie-Regiment Wrede ; 


zum 18. InfanteriesRegiment: 


bie Second:Rientenants Jehbauer — und Stadelbauer 
vom Infanteriesleib-Regiment, — Metzler, — Himmelmann, 
— Keller — und Riedel vom 2. Infanterie⸗Regiment Krons 
Prim, — Hatzenbühler — und Förfter vom 3. Infanterie 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Ottmann — unb Aufl 
vom 4. InfanteriesRegiment König Karl von Württemberg, — 


Auffarth — und Gürleth vom 8. Infanterie Negiment Pranckh, 


— Braun, — $ürt(, — Ehrmann, — Pfriem — um 
Troft vom 9. SnfantertesRRegiment Wrede, — Gud — und 
Lismann vom 15. Infanterie⸗Regiment König Albert von Sachfen, 
— mid Mahla vom 17. Infanterie⸗Regiment Orff. 
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III. Srforbert werden: 
zu Seconb-fieutenants: 


nachbenannte Bizefeldwebel und Vizewachtmeifter aus den bei: 
gejegten Lanpwehrbezirken, und zwar: 


Joſeph Cloftermann (25) Münden I, im 2. Schweren 
Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog Nudolf von Ofterreih, — 
Emil Freiherr von Seefried aufButtenheim (26), Ingol⸗ 
ftadt, — und Emil Holzinger (24), Ansbach, im 2. Ulanen- 
Regiment König, — Karl Beer (22), Münden I, im 1. Ehe: 
vaulegersstegiment vacant Kaifer Alerander von Rußland, — 
Georg Pfahler (27), München I, im 1. FeldsArtillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Karl Butfch (23), Dillingen, im 1. qug: 
Artillerie-Regiment Bothmer, — und Heinrih Süß (28), Speyer, 
im Jugenieur⸗Corps. 


Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 6231. | München, 30. April 1881. 
Detreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 24. d8 dem zeitlich quieszierten Geheimen Erpebierenven 
Sekretär, Rechnungsrat Johann Kraus, auf bie Stelle des 
Eontroleurs bei der Militär Fonds-Verwaltung zu berufen; 

am 26. d8 den Hauptmann a, D. Ferdinand von Grund: 
bere zu Altentbann und Weyherhaus — und ben Seconds 
Lieutenant a. D. Sofepb Spahn zu Sanzlei- Sekretären im 
Kriegsminifterium, und zwar erfteren mit dem Range mad) bem 
Kanzlei:Sekretär Reiſerer, zu ernennen; 

am 29. b$ den Second- Lieutenant Freiherrn von Tucher 
à la suite des 3. Ehevaulegerss Regiments Herzog Marimillan, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Premier-Lieus 
tenant, mit ber Uniform des 1. Chevaulegers⸗Regiments vacant 
Roller Alerander von Rußland à la suite der Armee zu ftellen; 
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den Second-Lieutenant Freiheren von Frays von ber Re⸗ 
ferve des 3. Ehevaulegers-Negiments Herzog Maximilian in ben 
Friedensſtand des 5. Chevaufegers- Regiments Prinz Otto mit 
einem Patente vom 1. November 1880 (34=) zu verfegen. — 


In eigener Zuftändigkeit wird verfügt: 
die Ernennung des einjährigefrewilligen Arztes Dr Ludwig 
Heim des 14. Infanterie-Negiments Herzog Karl Theodor zum 
Unterarzt im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von Heilen, 
unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer votanten 
Affiftenzarztitelle. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung : 
Sixt, Oberfllieutenant A, D. 


Zu Bataillons-Adjutanten wurden ernannt: 


die PremiersLieutenants Ruſt des 6. Infanterie⸗Regiments 
ftaifer Wilhelm, König von Preußen, — und Müller des 1. Supe 
Artillerie-Negiments Bothmer; — die Second» LieutenantsHertlein 
be8 7. Infanterie⸗Regiments Prinz Leopold, — Käuffer des 9. In⸗ 
fanterie-Regiments Wrede, — Kipfmüller des 1. Fuß-Artilleries 
Regiments Bothmer — und feud) er des 1. Bionier:Bataillons; — 

zum Abteilungs-Mojutanten: ber Secondstieutenant Yirle 
be8 1. Feld: Artillerie-Megiments Prinz Luitpolo. 


Nachbenannte SecondsLieutenants wurden vom Kommando zur 
Artillerie: und Ingenieur-Schule enthoben und zu ihren Truppen: 
teilen zurũckbeordert, nämlich: Englert des 1. Feld-Artillerier Regie 
ments Prinz Luitpold, — Seither, — Höhn, — Gramid, — 
Heinrich Schneider, — Braun, — Mark — und Kilian bes 
2. Feld»Artillerie-Regiments vacant Brodeßer, — Täubler, — 
Gugel, — Ebermayer — und Zottmann.des 3. Feld⸗Artil⸗ 
lerie-Regiments Königin Mutter, — Hörmann von Hörbacd des 
4. Teld-Artillerie-Negiments König, — Dauler — und Rupp 
be8 1. Fuß⸗Artillerie Regiments Bothmer, — Wilhelm Poͤhlmann, 
— GShierlinger — und Dennefeld des 2. Fuß-Artilleries 
Regiments. 
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Nro 6117. München, 26. April 1881. 


Betreff: QGrtraorbináre Berp egungezu- 
ihüffe pro I. Quartal 1881/8 


Im 9tadjftebenben wird ein Auszug ber extraotbinüren Vers 
pflegungszufchüffe pro I. Quartal 1881/82, wie jofdje von bem 
K. Preußiſchen Kriegsminifterium unterm 25. März 1881 für 
die K. Preußiſche Armee  feftgelegt worden find, mit ber Bes 
flimmung befanntgemadjt, daß viefelben gleichermaßen auf bie in 
außerbayerifche Sarnifonen verlegten bayerifchen Truppen, fomie 
die in außerbayeriſche Garnifonen ablommandierten Angehörigen 
der bayerifchen Armee Anwendung finden. 


Für die Garnijonsorte: Pro Dam 

und Tag: 
Berlin . . . nenne 164, 
€pantad . . . . . . . ATH, 
Wb .........0..... 184, 


Caargemünb . 2 2 2 . . . . . . . . 144. 


Briegs- Minifleriun — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


In Bertretung: 
915. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegorat. 


Geſtorben ſind: 


der Major a. D. Ritzinger am 13. April zu Speyer; 


ber Kommandierende des I. Armee⸗Corps, General:Apjutant 
und General der Infanterie Freiherr von und zu ber Tann⸗ 
Rathſamhauſen, Exzellenz, Inhaber des 11. Infanterie-Regi⸗ 
ments, à la suite des 1. Feld⸗Artillerie-Regiments Prinz Luitpold, 
Chef des Koͤniglich Preußiſchen 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nro 47, Großkanzler und Großkreuz des Militaͤr⸗Max⸗Joſeph⸗ 
Ordens, Großkreuz des Militär⸗Verdienſtordens und des Verdienſt⸗ 
ordens der Bayeriſchen Krone, Komtur des Verdienſtordens vom 
Heiligen Michael, Ehrenkreuz des Ludwigs⸗Ordens, Großkreuz bes 
Königlich Belgiſchen Leopold » Ordens, Gropfomtur des Königlich 
Griechiſchen Ordens des Erlöjers, Großkreuz des Königlich Hannover⸗ 
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ſchen Guelphens Orben8, Gommanbeur 2. Klajje des Kurfürftlich 
Heſſiſchen Wilhelm⸗Ordens, Großkreuz des Großherzoglich Heſſiſchen 
Ludewigs-Ordens, Komtur 1. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienſtordens Philipps des Großmütigen mit Schwertern, Inhaber 
bes Ehrenkreuzes 1. Klaſſe des Fürftlich Lippeſchen Geſamt⸗Haus⸗ 
Ordens, und ber Fürftlich Lippe Schaumburgifchen Militär:Vers 
bien|t» Medaille, Großfreuz des Großherzoglih Mecklenburgiſchen 
Haus⸗Ordens ber Wendiſchen Krone, Inhaber des Großherzoglich 
Mecklenburgiſchen Militär: Verdienftlreuzes 1. &fajje, Gommanbeur 
des Herzoglich Modeneſiſchen Eftenfiichen AdlerOrdens, Großkreuz 
des Großherzoglich Luremburgiichen Ordens ber Eichenkrone, Inhaber 
des Kaiferlich Königlich Ofterreichifchen Ordens der Eifernen Krone 
1. Klaffe, Großkreuz des Königlich Preußifchen Roten Adlers⸗Ordens 
mit Schwertern am Ringe, Inhaber des Königlich Preußischen Roten 
Adler: Ordens 3. Klaſſe mit Schwertern, des Königlich Preußijchen 
Ordens pour le mérite, des Königlich Preußischen KronensOrvens 
1. Klaffe mit dem Gmaillebanb des Roten Adler⸗Ordens und mit 
Schwertern, des Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 1. felajje, 
bes Königlich Preußiſchen Gt. Zohanniter-Ordens, des Kaiferlich 
Nuffiichen Weißen Aolers Ordens, des $taijerfid Ruſſiſchen St. 
Anna Ordens 1. Klaffe, des Kaiferlich Ruffiihen St. Stanislaus« 
Drdens 1. Klafje, Großkreuz des Koͤniglich Sächſiſchen Albrechts⸗ 
Ordens mit der Kriegs: Dekoration, Commandeur-Großfreuz des 
Königlih Schwedischen Schwert⸗Ordens, Großfreuz des Königlich 
Norwegifchen St. Olafs⸗Ordens, Inhaber des Kaiferlich Türkifchen 
Medjidie⸗Ordens 2. Klaffe, des Fürſtlich Waldeckiſchen Militär« 
Verdienſtkreuzes 1. Klaſſe und GroBfreug des Königlich Württem: 
bergifchen Ordens der Krone, am 26. April zu Meran. 


Notiz. 


Sm Berlage der G. Q. Bedihen Buchhandlung in Rördfingen ift bae 
Reichsgefe vom 23. Juni 1880, betreffend bie Abwehr und Unterdrüdung Dort 
Biehfeuchen, nebft den hiezu erlafienen Ausführungsbefimmungen, herausge⸗ 
geben und erläutert von Ph. 3. Göring, Fandestierarzt im K. Staatsminifterium 
des Innern, erfchienen. 

Preis des Werkes, gebunden, 2.M 80 A. 
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Königlich, Vayeriſches Briegsminiflerium. 


Berordnungs-Blatt. 

















20. 6. Mai 1881. 





Alünchen. M 
In halt; 1) Berordnungen unb Belanntmagjungen: a) Abwehr unb Unter» 
brüdung von Biehfeuchen ; b) Perfonalien. 2) Sterbfall. 














Nro 6339. ` Münden, 2. Mai 1881. 
Betreff: Abwehr unb Unterbrädung von 
Viehſeuchen. 

Nachſtehende Bekanntmachung nebſt einem Auszug aus 
ber zugehörigen Ausführungs-Inſtruktion zum Reichsgeſetz vom 
23. Juni 1880 über die Abwehr unb Unterdrückung von Vich- 
ſeuchen (Verordnungsblatt 1880 Nro 34 Seite 299 u. f.) und 
madjftebenbe Ausführungsgejege werden hierdurch zur Kenntnis 
der Armee gebradjt. 


RAriegs- Miniflerium. 


9. Maillinger. 


De 
Chef ber Zentral - Wbteilung : 
Siet, Oberfilieutenant 3. D. 
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Abdruck. 


Inſtruktion des Ouibearatbes8 zur Ausführung ber SS. 19 bie 29 
be8 vorgenannten Reichsgeſetzes. 
(Central⸗Blatt für das Deutſche Reich pro 1881 Nr. 8 €. 36 fg.). 


Bekanntmachung. 


Nachdem ber Bundesrath in feiner Sigung vom 12. Fe— 
bruar b. S. bie nachftehende Inſtruktion zur Ausführung ber 
$$. 19 bis 29 des Gefeßes vom 23. Juni 1880 über bie Abwehr 
und linterbrüdung von Viehjeuchen (Neichs-Geſetzbl. &. 153) 
nebjt Anlagen beichloffen hat, wird dieſelbe hierdurch zur all: 
gemeinen Kenntniß gebradt. 

Berlin, ben 24. Februar 1881. 


Der Reichöfanzler: 
In Bertretung: 
v. Boettider. 


Inſtruktion 
zur 
Ausführung der Ge 19 bis 29 des Geſehhes vom 23. Juni 
1880, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von 
Viehſeuchen. 
(Auszug.) 

Auf Grund des S. 30 des Geſetzes vom 23. Juni 1880, be⸗ 

treffend die Abwehr unb Unterdrückung von Viehſeuchen (Reichs⸗ 


Geſetzbl. €. 153), wird zur Ausführung ber SS. 19 bis 29 des 
erwähnten Geſetzes das Nachſtehende beſtimmt: 


$. 1. 
Die nachfolgenden Vorjchriften find bei ber Anwendung 
ber nad) den $8. 19 bis 29 des Gejebes vom 23. Juni 1880 
gegen Viehſeuchen zu treffenden Schugmaßregeln maßgebend, in- 
joweit nicht durch bie oberften Landesbehörden im Intereſſe ber 
wirkſamen S efümp[ung einzelner Eeuchen weitergehende Maß: 
regeln innerhalb der gejegliden Schranken vorgefchrieben werben. 
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6. 3. 
Die in diefer Anftruftion vorgefchriebenen Desinfeltionen find 


nod Maßgabe der als Anlage A beigefügten „Anweilung für das ON 
Desinfeftionsverfahren bei anjtedenden Krankheiten ber Haus: 
thiere“ auszuführen. 


A 


S. 4. 


1c. 
A. Milzbrand. 


$. 5. 

St der Milzbrand oder ber Verdacht des Milzbrandes bei 
Thieren feitgeftellt (S. 12 des Gejeges), jo hat die Polizeibehörde 
bie Abjonderung, erforderlihenfalls aud) bie Bewachung der mila: 
branbfranfen ober der Seuche verbäctigen (S. 1 Abſatz 2 des 
Geſetzes) Thiere anzuordnen (S. 19 des Geſetzes). 


$. 6. 

Erfolgt bie Ermittelung des Seuchenausbruchs ober des 
Seuchenverbachts in Abweſenheit des leitenden Polizeibeamten, 
jo Bat der beamtete Thierarzt (S. 2 Abjap 3 des Gefebes) bie 
fofortige Abfonderung der milzbrandfranfen oder ber Seuche ver: 
dächtigen Thiere vorläufig anzuordnen. Bon einer ſolchen durch 
ihn getroffenen Anordnung, welche dem Befiger ber Thiere ober 
beffeu Vertreter entweder zu Protokoll oder durch fchriftliche Ver: 
fügung zu eröffnen ijt, Dat ber beamtete Thierarzt der Polizei⸗ 
behörde [ofort eine Anzeige zu machen. 


$. 7. 

Die Polizeibehoͤrde und der beamtete Thierarzt haben dafür 
Sorge zu tragen, daß ber Beliger der milzbrandfranfen oder ber 
Seuche verbächtigen Thiere, bezichentlich der Vertreter des Bes 
figers, auf bie llebertragbarfeit des Milzbrandes auf Menfchen 
unb auf die gefährlichen Folgen eines unvorfichtigen Verkehrs mit 
den erkrankten Thieren und ber Benußung ihrer Produlte aufs 
merffam gemacht wird. 
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SPerjonen, welche Verlegungen an den Händen ober an 
anderen unbededten Körpertheilen haben, dürfen zur Wartung 
ber erkrankten Thiere nicht verwendet werben. 

Unbefugten Perfonen i[t der Zutritt zu den für die franfen 
ober ber Seuche verbächtigen Thiere beftimmten Näumlichkeiten 
nicht zu geitatten. 


$. 8. 
Thiere, welche an Milzbrand erfranft ober biejet Seuche ver. 
dächtig find, dürfen nicht gefchlachtet werden ($.31 des Gejepes). 
Jeder Verkauf oder Verbrauch einzelner Theile, der Haare, 
der Wolle, ber Milch oder fonftiger Produkte von milzbrandfranfen 
oder ber Seuche verbächtigen Thieren ijt zu verbieten. 


$. 9. 

Wenn in einen weniger als 20 Stüd enthaltenden Rindvieh⸗ 
oder Schafviehbeitande eines Gehöftes innerhalb acht Tagen mehr 
als ein Thier an Milzbrand erkrankt, jo dürfen innerhalb ber 
nächftfolgenden 14 Tage Thiere des betreffenden Beitandes ohne 
polizeiliche Erlaubniß weder todt nod) Tebend über die Grenzen 
ber Feldmark ausgeführt werben. 

Dieſelbe Vorjchrift findet Anwendung auf bie Thiere eines 
20 ober mehr Stüd enthaltenden Rindvieh- oder Schafpiehber 
ftandes eines Gehöftes, jowie auf die Thiere einer aus Rindern 
oder Echafen mehrerer Gehöfte beftehenden Herde, wenn in bem 
Beftande beziehentlich in ber Herde innerhalb 8 Tagen mehr als 
ber zehnte Theil an Milzbrand erkrankt. Wird die Crlaubniß 
zur Weberführung der Thiere in einen anderen Polizeibezirt ev- 
teilt, jo ift die betreffende Roltzeibehörde von der Sachlage in 
Kenntniß zu fegen. 


S. 10. 


Die Vornahme blutiger Operationen an mil3branbfranfen ober 
ber Seuche verbächtigen Thieren ift nur approbirten Thierärzten 
geftattet und darf erjt nach ber erfolgten Abſonderung ber Thiere 
ftattfinden. 

Eine Deffnung des Kadavers darf ohne polizeiliche Erlaubniß 
nur von approbirten Xhierärzten vorgenommen werden (S. 32 
bes Gejepes). 
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g. 11. 


Die Kadaver gefallener ober getöbteter mif3bvanbfranfer oder 
der Seuche verbächtiger Thiere müfjet durch Anwendung hoher 
Higegrade (Kochen bis zum Zerfall der Weichtheile, trodfene 
Deftillation, Verbrennen) oder fonft auf djemijdjen Wege jofort 
unjdübfid) befeitigt werben. Die bierburd) gewonnenen Probufte 
tünnen frei verwendet werben. 

Mo ein derartiges Verfahren nicht ausführbar ift, erfolgt 
bie Befeitigung der Kabaver durch Bergraben, nachdem bie Haut 
durch mehrfaches Zerjchneiden unbrauchbar gemacht und bie Sa: 
daver mit rober Karbolfäure, Theer oder Petroleum begofien 
worden find. 

Zur Vergrabung ber Kabaver find folche Stellen auszus 
wählen, welche von Pferden, Wiederfäuern und Schweinen nicht 
betreten werden und an welchen Viehfutter weder geworben, noch 
vorübergehend aufbewahrt wird. 

Die Gruben find von Gebäuden mindeftens 30 m, von 
Wegen und Gewäfjern mindeftens 3 m entfernt und fo tief am: 
zulegen, bag bie Oberfläche der Kadaver von einer unterhalb des 
Randes ber Grube mindeftens I m ſtarken Erdichicht bedeckt wird. 

Die Abhäutung der Kadaver ijt verboten (8. 33 des Geſetzes). 


§. 12. 


Bis zu ihrer unfchädlichen Befeitigung find bie ftabaver fo 
aufzubewahren, daß ihre Berührung durch andere Thiere per: 
hindert wird. 

Auch Tonn die Bewachung der Kadaver von ber Polizei⸗ 
bebórbe angeorbnet werben. 

Beim Transport müfjen die ftabaver [o bebedt fein, daß 
fein Körpertheil fichtbar ijt. 

Die Transportmittel (Wagen, Karren, Schleifen) müfjen 
fo eingerichtet fein, daß eine Verſchüttung von Blut, blutigen 
Abgängen oder Grfrementen nicht erfolgen Tonn, 


$. 18. 


Die Vorfchriften ber $$. 11 unb 12 finden auch beim ug: 
bruch des Milzbrandes unter Wildftänden auf bie Kadaver bes 
gefallenen oder getöbteten Wildes Anwendung. 


a. Qunbe. 
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$. 14. 


Grfremente, Blut und andere Abfälle von mil3branbfranfen 
oder an Milzbrand gefallenen Z hieren, die Streu und ber burdy 
Auswurfftoffe tranfer oder gefallener Thiere verunreinigte Dünger 
müſſen forgfältig geſammelt unb verbrannt ober, wie bie ftababer, 
vergraben werben. 

Die durch Abfälle mi(3branbfranfer ober an Milzbrand ge- 
fallener Thiere verunreinigten Fußböden, Stallmände, Ständer, 
Krippen, Tröge u. |. w., desgleichen bie Stallgeräthichaften und 
bie zum Transport ber Kabaver benugten Fuhrwerke oder Schleifen 
müfjen ohne Verzug nach Anordnung des beamteten Thierarztes 
unb unter polizeilicher Ueberwachung besinfizirt werden (S. 27 
bes Geſetzes). 

$. 15. 


Dn denjenigen Bezirken, für welche auf Grund ber Beftimmung 
im S. 11 be8 Geſetzes bie Anzeigepflicht bezüglich des Milzbrandes 
von ber Landesregierung für vereinzelte Fälle erlaffen ijt, mülleu 
bie Echußmaßregeln von der Polizeibehörde allgemein vorge= 
ſchrieben und burd) amtliche Tublifatton zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht werden. 

Zugleich ift auf die Webertragbarkeit des Milzbrandes auf 
Menſchen und auf die gefährlichen Folgen eines unvorfichtigen 
Verkehrs mit mifgbranbfranfen oder ber Seuche verbächtigen 
Thieren und einer Benugung ihrer Produkte aufinerffam zu machen. 

Die angeordneten Schußmaßregeln müfjen von dem Beliger 
ber Thiere ober befjen Stellvertreter beim Ausbruch des Milzs 
brandes oder beim Auftreten verbächtiger Erfcheinungen ausge» 
führt werben, ohne daß e8 in jedem Falle ber Seuche ber Zu⸗ 
ziehung des beamteten Thierarztes bedarf (S. 15 des Geſetzes). 


B. Tollwuth. 


$. 16. 


Hunde, welche von ber Tollwuth befallen ober ber Seuche 
verdächtig find (S. 1 Abſatz 2 des Gejekes), müffen von bem Bes 
tiger ober demjenigen, unter beffen Aufficht fte ftehen, fofort ge- 
tödtet ober bis zum polizeilichen Einfchreiten abgejonbert und in 
einem fichern Behältniffe eingefperrt werden (S. 34 des Geſetzes). 
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Sft ber Transport eines erkrankten ober ber Seuche ver: 
dächtigen Hundes zum Jede ber ficheren Einfperrung unver: 
meiblich, fo muß berjelbe in einem gefchloffenen Behältnifje erfolgen. 

Wenn ein Menſch ober ein Thier von einem an der Zoll; 
wuth erkrankten ober ber Seuche verbächtigen Hunde gebiffen ift, 
jo ift ber Hund, wenn folches ohne Gefahr gefchehen kann, vor 
polizeilihem Cinfchreiten nicht zu tödten, Sondern behufs tbiers 
ärztlicher Feſtſtellung feines Gejundheitzuftandes einzufperren. 


$. 17. 


Die Polizeibehörbde hat zu veranlaflen, daß ber wegen Ver: 
bachts ber Tollwuth von dem Beliger eingefperrte Hund jofort 
einer Unterfuhung durch den beamteten Thierarzt ($. 2 Abſatz 3 
des Gejege8) unterzogen wird. 

Läßt bie thierärztliche Unterfuchung Zweifel über den Zu: 
tand des Hundes, jo muß bie Einfperrung defjelben in einem 
jiheren Behältniffe auf den Zeitraum von 8 Tagen ausgedehnt 
werden. 

Wenn der Befiger vor Ablauf biejer Zeit durch fchriftliche 
Beicheinigung des beamteten Thierarztes nachweilt, bag ber er, 
dacht bejeitigt ijt, fo Tonn bie Sperre wieder aufgehoben werden. 


' $. 18. 


Sit ein ber Seuche verbächtiger Hund geftorben ober getóbtet 
worden, [o fann bie Polizeibehörde die Zerlegung des Kadavers 
durch den beamteten Thierarzt anordnen. — Dieje Anordnung muß 
getroffen werden, wenn ber Hund einen Menfchen ober ein Thier 
gebiſſen hat. 

$. 19. 


Syft die Tollwuth eines Hundes feftgeitellt, fo ijt bie fofortige 
Tödtung deflelben anzuordnen. 

Auch hat die Polizeibehörde bie jofortige Tödtung aller ders 
jenigen Hunde und open anzuordnen, welche von bem mut 
kranken Thiere gebifjen find, oder rüdfichtlicdy welcher der Verdacht 
vorliegt, daß fie von dem wuthkranken Thiere gebifjen find. 

Ausnahmsweile Tonn die mindeitens breimonatlihe Ab» 
jperrung eines ber Tollwuth verdächtigen Hundes geftattet werden, 
fofern diejelbe nach dem Ermellen der Polizeibehörde mit genüg: 
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ender Sicherheit durchzuführen ift unb ber SBejiger des Hundes 
bie daraus und aus der polizeilichen Ueberwachung erwachienden 
Laften trägt (S. 37 des Geſetzes). 

Den Wusbrud) der Tollwuth bot bie Polizeibehörde auf 
ortsübliche Weile unb durch Bekanntmachung in bent für amtliche 
Publikationen bejtimmten Blatte (Kreis:, Amtsblatt u. |. v.) zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


$. 20. 


Sft ein mutbfranfer ober ein der Seuche verbüdjtiger Hund 
frei umbergelaufen, jo muß von ber Polizeibehörde jofort bie Feit- 
legung (Sinfettung oder Ginjperrung) aller in dem gefährdeten 
Bezirke vorhandenen Hunde für einen Zeitraum von 3 Dionaten 
angeordnet werden ($. 38 des Geſetzes). 

Der Teitlegung gleidjguadoten ift das Führen ber mit einem 
fiheren Maulforbe veriebenen Hunde an ber Leine; jedoch dürfen 
die Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß aus dem gefährdeten Be- 
zirke nicht ausgeführt werben. 

Als gefährdet gelten alle Ortjchaften, in welchen ber wuth⸗ 
franfe ober ber der Seuche verbüdjtige Hund gefehen worden iit, 
und die bis 4 Kilometer von diefen Ortichaften entfernten Orte 
einjchließlih ber Gemarkungen derjelben. 

Die Benugung ber Hunde zum Ziehen ift unter ber 3Be- 
bingung gejtattet, daß biefelben feft angefchirrt, mit einem ficheren 
Maulkorbe verjehen und außer ber Zeit des Gebrauches feftge- 
legt werben. 

Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung ber 
Herde, von Fleiiherhunden zum Treiben von Vieh und von Jagd- 
bunden bei ber Jagd fanm unter ber Bedingung gejtattet werden, 
daß die Hunde außer der deit des Gebraudj$ (außerhalb des 
Jagdreviers) feftgelegt ober, mit einem ficheren Maulkorbe ver: 
leben, an ber Leine geführt werben. 

Die Polizeibehörde hat anzuordnen, daß Hunde, welche ber 
Vorſchrift dieſes Paragraphen zuwider innerhalb des gefährdeten 
Bezirks frei umberlaufend betroffen werden, jofort zu tóbten find. 


g. 21. 


Die auf Grund ber Vorjchrift des $. 20 von ber Polizei: 
behörde getroffenen Anordnungen jinb fofort auf ortsüblicye Weile 





233 


und turdj Bekanntmachung indem für amtliche Publikationen 
beftimmten Blatte (Kreis⸗, Amtsblatt u. f. v.) zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Die gefährdeten Gemeinden oder Ort: 
fchaften find einzeln zu bezeichnen. 


$. 22. 


Die Vorichriften ber $$. 16 bis 21 finden auf Katzen, welche 
von ber Tolliwuth befallen, ober der Seuche ober ber Anftedlung ver- 
dächtig find (S. 1 Abſatz 2 des Geſetzes), finngemäße Anwendung. 


$. 23 


Andere Hausthiere, von welchen feitfteht oder vüdfichtlich 
welcher der Verdacht vorliegt, bap fie von einem wutblranfen 
ober einem der Seuche verbächtigen Thiere gebiffen find, ohne 
daß fie bereits ber Seuche verdächtig geworden find, müfjen von 
ber fBofigeibebórbe fofort unb für bie Dauer der Gefahr unter 
polizeiliche Beobachtung geftellt werden (S. 19 des Geſetzes) Die 
Abſchlachtung ſolcher Thiere ijt geftattet (vgl. jedoch $. 29). Sm 
legterem Falle müflen vor weiterer Verwerthung des Thieres 
diejenigen Körpertheile, an welden [fid Bißwunden befinden, 
unſchaͤdlich befeitigt werden. 


$. 24. 


Die Dauer der Gefahr ijt für Pferde auf 3 Monate, für 
Rindvieh auf 4 Monate, für Echafe, Ziegen und Schweine auf 
2 Monate zu bemeflen. 

$. 25. 


Während ber Dauer ber polizeilichen Beobachtung dürfen 
bie Thiere obne polizeilihe Gr(aubniB ihren Standort (Geboft) 
nicht wechſeln. Im alle des mit polizeiliher Erlaubniß erfolgten 
Wechſels ift die Beobachtung in dem neuen Standort fortzufegen. 

Wenn die Erlaubniß zur Ueberführung der Thiere in einen 
anderen Polizeibezirk ertheilt wird, jo muß bie betreffende Polizei» 
behoͤrde behufs Fortſetzung der Beobadytung von der Sachlage in 
Kenntnik gejegt werben. 


$. 26. 


Die Benugung ber unter polizeiliche Beobachtung geftellten 
Thiere, ſowie ber Weidegang bevjelben, ijt gejtattet. Der Beſitzer 


b. Kapen. 


c. Wnbete 
Hausthiere. 


334 


ber Thiere oder ber Vertreter deffelben ijt aber anzuhalten, von 
dem etwaigen Auftreten folcher Krankheitsericheinungen,, welche 
ben Ausbruch der Tollwuth befürchten laflen, ungejäumt ber 
Polizeibehörde Anzeige zu machen. Lebtere Dat hierauf bie jo: 
fortige Unterfucgung ber erfranften Xhiere durch den beamteten 
Thierarzt zu veranlafien und, fofern jid) das Vorhandenſein des 
Seuchenverdachtes beftätiat, bie Etalliperre für bie erkrankten 
Thiere anguorbnen, wenn ber Befiger nicht bie Tödtung ber: 
jelben vorzieht. 


g. 27. 


St bie Tollwuth bei einem Thiere fejtgeitellt, jo hat bie 
Polizeibehörde bie jofortige Tödtung deſſelben anzuordnen (S. 37 
des Geſetzes). 


8 
S. 28. 
d. Alle Arten Bor polizeilihem Einjchreiten dürfen bei wuthlranfen ober 
von Tieren. per Seuche verbächtigen Z hieren Feinerlei Heilverfuche angeftellt 
werden (S. 35 des Gejeges). 


&. 29. 


Das Schlachten wutbfvanfer ober ber Seuche verbächtiger 
Thiere, Jomie jeder Verkauf ober Verbrauch einzelner Theile, ber 
Milch ober [onftiger Erzeugnifje derſelben ijt verboten (S. 36 
bes Gejetes). 


S. 30. 


Die ftababer ber gefallenen ober getöbteten wuthkranken 
oder ber Seuche verbächtigen Thiere find durch Anwendung hoher 
Higegrade (Kochen bis zum Zerfall der Weichtheile, trodene 
Deftillation, Verbrennen) oder fonjt auf chemiſchem Wege fofort 
unjchäblich zu bejeitigen. Die hierdurch gewonnenen Produkte 
fönnen frei verwendet werben. 

Wo ein derartiges Verfahren nicht ausführbar ijt, erfolgt 
bie 3Bejeitigung der Kadaver durch Vergraben, nachdem bie Haut 
durch mebrfadje$ Zerjchneiden unbrauchbar gemacht ijt. 

Das Abhäuten der Kadaver ift verboten (S. 39 des Gejees), 

Die Sektion eines Kadavers darf nur von approbirten Thier: 
ärzten vorgenommen werben. 
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g. 31. 


Tie Etälle, in welchen ſich wuthkranke Thiere befunden 
haben, bie Geräthichaften und fonftigen Gegenjtände, die mit 
Tranfen Thieren in Berührung gekommen find, müfjen vorfchrifts- 
mäßig desinfizirt werden. Die Etreu wutbfranfer oder ber Seuche 
verdächtiger Hunde und bie von jofdjen benugten Hundehütten, 
joweit jie von Holz oder Stroh find, müfjen verbrannt werben. 

Die Desinfeltion muß nad) Anordnung des beamteten Thier- 
arztes und unter polizeilicher Weberwachung erfolgen ($. 27 des 
Geſetzes). 

Der Beſitzer der zu desinfizirenden Gegenſtände oder der 
Vertreter des Beſitzers iſt anzuhalten, ohne Verzug die Desin⸗ 
feftionsarbeiten ausführen zu laſſen. | 

Meber die erfolgte Ausführung der Desinfektion hat ber be: 
amtete Thierarzt ber Tolizeibehörde eine Bejcheinigung einzureichen. 


€. Wop (Wurm) der Pferde, Giel, Manlthiere und Mauleſel. 


$. 32. 


Wenn bei einem Pferde die Rot: (Wurm:) Krankheit ober 
bet Verdacht ber Seuche ($. 1 Abſatz 2 des Geſetzes) feitgeftellt 
ift ($. 12 des Geſetzes), jo ift von der Polizeibehörde umb bem 
beamteten Thierarzt (&. 2 Abjag 3 des Geſetzes) möglichft zu er: 
mitteln, wie fange bie verdächtigen Erfcheinungen fchon beftanden 
haben, ob neuerdings Pferde aus den Gehöfte verkauft oder in 
verbüdjtiger Weiſe entfernt find, ob die Franken ober der Seuche 
verbächtigen Pferde mit anderen Pferden in Berührung gefommen, 
ob und wo diefelben erworben find, und wer ber frühere Befiger war. 

Nach dem Ergebniß diefer Grmittelungen jind bie etwa er- 
forderlichen Diaßregeln ohne Verzug zu treffen, und nótfigenfalla 
bie anderen betheiligten Polizeibehörden von bem Ergebniß ber 
Ermittelungen in Kenntniß zu ſetzen. 


§. 33. 

Läpt jid) nad) den ermittelten Thatumjtänden annehmen, daß 
eine größere Verbreitung ber Rotzkrankheit in einer Gegend ober 
in einem Orte ftattgefunden bat, jo Tonn eine Nevijion jämmt: 
licher Pferdebejtände der Gegend ober bes Ortes ober einzelner 
Ortstheile burd) den beamteten Thierarzt von ber Polizeibehörbe 
angeordnet werden. 


e. Des⸗ 
infektion. 


a. Allgemeine 
Vo ae 


94. 


Die Polizeibehörde und ber beamtete Thierarzt haben dafür 
Sorge zu tragen, daß ber Beſitzer ober ber Vertreter des Bejiters 
eines rotzkranken oder ber Seuche verbächtigen Pferdes auf bie Gefahr 
ber Anftedung durch unvorjichtigen Verkehr mit dem Franken Thiere 
aufmerfjam gemacht wirb. 

Der Wärter eines ſolchen Pferdes ijt von jeder Dienftleiftung 
bei anderen Pferden auszujchliegen und darf nicht in dem Kranken⸗ 
ſtalle ſchlafen. Perſonen, welche Verlegungen an den Händen ober 
anderen unbebedten Sörpertbeilen haben, dürfen zur Wartung bes 
erkrankten Thieres nicht verwendet werben. 


$. 35. 

Erfolgt die Grmittelung de8 Seuchenausbruchs ober des 
Seuchenverdachts in Abweſenheit des leitenden Polizeibeamten, fo 
bat der beamtete XThierarzt bie jofortige Abjperrung ber franfem 
unb ber der Seuche verbächtigen, ſowie bie polizeiliche Beobachtung 
ber ber Anjtedung verbächtigen Pferde vorläufig anzuordnen. Bon 
biejer Anordnung, welche bem Bejiger der Pferde ober deſſen 
Vertreter durch protofollarifche oder anderweitige jchriftliche Eroͤff⸗ 
nung 'mitzutheilen ijt, hat ber beamtete Thierarzt jofort der Polis 
zeibehörde eine Anzeige zu machen. 

In feinem Berichte an bie Polizeibehörbe hat berjefbe bie vot: 
franfen unb bie verbächtigen (S. 1 Abj. 2 des Gejetes) Pferde 
näher zu bezeichnen. 

$. 36. 

Die Polizeibehörde hat von jedem er[ten Seuchenverdacht und 
von jedem erſten Seuchenausbruche in einer Ortichaft, fowie von 
bem Berlaufe und von bem Gríójden ber Seuche bem General: 
Kommando besjenigen Armeelorps, in deffen Bezirk der Seuchenort 
Deet, fofort jchriftlih Mittheilung zu machen. Befindet jid) an 
bem Seuchenorte eine Garnijon, [o ijt die Mittheilung dem Gou- 
verneur, Kommandanten oder Garnijonáltejten zu machen (S. 44 
bes Geſetzes). 

$. 37. 
b. Rotzkranke Sit ber Rotz bei Pferden fejtgejtel(t, |o bat bie Polizeibe- 
Fierde. Hörde, jomeit erforderlih, nad) vorgängiger Grmittelung ber zu 
leiftenden Entſchädigung, die unverzügliche Tödtung ber Thiere am 
zuordnen (S. 40 des Geſetzes). 
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Den Ausbruch ber Rotzkrankheit hat bie Polizeibehörde auf 
ortsüblihe Weile und durch Bekanntmachung in bem für amt. 
fide Publifationen beftimmten Blatte (Kreis, Amtsblatt u. |. wv.) 
zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Der Stall, in welchem fid) ropfranfe Pferde befinden, ijt 
an der Haupteingangsthür ober an einer jonjtigen geeigneten 
Stelle mit der Snjdrift: „Wotz“ zu verjehen. 


$. 38. 


Bis zu ihrer Tödtung jind bie rogfranfen Pferde fo abzu: 
jperren, daß He mit anderen Pferden nicht in Berührung kommen 
fönnen. 

Die zur Wartung rogfranfer. Pferde benusten Geräth- 
Schaften dürfen vor erfolgter Desinfeftion aus dem Abſperrungs⸗ 
raume nicht entfernt werben. 


$. 39. 

Die Tödtung der roglranken Pferde muß an abgelegenen 
oder an anderen, von ber Polizeibehörde für geeignet erachteten 
Orten erfolgen. Bei dem Transporte nad) biefen Orten muß 
dafür Eorge getragen werben, daß jede Berührung ber roglranfen 
Nferde mit andern Pferden vermieden wird. 


$. 40. 


Die Kadaver gefallemer oder getödteter rotzkranker Pferde 
find durch Anwendung hoher Hitegrade (Kochen bis zum Zerfall 
der Weichtheile, trodene Deftillation, Verbrennen) oder font auf 
chemiſchem Wege jofort unjchädlich zu befeitigen. 

Wo ein derartiges Verfahren nicht ausführbar ijt, find bie 
Kadaver an abgelegenen Orten zu vergraben, nachdem bie Haut 
durch mehrfaches Zerjchneiden unbrauchbar gemacht ijt. 

Die Gruben find fo tief anzulegen, bag bie Oberfläche ber 
Kadaver von einer mindeftens 1 m Starken Erdſchicht bebed't wird. 

Das Abhäuten ber Kadaver, jowie bie Benußung ber Haare 
und Hufe ift verboten. 

$. 41. 


Die Polizeibehörde hat bie Tödtung unb Zerlegung ber ber « Der Seuche 
Seuche verdädhtigen Pferde anzuordnen (S. 42 des Geſetzes): pa 
1. wenn von bem beamteten Thierarzte ber Ausbruch ber ` 
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Rotzkrankheit auf Grund ber vorliegenden Anzeichen für wahr» 
ſcheinlich erflärt wird. Der beamtete Thierarzt hat dabei 
zu beachten, ob bie ber Seuche verdächtigen Pferde ber Ans 
ftefung durch rogfranfe Pferde nachweislih ausgelegt ge: 
melen find, ob verbächtiger Nafenausfluß, harte Drüfenan- 
jhwellungen, namentlih im Kehlgange, verbäcdtige Lymph⸗ 
gefäßanfchwellungen, verdächtige Knoten in ber Haut, verdäch- 
tige Anſchwellung einzelner Gliedmaßen bejtehen, bejonders 
aber, ob zwei ober mehrere diefer Erjcheinungen gleichzeitig 
vorhanden find, oder neben einem einzelnen der genannten 
Krankheitszeichen Dämpfigkeit oder jchlechte Beſchaffenheit des 
Haare wahrgenommen wird; 

2. wenn durch andermweite, den Vorjchriften des Geſetzes ent⸗ 
ipredenbe Maßregeln ein wirfjamer Edyug gegen bie Ber, 
breitung der Seuche nad) Lage des Falles nicht erzielt werden 
fann; 

3. wenn der Befiger die Tödtung beantragt und bit beichleu- 
nigte Unterbrüdung ber Seuche im öffentlichen Intereſſe erfor⸗ 
berlid) ijt. 


S. 42. 


4 

Der Seuche verbüdytige Pferde müfjen bis dahin, daß ent: 
weder ihre Xödtung erfolgt ober ihre vollitändige Genefung ober 
Unverdädhtigfeit von bem beamteten Thierarzte auf Grund forg- 
fältiger Unterfuchung bejcheinigt ift, unter Stalliperre gehalten 
werden, [o daß jede Berührung oder Gemeinjchaft mit anderen 
Pferden wirtfam verhindert wird. 

Die Polizeibehörde hat zu biejem Sede das Erforderliche 
anzuordnen und ben Befiter des Stalles zu joldjen Einrichtungen 
anzubalten, weldye die wirfjame Durchführung ber vorgejchriebenen 
Sperre jicher jtellen (F. 22 des Geſetzes). 

Eine Entfernung des ber Stallfperre unterworfenen Pferdes 
aus dem Abjperrungsraume darf ohne ausprüdliche Erlaubniß der 
Polizeibehörde nicht ftattfinden. Ferner dürfen bie zur Wartung 
des abgeiperrten Pferdes benugten Stallutenfilien, Krippen, Raufen 
und jonftigen Geräthichaften vor erfolgter Desinfektion aus bem 
Abfperrungsraume nicht entfernt werden. 
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K 43. 
Die Polizeibehörde Bat bie unter Sperre geitellten Pferde 


mindeftens alle 14 Tage durch den beamteten Xhierarzt unters 


fuden zu Lafjen. 

Wenn der beamtete Thierarzt nach bem Ergebnifje biejet 
Unterfuhungen den Ausbruch ber Rotzkrankheit bei einem als 
der Eeuche verdächtig abgefperrten Pferde für feitgeftellt oder auf 
Grunt der vorliegenden Anzeichen für wahrjcheinlich erklärt, ober 
bie Unverbächtigkeir eines ſolchen Pferdes beicheinigt, jo hat bie 
Polizeibehörde ohne Verzug bie vorjchriftsmägigen Anordnungen 
zu treffen. 

B $. 44. 


Sft ein wegen Seuchenverdachts unter Sperre geftelltes 
Pferd gefallen oder auf Beranlafjung des Beſitzers getöbtet 
worden, jo bat bie Polizeibehörde die Zerlegung des “Pferdes 
durch den beamteten Thierarzt anzuordnen. 

Die nad) bem Grgebnijje der Zerlegung erforderlichen ander: 
weitigen Anordnungen find von ber Polizeibehörde ohne Verzug 
zu treffen. 

$. 45. 


Werden bie unter Sperre geftellten Pferde in verbotwibriger 
Benupung oder außerhalb der ihnen angewiejenen Räumlichkeit 
oder an Orten, zu welden ihr Zutritt verboten ijt, betroffen, jo 
Tann die Polizeibehörde bie jofortige Tödtung derjelben anorbnen 
(S. 25 des Geſetzes). 


$. 46. 


Ale Pferde, welche mit rotzkranken oder ber Seuche verbächt. d Der Un: 


igen Pferden gleichzeitig in einem Stalle geftanden haben ober 
fonjt in nachweigliche Berührung gekommen find, aber nod) feine 
verbächtigen Strankheitserfcheinungen zeigen, find in bejonderen 
Stallräumen unter polizeilihe Beobachtung zu ftellen. Sn bieje 
Stallräume dürfen andere Pferde nicht eingeftellt werben. _ 


e 47. 


Die Polizeibehörde hat bie nnter Beobachtung geftellten Pferde 
winbeftens ale 14 Tage durd ben beamteten Thierarzt unterjuchen 
zu laſſen. 


ng ver: 
e 


Pferde. 


$. 48. 


Der Befiger ber unter Beobachtung geſtellten Pferde ober 
deſſen Vertreter ift anzubalten, von dem Auftreten verbächtiger 
Krankheitsericheinungen an einem Pferde, insbejondere von Malen: 
ausfluß, Drüfenanfchwellungen im Kehlgange oder Anjchwellungen 
in ber Haut, der Polizeibehörde ohne Verzug eine Anzeige zu 
machen und das erkrankte Pferd jofort von den übrigen Pferden 
auszujondern und unter Stalliperre zu balten. 

Die Polizeibehörde Bat auf diefe Anzeige unverzüglih eine 
Unterſuchung des Pferdes durch den beamteten Thierarzt zu ber» 
anlaſſen. 

S. 49. 

So fange bie unter Beobachtung ſtehenden Pferde bei ber 
thierärztlihen Unterfuhung frei von roßverbächtigen Krankfheits- 
ericheinungen befunden werben, ift der Gebrauch derſelben inner- 
halb der Grenzen des Ortes und der Feldmark zu geltatten. 

Der Gebrauch der Pferde außerhalb des Ortes und ber 
Feldmark darf nur mit ausprüdlicher Erlaubniß ber Polizeibe⸗ 
börde ftattfinden. Diefe Grfaubnig ift nur unter ber Bedingung 
zu ertbeilen, daß bie Pferde nicht in andere Stallungen einge: 
ftelt und daß für biefelben fremde Futterkrippen, Tränkeimer 
ober Geraͤthſchaften nicht benugt werden. 


6. 50. 

Die Dauer ber polizeilichen Beobachtung ijt minbeftens auf 
6 Monate feftzufegen. 

Während diefer Seit dürfen die Pferde ohne fchriftliche Er- 
faubnig ber Polizeibehörde nicht in andere Stallungen oder 
Näumlichleiten gebradyt werden. 

Sm Fale der mit polizeiliher Grfaubnig erfolgten lleber- 
führung ijt die Beobachtung in den neuen Stallungen oder Räum: 
lichkeiten fortzujegen. | 

Wird die Erlaubniß zur Weberführung der Pferde in einen 
andern Polizeibezirk ertheilt, jo muß bie betreffende Polizeibe- 
börde behufs Fortjegung der Beobachtung von der Sachlage im 
Kenntniß gejegt werben. 

$. 51. 

Wird ben polizeilichen Anordnungen von bem Beſitzer der 

unter Beobachtung gejtellten Pferde nicht pünktlich Folge geleiftet, 
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fo find bie betreffenden Pferde fofort der Gtalljperre zu unters 
werfen. 
6. 52. 


Sit ein wegen Verdachts der Anſteckung unter Beobachtung 
($. 46) ober Stallfperre (S. 51) geſtelltes Pferd gefallen ober 
auf Beranlafjung des Befiters getóbtet worben, [o bat bie Polizei> 
behörde bie Zerlegung bes Pferdes durch den beamteten Thier⸗ 
arzt anzuordnen. 

Die nach bem Ergebnifje ber Zerlegung erforderlichen ander: 
mweitigen Anordnungen find von ber Polizeibehörde ohne Verzug 
zu treffen. 


g. 53. 


Die Polizeibehörbe fat bie Tödtung von Pferben, welche ber 
Anſteckung verdächtig find, anzuordnen, wenn ber Befiger bie 
Tödtung beantragt, und nad) bem Ermeſſen der höheren Behörde 
die beſchleunigte Unterdrückung ber Seuche im öffentlichen In⸗ 
terejje erforbev(id) ijt. | 


€ 54. 


Die Desinfektion der Ctallungen und Räumlichkeiten, in 
welchen rogfranfe oder ber Seuche verbüdjtige Pferde geitanden 
haben, jowie der Krippen, Raufen, Tränleimer unb Geräthichaften, 
welche bei den Thieren benugt worden find, ber Gejchirre, Deden, 
Sättel, fowie ber Deichjeln, an denen folche Pferde gearbeitet 
haben, muß nach Anordnung des beamteten Thierarzted und unter 
polizeilicher Ueberwachung erfolgen. 

Die Polizeibehörbe hat ben Befiger anzuhalten, bie erforder: 
lihen Desinfeltionsarbeiten ohne Verzug ausführen zu allen, 

Ueber die erfolgte Ausführung ber Desinfeftion hat ber be: 
amtete Thierarzt der Polizeibehörbe eine Beſcheinigung einzureichen. 


6. 55. 
Die Seuche gilt als erlofchen und bie angeorbneten Schuß: 
maßregeln find von der Polizeibehörde aufzuheben: 
1) wenn bie rogfranfen Pferde gefallen oder getóbtet find; 
2) wenn bie der Seuche verbächtigen Pferde gefallen, getöbtet oder 
von dem beamteten Thierarzt für gejunb erklärt worden find; 
2 


e. Des⸗ 
infeftion. 


f. Aufhebung 
der Schup: 
maßregeln. 


gone 
wenbung 
auf andere 
Ginfufer. 


Ausbruch 
ber Geude. 
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3) wenn bie ber Anftedung verbäctigen Pferde gefallen oder ge 
töbtet find oder während ber Dauer ber Beobachtung feine 
rogverbächtigen Erſcheinungen gezeigt haben; 

und wenn in allen Fällen die voricriftsmäßige Desinfektion er: 

folgt ift. 

Tas Gríojdjem ber Seuche ift auf ortsübliche Weife und 
duch Sefanntmadjung in bem für amtliche Publikationen 5e: 
ftimmten Blatte (Kreis:, Amtsblatt u. |. m.) zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

$. 56. 

Die für Pferde in den $$. 32 bis 55 ertheiften Borjchriften 

finden auch auf Git, Maulthiere und Maulefel Anwendung. 


$$. 57 bis 109. 
ac. 


6. Beihälfenge ber SPierbe wub Bläschenausſchlag bet Pierde 
und des Rinbviches. 
I Beſchaälſeuche der Pferde. 
$. 110. 

DH ber Ausbruch ber Beſchälſeuche oder ein Verdacht ber 
Seuche (S. 1 Abſ. 2 des Gefeges) feitgeftellt (S. 12 des Geſetzes) 
fo ift von ber Polizeibehörde unb bem beamteten Thierarzt ($. 2 
Abf. 3 des Gefeges) möglichft zu ermitteln, welche Pferde mit ben 
erkrankten oder ber Seuche verbüdjtigen Pferden innerhalb ber 
legten 6 Donate in gefchledptlihe Berührung gefommen find. 

Von bem Ergebniß biejer Ermittelungen ijt, foweit erfor: 
derlich, den betheiligten amberen Polizeibehdrden Mittheilung zu 
maden. 

S. 111. 

Die Polizeibehörde hat bem Ausbruch ber Beſchaͤlkrankheit 
auf ortsübliche Weile und durch SBetanntmadjung in bem für 
amtliche Publitationen beftimmten Blatte (Kreis:, Amtsblatt u. ſ. w.) 
zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen. 


$. 12. 


Die an ber Beichälfeuche erkrankten oder ber Seuche verdaͤch⸗ 
tigen Hengfte und Stuten, desgleichen diejenigen Pferde, welche 
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innerhalb ber fegten 6 Monate nachweislich mit erkrankten ober 
ber Eeuche verbächtigen Hengiten oder Stuten begattet worden 
find, müffen von ber ferneren Begattung (j. $. 114) ausgefcyloffen 
werben. 

Gin Wechſel des Standorts (Gehöfts) diefer Pferde barf 
ohne vorgängige Anzeige bei der Polizeibehörde nicht ftattfinbeu. 

Anderweite Beichränkungen in der Benugung ber Pferde 
(mb den Beſitzern nicht aufzuerlegen. 

Wenn der leitende Polizeibeamte bei ber Unterfuhung nicht 
zugegen ijt, jo bat der beamtete Thierarzt bie jofortige Einjperr: 
ung und Abfonderung der erkrankten und verbüdjtigen Thiere bis 
zum polizeilichen Einfchreiten anzuordnen. Die getroffenen An- 
orbnungen find bem Beliger ber Xfiere ober Bellen Vertreter 
entweder zu Protofoll ober burch Ichriftliche Verfügung zu er: 
Öffnen, aud) bot der beamtete Thierarzt davon der Polizeibehörde 
jofort Anzeige zu machen. 


$. 118, 


Tritt die Befchälfeuche in einem Bezirke in größerer Aus: 
bebnung auf, jo Tann die Zulaſſung der Pferde zur Begattung 
in bem gefährdeten Bezirke für bie Dauer ber Gefahr allgemein 
von einer vorgängigen Unterfuchung der Pferde burd) ben beam 
teten Thierarzt abhängig gemacht werden ($. 51 des Geſetzes). 

An diefem Falle müfjen die Hengfte auf den Beichäfftationen 
und alle übrigen Dedhengite in dem gefährdeten Bezirke von 
14 zu 14 Tagen einer thicrärztlihen Unterfuchung unterzogen 
werden. 

$. 114. 


Die nad) Vorjchrift des S. 112 angeorbueten Schutzmaßregeln ». Auigebung 
find wieder aufzuheben: ber Wë 
1) rüdfichtlich derjenigen Pferde, welche mit erkrankten ober mabrene 
der Seuche verdächtigen Hengften ober Stuten begattet worden 
find, wenn (ie innerhalb 6 Monate nad) der Begattung 
feine verbächtigen Gricheinungen zeigen und ihre Unverdäch 
tigkeit durch den beamteten Thierarzt feftgeftellt ijt; 

2) rüdfihtlih ber ber Ecuche verbächtigen Pferde, wenn fid) 
nad bem Gutadjten des beamteten Thierarztes ber Verdacht 
als nicht begründet berausgeftellt hat, und örtliche Kraͤnk⸗ 
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heitseriheinungen, Zeichen von Schwäche unb Abmagerung 
nicht mebr vorliegen; 

3) rüdjidtlid) derjenigen Pferde, bei welchen der Ausbruch ber 
Beſchaͤlſeuche feftgeftellt ift, 3 Jahre nach erfolgter unb vom 
beamteten Xhierarzt fejtgeftellter vollftändiger Heilung; 

4) bei allen erkrankten unb. verbächtigen Hengften jofort nad) 
erfolgter Kajtration. 

6. 115. 

Die nad) Vorſchrift des S. 113 angeorbneten Schubmaßregeln 
find aufzuheben, joba(b bie Krankheit erlofchen ober auf vereinzelte 
Fälle beſchraͤnkt ijt. 

$. 116. 

Die Polizeibehörde hat das Erlöfchen ber Krankheit durch 
amtliche Publikation zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und 
babel befannt zu machen (S. 111), welde Hengite und Stuten 
auf 3 Sabre von ber Zulafjung zur Begattung ausgeſchloſſen find. 


Il. 8tfás$denaus[dj[ag ber Pferbe und des Rindviehes. 


$. 117. 

DH der Bläschenausichlag bei Pferden ober bei bem Rindvieh 
bur bie amtliche Unterfuhung (S. 12 des Gefeßes) feitgeftellt, 
jo muß der Beliger der Franken Thiere oder bejjem Vertreter 
angehalten werben, bie Thiere bis zu ihrer volljtánbigen Heilung 
von ber Begattung auszufchliegen. Ein Wechſel des Etanborts 
ober Gehöfts ijt während ber Sauer der Kraufheit verboten, 


S. 118. 

Nach syeititellung des Bläschenausfchlages ijt von ber Polizeis 
behörde unb bem beamteten Thierarzte (S. 2 Abf. 8 des Geſetzes) 
möglichft zu ermitteln, wie lange bie Krankheitserſcheinungen ſchon 
beitanden haben unb ob neuerdings Pferde bezw. Rindviehſtücke mit 
ben kranken Thieren in geichlechtlicye Berührung gefommen find. 

Bon dem Ergebniß diefer Ermittelungen ijt, ſoweit rier, 
derlich, den betheiligten anderen Polizeibehörden Mittheilung zu 
machen. 

$. 119. 

Die Seuche gilt als erfojdjen unb bie nach $. 117 angeorb- 

nete Schußmaßregel ijt. aufzuheben, wenn nach ber Erklärung 
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des beamteten Thierarztes ber Ausſchlag bei ben kranken Thieren 
vollitànbig abgebeilt ijt. 


H. Rände der Bierde *). 
$. 120. 


Sft der Ausbruch ber Räude bei Pferden (sarcoptes oder =. Ausbrud) 
dermatocoptes Raͤude) feftgeftellt (S. 12 des Gefeges), fo ift ber. Per Seuge. 
jelbe von ber Polizeibehörde auf ortsübliche Weife und burd 
Belanntmahung in bem für amtliche Publikationen beftimmten 
Dlatte (Kreis:, Amtsblatt u. |. ml zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. 

$. 121. 


Räudekranke Pferde müjjen, fofern nicht ber Beſitzer bie 
Tödtung berjelben vorzieht, bem Heilverfahren eines approbirten 
Thierarztes unterworfen werben (S. 52 des Gejeges). 

Der Befiger rüubefranter Pferde ijt anzuhalten, gleichzeitig 
mit bem Heilverfahren eine Desinfektion ber Stallungen, ber 
Geraͤthſchaften, des Gejchirres, ber Deden, der Putzzeuge u. f. w. 
ausführen zu faffen. 

Die Polizeibehörde hat bem Beſitzer ferner aufzugeben, von 
der Beendigung des Heilverfahrens eine Anzeige zu machen. 

Auf diefe Anzeige hat bie Polizeibehörde eine Unterfuchung 
ber Pferde durch den beamteten Thierarzt (S. 2 Abi. 3 des Ge: 
ſetzes) zu veranlaffen. 

Wenn bei diefer Unterfuhung nod) Erjcheinungen der Räude 
wahrgenommen werden, fo ijt der Bejiger ber Thiere zur Fort⸗ 
jegung des Heilverfahrens anzubalten. 


$. 122. 


Sit das Heilverfahren bei váubefranten Pferden nicht inner: 
halb zweier Monate beendet, jo müfjen bie Thiere ber Stalliperre 
($. 22 des Gejeßes) unterworfen werben. 

$n größeren Städten Tonnen räudekranke Pferde von ber 
Polizeibehörde fogleih nad) ber jyeftitellung ber Räudekrankheit 
bis zur Beendigung bes Heilverfahrens unter Stalliperre geftelft 
werben. 


— 





*, In den nachfolgenden $9. find bie auf bie Rände der Schafe bezüg⸗ 
lichen Vorſchriften weggelaffen. 
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$. 123. 
x. 
S. 124. 

Häute gejchlachteter oder getbbtetey vàubefranfer Pferde dürfen 
aus bem Eeuchengehöfte nur in vellfommen getrocknetem Suftanbe 
ausgeführt werben, fofern nicht bie direkte Ablieferung derſelben 
an eine Gerberei erfolgt. 

$. 125. 

Die räudelranten Pferde dürfen während des Heilverfahrens 
und bis zur Aufhebung der Echugmaßregeln nicht in fremde 
Ställe geftellt oder auf eine Weide gebracht werben, weldye mit 
gefunden Pferden bemeibet wird, 

Bor Beendigung des Heilverfahrens dürfen vàubefrante Pferde 
nur innerhalb ber Feldmark zur Arbeit verwendet, aber nicht mit 
gefunden Pferden zuſammengeſpannt oder in unmittelbare Be- 
rührung gebracht werden. 

Gefchirre, Decken und Putzzeuge, welche bei Tranten Pferden 
benugt werben, dürfen vor erfolgter Desinfektion aunt Gebraudye 
gefunder Pferde nicht verwendet werden. 

Gin Wechſel des Standortes (Gehöftes) der vàubefranfen 
Pferde darf ohne Erlaubniß der Polizeibehörde nicht ftattfinden. 
Dieje Erlaubnig ijt nur bani zu ertheilen, men mit dem Wechjel 
des Standorts bie Gefahr einer Seuchenverfchleppung nicht vers 
bunden ijt. 

$. 126. 
ic. 
S. 127. 

Wird bie €endje bel Pferden, welche fid) auf dem Trans: 
porte ober üt Gaftjtällen befinden, feſtgeſtellt, jo bat bie Nolizei- 
behörde bie Abjperrung berjeben bis zur Beendigung des Heils 
verfahrens anzuordnen, fofern nicht ber Beſitzer das Schlachten 
ber Thiere vorzieht. 

Nach Beendigung des Heilverfahrens bürfen bie Thiere mit 
Genehmigung der Polizeibehörbe in andere Stallungen ober Gehöfte 
gebracht werden. Wenn zu biejem rede die Ueberführung ber 
Thiere in einen anderen Polizeibezirk ftattfindet, fo ift bie betref- 
fende Rolizeibehörde von ber Sachlage in fenutnig zu ſetzen. 

Auf den Antrag des Beſitzers oder ſeines Vertreters kann 
bie Polizeibehörde geſtatten, daß bie auf dem Transporte oder in 
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Gaftftällen betroffenen váubefranfen Pferde zum Zwecke ber Heilung 
oder der Abſchlachtung nad) ihrem bisherigen ober einem anderen 
Standorte gebracht werben, falls die Gefahr einer Seuchenver: 
jchleppung bei dem Transporte durch geeignete Maßregeln be: 
jeitigt wird. 

$. 128. 

1C. 

$. 129. 

Stallungen ober andere Räumlichkeiten, in welchen räubde- 
Fronte Pferde vorübergehend aufgeftellt gewejen jimb, oder in 
welchen bie vor ber Einleitung eines Heilverfahrens getödteten 
Pferde geftanben haben, müfjen nach Angabe des beamteten Thier- 
arztes und unter polizeiliher Weberwachung besinfizirt werben. 
- Der Befiger jo(der Stallungen beziehungsweife Näumlich: 
feiten oder der Vertreter bes Befikers ift von ber Polizeibehörde 
anzuhalten, die erforderlichen Desinfeftionsarbeiten ohne Berzug 
ausführen zu lafjen. 

Ueber die erfolgte Ausführung ber Desinfeltion hat ber 
beamtete Thierarzt ber Polizeibehörbe eine Beicheinigung eingu- 
reichen. 

$. 130. 

Die Seuche gift als erfojdjen und die angeordneten Daß: 
regeln jind aufzuheben: 

wenn bie räudekranken Pferde getöbtet find und 

wenn im Tale des S. 129 die vorichriftsmäßige Desins 

feftion erfolgt ijt; 
ober 

wenn nadj ber Erklärung des beamteten Thierarztes bei 

ben betreffenden Pferden innerhalb 6 Wochen nach Be- 
enbigung des Heilverfahrens fid) feine verbächtigen Krank: 
heitserjcheinungen gezeigt haben. 


$. 131. 


Das Erlöfchen ber Eeuche ijt nad) Aufhebung der Schug- 
maßregeln durch amtlihe Publikation wie ber Ausbruch ber 
Geude (S. 120) zur Öffentlichen feuntnig zu bringen. 


$. 182. 


Die für Pferde in ben SS. 120 bis 181 ertheilten Ser, 
ſchriften finden auch auf Gjef, Diaulefel und Maulthiere Anwendung. 
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Unlage A. 
» — — 
Anweiſung 
für das 
Desinfektionsverfahren bei anſteckenden Krankheiten der 
Bausthiere. 
S. 1. 


Sm denjenigen Fällen, für welde burg das Reichsgeſetz, 
betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von Viehſenchen, vom 
23. Juni 1880 (Reichs-Geſetzbl. &. 153) und durch bie zur Aus: 
führung beffeben erlafjene Snftruftion die Vornahme der Des: 
infeftion angeordnet ijt, jind ‚nachftehend aufgeführte Mittel im 
ber unten vorgefchriebenen Weife zur Anwendung zu bringen. 


1. Die Desinfeltionsmittel. 
Chemifalien 


S. 2. 


1) Kali: unb Natronlauge. Käufliche Seifenfiederlauge 
von einem fpezifiihen Gewicht von 1,084, beziehentlich von ber 
Stärke, dat ein friiches Ei darin fchwimmt. 

Erforderlichenfalls gefchieht die Bereitung der Kalilauge in 
ber Weile, bab ein Gewichtstheil roher Pottaſche mit zwanzig 
Theilen Wafjer aufgefocht und nadj unb nad) ein Theil gelöfchter 
Kalt Hinzugejegt wird. Statt der Pottaſche Tann bie vierfache 
Menge Holzajche genommen werden. 

Natronlauge wird in gleicher Weife aus Soda und gelöjchtem 
Ralf dargeftellt. 

2) Friſchgelöſchter Kalk. In trodener Form, ober 
mit 10 bi8 15 Raumtbeilen Waſſer zu einer bidem, ober mit 
60 bis 80 Raumtheilen 9Bajjer zu einer binnen Kalkmilch an- 
gerührt. 

3) Eiſenvitriol (jchwefelfaures Gifenorydul) in ber Ser, 
binnung von 1 Gewichtstheil des Eruftallijirten Eifenvitriols zu 
30 Gewichtstheilen Wafler. 

4) Kochſalz und Salpeter. In trodener Form ober 
in einer gefättigten Loͤſung von 1 Gewichtstheil in 10 Gewichts⸗ 
tbeilen Wafler. 
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5) €dwefefige Säure (Schwefelbämpfe). Diefelbe bilbet 
fid beim Verbrennen des Schwefels: Stangenjchwefel wird in 
Heinere Stüde zerjchlagen, in ein flaches Gefäß aus glafirter 
Töpferwaare gebracht und mit Fadenſchwefel durchzogen, um das 
Anzünden zu erleichtern. Das Gefäß ijt zur Sicherung gegen 
Feuersgefahr bei etmaigem Zeripringen auf eine feuerfefte Unter: 
fage (auf das Pflaſter, in jteinerne oder eijerne Krippen 2c. ober 
auf feuchten Sand) zu Helen, 

6) Ehlor. 

a. Chlorkalkmilch. Diejelbe wird bereitet durch Uebergießen von 
Chlorkalk mit ber zehnfahen Menge Waſſers und durch 
tüchtige8 Imrühren. 

b. Chlorgas. Am ſchnellſten und leichteften erhält man baffelbe 
durch Uebergießen von Chlorfalt mit ber doppelten Gewichts: 
menge füujfider, rober Salzjäure ober, falls Salzfäure nur 
ſchwer zu beichaffen ift, mit ber doppelten Gewichtsmenge 
Echwefelfäure. 

7) Webermanganjaures Kali und übermangan- 
faures Natron. Sie werben in Waller gelöft und in vier: 
bis fünfprozentigen Löjungen bejonber$ zum Waſchen ber Hänbe 
und Inſtrumente verwendet. 

8) Karbolfäure Cie wird wegen ihres Geruchs, welcher 
lange anhaftet, dort zu vermeiden fein, wo bie zu desinfizirenden 
Gegenftände mit Schlachtvieh in Berührung fommen. 

Bon einer Karbolfäure des Handels, welche etwa 50 pGt. 
reine Karboljäure enthält, ijt bei der Herjtellung der erforder: 
[iden Löjung 1 Theil auf 50 Theile Waſſer zu rechnen. Zur 
Desinfeltion von Holz und Gijen eignet fid) als Anftrich ein: 
Miihung von roher Karboljäure mit ber vier= bis jehsfachen 
Menge Del ober mit Kalkwaſſer. 

Auch Steinkohlentheer oder Holzkohlentheer Föünnen wegen 
ihres Gehalts an Karbolfäure oder biejer in ihrer Wirkung 
ähnlichen Stoffen (Kreofot) zumeilen zweckmäßig als desinfizi: 
renber Anftrich Verwendung finden. 


Höhere Hikegrade. 


$. 3. 
1) Trodene Hige, beige Luft in abgefchloffenen 
Räumen. Stark geheizte Näume (3. B. Badöfen) mit einer 
Temperatur von minbejten$ 120° C. (969 R.). 
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2) Siedendes Waſſer und heiße Waſſerdämpfe. 
Durch mindeftens ?,, ſtündiges Kochen der Gegenftände mit 
Waſſer werden die daran haftenden Anſteckungsſtoffe zerftört. 
Waſſerdämpfe wirlen nur dann desinfizirend, wenn He eine Tem- 
peratur von minbeftens 100° G. (809 R.) haben. 

3) Tlammenfeuer und G(übbige. Schon durd An- 
Jongen können verjchiedene Gegenftände desinfizirt werben. Feuer⸗ 
jeite Gegenjtànbe werden im euer — Tlammenfeuer oder glüb: 
ender Kohle — febr Ichnell besinfizirt. 


Die atmoſphäriſche guft. 


K 4. 

Die flüchtigen Anftedungsitoffe werden, je weiter jie jid in 
ber Luft ausbreiten, deſto weniger wirkſam, |o daß eine An- 
ſteckung auf größere Entfernungen von dem erfranften Thiere ober 
ven infizirten Gegenjtànben nicht mehr ftattfindet. (benjo werden 
auch Anfteungsitoffe an ber Oberfläche infizirter Gegenſtände 
durch bie Luft allmälig zerftört. Am ſchneilſten und volljtàn: 
bigiten desinfizirt bewegte Luft. Ausbreitung ber infizirten Ge- 
genftände an ber freien Luft und Luftzug in infizirten Ställen 
unterjtügen voejentlid) bie Desinfektion. 


II. Das Desinfeltionsverfahren. 
l. Allgemeine Borfchriften. 


$. 5. 

In beſetzten Seuchenftällen ijt fortwährendfür gute Lüftung 
zu jorgen. Der Dünger ijt möglichjt oft zu entfernen; Toun bie 
Entfernung beffelben nicht ohne unverhältuigmäßige Schwierig: 
feit erfolgen, jo ijt für möglichjte Trodenlegung der Dünger: 
Ihichten durch veid)fide Streu zu forgen. Wo bie Umftände cé 
geftatten, ijt der Fußboden täglich mit Waffer abzufpülen oder 
mit Chlorkalk oder Kalkmilch abzujhlämmen. 


g. 6. 


Perſonen, welche in Eeuchenftällen mit ben erkrankten Thieren 
im Berührung gefommen find, mü[fen beim Verlaſſen der Ställe 
bie Fußbekleidung oder die bloßen Füße reinigen. Auch ift darauf 
zu achten, daß Perfonen, welche mit Thieren, bie an ber Notz⸗ 
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krankheit, bem Milzbrande ober ber Tollwuth erfranft find, ober 
mit ben Kadavern ober Kadavertheilen folcher Thiere in Bes 
rübrung gelommen find, móglidjft ëng die Hände unb andere 
etwa beſchmutzte Körpertheile gründlich wachen, und zwar wo 
moͤglich mit Karbolwafler, ober mit einer Loͤſung von übermangan: 
jaurem Rali. D 


Kleidungsſtücke von folhen Perfonen, bie fid) mit jeuche: 
kranken Zbierem in deren Ställen beſchäftigt haben, jomie Deden 
ber kranken Thiere werden am fchnelliten unb ficherften durch 
trodene Hige von mindeftens 120° G. (96° R.), der fie freihängend 
ober in loderer &didtung in gejchloffenen Räumen (in Badöfen) 
mehrere Stunden hindurch, auszufegen find, desinfizirt. Soweit 
trodene fige feine Anwendung finden Tonn, tritt an ihre Stelle 
bie Desinfektion durch mindejtens !/, ftündiges Kochen mit Waller 
oder durdy gründliche Mäucherung mit fchwefeliger Säure ober 
Ehlorgas oder burd) wenigſtens dreitägiges Auslüften im Freien. 
In legterem Falle find bie Kleidungsſtücke oder Deden ſchließlich 
Wert auszuflopfen und rein abzubürften. 


$. 8. 

Die Streu ber ſeuchekranken Thiere und kleinere Quanti: 
täten von Dünger aus dem Seuchenftalle, jowie bie von dem Fuß: 
boden abgeitoßene ober abgegrabene Erbe werden am beiten ver: 
brannt oder vergraben, oder burg Webergießen mit Kalkmilch 
oder mit einer Röjung von Eijenvitriol bis zur gänzlihen Durch: 
näfjung desinfizirt. 

Eind die Düngermaffen jo groß, daß eine genügeibe Des: 
infeftion derſelben nicht jtattfinden Tonn, fo müflen biejefben auf 
ben Ader gefahren und móglidjit bald untergepflügt werben. 

Dei der Abfuhr unb beim Unterpflügen des Düngers jind 
wo möglich nur jofdje Thiere zu benugen, welche für bic betreffende 
Seuche nicht empfänglich jinb. 

Sie in den Saudjegruben angejammelte Zauche ijt erforber- 
(ihenfall® unter Anwendung der oben (Abſatz 1) bezeichneten 
Mittel zu desinfiziren. 


a 


In evakuirten Eeuchenftällen genügt in bem Falle, wenn ber 
Anſteckungoſtoff, deſſen Zerftörung das Desinfektionsverfahren be. 
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zwedt, leicht zerjtörbar ift, in ber 9tegel eine gründliche Reinigung 
und Auslüftung der Etälle, Entfernung des Düngers, Abjchlänmen 
des Fußbodens und ltebertündjen der Wände fowie ber Stall- 
gerätbichaften mit Kalt: oder Chlorfaltmilh. Daneben ilt wo 
moͤglich die &ntmidelung von ſchwefeliger Säure oder von Chlorgas 
in den Ställen anzuwenden; bie Entwidelung von jchwefeliger 
Säure jebod) nur in den Fällen, in welchen nicht Chlorkalk mild, 
ſondern Kalkmilch zum Abfchlämmen des Fußbodens und zum 
Uebertünden der Wände u. |. m. verwendet worden ijt. 

Bei der Schwefelung werden 20 Gramm Schwefelauf 1 feubit- 
meter Luftraum gerechnet. 3n größeren <tällen wird bie erforder: 
(idje Menge Schwefel behufs ber leichteren Verbrennung auf mehrere 
Gefäße vertheilt. Bei ber Entwidelung von Chlorgas find mindeſtens 
5 Gramm frijdjer Gb(orfalt und 10 Gramm Salzjäure auf 1 Kubi: 
meter guftraum zu rechnen. 

Die Ställe müſſen bei ber Ausräucherung wenigftens 8 Stunden 
Long möglichft dicht verfchlofjen und hinterher gut gelüftet werden. 


S. 10. 


Iſt ber Anſteckungsſtoff feiner Natur nach ſchwer zeritörbar, 
jo müfjen neben ber gründlichen Reinigung unb Auslüftung ber 
Ställe unb neben der Entwidelung von fchwefeliger Säure ($. 9 
Abfag 2) ober von Chlorgas folgende ftrengere Maßregeln Plab 
greifen. 

1) Hölzerne Geräthichaften, hölzerne Naufen, Krippen und 
Bretterverjchläge find in bem vom beamteten Thierarzt für nöthig 
erachteten Umfange abzunehmen und aus bem Stalle zu entfernen. 

2) Nicht gepflafterter Zußboden muß, foweit er von ben 
flüffigen Ausleerungen der kranken Thiere durchfeuchtet ijt, 
abgegraben und am den trodenen Stellen burd) Abjtoßen bet 
oberften Schicht gründlich gereinigt werben. Iſt der Fußboden 
mit hohen Schichten Strohdünger bebedt (wie in ben Echafitällen 
gemóbníid) ber Fall ijt), jo ift das Abgraben nicht erforderlich. 
Schlechtes Pflajter und hölzerne Fußböden müffen aufgenommen, 
und alsdann die darunter befindliche, von den Erfrementen ber 
kranken Thiere burchfeuchtete Erde abgegraben werden. Das 
alte Material an Steinen Tam nad) Reinigung und Abfchlämmen 
mit ftalfmifd), geſundes Holzwerk ber Fußböden, in welches bie 
‚seuchtigkeit nicht tief eingedrungen ijt, nadj erfolgter Reinigung 
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unb Webertünchen mit Gf forfaffmi[d) ober Veftreichen mit farbol- 
jäure wieder benugt werden. Feſtes Pflafter wird mit heißem 
Waſſer ober Lauge gereinigt und mit Kalk: ober mit Chlorfalt: 
milch geichlämmt. 

3) Welte maſſive Wände werben mit Kaltmilch übertündht. 
Bon den Lehmmwänden wird eine dickere ober bünnere Schicht, je 
wadjbem [ie defekt find oder nicht, abgeltoßen, worauf diejelben 
mit faífmi(d) beftrihen werben. Hölzerne Wände und fete 
Bretterverjchläge werben mit heißer gauge gereinigt unb mit Kar: 
bofüf, Karbolfäurelöjung mit Kalkmilch, Chlorkalkmilch ober auch 
mit Theer angeftrichen. 

Sft bie Oberfläche des Holzwerks Hart zerriffen oder zer: 
fajert, jo ift diefelbe burg Abftoßen einer genügend biden Schicht 
zu glätten, bevor das Desinfektionsmittel aufgetragen wird. 

4) Deden, Balken, Säulen u. |.w. werden wie bie aus 
gleichem Material beftebenben Wände behandelt. Fehlt im Stalle 
eine dichte Dede, und lagert über bemjefben auf den an Stelle 
der Dede vorhandenen Brettern, Stangen, Ratten ac. Raubfutter 
oder Streumaterial ober Getreide, jo muß eine ftarfe Entwidelung 
von jchwefeliger Säure (S. 9 Abf. 2) ober von Ehlorgas bei ver: 
ſchloſſenen Deffnungen und darauf eine gründfiche Durchlüftung 
wiederholt angewendet werden, falls nicht eine unſchädliche Bes 
feitigung aller an Stelle der Dede etwa vorhandenen Bretter, 
Stangen, Latten u. [. v. geringere Koften verurfacht und bie 
unierften Schichten des über dem Gtalle lagernden Naubfutters 
ober Streumaterials oder Getreibe8 für ſolche Thiere verwendet 
werden können, welche für die betreffende Seuche nicht em- 
pfänglich find. 

5) Stallgeräthichaften aller Art, Geſchirr u. |. o von Eiſen 
ober anderem Metalle — Ketten, Gebifje, Striegeln, eiferne Käfige, 
Blechgefäße u. |. m. — werden durch euer besinfizirt unb zu 
biejem Zwecke ber Wirkung glühender Kohlen oder des Flammen: 
feuers kurze Zeit ausgejeßt. Kann ba8 Feuer keine Anwendung 
finden, wie 3. B. bei feitfigenden eifernen Raufen und Krippen, 
(o werden biefe Gegenſtände mit heißem Wafler gereinigt und 
mit farbofól angejtridjen. 

6) Stallgeräthichäften u. |. m. von Holz find, wenn fie 
wertblos find oder wenn das Holz bereits angefault ijt, zu ver: 
brennen. ft bag Holzwerk gejunb und feit, jo wird daſſelbe 
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mit heißer Lauge gefcheuert, gewaſchen und nadj dem Trocknen 
mit Karbolöl oder Chlorkalkmilch angeftridyen. 

7) gebergeug, Halfter, Srenjen, Gejdirr u. j. w. werden 
mit einer heißen Sodalöfung von 50 Gramm Eoba auf 10 iter 
Waſſer ober mit heigem Seifenwafjer abgerieben, abgewaſchen und 
nach der Abtrocdnung mit Karbolöl eingejchmiert. Das Polſter⸗ 
werk at bem Gejchirr mug vor biefer Reinigung herausgenommen und 
verbrannt oder desinfizirt werden, und zwar entweder durch Anwen- 
dung trockener Hitze ober durch gründliche Räudyerung mit jchwefeliger 
Säure oder Chlorgas und darauffolgende mehrtägige Lüftung. 

gebergeug, welches nicht abgewafchen und ot Karboldl eiu: 
geichmiert werden kann, wie Reitjättel 2c., wird einer gründlichen 
Schwefelung in einem gejchlofjenen Raume unterworfen. 

8) Kadaver können zum mede ber Desinfektion in ber 
Grube mit friſch gelöfchtem Kalk befchüttet werben. 

9) Häute werden burd) menigitens breitägiges fiegen in 
dünner Kalkmilch desinfizirt. ' 

Außerdem Tonn die Desinfektion ber Häute fowie anderer 
thierifcher Theile (Fleiſch, Gedärme, Gehörn, Klauen 2c.) durd 
Einfalzen, und zwar bei friichen Theilen durch Ginreiben und 
ftartes Beitreuen mit Kochſalz, allein oder in Verbindung mit 
Salpeter, bei theilweile abgetrodneten Theilen durch Einfchichten 
in eine gejättigte Löſung biejer Salze bewirkt werben. Häute 
müfjen mindeftens drei Wochen lang der Einwirkung des Salzes 
ausgeſetzt bleiben. 

10) Haare, Wolle, Federn werden durch trodene Hitze ober 
burg Echwefelung in einem gejchlofjenen Raume besinfizirt. 


2. Borfchriften fr die einzelnen Seuchen. 
Milzbranb. 


$. 11. 

Das Milzbrandgift ift ſchwer zerjtörbar. ($8 gebt burd) 
Eintrodnen und — bei trodenem Zerfall der Kadaver in ber 
Erde — ſelbſt durch bie Verweſung nicht zu Grunde. 

Die chemiſchen Desinfeltionsmittel müjfen moͤglichſt Tons 
zentrirt zur Anwendung kommen. Hohe $ipegrabe, Chlorkalt 
und frifchgebrannter Kalt find befonders wirkſam. Lagerſtroh 
unb Dünger von kranken Thieren muß verbrannt werben. 








255 


Die von bem Fußboden des Stalles abgejtopene ober ab: 
gegrabene Erde ijt, wie ber Kadaver (f. $. 14 ber Hauptinftruftion), 
ju vergraben. 

Blutige oder jonjtige ffüijjige Abgänge werben verbrannt 
ober ebenfalls, wie die Kadaver, vergraben. 

Die von Franken Thieren bentitten Theile der Etälle find 
nach Vorſchrift des $ 10 bier Inſtruktion zu desinfiziren. 

Zur Desinfektion der Hände, ber 3njtrumente u. f. vo. ijt Karbol- 
waſſer oder eine Loͤſung von übermanganfaurem Kali anzuwenden. 


Wuthkrankheit. 
$. 12. 


Bon wutbfranfen oder jeuchenverbächtigen Hunden benugte 
Streu, Geräthichaften, Maulkörbe, Halsbänder unb Hunbehütten, 
— lettere joweit fie von Holz oder Stroh find —, müjjen ver: 
brannt ober fonjt vernichtet, bie Stallutenfilien anderer woutb- 
kranker Hausthiere unb bie jonjt mit joldjen Thieren in Berührung 
gelommenen Gegenftände mit Seifenlauge oder fledendem Wafjer 
gereinigt werden. 

Sym Vebrigen erfolgt die Desinfektion nadj ben Beftimmungen 
im $. 9 diefer Anweiſung. | 

Zur Desinfektion ber Hände, ber Inftrumenteu. |. vo. tjt Karbol⸗ 
wajjer oder eine Löjung von fibermanganjayrem Kali anzuwenden. 


Ron, 
$. 13. 

Der Anjtedungsjtoff ijt lange Zeit wirkſam unb ſchwer zu 
zerftören. 

Stallungen und Räumlichkeiten, ober wenigjtens diejenigen 
Theile berje(ben, in welchen rogfranfe oder jeuchenverbächtige 
Pferde gejtanben haben, Krippen, Moulen, Tränfeimer und Ge- 
räthſchaften, ferner bie Ge[djirre, Eättel und SDeden, welche bei 
jolchen Pferden benugt worden find, werden nad) ben Vorjchriften 
in $$. 9 und 10 biejer Anweiſung desinfizirt. Benutzte ug: 
[appen und Bürften werden verbrannt, Striegeln ausgeglüht ; 
werthvolle Lederhalfter Lönnen wie das Gejdjirr desinfizirt werden, 
alle anderen Halfter und bie zum Anlegen benugten Gtride werben 
verbrannt, ebenjo bie Gurten mit gepoliterten Kiffen, bie minder- 
wertbigen Deden und Schabraden. 
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Die Deichjeln, an denen franfe ober jeuchenverbächtige Pferde 
gearbeitet haben, werden mit fiedendem Waſſer abgebrübt und 
mit Karbolöl oder mit G(orfalfmild) angeftrihen. Das Kertenwert 
an den Wagen, ſoweit e8 mit ben kranken Pferden in Berührung 
gekommen ijt, wird gleich den Haffterfetten u. |. w. ausgeglüßt. 

Zur Desinfektion der Hände, ber Snftrumente u. |. w. ift Kar- 
bolwafjer ober eine Löfung von übermanganjaurem Kali anzuwenden. 


SS. 14 bis 16. 

x. 

Bejhäljeuhe und Bläshenausfchlag. 
$. 17. 

Bei ber Bejchälfeuche unb bem Bläschenausichlag bebarf e$ 
feiner Desinfektion. 

Räude. 
$. 18. 

Dei der Räube ijt bie Desinfektion ein integrirender Theil 
des Heilverfahrens. Mit ber Behandlung ber Kranken beginnt 
die Desinfeltion des Stalles; der Dünger wird entfernt, — bei 
hoben Düngerfchichten in Schafftällen genügt bie Entfernung ber 
oberen Schicht —; bie Stallwände werden bis zu einer Höhe 
von mindefiens 2,50 Meter mit Kalkmilch übertüncht, ebenjo wird 
ber Fußboden, wenn er nicht von Dünger bebedt gemejen ijt, 
mit Kalkmilch abgejhlämmt. 

Ctallgerütbe werben gründlich gereinigt und mit heißer 
Lauge gejcheuert ober out falfmi(d übertündt. Geſchirr und 
Deden werden in geheizten Räumen gut ausgetrodnet, ober nad) 
vorgängiger gründlicher Reinigung mit Karbolöl eingeld)miert 
(Lederzeug), ober mit Waſſer gekocht (Deden). 

Bei ber etwa ber Radikalkur vorangehenden Schmierkur 
ber Echafe bebarf e8 einer gründlichen Desinfektion nicht, jondern 
nur einer, je nach dem Grabe ber Krankheit in kürzeren ober 
längeren Zwijchenräumen zu wieberfo(enben Reinigung des Stalles 
und der Etalluteniilien. 

Die Tesinfeltion ber Etallungen unb Näumlichkeiten, in 
welchen ráubefranfe Pferde oder Echafe vorübergehend aufgejtellt 
gemwejen find ober in weldjen bie vor der Ginleitung eines Heil⸗ 
verfahrens getödteten Pferde oder Echafe gejtanden haben, erfolgt 
nad den Beitimmungen im S. 9 biejer Anweiſung. 
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Abdrud. 


Geſetz, die Ausführung des Neichgefeßes über bie Abwehr unb 
Unterdrüdung von Viehſeuchen betreffend. 


$udwig IL 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. 2c. 


Wir haben nad) Vernehmung Unſeres Staatsrathes mit 
Beirath und Zuftimmung der Kammer der Neichsräthe und ber 
Kammer ber Abgeoroneten beichloffen und verorbnien, was folgt: 


I. Entfhädigung für getödtete Thiere. 


Art. 1. 


Die nad) Mafgabe des Neichsgejeges vom 23. Juni 1880, 
betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von ?Biefjeudjen, und 
in Gemäßheit des gegenwärtigen Gejeges zu leiſtende Entſchädigung 
für die auf polizeiliche Anordnung getödteten ober nad) biefer An⸗ 
ordnung an der Seuche gefallenen Thiere wird von der Staats⸗ 
fajja gewährt. 


Art. 2. 


Außer den in $8. 61 und 63 des Reichsgeſetzes bezeichneten 
Ausnahmen von ber Entihädigungspflicht wird auch in den Fällen 
des 6. 62 des Reichegeſetzes eine Gntjdübigung nicht gewährt. 


Art. 3. 


Soweit nicht feititeht, dag in Gemäßheit des Art. 2 eine 
Eniſchädigung überbaupt nicht gewährt wire, muß behufs Ers 
mittelung derjelben der gemeine Werth des Thieres, jowie ber Werth 

3 
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ber bem Beſitzer etwa zur Verfügung bleibenden Theile vesjelben 
durch Cdügung feltgeftellt werden. 

Der Werth des Thieres ift. tbunfidjft noch vor ber Toͤdtung, 
ber Werth ver Theile fogleih nach Feſtſtellung des Krankheits⸗ 
zuftandes desſelben (Art. 6) abzufchägen. 


Art. A 


Die Schägung erfolgt dur eine Kommiſſion, welche aus 
dem beamteten Xhierarzte, einem Angehörigen ber betreffenven 
Gemeinde und einem weiteren Sachverjtändigen gebildet wird. 

Der zu berufende Gemeindeangehörige wird von ber Ger 
melnbebebürbe, ber weitere Sachverftändige von ber Diſtriktspolizei⸗ 
bebörde, in Münden vom Weagiftrate, für ben einzelnen Schäg: 
ungsfall beftimmt. Die Dijtriktspolizeibehörde hat die Auswahl 
aus denjenigen Bezirksangehörigen zu treffen, welche Diefür in ges 
nügender Anzahl von den Diftriftsräthen, in unmittelbaren Städten 
von den Gemeindebevollmädtigten, auf die Dauer ihrer Wahl» 
perioden bezeichnet werden. Bis zu ber auf pen Erlaß diejes Ge- 
fepes nächftfolgenden Diftriktsrathsverfammlung beftimmt bie Bes 
börde bem weiteren Sachverftändigen aus den Bezirksangehörigen 
nach freiem Grmefjen. 

Perfonen, bei welchen für den einzelnen Fall eine Befangen« 
heit zu bejorgem ijt, over welche jid) nicht im 3Bejig ber bürger: 
lichen Ehrenrechte befinden, dürfen in die Kommiljion nicht bes 
rufen werden. 


Art. 5. 


Die Sachverftändigen find von der Polizeibehörde eib(id) zu 
verpflichten. 

Ueber das Ergebniß der Schäkung ijt eine von den Mit: 
gliedern ber Kommiljion zu unterzeichnende Urkunde aufzunehmen ; 
durch diefelbe wird ber gemeine Werth des Thieres und ber bem 
Beliger etwa zur Verfügung bleibenden Theile desjelben in Sg: 
jehung der Entjchädigungsfrage endgültig feitgeftellt. 


Art. 6. 


Sm ben Fällen, in welchen eine Schaͤtzung ftattfindet, muß 
auch der Krankheitszuftand des Thieres, foweit derjelbe für die 
Entichädigungsleiftung in Betracht Lömmt, feftgeftellt werden. Dieß 
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bat thunlichſt bald, nachdem das Thier getübtet oder an ber Seuche 
gefallen ift, zu gefchehen. 

Die Feitftellung erfolgt durch den beamteten Thierarzt und 
den von bem Beſitzer etwa zugezogenen Sachverſtändigen (S. 16 
des Reichsgeſetzes). 

Die Sachverſtändigen haben im einer von ihnen unterzeich⸗ 
neten Urkunde ſich darüber gutachtlich zu erklären, ob nach dem 
Geſammtbefunde das Thier mit der Rotzkrankheit, oder der Lungen⸗ 
ſeuche, oder mit einer anderen ihrer Art oder dem Grade nach 
unheilbaren und unbedingt tóbtlidjem Krankheit behaftet war. 

Ergibt fid) hierüber eine Meinungsverjciedenheit zwiſchen 
dem beamteten Xhierarzt und dem von bem Beſitzer beigezogenen 
Sachverſtändigen, ober ergeben fid) fonit Smeife an der Richtige 
feit des Gutachtens, |o ijt das Obergutachten einer veterinärs 
polizeilichen Abtheilung des Dbermedizinalausichuffes einzuholen. 

Durch bie gutachtliche Erklärung des beamteten Thierarztes 
und des von bem Befiger zugezegenen Sachverjtändizen, bezichs 
ungsweije durch das Obergutachten des Obermebizinalausfchuffes 
wird der Krankheitszujtand des Thieres in Beziehung auf die Gute 
ſchaͤdigungsfrage endgültig feftgeftellt. 


Art. 7. 


Auf Grund ber polizeilichen Verhandlungen und ber Urkunden, 
welche über das GrgebniB ber Schäßung und über die Feititelung 
des Krankheitszuftandes des Thieres aufgenommen find, beichließt 
die Kreisregierung, Kammer des Innern, über die Verpflichtung 
zur Cntjdübigungéfeiitung und jegt zugleich gegebenen Falls bie 
Höhe der Entſchaͤdigung feft. 

Die Beſchlußfaſſung erfolgt mad) jchriftlicher oder protofols 
lariſcher Vernehmung ber Betheiligten, welchen auf Verlangen von 
ben erwähnten Urkunden Einficht zu geflatten ijt. 

Gegen ben Beichluß ber Kreisregierung Kammer des In⸗ 
nern, fteht den DBetheiligten das Rechtsmittel ber Beſchwerde an 
ben Verwaltungsgerichtshof zu. Hinfichtlich ber Beſchwerdefriſt und 
des Verfahrens in zweiter Inftanz finoen bie Beitimmungen des 
Geſetzes vom 8. Auguft 1878, betreffend vie Errichtung eines 
Berwaltungsgerichtöhofes und das Verfahren in VBerwaltungsrechts- 
fachen, entjprechende Anwendung. Die Beſchwerde iit bei derjenigen 
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Kreisregierung, Kammer des Innern, anzubringen, welche den bee 
ſchwerenden Beſchluß erlaffen hat. 


II. Koſten des Berfahrens. 
i Art. 8. 


Diejenigen Koften, welche auf bie Anordnung, Leitung unb 
Ueberwahung der Maßregelu zur Abwehr und Unterbrüdung von 
Seuchen over auf die im Auftrage der Polizeibehörden ausgeführten 
thierärztlichen Amteverrichtungen erwachſen, werden aus ber Staats⸗ 
fajja beftritten. 


Art. 9. 


Den bürgerlichen Mitgliedern der Schätzungskommiſſton 
(Art. 4) wiro als Grjag für Zeitverfäumnig, Reifetoften unb Aus« 
lagen eine angemejjene Vergütung gewährt, deren Betrag durch 
Minifterialvorjchrift geregelt wird. 

Dieſe Koften find von der Gtaatéfofja zu tragen. 


Art. 10. 

Die Koften der thierärztlichen Beauffichtigung der zu Zucht 
zwecken öffentlich aufgeftellten männlichen Zuchtthiere, dann ber 
Vieh⸗ und Pferdemärkte, ſowie der übrigen in $. 17 des Reichs⸗ 
geieges bezeichneten Vieh: und Pferdebeitände find von bem Unter⸗ 
nehmer zu tragen und in Ermangelung gütlicher Einigung von 
der Diftriktepolizeibehörvde feitzufegen. 

Mehrere bei demfelben Unternehmen petheiligte Perſonen 
haften jofibari]d) für diefe Koften; diefelden werden im Wege des 
abminiftrativen Zwangsvollzugs beigetrieben. 


Art. 11. 


Den Gemeinden find vorbehaltlich beftebenber Verpflichtungen 

Dritter folgende Leiftungen überwiejen: 

1) Diefelben haben die zur woirfjamen Durchführung ber ans 
geordneten Schugmaßregeln in ihrem Bezirke zu vermwendenbe 
Wachmannſchaft auf ihre Koften zu jtellen. 

2) Denjelben fallen He Koften ver Viehrevifionen ($. 8 des 
Reichsgeſetzes) jowie die Koften derjenigen Einrichtungen zur 
Laſt, welche zur woirfjamen Durbführung ber Ortss oder 
Teldmarkiperre in ihren Bezirken vorgejchrieben werden, 
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8) Sit bie Töptung franfer ober verbächtiger Thiere, ober bie 
Zerlegung und unjchäpliche Beſeitigung der ftabaper oder 
einzelner Theile berjelben, oder die Impfung gefähroeter 
Thiere angeordnet. fo hat die Gemeinde des Seuchenorts 
das zur Ausführung der Maßregel nöthige Hilfsperfonal 
unb die dazu erforderlichen Xransportmittel auf ihre Kojten 
zu ftellen. 

4) Fehlt e8 dem DBefiter der verendeten oder getöbteten Xhiere 
an einem zur unfchänlichen Beleitigung der Kadaver oder 
einzelner Theile derjelben, der Streu, be$ Düngers oder 
anderer Abfälle geeigneten Raume, jo ijt (egterer von ber 
Gemeinde des Seuchenorts ohne Vergütung zu überweijen und 
mit den nöthigen Schußvorrichtungen zu verjehen. 

Dën den vom Gemeindeverband ausgejchlojjenen Markungen 
(Art. 3 der Gemeindeordnung für die Landestheile diesjeits des 
Rheins vom 29. April 1869) find bieje Leiftungen von den Eiyens 
thümern ber zur Markung gehörigen Grunpjtüde nad Verhaͤliniß 
ihres Beſitzantheils zu übernehmen. 


Art. 12. 


In der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München ſind mit Räckſicht 
auf bie Beſtimmungen ber $$. 15 und 16 der Verordnung vom 
2. Oktober 1869, die Ausjcheioung der Zuftändigkeiten der Polizei» 
vireftion, des Magiftrats und der Lokalbaukommiſſion München 
bezüglich der Polizei: und Diftriftsverwaltung betreffend, bie in 
Art. 11 Abi. 1 Ziff. 1 bi8 4 bezeichneten Koften, injomeit bie 
Handhabung der Polizei in Bezug auf die Hunoswuth und auf 
anjtedenoe Krankyeiten ber Hunde, jowie bie Mitwirkung ber Polizei> 
direftion zur Ausführung von Maßregeln gegen Epizootien in 
Frage fteht, von der Staatefafje zu tragen. 


Art. 13. 


Alle vorftebenb nicht erwähnten, durch bie angeordneten Schußs 
maßregeln veranlaßten Koften fallen ber Polizeibehörbe gegenüber, 
unbejchadet etwaiger Negreßaniprüche, dem Eigenthümer ber er» 
franften oder verbächtigen, gefallenen ober getöpteten Thiere zur 
Lafi, außerdem auch demjenigen, in deſſen Gewahrjam oder Obhut 
(Stall, Gehöft, Weide 2c.) Hä bie Thiere befinden, bem Begleiter 
derfelben und, joweit die Kojten durch Desinfeftion von Ställen, 
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Standorten oder beweglichen Gegenftänden oder burg Beſeitigung 
der leßteren veranlakt find, dem Inhaber derjelben. 

Die Koften koͤnnen von den genannten Verpflichteten im Wege 
bes abminiftrativen Zwangsvollzuges erhoben werben. 


Art. 14. 


Das gegenwärtige Gefeb tritt gleichzeitig mit bem Reichs⸗ 
geíe&e vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und Unter 
drüdung von Viehjeuchen, in Kraft. 


Gegeben zu München, den 21. März 1881. 


Ludwig. 


Dr. v. fuf. o Pfeuſer. Dr. v. Fäuſtle. v. Maillinger. 
v. Wirbel. Frhr. v. Crailsheim. 


Nah bem Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
Der Überregierungsrath 
im f. Staatsminifterium des Innern, 
Neumapyı. 
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Abdruck. 


Koͤniglich Allerhochſte Verordnung, ben Vollzug des Reichs⸗ 

geſetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom 

23. Juni 1880 und des bayeriſchen Ausfuͤhrungsgeſetzes hiezu vom 
21. Maͤrz 1881 betreffend. 


$udwig II. 
von Gottes Gnaden Rönig von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir finden Uns bewogen, zum VBollzuge des Reichsgejeges über 
die Abwehr und Unterdrüdung von VBiehjeuchen vom 23. Juni 1880 
und des bayeriſchen Ausführungsgefeßes Dien vom 21. März 1881 
zu verordnen, was folgt: 


K 1. 
Die Anorbnung ber im Vollzuge des Reichsgeſetzes vom 
23. Zuni 1880 zu treffenden Maßregeln zur Abwehr und Unter» 
drüdung übertragbarer Seuchen der Hausthiere obliegt unter der 
oberjten Aufjiht Unferes Staatsminijteriums des Innern ben 
Kreisregierungen, Kammern des Innern, fowie ben Diftriftss und 
Ortspolizeibehoͤrden. 


g. 2. 


Beamtete Thierärzte im Sinne des Reichsgeſetzes find ber 
Landesthierarzt, die Kreis⸗ und Bezirksthierärzte unb diejenigen 
ſtaͤdtiſchen Thierärzte, deren Aufſtellung von Unſerem Staats⸗ 
miniſterium des Innern beſtaͤtigt ijt. | 

Das im $. 14 uno $. 16 Abſ. 2 des Reichsgeſetzes bezeich- 
mete. thierärztliche Obergutachten ift von bem Kreisthierarzte, und 
wenn lebterer in feiner Eigenſchaft als Bezirksthierarzt das erfte 
Gutachten erftattet bat, vom Landesthierarzte abzugeben, ſoweit nicht 
die Beftimmung in Art. 6 Abf. 4 des Gejege8 vom 21. März 1881 
Anwendung findet. 


$. 3. 

Die in S 9 des Reichsgeſetzes vorgejchriebene Anzeige von 
dem Ausbruche einer Seuche over von ſeucheverdächtigen Erſchei⸗ 
nungen ift an bie Ortspolizeibehörde zu richten. 

Die in S. 11 dortſelbſt ertheilte Ermächtigung, von ber An⸗ 
zeigepflicht zu entbinven, wird ben Kreisregierungen, Kammern des 
Innern, übertragen. 


$. 4. 

Sobald bie Ortspolizeibehörde auf irgend einem Wege von 
dem Ausbruche einer Seuche oder von bem Verdachte eines Seuchens 
ausbruches fenntniB erhält, bat diejelbe Dieoon ber vorgeiepten 
Diftriftspolizeibehörvde alsbald Anzeige zu erjtatten und erforder: 
lichen alles die fofortige vorläufige Einfperrung und Abfonderung 
ber erkrankten und verbächtigen Xhiere, nöthigenjall® auch bie 
Bewahung berjelben anguorbnen. 

Die Zuziehung des beamteten Thierarztes zur Unterſuchung 
bes Seuchenfalles (S. 12 Abſ. 1 des Meichsgejeges) erfolgt durch 
bie Diftriftspolizeibehörbe. 


$. 5. 

Die in bem Reichsgeſetze und in ber vom Bundesrathe er- 
fajjenen Ausführungsinitruftion vom 12. Februar 1881 den Polis 
zeibehörden und höheren Polizeibehörden übermiejenen Obliegen⸗ 
heiten werden, jomeit nicht das Geſetz vom 21. März 1881 und 
bie gegenwärtige Verordnung anders bejtimmen oder yemäg 6. 2 
Abi. 2 des Reichsgeſetzes befondere Kommiſſare bejtellt werben, 
von den Diftriftspolizeibehörden — in Unjerer Haupt: unb 
Refidenzitant München nad) Maßgabe der jeweils bejtehenven 
Kompetenzausfcheivung von ber Polizeidirektion und bem Magiitrate 
— wahrgenommen. 

Die Ortspolizeibehörden haben den Vollzug der getroffenen 
Anordnungen zu überwachen. 

In dringenden Fällen können bie in ben $$. 19 bis 22 
des Reichsgeſetzes vorgeſehenen Schugmaßreaeln auf Antrag des 
beamteten Thierarztes vorforgli auch von der Ortspoligeibehörne 
angeoronet werden. 

Die Leitung von Obouktionen (Anlage B zur Ausführungss 
Inſtruktion $. 1) fana der Ortspolizeibehörvde übertragen werden. 
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In wichtigeren Fällen ijt die Obduktion durch einen Beamten bec 
Diftrifispolizeibehörde zu leiten. 

Gegen. die Anoronungen ver Polizeibehörde ober des beftellten 
Kommilfars findet die Beſchwerde bei ven vorgejegten Polizeibe- 
börden und Stellen, in lester Inſtanz bei Unjerem Staats- 
minifterium des Junern jtatt. Für die Einbringung ber Be» 
ſchwerden gilt eine unerſtreckliche Friſt von vierzehn Tagen. 


K 6. 

Die eibliche Verpflichtung der bürgerlichen Witglievder ber 
Schätungstommifjion (Art. 4 Abf. 1 und Art. 5 Ab, 1 des 
Geſetzes vom 21. Wärz 1881) erfolg durch die Diftriktspolizeis 
befóroe ober durch die von der leßteren hiemit beauftragte Orts⸗ 
polizeivehörde. Sind die genannten Sacverjtändigen ein für alles 
mal verpflichtet, jo genügt im einzelnen Falle die Hinweifung auf 
ven geleiteten Gio. 


g. 7. 


Der Anoronung der Kreisregierungen, Kammern des Innern, 
find foígenoe Schugmaßregeln vorbehalten: 

1) die Zödtung verdächtiger Thiere gemäß $$. 42 und 45 des 
Reichsgeſetzes; Diegu ijt jedoch, fallà bie Zoptung gröperer Be: 
ftinde von Pferden oder Rindvieh in. Frage ijt, bie Geneh⸗ 
migung Unſeres Staatsminijteriums des Innern zu erholen; 

2) die thierärztliche Unterfuchung ber Pferde vor der Zulaffung 
zur Begattung im „Falle ves $. 01 des Reichsgeſetzes. 


S. 8. 


Die in den $$. 7 uno 8 ves Reichsgefeßes bezeichneten Maß⸗ 
nahmen zur Abwehr der Einfchleppung von Seuchen aus dem 
Auslande werden veranlaßten Falles von Unſerem Staatsmini⸗ 
fterium oed. Innern verfügt werden, 


g. 9. 


Die auf Grund des S. 7 des Reichsgeſetzes verfügten Ein- 
fuhr⸗ und Verkehrsbeſchränkungen find unverzüglich durch das Geſetz⸗ 
und Veroronungsblatt fowie durch Die betreffenden Kreisamts⸗ 
blaͤtter zu veröffentlichen und in fümmtlichen Gemeinden des bes 
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theiligten Grenzbezirkes in ortsüblicher Weiſe befannt zu machen. 
Bon dem Erlaffe, der Aufhebung unb ver Veränderung folcher 
Maßregeln ift zugleich den benachbarten ausländischen Behörden 
Kenntnig zu geben. Die in S. 7 Abi. 3 des Reichsnejeßes vore 
gejchriebene Mittheilung an den Reichskanzler erfolgt durch Unſer 
Staateminifterium des Innern. 


$. 10. 


In pen einer geregelten veterinärpoligzeilichen Kontrole untere 
Welten Schlachtoiehhören und öffentlihen Schlachthäufern werden 
die polizeilichen Amtsverrichtungen von derjenigen Behörde wahrs 
genommen, welcher die unmittelbare veterinärpolizeiliche Beauf⸗ 
fichtigung ber betreffenden Räumlichkeiten obliegt. 

Jedoch bleibt vie Abjperrung gegen den Abtrieb der für die 
Seuche empfänglihen Thiere der Auordnung der Kreißregierung, 
Kammer des Innern, vorbehalten; ftrengere Abfperrungsmaß- 
regeln bevürfen der Genehmigung Unferes Staatsminifteriums 
des Innern. 

$. 11. 


Die Befugniffe, welche den Militärbehörpen nad) Maßgabe 
des 6. 3 9Lbj. 1 des Reichsgeſetzes in Bezug auf die Ermittelung 
und Untervrüdung von Seuchen zuftehen, werden den Vorftänden 
der militärischen Remontedepots auch rücjichtlich der dazu gehörigen 
Rindvieh⸗ und Schafbeitände, jomie ben Vorſtänden der landes: 
herrlichen und Staata-Geftüte rücjichtlih ber in diefen Geftüten 
aufgeftellten Pferde übertragen. 


$. 12. 


Die gemäß Art. 6 Abf. 4 des Gejege8 vom 21. März 1881 
zu bildende veterinärpolizeiliche Abtheilung des Obermedizinalauss 
Ihujles bejtebt unter dem Vorfige eines Aominijtrativbeamten 
Unjeres Staatsminifteriums des Innern aus bem Landesthier⸗ 
arzte und aus ben für thierärztliche Angelegenheiten von Uns ete 
nannten außerordentlichen Mitgliedern des Obermebizinalausfchuffes. 

Die Beſchlüſſe ber veterinärpolizeilichen Abtheilung werden 
nah Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entjcheidet 
die Stimme des Sorjigenben, welcher außerdem nicht mititimmt. 

Die veterinärpolizeiliche Abtheilung des Obermevizinalaus« 
iduije8 tritt nur mit Unferem Staatsminifterium des Innern 
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in bienftlihen Verkehr. Anträge auf gutachtliche Einvernahme 
verfelben find an Unfer Staatsminilterium des Innern zu richten. 

Sym Vebrigen wird ete Gefchäfteführung der veterinärpofizeilichen 
Abtheilung des SObermebiginafaué[djujje8 durch eine von Unjerem 
Staatsminifterium des Innern zu erlaflende Inſtruktion geregelt 
werten. 


$. 13. 


Cntftebt unter ben Betheiligten Streit über die Verpflichtung 
zur Tragung ber Botten ves Verfahrens (Art. 8—13 des Ges 
jeßes vom 21. März 1881), jo entjcheivet hierüber die Diſtrikts⸗ 
poligeibebótbe — in Unferer Haupt: und Rejivenzitaot München 
nah Maßgabe ber jeweils beitehennen Kompetenzausſcheidung bie 
Polizeidirektion oder ber Magiftrat — in erfter Inſtanz. Gegen 
den Beſcheid biejer Behörde findet innerhalb vierzehntägiger aus⸗ 
ſchließender Frift die Beſchwerde am die vorgejegte Kreisregierung, 
Kammer des Innern, und in legter Inftanz an Unfer Staats» 
minijterium des Snnern ftatt. 


$. 14. 


Gegenwärtige Verordnung tritt am 1. April 1881 in 
Kraft. Bon diefem Zeitpunfte an ijt Unfere Verordnung vom 
15. Juni 1867, Mafregeln gegen anſteckende Viehkrankheiten 
betreffend, aufgehoben. 


München, ben 23. März 1881. 


Ludwig. 
v. Pfeufer. ©. Maillinger. v. Riedel. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
Der General, Sekretär. 
Wa beffen Statt: ` 
v. Kopp, 
Miniſterialrath. 


— — —— — HT 
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Abdrud. 


Ansfuhrungs⸗Geſetz für Elſaß⸗Lothringen vom 27. März 1881 
nebſt Bollzugs:Berordnung vom 28. März 1881. 
(Geſ.⸗Bl. für Elfaß-Lothringen pro 1881 Nr. 8 &. 67 bezw. 70 fg.)- 


Geſetz 


zur Ausführung des Reichsgeſetzes vom 23. 3uni 1880, 
betreffend bie Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen. 
Pom 27. März 1881. 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaben Deutfcher Kailer, 
König von Preußen ıc. 


verorbnnen im Namen des Reichs für Elſaß-Lothringen, nad) er: 
folgter Zuftinmung des Bundesraths und des Landesausſchuſſes, 
was folgt: 

$. 1. 


Die nah $. 57 des Neichsgefees vom 23. Juni 1880, be: 
treffend bie Abwehr und Unterbrüdung von Viehſeuchen (Reichs⸗ 
Gejegb(. €. 153), zu gewährenden Entjchädigungen werden aus 
der Landeskaſſe gezahlt. 

Sit ben im $. 62 des Reichsgeſetzes vorgeſehenen allen wird 
Entſchädigung nicht gewährt. 


$. 2. 

Sofort nad) dem Tode des Thieres ijt feitzuftellen, ob daſſelbe 
mit ber Rotzkrankheit ober ber fungenjeudje ober aber mit einer 
ſolchen Krankheit behaftet war, welche nach der Vorſchrift in 
Ziffer 1 des $. 62 des Reichsgeſetzes in Verbindung mit der Be- 
jtimmung in $. 1 Hop 2 des gegenwärtigen Gejeges eine Ent: 
Ihädigung ausjchließt. 

Die Feſtſtellung erfolgt durch ben beamteten Thierarzt ($. 2 
Abſ. 3 des Reichsgeſetzes) nad) Maßgabe des S. 16 des Reichogeſetzes. 


$. 3. 
Für bie auf Anordnung der Behörde befeitigten Geräthichaften 
und fonftigen Gegenftände (S. 27 des Reichsgeſetzes) ijt der gemeine 
Werth aus der Landeskaſſe zu vergüten. 
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$. 4. 

Die aus ber Landeskaſſe zu zahlenden Entihäpigungsbeträge 
(GR 1 unb 3) werben durch eine aus bem beamteten Thierarzt 
($. 2 Abja 3 des Reichsgeſetzes) und zwei Schiedsmännern zu 
bildende ftommijjton endgültig feftgeftellt. 

Die Schiedsmänner werden für ben einzelnen Kal durch ben 
Kreispireftor aus der Zahl ber unbetheiligten SKreigeingefefjenen 
ernannt, und zwar auf Grund einer jährlich durch den Bezirkstag 
aufaujtellenben Lifte. Sie find zu vereidigen. Daffelbe gilt, wenn 
an Stelle des beamteten Thierarztes ein anderer approbirter 
Thierarzt zugezogen wird, für biejen, fofern derjelbe nicht jchon 
im Allgemeinen a(8 Sacverftändiger beeibigt ijt. 

Die Schiedsmänner erhalten aus ber €anbesfajje Reiſekoſten 
nad) Maßgabe des Gejege8 vom 31. März 1880, betreffend bie 
Vergütung ber Reifekoften für bie Gefchworenen, bie Vertrauens 
männer unb bie Schöffen (Geſetzbl. für Eljaß-Lothringen €. 57). 


8.5. 

Soweit burd) bie Anordnung, Leitung und Ueberwachung ber 
Maßregeln zur Ermittelung und zur Abwehr ber Seuchengefahr, 
ober durch bie auf Veranlaffung ber Polizeibehörden ausgeführten 
thierärztlichen Amtsverrichtungen befondere Koften ermadjjen, find 
diejelben aus ber Landeskaſſe zu beftreiten. 


$. 6. 

Die Koften, welche aus einer thierärztlichen Beaufjichtigung 
ber Vieh- und Pferdemärkte, jowie ber jonjt behufs öffentlichen 
Verkaufs zufammengebradhten Viehbeftände und ber zu Zuchtzwecken 
Öffentlich aufgeftellten männlichen Zuchtthiere ermadjjen, fallen 
dem Unternehmer zur Laft und find in Ermangelung gütlicher 
Einigung von dem Bezirkspräfidenten fejtgujegem. Wtehrere bei 
demſelben Unternehmen betheiligte Perſonen haften für diefe Kojten 


ſolidariſch. 
6.7. 


Die Gemeinden haben: 

1) die zur wirfjamen Durchführung ber angeorbneten Schuß 
maßregeln in ihrem Bezirke zu verwenbende Wachtmannſchaft 
auf ihre Koſten zu ſtellen, 

2) die Koſten derjenigen Einrichtungen zu tragen, welche zur 
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wirfjamen Surdjfübrung ber Orts: ober Feldmarksſperre üt 
ihrem Bezirke vorgefchrieben werben, 

3) bie nöthige Hülfsmannſchaft unb bie erforderlichen Trans⸗ 
portmittel auf ihre $ojten zu [tellen, jofern die Tödtung 
franfer ober verbächtiger Thiere, oder bie unjchädlihe Be: 
jeitigung ber Kadaver ober einzelner Theile derjelben, ober 
bie Smpfung ber gefährdeten Thiere angeordnet ijt, 

4) nöthigenfalls ben geeigneten Raum zur unſchaͤdlichen Beſei⸗ 
tigung ber Kadaver ober einzelner Theile berjelben, der Streu, 
bes Düngers ober anderer Abfälle unentgeltlich herzugeben 
und mit ben nöthigen Schutzvorrichtungen zu verjehen. 

Die vorjtehende Beitimmung unter 3 findet feine Anmendung, 
falls e8 jid um der Militärverwaltung oder bem Landesgejtüt 
angehörige Thiere handelt. 

$. 8. 


Die Koften, melde durch Desinfektion von Ställen, Stand: 
orten ober ſonſtigen Gegenftänden ober durch Befeitigung der 
fepteren veranlagt find, fallen bem Inhaber berjelben zur Mot, 

Tür alle übrigen, in ben $8. 5, 6 und 7 nicht erwähnten, 
durch die angeordneten Schugmaßregeln veranlaßten Kojten hat 
ber Polizeibehörde gegenüber, unbejchadet etwaiger privatrechtlicher 
Regreßanfprüche, ber Eigenthümer ber erfranften oder ber Erkrank⸗ 
ung verdächtigen, gefallenen ober getübteten Thiere einzuftehen, aupers 
dem auch derjenige, in deſſen Gewahrjam oder Obhut (Stall, Ge: 
. böft, Weide 2c.) jid) die Thiere befinden ober der Begleiter derjelben. 


$. 9. 

Das Minifterium erläßt die erforderlichen Beſtimmungen 
über das Verfahren, jowie über die Suftünbigfeit ber Behörben und 
Beamten bei Anorbnung ber Abwehr: und Unterdrüdungsmaß- 
regeln und bei der Leitung des Verfahrens (S. 2 des Neichsgefetes). 

$. 10. 

Diefes Gejet tritt am 1. April 1881 in Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höchlteigenhändigen Unterjchrift 
und beigebrudtem Kailerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, ben 27. März 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 
Freiherr v. Manteuffel. 


ee 
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Abdrud. 
Berordnung 


zum Bollzuge des Sandesgefehes über die Ausführung des 
Reichsgefebes vom 23. 3uni 1880, betreffend die Abwehr 
und Unterdrückung von Siebfeuden vom 28. März 1881. 


Auf Grund des $. 9 des Geſetzes vom 27. März 1881 zur 
Ausführung des Neichsgejeges vom 23. Juni 1880, betreffend die 
Abwehr unb Unterbrüdung von Viehſeuchen, wird fiber das Ber: 
fahren [omie über die Sujtánbigfeit ber Behörden unb Beamten 
bei Anordnung ber Abwehr- unb linterbrüdungémagregefn unb 
bei Leitung be8 Verfahrens Folgendes beftimmt. 


S. 1. 

Die Anordnung und Ueberwachung ber Abwehr: und Unter: 
drüdungsmaßregeln liegt unter ber Oberleitung des Miniſteriums 
ben Bezirksprälidenten, SreiSbireftoren und Bürgermeiftern mit 
ber Einſchraͤnkung ob, daß bieje Befugnifje rüdfichtlic, ber Pferde 
des Landesgejtüts dem Direktor veffelben zuftehen (S. 3 des Reichs⸗ 
geleges). 

$. 2. 


Die in bem Reichsgeſetze ben Polizeibehörden überwiejenen 
Obliegenheiten werden, joweit die gegenwärtige Verordnung nicht 
Anderes bejtimmt, von ben Bürgermeiftern, in ben Städten Straß- 
burg, Mes und Mülhaufen von ben Polizeidireftoren wabrge: 
nommen. Der Kreispireftor ift befugt, bie Amtsverrichtungen 
ber Polizeibehörde für den einzelnen Geudjenfall zu übernehmen, 

Die Beichwerde findet ftatt gegen die Anordnungen ber 
Polizeibehörde bei den vorgefegten Behörden, gegen bie Anord⸗ 
nungen des Kommillars (S. 2 des Reichsgejeges) bei bem Miniſterium. 


$9. 3. 
Die zur Abwehr ber Seucheneinjchleppung aus bem Zug, 
lande in Gemäßheit $$. 7 und 8 des Reichsgeſetzes zu erlafienden 
Anordnungen find von dem Minifterium zu treffen. 


S. 4. 
Die Befugniß, unter ben Vorausfegungen des S. 11 des 
Oteidjégejege8 von ber Anzeigepflicht zu entbinden, bleibt bem 
Minifterium vorbehalten. 
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$. 5. 

Die 9(norbnung ber Tödtung eines verbächtigen Thieres im 
bem Talle des $. 13 des Reichsgeſetzes fteht dem Kreisdirektor, 
für bie Städte Straßburg, Met unb Mülhaufen bem Polizei- 
bireftor zu. 

$. 6. 

Das thierärztliche Obergutachten im Falle ber $8. 14 und 16 

bes Reichsgeſetzes ift von bem Landesthierarzte abzugeben. 


g. 7. 

Innerhalb ber im S. 17 des Reichögejeges gegebenen Grenzen 
fat ber Bezirkspräfident darüber zu bejtimmen, inwieweit außer 
ben Vieh⸗ und Pferdemärkten zuſammengebrachte Viehbeſtände 
oder zu Zuchtzwecken öffentlich aufgeſtellte, bem Landesgeſtüte nicht 
angehörende männliche Zuchtthiere von beamteten Thierärzten be: 
aufſichtigt werden ſollen. 


$. 8. 

Die Anordnung ber Töbtung verbächtiger Thiere in Gemäß: 
heit ber Beftimmungen im $. 42 des Reichsgeſetzes jtebt, wenn von 
ben beamteten Thierarzt ber Ausbruch ber Rogkrankheit auf Grund 
bet vorliegenden Anzeichen für wahrjcheinlich erklärt wird, der Gett, 
zeibehörde (S. 2), in allen anderen Füllen dem Deinifterium zu. 


S. 9. 
Die Anordnung ber Tödtung von Rindvieh in Gemápbeit des 
S. 45 des Reichsgejeges fteht hinfichtlich erfrankter Thiere ber Poli: 
zeibehörde (S. 2), hinſichtlich verdächtiger Thiere bem Minifterium zu. 
$. 10. 
Die Anordnung ciner allgemeinen Beihränfung in der Au: 


faffung von Pferden zur Begattung in Gemäßheit des $. 51 
des Reichsgeſetzes Heft bem Bezirkspräjidenten zu. 


$. 11. 

Bezüglich der Schlachtviehhöfe und öffentlichen Schladythäufer 
und des baje(bjt aufgeftellten Schladhtyiches (S. 53 bis 56 des 
Reichögejeges) werden, jomeit das Miniſterium nicht anderweite 
Beſtimmung trifft, bie polizeilichen Amtsverrichtungen von ber: 
jenigen Stelle wahrgenommen, weldyer bie unmitielbare veterinär: 
po lizeiliche Beaufjichtigung der betreffenden Räumlichkeiten obliegt. 
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Strengere Abfperrungsmaßregeln a(8 die im er[ten Abjate 
bes $. 56 des Reichsgeſetzes bezeichneten, bebürfen ber vorgängigen 
Genehmigung des Minifteriums, 


$. 12. 
Berfonen, bei welchen für ben einzelnen Fall eine Befangen- 
heit zu beforgen ijt, jollen zu Schiedsmännern nicht ernannt werben. 
Insbeſondere follen diejenigen nicht herangezogen werben, 
welche nad) S. 858 ber Civilprozeßorbnung vom 30. Januar 1877 
(Reichsgeſetzbl. S. 83) als Schiedsrichter abgelehnt werden fünnen. 


$. 13. 


Die fommi|jion zur Feltitelung der Entſchädigungsbeträge 
(S. 4 des Gejege8 vom 27. März 1881) hat über das Grgebnig 
ber Schätzung ein von ben Mitgliedern derfelben zu unterzeichnenbes 
Protokoll aufzunehmen und dafjelbe dem Kreisdireftor zur Ueber— 
mittelung an den Bezirkspräjidenten zu überjenden. 


$. 14. 


Wenn bei ber im $. 2 des Gejege8 vom 27. März 1881 
erwähnten Feſtſtellung eine Meinungsverjchiebenheit zwiſchen bem 
beamteten Thierarzte und den von bem Befiger zugezogenen Sach: 
verftändigen darüber jid) ergibt, ob durch den Gejammtbefund 
ein Fall ber 9Ropfranffeit oder ber Lungenſeuche ober aber eine 
jonftige Krankheit bei bem getöbteten Thiere feſtgeſtellt ijt, welche 
nad) der Vorſchrift in Ziffer 1 des S. 62 des Neichägejeges in 
Verbindung mit der Beftimmung im S. 1 des Geſetzes vom 27. März 
1881 eine Entſchädigung ausjchließt, jo ijt von bem Bezirkspräfidenten 
das DObergutachten des Landesthierarztes einzuholen. 


$. 15. 


Diefe Verordnung tritt gleichzeitig mit dem Geſetz vom 
27. März 1881 in Kraft. 
Straßburg, den 28. März 1881. 


Miniflerium für Elfaß-Lothringen. 


Der Staatsfelretär 
Hofmann. 


27? 
Aöniglic, Bayerifches Kriegsminiſterium. 

















Münden. M 21. 14. Sat 1881. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Die Führung der af» 
phabetifchen und Steflanten-ifen; b) Ausrüftung ber Uanen-Regimenter; 
c) Allerhöcdfte Verordnung, betreffend bie Zagegelder und Reifeloften der 
Verfonen des Soldatenftandes des K. B. Heeres bom 27. November 1873, 
hier Abönderungen und Ergänzungen; d) Borfchriften über das Turnen, 
er Abänderungen; e) Vorſchriften über Sinridumg. und Ausftattung der 
fernen, Mer 8 16; f) Berfonalien; g) Beſchwerden über die Beſchaffenheit 
der im Gtatsjahre 1880/81 am die Truppen verabreichten Naturalien ; 
b) Marfegebührniffe für Erjap-Referviften 1. Kaffe; i) Kontroll» Ord- 
nung, hier 814,3. 2) Sterbfälle. 
St.M. d. I. Nro 4655. 
RM. 9tro 5326. 


An fámtlide Erfagbehörden des Königreichs. 


Rol. Staateminifterium des Innern 
und 
fRriegeminifterium. 

Es wurbe die frage angeregt: 

1) ob über die durch $ 46, 8 der Erſ.Ordn. vorgefchriebenen 
Überweifungen von Militärpflihtigen, welche nad; anderen Zug: 
hebungsbezirken verziehen, behufs genauer Liftenführung unb wirt: 
famer Kontrolle Empfangsbeftätigungen zu erteilen feien, 

2) ob Militärpflichtige, deren Aufenthalt unbefannt geworben, 
aus ben Liften ber für ihren legten befannten Aufenthaltsort gue 
ftünbigen Erfagbehörben zu ftreidjem, ober in biejem Liften neben 
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ber Fortführung in Geburtsortsfontrolle bis nach Ablauf des 
dritten Militärpflichtiahres ber Betreffenden, beziehungsweife bis 
zu dem darauf folgenden 1. Februar gleichfalls fortzuführen ſeien. 

Aus Anlap vdiefer Anfragen ergeht nachſtehender Beſcheid: 

Zu 1. Im Hinblic auf die Freizügigkeit ber Militärpflid: 
tigen, durch welche fortgejegt llberweijungen von und nad) Aus: 
hebungsbezirten anderer Bundeskontingente herbeigeführt werden, 

urbe über bie anderwärts geüdte Praris Erkundigung eingezogen. 

"Auf Grund des Ergebnifjes diefer Erkundigung Tonn jid) 
die Minifterialinftanz in Erjat s Angelegenheiten zu einer allges 
meinen Vorfchrift, für Überweiſungspapiere ber Militärpflichtigen 
Empfangsbeftätigungen zu erteilen, nicht veranlaßt jeben, während 
in befonderen Fällen der überwelfenden Behörde ambeimgeftellt 
bleibt, um ſolche Empfangsbeftätigung zu erjuchen. 

Zu 2. Wenn ber Aufenthalt eines Militärpflichtigen unbes 
fonnt geworden ijt, b. i. augenb(idlid) nicht ermittelt zu werden 
vermag, fo erfcheint hiedurch an fid) die Vorausſetzung nicht ge: 
geben, gemäß S 46, 7 lit. d. und $ 46, 8 ber Erſ.Ordn. vie 
Streichung in ber alphabetijchen tte des Aushebungsbezirkes des 
Aufenthaftsortes zu rechtfertigen. 

Dergleichen Militärpflichtige werden vielmehr in der alpha⸗ 
betifchen Lifte der für bem letztbekannten Aufenthalt zuftändigen 
Grjagfommijjton jo lange zu führen fein, bis deren Streichung 
bei fortgeſetzt unbekanntem Aufenthalte gemäß $ 46, 7 lit. e ber 
Erſ.⸗Ordn. erfolgen darf, b. L bann, wenn die Aufnahme derjelben 
nah $ 47, 1 u. 4 a. a. O. in die Reftantenlifte der zuftändigen 
Grjagfommijflon erfolgt fein wird. 

Diejes Verfahren entjpricht nicht nur dem Wortlaute, ſon⸗ 
dern auch der Abſicht der maßgebenden Beſtimmungen; denn 
wenn auch der Schwerpunkt der Kontrolle im Aushebungsbezirke 
des Geburtsortes liegt, ſo beſteht doch bei der Abweſenheit der 
betreffenden Militärpflichtigen vom Bezirk des Geburtsortes be: 
jiimmungsgemäß innerhalb der eriten drei Militärpflichtjahre neben 
ber Geburts: ou eine Domizils-Kontrolle, welch legtere gewiß 
in vielen Fällen wirkſamer als erjtere geübt zu werden vermag. 

Münden, den 16. April 1881. 


v. Bfeufer. v. Maillinger. 
Die Führung der alphabetifchen Der Generalſekretär, 


und Reftanten-Liften betr, p. S d d ete th, 
Minifterialrat. 
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Nro 5933. Münden, 7. Mat 1881. 
Betreff: Ausräflung ber Ulanen-Regimenter. 


Seine Majeftät der König Haben inhaltlih Aller- 
hoͤchſter Entſchließung d. d. München ben 23. April c. aller: 
gnädigft zu genehmigen gerubt, bap bei bem Ulanen-Regimentern 
1) am linken Steigbügel ein Doppel⸗Lanzenſchuh, bann für bie 
Lanze eine neue Probe des Armriemens zur Einführung gelange, 

2) der am rechten Steigbügel befinpliche einfache Lanzenſchuh — 
in Form und Ausmaß — analog bem Doppel⸗Lanzenſchuh 
gehalten und 

3) daß bie durch Annahme und Gebrauch biejer Ausrüftungs- 
gegenftände bedingte Änderung einzelner Beftimmungen des 
Ererzier:Reglements für die K. B. Kavallerie vom Jahre 1876 
und der Inſtruktion für die Waffenübungen derjelben vom 
«apre 1874 vorgenommen werde. 


Vollzugsbeftimmungen folgen. 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Git, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 6284. Münden, 8. Mai 1881. 


Berreff: Allerböchſte Verordnung, betreffend 
bie Tagegelber unb Reifeloften ber Perfonen 
des Soldatenflandes des K. B. Heeres bom 
27. November 1873, bier Abänderungen unb 
Ergänzungen. 

Seine Majeftät der König haben burg Allerhöchite 
Entſchließung vom 30. April 1881 allergnäbigft zu bejtimmen 
gerubt, daß vom 1. April b. Is ab bie nachitehend zujammens 
geftellten Abänderungen unb Ergänzungen ber Allerhöchiten Vers 
ordnung vom 27. November 1873, betreffend bie Tagegelver und 
Reiſekoſten der Perjonen des Solvatenitandes des Königlich Bay⸗ 
eriichen Heeres, in Wirkſamkeit treten. 

Das Kriegsminifterium UN ermächtigt, die erforderlichen Gr» 
läuterungen zu erfajjet und bemerkt Folgendes: 


1) Zum Schlußſatz des $6 a. a. O. 

Die binfichtli ber Neifegebührnijje der Offiziere bei bem 
Reifen zur Abſchätzung von Flurbeſchädigungen sub Ziff. 13 bes 
Kriegs: Minifterial-Rejkripts vom 13. September 1878 Nro 12497 
(Berorbnungsblatt Seite 383) gegebenen Beitimmungen bleiben 
bi$ auf weiteres in Gültigkeit. 


2) Zum Schlußfage des $11 a. a. O. 


An Stelle ber bisherigen Beftimmungen über Dienftgänge finden 
— vom 1. April b. 38 ab — dieinden $$ 3 und 4 ber Allerhächiten 
Verordnung vom 19. Zuli 1880, betreffend nähere Feſtſetzungen über 
bie Gewährung von Tagegelvern, Fubrkoften und Umzugstoften an 
bie Beamten der Militärverwaltung (Verorbnungsblatt Seite 260 
und 261), enthaltenen Vorfchriften finngemäße Anwendung. 

Die wegen Erftattung ber Fuhrkoſten für bie bei den In⸗ 
Ipigierungsreifen der höheren Truppenbefehlshaber und ber Regi⸗ 
mentézGommarnbeure nad) den Ererzier- und Schießplägen zurück⸗ 
zulegenden Entfernungen zur Zeit beftebenben Beftimmungen (conf. 
Kriegs» Mintfterial-Reftript vom 5. Auguft 1877 fire 11186, 
Abſatz 3 — Verordnungsblatt Seite 334 — und Kriegs: Minifterial- 
Otejfript vom 10. Oktober 1878 Nro 13699, Abſatz 3— Verord⸗ 
nungsblatt Seite 415 — ) erfahren jedoch hiedurch feine Änderung. 

3) Bon Otüderfebungen auf bie feit 1. April L 38 nad 
Maßgabe ber bisherigen Gebührenfäte angewieſenen Reiſekoſten⸗ 
Vergütungen foll allgemein abgejeben werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
$6. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Wbteilung : 
Qiyt, Oberfilieutenant z. D. 


Abänderungen und Ergänzungen der Allerhöchften Berorbnung 
vom 27. Rovember 1873, betreffend die Qagegelder und 
Reifekoften der Berfonen des Solbatenflanbes des Königlich 
Bayerifchen Beeres. 
1) Der $ 1 erhält folgende Faſſung: 
„Die Perjonen des Soldatenftandes des Königlich Bayerischen 
Heeres erhalten bei Dienft» und Verfegungsreifen Tagegelver nach 
folgenden Säben: 


I. General⸗Feldmarſchaͤlle, Generale der Infanterie 
oder Kavallerie, fommanbierenbe Generale 

II. Generallieutenants und Offiziere in Stellen, mit 
denen eine der Zulage der Diviſions⸗Commandeure 
gleidjfommenbe Dienftzulage verbunden tft, . 

III. Die übrigen Generale, ber Generalftabsarzt ber 
Armee, die in Generatsftellen ſtehenden Stabsof⸗ 
fjire . . . 

IV. Regiments:Gommandeure, bie dieſen im Range 
gleichgeſtellten Stabsoffiziere und die Generalärzte 

V. Bataillons: und Abteilungs-Commanbeure, bie 
übrigen Stabsoffiziere, Oberftabsärzte I. fefaffe, 
die in etatsmäßigen Neferentenftellen — jtebenben 
Offiziere und Ärzte des Kricgsminifteriums, [o» 
wie die Vorftände der Otemontes?Unfaujó : Kom: 
milfionen und bie Landwehr⸗Bezirks⸗Commandeure, 
welche nicht Stabooffiziers-Rang haben, . 

VL Die eriten Hilfsoffiziere ber Remonte Antkaufe- 
Kommiſſionen. 

VII. Hauptleute, Reittmeifter, im Range derſelben geb, 
ende Ärzte unb bie zweiten Hilfsoffiziere ber Re⸗ 
montesAnfaufs:Kommilfionen . . 

nm füeutenant8 unb im Range berjelben ſtehende 

rzte .. 

IX. Unteroffiziere , welche. das Offiziers Poriepee 
tragen, — ſoweit ſolche nicht unter X aufgefuͤhrt 
find —, dharakterifierte Portepeefähnriche, welche 
die Portepeefähnrichslähnung beziehen, Unterärzte, 
Unterveterinäre, Kommiffionsjchreiber bei den Ote» 
monte⸗Ankaufs⸗Kommiſſionen und Brigadefchreiber 
beim Obererſatz⸗ und Superreviftons « Gejchäfte 

X. Überzählige Vizefeldwebel und Wachtmeifter, Depot» 
Bizefeldwebel, ſowie Unteroffiziere, welche das Of- 
fiziers⸗Portepee nicht tragen, . 

XI. übergüpfige Unteroffiztere und Gemeine mit Ein. 
ſchluß der Gefreiten und Obergefreiten . 

2) Dm $2 ift zu fegen: 
anflatt und: „oder“. 
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3) Im $4 tft zu leben: 
anftatt 28 Tage: „einen Monat”, 
anftatt mitgerechnet: „ausgefchloffen 3, 
anftatt folgenden Tage: „Tage nad) Ablauf des eriten Monats”, 
anftatt 29. Sage: „Tage nach Ablauf des erſten Monats”. 
4) 3m $ 6 ijt zu jegen: 
zu I. 1. anftatt 35 fr. für die Meile: ,13 ^f. für das Kilometer”, 
anftatt 1 fl. 45 tr.: „IM“, 
anjtatt 171/, fv. für die Meile: ,7.4 für das Kilos 
meter”; 
2. anftatt 17 1/, fe, für bie Meile: „7.5 für das Kilos 
meter ^, 
anftatt 35 fr.: „IM“, 
anftatt VIII: „IX*, 
anftatt Unteroffiziere ohne Portepee, Gefreiten und Ge: 
meinen: „in $ 1 unter X unb XI genannten Militär« 
perjonen” ; 
zu II. 1. anftatt 2 f. 371/, kr.: ,60 4 ^, 
anftatt IV: „V*; 
2. anftatt 1f. 45 f. : ,40 Aa 
anftatt V bis VII: „VI bis VIII"; 
3. anftatt 1 ff. 10%.: „304°, 
anftatt VIII bi$ X: „IX bis XI", 
anftatt für jede Meile: „für jedes Kilometer“. 
Als Schlußfag tritt folgender hinzu: 

„Die Feltftelung der den Offizieren bei bem Reiſen behufs 
Abjhägung der durch bie Zruppenübungen entitandenen Flur: 
Ihäden zu gewährenden Reiſegebührniſſe erfolgt durch das Kriegs⸗ 
minifterium. * 

5) 3m $8 ift zu fegen: 
anftatt 3 Meilen: „22 Kilometer”. 
6) 3m $ 11 erhält ber erjte Sag folgende Faſſung: 

„Tür Dienftgefchäfte in ber Garnijon, im Garnijonsverbane, 
Gantomnement ober Kommandoorte, ober außerhalb berje(bem in 
geringerer Entfernung als 2 Kilometer werben weder Tagegelder 
nod) Reiſekoſten gewährt.“ 

Als Schlußſatz tritt folgender hinzu: 

„Ob und inwieweit eine Fuhrkoſten⸗Entſchädigung für Dienfte 

günge nach den zur Garnifon, zum Garnifonsverbande, Gan: 
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tonnement oder ftommanboorte, beziehungsweife bei Dienftreifen 
für Dienftgänge nach den zum Orte ber Beſtimmung gehörenden 
Garnifonsanftalten und jonftigen, bem Wirkungskreiſe des Betref⸗ 
fenden unterftellten Anftalten zu gewähren ift, wird burch das 
Kriegsminifterium beftimmt. ^ 
7) Der $ 12. erhält folgende Faſſung: 
„Bei Berechnung ber Entfernungen wird jedes angefangene Kilo- 
meter für ein volles Kilometer gerechnet.” 
8) 3m $ 13 fallen die Worte: 
„Jowie bie Neifen der auf eigenes Anfuchen Verſetzten“ 
fort. 
9) Die bisherigen Beitimmungen sub $ 16 fallen fort, ba- 
gegen ift ale $ 16 einzuftellen: 
„Das Kriegsminifterium ijt mit der Ausführung dieſer Aller 
höchften Verordnung beauftragt unb wirb zugleich ermächtigt, die 
erforderlichen Erläuterungen im Sinne berjelben zu erlafjen. " 


— nn — — 


Nro 6913. Münden, 9. Mat 1881. 


Betreff: Sorfdriften Über bae Turnen, bier 
Abänderungrn. 
Bezüglich ber PVorjchriften über das Turnen wird Folgendes 
beftimmt: 
I 3m Terte ter betreffenden Borjchriften haben folgende 
Abänderungen einzutreten: 


A. Sn denPVorfchriftenüber das Turnen ber Infanterie: 


Seite 6 Zeile 16 von oben tjt hinter bem Worte „Obers 
fürperá^ zu jegen: „und der Ruiter ^; ferner find in der „19. Zeile* 
von oben die Worte ,biegeute", desyleichen bie folgenden „Zeilen 
20 mit 23^ zu ftreihen und dafür zu jegen: 

„das Grfaffen der Handgelenke aber entſchieden zu vermeiden. 
Bei den meilten Stügübungen am Querbaum ijt die Hilfsitel- 
(ung derartig fejtzuitellen, daB der Hilfegebende bie eine Hand 
über dem $anbgelenfe, die andere im der Nähe der Schulter 
am Oberarm hält, um bert Schwachen zu unterflügen und gleich» 
zeitig bem etwa Fallenden ben nötigen Salt zu geben. 
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Umfiht und Energie find notwendige Erforbernifje für eine gute 
Hilfgleiftung unb find hiernach die hilfegebenven Leute auszufuchen. * 
Seite 7 in den Zeilen 6 unb 7 von oben find bie 
Worte „oder bünnen^ unb ,babe^ zu ftreichen unb als Forts 
ſetzung des Abjchnittes zu jegem: „hat, ober fid) in Falten legt, 
Sobald ber Übende nieber[pringt. " 

Seite 50 in Zeile 10 von unten find bie Worte 
y nite, Spalt:,* zu ftreihen unb in Zeile 9 von unten hinter 
„Hüft⸗,“ einzufchalten: „Bruſt⸗,“. 

Seite 54 ijt der „Abſchnitt Nr. 4^ zu ſtreichen. 

Seite 56 find in Zeile 2 von unten die Worte „etwa 
ein bi8 zwei Handbreiten” zu ftreichen und dafür zu jeßen: „eine 
Handbreite, unb nennt man den Zwiegriff, wenn bie rechte (linke) 
Hand vorn ijt: Zwiegriff rechts (links) *. 

Seite 63 in Zeile 10 von oben tjt hinter bem Worte 
„Anfangs” einzufchalten: „in Hüfte, dann“. 

Seite 65 ijt ver „Abjchnitt Nr. Ay zu ftreichen, 

Seite 69 ijt ver „Abſchnitt Nr. 13 ^ zu ftreichen, att 

Seite 98 im Abſchnitt IL. B. b. ift bie „Nr. 3^ "LG 


zu ftreichen, Nummern 
Seite 101 im Abſchnitt IT. A. ift die „Nr. 3 der folgenden 


zu jtreichen, Abschnitte 
Seite 102 im Abichnitt II. B. b. ijt die „Nr. 2 ent[predjenb 


zu ftreichen, And 
Seite 105 im Abſchnitt II. B. ift die „Nr, gr 3% "nem. 
zu ftreichen, 
Seite 108 Zeile 6 von unten find die Worte: , feries, 
Spalte", zu ftreichen; vesgleichen bei „Figur 41^. 


B. In dem Entwurf zu einer Vorſchrift über das 
Turnen und Voltigieren ber Keld-Artillerie: 


Seite 28 Zeile5 von unten find die Worte: „Knie⸗, 
Spalt«,* zu ftreichen und binter „Hüft⸗“, einzufchalten: „Bruſt⸗,“. 

Seite 31 ift der „Abjchnitt Nr. 4^ zu ftreichen. 

Seite 32 ift die Zeile 3 von unten zu ftreichen unb 
dafür zu fegen: „eine Qanbbreite, und nennt man ben Zwiegriff, 
wenn bie rechte (Linke) Hand vorn ift: Zwiegriff vechts (linf8) ". 

Seite 38 Zeile 4 von oben ijt hinter bem Worte „An⸗ 
fangs“ einzufdalten: in „Hüft-, dann“. 
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Seite 39 iftber „Abfchnitt Nr. 4") Gleichzeitig find bie 


zu ftreichen, Nummern der folgen» 
Seite 42 ift der „Abjchnitt Nr. 18381 den Abjchnitte ent: 
zu ſtreichen. Iprechend zu änbern, 


Seite 47 Zeile 7 von unten ijt das Wort „Kaften“ 
zu freichen und Hatt deſſen „Voltigierbock“ zu fegen. 

Seite 64 Zeile 10 von oben find die Worte: „Knie⸗, 
Spalts,” zu ftreichen; vesgleichen bei „Figur 49". 

SeitedderBeilageimAbfchnittIL.) Die Nummern ber 


B. b. ift die „Nr. 8^ zu ftreichen, folgenden Abjchnitte 
SeiteT7derBeilageimAlbjchnitt ULI find ent[predjenb zu 
B. b. ijt die „Nr. 3^ zu ftreichen. | ändern. 


I. Außerdem ift ber Gebrauch des Sprungkaftens bis auf 
weiteres einzuftellen. 

III. Auf die forgjamfte Beachtung ber über bie „Hilfs⸗ 
ſtellungen“ gegebenen Borfchriften (S 3,12 der Vorfchriften über 
das Turnen der Infanterie) wird im Intereſſe der Verhütung 
von Beihädigungen ganz befonders hingewieſen unb die eingehendfte 
Inſtruktion und Überwachung des Lehr- und Hilfsperfonals in 
diefer Beziehung zur Pflicht gemacht. 


Briegs-Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberfifieutenant 4. D. 


Wro 6773. Münden, 12. Mai 1881. 
Betreff: Vorfchriften Über Einrichtung und 
Ausftattung ber fafernen, bier $ 16. 


Zu den Vorſchriften über Einrichtung und Ausflattung der 
Kafernen und den mit Kriegs⸗Miniſterial⸗Reſkript vom 4. Jar 
nuar 1881 Nro 190 (Verordnungsblatt Seite 7 u. ff.) beau 
ergangenen Nachträgen wird Folgendes bekanntgegeben: 


1 


Dm 8 16 Abſatz 2 ber allegierten Vorſchriften — Seite 9 — 
ift an Stelle ber zu ftreidjenben Worte: 
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„eine nach bem Umfange, resp. bem Belegungsraum zu bes 
ftimmende Miete” 
zu ſetzen: 
„Zahlung einer Miete *)". 
2. 
Dem $ 16 L c. tritt als Anmerkung *) binzu: 
„Für die Höhe ber zu entrichtenden Miete joll allgemein die 
eventuell durch Atteft der ftäbtifchen oder fonft zufländigen Bes 
börde nacdhzuweifende SOrteüblidjfeit nad) Sage, Größe und jonftiger 
Beichaffenheit ber betreffenden Räume bejtimmend fein.“ 
3. 
In Ziffer 4 Abſatz 2 der obenbezeichneten Nachträge (Ber: 
ordnungsblatt 1881 Seite 8) ift an Stelle ber zu ftreidenben 
Worte: 
„und zwar im Höhe bes ?/, Seroifes ber im Kafernierungs» 
falle darin unterzubringenden Mannjchaftszahl * 

zu jepen: 
„nah Maßgabe der Anmerkung *) zu $ 16“. 


Rriegs-Minikerium. 
v. Staillinget. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Cherfilientenent A D. 


ære 634. Münden, 14. Mai 1881. 


Betreff: Perionalien. 


Seine Majetät der König baben cid allerbiit 
bewogen gefunden: 


am 6.28 teu Generalmajor Riem, Sektions⸗Chef bi ber 
Auipeftion ve? Ingenieur-Corps und der Feitungen, in Genehmigung 
jeined Adſchredsgeſuches mit Penſion zur Dispoſitien zu Gren: 
am 8,03 ren Zecont-Lieutenant Hartmann des 6. Ehe: 
miwiegerResiment: Giresrirtt Konftantin Rifelajewitth auf Nie: 
ben zur Reſerde des 2. llíamen-Rejgumentà Kinig zu veriegen; 
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am 9. d8 den GCeconbegieutenant à la suite LG Freiherrn 
von Pflummern auf Eifenburg unter die Offiziere a. D. 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des Infanterie⸗ 
Leibs Regiments unb unter gebührenfreier Verleihung des Charak⸗ 
ters als PremiersLieutenant einzureihen ; 


den Kafernen= Infpektor Adolf Müller von ber Garni 
fons:Berwaltung Nürnberg zur Garniſons - Verwaltung Ansbach 
zu verſetzen; — ferner 

zu ernennen: den Garniſons⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor 
Mayer in Germersheim zum Proviantmeiſter in Würzburg, mit 
dem Range unmittelbar vor dem Proviantmeiſter Niedermaier; — 
die Zahlmeiſter⸗Aſpiranten Alois Kleinhenne des 3. Infanterie 
Regiments Prinz Karl von Bayern bei der Garnijons-Berwaltung 
Nürnberg — und Karl Täubler der Equitations-Anſtalt bei 
ber GarnifonssBerwaltung Würzburg zu Kaſernen⸗Inſpektoren; — 
die Militär: Anwärter Friedrich Sollfrank — und Ludwig Sutor 
zu SKanzlijten bei der Intendantur I, Armee-Eorps ; 

zu befördern: den Garnijons e Berwaltungs » Snfpeftor 
Schönhärl in Ansbah zum Garnifond» Verwaltungs. Oberins 
fpeftor in Germersheim; — die Kaſernen⸗Inſpektoren Krieger 
bei der Garnifons-Berwaltung Ingolftadtt — und Angermann 
bei der Sarnifons: Verwaltung Speyer zu Garnifons-Berwaltungs- 
Smjpeftoren; — ven Zahlmeilter-Afpiranten Adam Dornbujd 
des 4. Feld⸗Artillerie⸗-Regiments König zum Zahlmeilter im 8. In: 
fanterie⸗Regiment Prandh; 

am 11. d8 ben penfionierten vormaligen Oberlieutenant Jakob 
Naßall als Premier-Lieutenant unter die Offiziere a. D. mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des vormaligen 2. Küralfier- 
Negiments wieder eingureiben; 

am 12. b$ die Lazaret⸗Inſpektoren Bauer vom Garnijons- 
Zazaret Augsburg zum Garnifons-Lazaret Münden — und Gong 
vom Garnifons-Lazaret München zum Garniſons⸗Lazaret Augs: 
burg zu verjeßen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant A, D. 
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Der Adelsmatritel des Königreiches wurden für ihre Perſon 
als Ritter des Königlihen Milttär-Mar-Sofeph: Ordens bei ber 
Ritterklaſſe einverleibt: 

unterm 2. Mai L S6 ber Generalmajor Otto Ritter von 
Schmidt, Gommarnbeur der 4, Infanterie-Brigade, — und ber 
foberit Yranz Ritter von Will, Commandeur des 2. Feld⸗Ar⸗ 
tillerie-RegimentS vacant Brodeßer, — dann 

unterm 6. Mai I. 38 der Generalmajor a. D. Georg Ritter 
von Narciß. 


Der Premierslieutenant Scherer des 7. Infanterie-Regi- 
ments Prinz Leopold (Landwehr) wurde zum Führer der 1. Kom⸗ 
pagnie (Hof) des I. Landwehr⸗Bataillons dieſes Regiments ernannt. 


Neo 5833. Münden, 9. Mai 1881. 
Betreff: Beichwerben über bie SBe[djaffenbeit 

ber im Gtatejabre 1880/81 an bie Truppen 

b erabreidjten Naturalien. 

9tadj den gemäß S 156 des Neglements über bie Natural- 
Verpflegung ber Truppen im Frieden dem Kriegsminifterium zus 
gegangenen Berichten der K. General-Kommandos find im Etats- 
jahre 1880/81 im ganzen 4 Bejchwerben über bie Beichaffen- 
beit der an bie Truppen ac. verausgabten Naturalien erhoben 
worden, und amar: 
davon wurden erachtet für 


teilweiſe 
überhaupt: begründet: begründet: unbegründet: 
beim I. Armee⸗Corpos 4 2 — 2 
e He —,. — — — — 
Summ: 4 2 — 2. 
In ben beiden als begründet erachteten Fällen ijt ber Mahl: 
accorbant zum Grjag ber zu geringwertig befundenen Mehlſorten 
angehalten worden. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


9n Bertretung : 
Utb. v. Gobin, Getbeufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 6870. Münden, 10. Mai 1881. 


Betre N: raringebägeniffe für Erfat-Refer- 
viften 1. Klafie. 


Hinfihtlih der Marjchgebühriife für Erfat » Neferviften 
1. Klafje wird Nachftehendes beftimmt: 

1) Zur erften Übung einberufene Erfag-Referviften 1. Klaſſe 
find für den Marjch vom Aufenthaltsort zum Landwehr⸗Bataillons⸗ 
Stabsquartier bezw. Sammelort gleich ben ORefruten mit teil eme 
geld abzufinden. Dasjelbe gilt für den 9tüdmarjdj vom Lande 
wehr-Bataillons-Stabsquartier ac. zum Aufenthaltsort, wenn fie 
ale Progentmannichaften überjhüffig verblieben ober nicht ein» 
ftelungsfäbig befunden worden find. 

2) Bei ferneren Einberufungen, bei Weiterfendungen vom 
Zandwehr-Bataillons-Stabsquartier ac. zum Truppenteil, fowie bei 
Entlafjungen von diefem haben die GrjagsXtejerviften auf Marſch⸗ 
geld und in ben unter 4 erwähnten Fällen auf den Reguifi« 
tionsſchein zur Eijenbahnbenugung Anſpruch. 

3) Die Zahlung des Meilen: ober Marſchgeldes an bie 
Crjagrejeroijten Dot nad Maßgabe ber Beltimmungen sub S 20 
des Meglements über Verpflegung der Rekruten, Reſerviſten ac. 
bei Einziehungen resp. Entlaffungen zu erfolgen, 

4) Soweit Eijenbahnbenugung auf Nequifitionsichein nach 
Maßgabe des friegó » Minifterial-Rejtripts vom 31. Juli 1880 
Nro 9194 für Rekruten und Neferviften einzutreten bat, ift biee 
jelbe auch bei Weiterfendungen und Entlaffungen der Erjag:Res 
jerviften zu veranlaffen. 

5) Übungspflichtige Erſatz-Reſerviſten, welchen die Berechtig⸗ 
ung zur Wahl eines Truppenteils für die erfte Übung erteilt 
worben ijt, haben für bie Reife zum Xruppenteil und bei ber 
Entlafiung auf Marjchgebührniffe Leinen Anſpruch. 

6) Die Verrechnung der Marjchgebührniffe bezw. Eifenbahns 
Sahrkoften erfolgt bei Kap. 18 Titel 1 des Etats. 


Friegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 
Sch. v."Gobin, Getbeufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 6781. Münden, 11. Mai 1881. 
Betreff: Koutrol-Orbnung, bier 814,3. . 


Zu den aus Militärfonds (Kapitel 11 Titel 21) den Zivil⸗ 
behoͤrden zu erftattenben Koften der Vollfireddung ber gegen Per⸗ 
fonen des Beurlaubtenjtandes (S 7 des Reichs-Geſetzes, betreffend 
die Ausübung ber militäriichen Kontrolle c. vom 15. Yebruar 1875, 
und $ 14, 3 ber Kontroll-Orbnung) im Disziplinarwege verhängten 
Arreft- und Haftftrafen gehören auch die durch den Transport 
der betreffenden Perfonen vom Aufenthaltsorte zum Zivilgefängnis 
erwachfenen Koften, jomeit bie zwangsweife Überführung ber iBe- 
ftraften dorthin durch Nichtbefolgung ber Aufforderung zur Vers 
büßung der Strafe notwendig geworben: ilt. 


fRriege - Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


In Bertretung: 
Utb. v. Godin, Rechner, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


ber Zeuglieutenant a. D. Zweyer am 11. Oktober v. Is zu 
Freiſing; 

ber Stabsauditeur a. D. Huber, Sitter des Kaiſerlich fà: 
niglich Oſterreichiſchen Franz Joſeph-Ordens, am 30. Dezember 
v. Is zu Seeber, Bezirks⸗Amts Kaufbeuren; 

ber Major a. SD. Anton Freiherr von ReihlinsMeldegg 
am 20. April zu Augsburg; 

ber Major a. D. Anton Ziegler, Ritter 1. Klaſſe des 
Berdienftordens vom Heiligen Michael, am 2. Mai zu Bamberg; 

der Generallieutenant à la suite LG Schenk Graf von 
Stauffenberg, Erzellenz, Reichsrat ber Krone Bayern, Groß: 
fommentur des Ritter⸗Ordens vom Heiligen Georg, Groß kreuz des 
Verdienſt⸗Ordens ber Bayerifchen Krone und des Verdienſt⸗Ordens 
vom Heiligen Michael, Ehrenkreuz des Ludwigs⸗Ordens, am 8. Mat 
zu Würzburg. 








201 
Roniglich Vayeriſches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


22. 21. Mai 1881. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmahungen: a) Uniformierung und 
ojuftierung des Heeres, hier der Flügeladjutanten; b) Reglement über die 
Natural-Berpflegung der Truppen im Frieden, hier rengen bom, 
QGrgümjungen ber 88 70, 71 umb 78, fomie ber Beilage 2; c) Reglement 
über das Garnifond« umb fyeftungébau-Stedjmungémefen, hier Beilagen 2 
und 6; d) Reife unb Umzugstoften, hier Beftimmungen über deren Be- 
rechnung; e) SPerfonafien; f) Reifeloften, hier Vergütung für bie Sort, 
ſchaffung von Offiziersgepäd, 2) Sterbfälle. 























Nro 7015. Münden, 15. Mat 1881. 


Betreff: Uniformierung und Abjufierung 
bes Heeres, bier ber Flügelabjutanten. 

Seine Majeftät der König haben burg Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Schloß Berg ben 13. Mat c. zur Ergänzung 
und Erläuterung der Beftimmungen über die Uniformierung unb 
Adjuftierung des f. B. Heeres (Verorbnungsblatt Nro 18 vom 
Jahre 1873) bezüglich der Uniformierung- der Flügelabjutanten 
Nachſtehendes allergnüvigjt zu verfügen gerubt: 

Flügeladjutanten tragen als Regiments: Commandeure im 
Zruppendienfte und bei allen Veranlaffungen, bei denen fie in 
ihrer Stellung als NegimentssCommandeure auftreten, bie Regis 
mentsuniform mit bem Allerhöchiten Namenszug mit Krone im 
Epaulettenfeld und auf bem Achſelſtuck. Zu Iegterer Uniform können 
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biejefben bie FlügelabjutantensAchfelichnüre tragen; zum Parade⸗ 
anzug haben fie bieje ſtets anzulegen. 

‚Außer Dienft if denjelben anfeimgegeben, bie Flügeladju⸗ 
tantensUniform zu tragen. 

Befinden fid) Flügelabjutanten, welche gleichzeitig Regiments» 
Commandeure find, im perjönlichen Dienfte Seiner Majeftät des 
Königs ober im Chrendienfte frember Fürften, fo tragen fie 
während eines folhen Kommandos bie Flügeladjutanten-Uniform. 

Auf die Flügeladjutanten, welche in anberweitiger Dienft- 
jtelung bei einem Truppenteil eingeteilt find oder à la suite 
eines folchen ftehen, finden die Beitimmungen für Flügeladjutanten, 
welche NRegimentssCommandeure find, analoge Anwendung Im 
Frontdienſte tragen fie die Schärpe um ben Leib. 


Rriegs- Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zeutral- Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 6306. Münden, 16. Mai 1881. 


Betreff: Reglement Über bie Ratural-Ber- 
pflegung ber Zruppen im $yrieben, bier Ab- 
änderungen bezw. Ergänzungen ber 88 70, 
71 und 78, fowie ber Beilage 2. 

Seine Majeftät der König haben burd) Allerhöchite 
Entichließung vom 30. April L 38 nachftehende Abänderungen 
und Ergänzungen des Meglements über bie Natural-Berpflegung 
ber Truppen im Frieden — mit ber Wirkſamkeit vom 1. b. Mts — 
allergnäpigft zu genehmigen geruht, und zwar: 

1) die Außerfraftjehung ber Beilage 2 — Rations⸗Tarif — und 

die Einführung eines neuen Rations:Tarifs; 

2) die Abänderung des S 70 wie folgt: 

„Dffiziere, bie feine im Etat befonders aufgeführte Stelle 
inne haben, voie bie überzähligen Offiziere ꝛc., erhalten bie 
für bie betreffende Charge im Tarif entiprechenden Orts aus 
geworfenen Rationen. — Offiziere à la suite, welche Fein 
Gehalt beziehen,. haben auf Nationen feinen Anſpruch.“ Of: 
fijiere à la suite mit Gehalt beziehen die Nations Kompetenz 
der Gtateftelle, welche fie inne haben, (S 68.); 








293 


3) bie Abänderung des S 71 babin: 


4 


KI? 


„Beim eigenen Truppenteil überzählige Second-Lieutenants, 
fomite Second - Lieutenants ohne Patent empfangen, wenn fie 
Gehalt beziehen und nach den Beitimmungen des Neglements 
für die Stemontierung der Armee Anfpruch auf Überweiſung 
eines Ehargenpferdes haben, Nationen gleich ben etatémápigen 
Offizieren derfelben Charge.” ; 
bie Ergänzung des S 78 dahin, daß für bie, während ber 
Übungen und Gantonnement8 von einer kürzeren als ger, 
wöchentlihen Dauer, in fisfaliihen Ställen untergebrachten 
Pferde zur Behebung des Mangeld an Streuftroh ein Zus 
ſchuß aur Marfchration von 1750 Gramm Stroh pro Tag 
unb Pferd, für ben erften Tag der Einquartierung jedoch, wenn 
Ställe, die bisher unbenugt waren, ohne jede Streu über: 
wielen werden, ein Zufhuß von 5 Kilogramm Stroh pro 
Pferd zu empfangen tft.“ 

Hiezu wird Folgendes beftimmt: 

ad 1. Der neue MRations- Tarif ijt von ber ZentralsAb: 
teilung des Kriegsminifteriums nad) Maßgabe des Drudvor- 
ſchriften⸗Etats zu verteilen unb von ben empjanyenden Truppen⸗ 
teilen 2c. bem genannten Reglement als Beilage 2 einzuverleiben, 

ad 4. Sm denjenigen fällen, in welchen bei Unterbringung 
von Pferden in fiskaliſchen Ställen für den erſten Tag ber 
Cinquartierung Streuftroh nad) bem Gage von 5 Kilogramm 
für jedes Pferd beanfprucht wird, ift durch eim Atteft ber 
betreffenden Garnifons-Berwaltungse Behörde der Nachweis zu 
führen, daß die fraglichen Ställe vorher unbenugt waren. 
Diefes Atteft bleibt bei ver bezüglichen FouragesQuittung. 

Außerdem ift beim Empfange von Streuftroh ein Ber: 
pflegungs-Rapport des betreffenden Xruppenteil® unter ber 
Rubrit „Bemerkungen in bezug auf die Natural:VBerpflegung ? 
— b — eine entiprechende Erläuterung aufzunehmen und 
In ber Fourage-Duittung eine bejonbere Rubrik für Streu⸗ 
ſtroh⸗Rationen anzulegen. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant A, D. 
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Neo 5158. Münden, 17. Mai 1881. 


Betreff: Reglement über bag Garnifons- unb 
Seftungeban-Btegnungemefen, bier Beilagen 
unb 6 
Zum Reglement über das Garnijon$» und Feſtungsbau⸗ 
Rechnungsweſen wird das Stadjjtebenbe bekanntgegeben: 


1. 
Dem $ 5 ber Beilage 2 — Seite 34 ]. c. — tritt 
als Ziffer 8 Hinzu: 

„die Unterhaltung aller Ginfriebungen von Grunbftüden, welche 
zufolge gejeßlicher Beftimmungen oder zum Schute des Äraria= 
lichen Eigentumes notwendig find.“ 

2. 


Die vorftehendegiffer8erhält alsAinmerkung tt) 
folgenden Zuſatz: 


* „Ale übrigen Umzäunungen von Terrainteilen, deren Benützung 


den betreffenden Inhabern unentgeltlih oder gegen Pachtzahlung 

geftattet ijt, müffen von den Nutznießern unterhalten werden, 

wenn nicht bie Überlaffungs- resp. Pachtbedingungen ausprücklich 
einen anderen Unterhaltungs: Modus feſtſetzen. 
Bezüglich der Koftenverrechnung ift zu unterjcheiden: 

a) Gehören Grundftücke, deren Umzäunung auf fisfaliiche Rechnung 
unterhalten wird, zum Feſtungsterrain, jo fallen die ermadjs 
ſenden Unterhaltungsfoften dem Abſchnitt B Titel 1 des 
Teftungs-Dotierungs: Etats, resp. bem betreffenden ertraor- 
binären Feſtungsbau⸗Fonds zur Saft, im bezug auf die SDien[t: 
gärten aber nur dann, wenn viejelben nicht unmittelbar bei 
ber betreffenden Dienftwohnung (als Pertinenz berjelben) 
belegen find. 

b) DH ber Dienftgarten dagegen ein Teil des Dienſtwohnungs⸗ 
Grunbftüde8 und durch nichts von bemjelben räumlich ges 
trennt, jo trägt ber Abſchnitt D Titel 13 des Feſtungs⸗Do⸗ 
tierumgésGtat8 die Kojten der Umzäunung. 

c) Die Koften der Einfriedungen aller übrigen Grundſtücke be: 
ziehungsweije Dienftgärten find aus dem Baufonds derjenigen 
Verwaltung zu beftreiten, welcher das Grundftüc dauernd zur 
Benütung übermiejen ijt, und welche baéjelbe daher im Im⸗ 
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mobilien- Inventar, beziehungsweiſe im Benütungsverzeichnifje 
nachzuweiſen hat.“ 


3. 
Die Beftimmungen über ben Unterhalt ber Dienft- 
wohnungen und fajernquartiere — Beilage 6 zum 


allegierten Reglement, Seite 125 u. ff. — erhalten als 
Abſchnitt V nachſtehende Zuſätze: 


„V. Unterhalt der zu den Dienſtwohnungen gehörigen 
Gärten und ſonſtigen Anlagen. 


$ 12. 


Gärten zählen — vorbehaltlich der Beſtimmungen im $ 13 — 
nicht zu den etatsmäßigen Gebührniſſen der Dienſtwohnungs⸗Inhaber. 

Sind bei einem Dienftwohngebäude aber Gärten vorhanden, 
welche fih mit Ruͤckſicht auf ihre Lage für die Militärverwaltung 
nicht anbermeit mugbringenb verwenden lafjen, jo werden fie ben 
Dienftwohnungs- Inhabern übermiejen. 

Eine Miete für die übermiejenen Gärten wird von ben 
Dienftwohnungs-Inhabern im allgemeinen dann eingezogen, wenn 
bie Gärten nicht lediglich als Ziergärten zu betrachten find, ſondern 
einen wirklichen Nutzungswert bejiten. 

Ob eine Miete zu zahlen ift, wird in, jedem einzelnen 
Falle vom Kriegsminifterium feftgejegt und eventuell die Höhe 
berjelben nach den örtlichen Verhältniffen, beziehungsweiſe nad) 
dem, bem Dienitwohnungs- Inhaber etwa erwachſenden Nuten 
aus der Kultur des Gartens beme[jen. 

Den Fortififations-Beamten und den Wallmeiftern insbe: 
fondere wird, foferne jich geeignetes Terrain im 3Be[ige ber Feſtung 
befindet, wo möglich nahe ihrer Wohnung ein zum Gemüfebau 
geeignetes, höchitens 38,30 Ar großes Landſtück padjtmeije über: 
alten. auf dem zugleich die Anlage eines Erbolungs-Gärtchens 
geftattet werden fann, wenn nicht etwa ein Gartenpíag ſchon 
vorhanden ijt, den ber Betreffende benugt. 

Eine Wiederverpacdhtung an dritte Perfonen ijt ebenfo un» 
ftatthaft, wie eine Veräußerung ber Bodenerzeugniijje. 


$ 13. 


Bei Übergabe und Übernahme ber Dienftwohnungen ber 
fommanbierenden Generale und ber Feſtungs⸗Gouverneure hat aud) 
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bie protofollarifche Beichreibung ꝛc. ber zugehörigen Garten- 
anlagen ftattzufinden (conf. oben $ 1). 

Bezüglich ber Unterhaltung diefer Dienftzärten ift nad) fol: 
genden Grunbjágen zu verfehren: 

1) Die Unterhaltung ber Garten-Einfriedungen unb ber in 
ben Gärten etwa befindlichen Baulichkeiten, Brunnen und Waſſer⸗ 
leitungen trägt ber Militär-Etat. Doch darf eine Erneuerung oder 
Erweiterung etwa vorhandener Garten-, Gewächs- und Blumen- 
häufer für Rechnung des Militärs&tats nicht ftattfinden. 

2) Die Unterhaltung der Gartenanfagen felbft, ber Wege, 
Spaltere, Pfähle u. f. w., ber Bäume und fonftigen Pflanzungen 
it Sache der Gartenbenüger. 

Nur in dem Falle, wenn à. B. während einer 3Bafatur bie 
Dienftwohnung mit dem zugehörigen Garten einem Nubnießer 
nicht überwieſen fein follte, findet die Unterhaltung der Garten» 
anlagen vorübergehend für Rechnung des MilitärEtats und zwar 
auf das notwendige bejdyrünft in der Art Hatt, bag ber Garten im 
orbnungsmäßigen Stande an ben Nachfolger übergeben werden Tann. 

Der Zuftand des Gartens ijt in ſolchem Falle beim Abgange des 
bisherigen Benüters nad) $1 obiger Beitimmungen zu Fonjtatieren. 

Während ber Dauer eines folchen Zuſtandes werben bie Gr» 
trägnifje des Gartens für Rechnung des Militär-Etats verwertet. 

3) Verfehönerungen ber Gartenanlagen und fleinere, die ur: 
Iprüngliche Beftimmung ober den Stil ber Anlagen nicht berührenve 
Veränderungen, neue Pflanzungen von Bäumen, Gefträuchern u. |. w. 
kann der Gartenbenütger nad) eigenem Ermeffen vornehmen, größere 
Veränderungen dagegen, wie auch SBejeitigung von Bäumen, nur im 
Einvernehmen mit ber Inſpektion des Ingenieur⸗Corps und ber Feſt⸗ 
ungen, beziehungsweije ber zuftändigen Corps⸗Intendantur. 

Eine Vergütung für vorgenommene Änderungen, Pflanzungen, 
Berichönerungen u. L w. fann an ben Militär:Etat nicht bean: 
Iprucht werden. (Bezüglich eines etwaigen foftenerjages durch ben 
Nachfolger vergl. die $& 3 und 6 der vorjtehenden Beitimmungen.) 

4) Erlöje aus Bäumen, Gefträuchern und fonftigen Genen, 
fünben, welche bei etwa genehmigten größeren Änderungen ber 
Anlagen befeitigt und überflüffig werben, find nach Maßgabe ber 
Unterbeilage zu Beilage 1 des Kriegs Minifterial-Rejkripts vom 
3. September 1878 Nro 11004 ^ (Seite 1444 des gegenwärtigen 
Meglements) zu behandeln. 
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Werben jeboch bie betreffenden Objekte, wie aud) verborbene, 
umgefallene ober zerbrochene Bäume u. dgl. feitens des Garten« 
benügers durch andere erjegt, jo verbleibt ihm auch ber Wert ber 
befeitigten ober abgängigen Gegenjtünbe. *)” 


4. 


Dem vorftehenden $ 13 tritt als Anmerkung *) Hinzu: 
„Die gleichen Beftimmungen finden auch auf den zur Dienſt⸗ 
wohnung bes Kriegsminifters gehörigen Garten Anwendung, voie 
aud) bie auf den Bauunterhalt diefer Wohnung erforderlichen 
Herftellungen und Reparaturen auf bem, für das Garnifons:- 
bauwejen vorgefchriebenen Wege zu bewirken find.” 

Die Kriegs: MinifterialsRefkripte vom 31. Suti 1875 Nro 
11282 und vom 13. März 1879 Nro 62, inhaltlich deren Me 
vorftehenden Beftimmungen teilweife bereits in Kraft gelegt wurden, 
find aus ben Regiſtraturen auszufcheiden. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfllientenant z. D. 


Nro 7167. Münden, 18. Mai 1881. 
Betreff: Seille, unb Umzugstoften, bier Be⸗ 
fimmungen über beren Berechnung. 

Bei Berechnung ber "ele, und Umzugskoften ber Perſonen 
des Soldatenftandes des K. B. Heeres tjt nach folgenden Grund: 
ſätzen zu verfahren: 

A. 


Bewegt fid) bie Dienftreife eines Offiziers ꝛc. oc, welchem 
für die Zeit feines Aufenthalts im Auslande höhere Tagegelder 
als für das Inland bewilligt find, an einem Tage innerhalb 
und außerhalb des Reichsgebiets, jo wird für den Tag des Übers 
gangs in das Ausland ber höhere, für bem Tag ber Rückkehr 
In das Inland ber niedrigere Tagegelderſatz gewährt. 
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B. 


1) Bei Gefchäften außerhalb ber Garnijon sc. (SS 8 und 11 
ber Allerhöchften SBerotbnung vom 27. November 1873 — Ber: 
ordnungsblatt 1873 Seite 363 und 1881 Seite 282f. —, ſo— 
wie bie auch auf die Perſonen des Solvatenftandes Anwendung 
findenden SS 3 und 4 ber Allerhöchiten Verordnung vom 19. Juli 
1880 — Verordnungsblatt Seite 260 f. —) wird bie dienjtlich 
zurücgelegte Wegſtrecke von ber Ortsgrenze ab berechnet. 

2) As Endpunkt ber bienftlich zurückgelegten Wegſtrecke 
gilt bie Mitte des Beftimmungsortes oder, falls bie Dienjtreife 
mittelft Eifenbahn oder Dampfihiffs gemacht werden Tann, der 
betreffende Bahnhof ober Unlegeplag, vorbehaltlich der Beltimmung 
zu D. Handelt e8 fih um bie Erledigung eines Dienftgejchäftes 
an einer beftimmten Stelle außerhalb eines Ortes, fo ijt biele 
Stelle als Gnbpunft der Dienftreife anzunehmen. 

3) Als Ort gilt ber bauptfächlich von Gebäuden ober ein: 
ge[riebigten Grunb[tüden eingenommene Teil eines Gemeindebezirk, 
jo daß die Ortsgrenze ohne Nückficht auf vereinzelte Ausbauten oder 
Anlagen burd) bie Außenlinte jenes Bezirksteiles gebildet wird. 

Beiteht ein Gemeindebezirf (Garnifonsverband) aus mehreren 
Ortichaften, fo ijt als Srt im Sinne diefer Beltimmung nicht 
bie einzelne SOrtjdaft, fondern ber Gemeindebezirt (Garnifons- 
verband) anzujehen. 

4) Für die Feſtſtellung ber Entfernungen find bei 9teijem 
innerhalb Bayerns die Angaben bes GeneralsKilometerzeigers für 
ble K. B. Staats-Eifenbahnen, bezw. des Karif-Kilometerzeigere 
für die &. B. Pfälziſchen Eifenbahnen, eventuell der amtlichen 
Entfernungstabellen, Poſtkarten 2c., bei Reiſen nach außerbayerijchen 
Orten die Angaben des amtlichen Kursbuches ber Reichs-Poſt⸗ 
verwaltung, eventuell der amtlichen Poftlarten maßgebend. Fehlen 
jolhe Angaben, oder handelt es fid) um bie Entjcheidung 
ber Frage (Ziffer), ob bte fürben Anſpruch auf Sere 
gütung von Reifetoften mapgebenbe Entfernung von 
der Grenze des Drts (Garníjon x.) hat zurüdgelegt 
werden müjjen, fo find zur Feftftellung ber Entfer- 
nungen Sejdeinigungen fahlundiger Behörden und 
bezüglich der im Auslande gemachten Dienftreijen Beicheinigungen 
der Königlih Bayerifchen bezw. Kaiſerlich Deutſchen Gefandt- 
Ihaften oder Konfulate beizubringen. 
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C. 

1) Bei Soienftreijen, welche mittelft Eifenbahn oder Dampfs 
Ihiff8 gemacht werden können, kommt bie Gebühr für Ju» und 
Abgang in ber Regel nur einmal zum Anſatz. 

2) Ein mehrfacher Anfat biejer Gebühr findet Watt: 

a) wenn an Zwiſchenorten übernachtet werden muß ; 

b) wenn die Eifenbahn oder das Dampfihiff an Zwiſchenorten 
Dienftgeichäfte halber verlaffen werden muß; 

c) wenn an einem Zwifchenorte ein Bahnhof ober Anlegeplat 
verlaffen und die Reife von einem anderen Bahnhof oder Ans» 
legeplatz aus, welcher mit bem erfteren nicht in unmittelbarem 
Zufammenhang fteht, fortgejept werden muß, fofern der Übers 
gang von bem einen zum anderen Bahnhofe nicht mitteljt 
durchgehender ober unmittelbar anfchließenver Züge über eine 
Verbinpungsbahn erfolgt. Der mehrfache Anfab ver Gebühr 
ift ausgeichloffen, wenn am einem Zwifchenorte ein Übergang 
von einer Bahn auf die andere ober von einem Dampfichiff 
auf bag andere ftattfindet, ohne bap dazu ber Bahnhof oder 
Anlegeplag zu verlaffen ift. *) 

3) Perjonen, welche bei Unterbrechung einer zum Zwecke 
ber Bereifung einer Bahnlinie, zur Befichtigung oder Reviſion von 
Betriebsanlagen x. unternommenen Dienftreife oder am Endpunkt 
einer jolchen den betreffenden Bahnhof oder das Bahngebiet Dienft- 
geichäfte halber zu verlaffen nicht genätigt find, haben feinen An- 
fprudj auf die Zus und Abgangsgebühr. Den mit Eijenbahn- 
Freikarten Neifenden werden in foldhen Fällen bie banren Neben» 
often auf Grund fpezieller Angaben erftattet, deren Belegung 
nicht erforderlich. ijt. 

4) Die Gebühr für Zus und Abgang wird je zur Hälfte 
nicht gewährt, wenn bie Beförderung nach oder von vem Bahnhof 
oder Anlegeplag durch Geftellung eines Fuhrwerks erfolgt. 

D. 


1) Neben der Gebühr für Zus und Abgang werden bie 
jonftigen verorbnungsmäßigen Fuhrkoſten gewährt, menn bie Gute 


*) Eine alphabetifch georbnete Nachweiſung berjenigen Orte Deutfchland®, 
an meíden mehrere räumlich von einanber getrennte Berfonen-Bahnböfe ober 
Unlegepläge von Dampfichiffen fid) befinden, wird unter Angabe ber zwiſchen 
ben einzelnen Bahnhöfen vorhandenen, für ben Berfonenvertehr benutbaren Ser» 
binbungébabuen duch bae Rurébud) ber Neicht⸗Poſtverwaltung veröffentlicht. 
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fernung zwilchen ber Ortsgrenze des Anfangss ober Endpunktes der 
Reife und bem Bahnhof ober Anlegeplap 2 km ober mehr beträgt. 

Hat während einer Reife ein Wechſel zwilchen ber Befoͤr⸗ 
berung mittelft Gijenbabn oder Dampfichiffs unb einer anderen Bes 
fürderungsart einzutreten, [o find bie Fuhrkoften für bie Wege⸗ 
ftredte zwifchen bem nach bezw. vor Übergang auf die Eifenbahn 
oder das Dampfichiff zunächit bezw. lebt zu berührenden Orte 
und bem Bahnhofe ober 9(nfegepfage nur dann zu vergüten, wenn 
bie Entfernung 2 km ober mehr beträgt. 

2) Dn ben Fällen zu 1 find für bem Begriff des Orts ober 
ber Ortsgrenze die Beftimmungen zu B. 3, für bie Feftftellung 
ber Entfernungen die Angaben des GeneralsKilometerzeigers ber 
K. B. Staatsbahnen bezw. des Tarif⸗Kilometerzeigers ber K. 2. 
Pfälzischen Eifenbahnen, eventuell die Angaben des Kursbuches ber 
NReichs-Poftverwaltung maßgebend. Fehlen ſolche Angaben, jo find 
fie durch Beicheinigungen fadjfunbiger Behörden und für das Aus« 
(and durch Bejcheinigungen der Königlich Bayerischen bezw. Kaiferlich 
Deutichen Gejanbtidjaften ober Konfulate zu erleben. 


E. 


Umzugstoften find nur dann zu vergüten, wenn ber Ort, von 
welchem, und ver Ort, nach welchem die Verjeßung ftattfinvet, zu 
verjchiedenen Gemeinbebegitfen. (Garnijonsverbänden) gehören. 

SBorftebenbe Beltimmungen, welche auf bie Beamten 
ber Militär-Berwaltung finngemäße Anwendung zu 
finden haben, werben zur Nacdachtung mit ber Wirkſamkeit 
vom 1. Juni b. 38, jomie mit folgenden Zuſätzen befanntgemadt: 

Durch die unter B. 2 gegebenen VBorjchriften werden die Bes 
ftimmungen über Dienftgänge bei Dienjtreifen vom Orte ber 
Beitimmung aus nach ben zu bemjelben gehörenden Garnijonsan« 
ftalten ober nach jonjtigen bem Wirkungskreis des Betreffenven unters 
ftellten Anftalten (S 3 Abjag 3 ber Allerhöchſten Verordnung vom 
19. Juli 1880 — Veroronungsblatt Seite 261 — ) nicht berührt. 

Bei Feſtſtellung ber für ben Anfpruch auf Tagegelver und 
Reijekoften bezw. auf bie verorbnungsmäßigen Fuhrkoſten ente 
ſcheidenden Entfernung von 2 km (vergl. B. 4 und D.) ijt eine 
Abrundung der thatjächlichen Entfernung nicht zuläffig. 

Auch ift bei Ermittelung der Entfernungen, für welche bie 
verordnungsmäßigen Fuhrkoſten zu vergüten find, hinfichtlich folcher 
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Drte, an denen mehrere, durch Schienenweg miteinander verbunbene 
Bahnhöfe vorhanden find, als Abgangs- bezw. Ankunftspunkt ber 
bem Beitimmungss bezw. Abgangsorte nächtgelegene Bahnhof 
anzunehmen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfllieutenant 3. D. 


9iro 7281. Münden, 21. Mai 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine SRajeftát ber König baten Sich allerhödt 
bewogen gefunven: 


am 5. d8 dem Königlich Preußifchen Oberftlientenant von 
Stülpnagel, Flügel-Adjutanten Seiner Majeftät des Deutjchen 
Kaijere, Königs von Preußen, und Führer des Garve-Füflliers 
Negiments, das fomturfreug des Verbienftordens ber Bayerischen 
Krone zu verleihen; 

am 9. d8 bem Generalmajor und Gommanbeur ber 1. $a: 
valleries Brigade, Prinzen LeopoldvonBayern, Königliche Hoheit, 
für das Großkreuz des fóniglid) Belgiſchen Leopold-Ordens und 
für das Großkreuz des Kaiferlih Königlich Ofterreichifchen St. 
Stephans » Drbens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen; 


am 13.d8 dem Hauptmann unb Komgagnie-Chef von Berg 
genannt Schrimpf bes 13. InfanteriesNtegiments Kaiſer Yranz 
Joſeph von Ofterreich bem erbetenen Abfchied mit Penfion und 
mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, unter gebührens 
freier Verleihung des Charakters als Major, — umd 

am 14. ds tem Second-Lieutenant Karl Freiheren be Lajalle 
von Louitenthal des 5. Ehevaulegers » Negiments Prinz Otto 
den erbetenen Abjchied mit Penfion — zu bewilligen ; 
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am 15. d8 ben Second⸗Lieutenant Ebersperger im Lands 
wehr⸗Verhaͤltnis vom 15. Infanterie Iegiment König Albert von 
Gadjjen zum 2. Infanterie Regiment Kronprinz zu verjegen; 
nachgenannten Offizieren ꝛc. des Beurlaubtenftandes ben ets 
betenen Abſchied zu bewilligen, nämlich: bem PremiersLieutenant 
Neimer bes 17. Infanterie-Negiments Orff, biejem mit der Er= 
laubnis zum Xragen ber Uniform; — ben Second » Lieutenants 
Beetz — unb Wünſch des InfanterieLeib-Regiments, — Franz 
Fiſcher des 1. Infanterie-Regiments König, — Blümel des 
3. Snfanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Grünewalt 
— und angbeinrid) des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wil⸗ 
beim, König von Preußen, — Dotzel des 8. Infanterie-Regiments 
Pranckh, — Günther — und von Glaß des 10. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Prinz Ludwig, — Mellinger des 11. Infanterie⸗Regiments 
von ber Tann, — Pitthan — und Gümbel des 12. Infanterie 
Megiments Prinz Arnulf, — Baßler des 14. Infanterie-Regie 
ments Herzog. Karl Theodor, — Hartig des 15. Infanterie-Regi: 
ments König Albert von Sachſen, — Dünger, — Sams 
hammer — und Lindenberger bes 16. Infanterie: Regiments, 
— Gbriftmann des 3. Jäger⸗Bataillons, — Kitt des 1. Ulanens 
Negiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen Reiches und 
von Preußen, biejem wegen beabfichtigter Auswanderung, — Pa⸗ 
nizza des 1. Chevaulegers⸗Regiments vacant Kailer Alerander von 
Rußland, — Speifer des 6. Ehevaufegers-Regiments Großfürft 
-Konftantin 9tifofajemitid), — Freiherr von VBölderndorff und 
Waradein — und Ldw des 1. Feld Artillerie: Regiments Prinz 
Luitpold, — Schwaab — und Birkner des 2. Feld Artillerie-Regt- 
ments vacant Brobeßer, — Seidl des 4. %eld- Artillerie Regiments 
König, — Qauf be8 1. Fuß⸗Artillerie-Regiments Bothmer, — Sinf 
bes 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments — uno Henſel des 1. Pionier» 
Bataillons; — ben Affiftenzärzten 1. Klaffe Dr Grüb (feigiugen) 
— und Dr Karl Schäffer (Zweibrücken); — ven Affiftenzärzten 
2. Klaffe Baumgärtner (Augsburg) — und Meufer (Kaiſere⸗ 
autern) ; 
am 18. d8 inhaltlich allerhöchiten Handfchreibens pen Major 
und Esfaprons- Chef Grafen von Lerhenfelod-Brennberg — und 
ben PremiersBieutenant von Le BretsRucourt des 1. Schweren 
Neiter-Regiments Prinz Karl von Bayern vom 20. L Mts a6 zur 
Dienftleiftung in Allerhöchſtihrer Adjutantur zu Tommandieren; 
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ben temporär quieszierten Intendanturs Sefretär Gredel 
für immer in den erbetenen Ruheſtand zu vevjegen; 

am 19 d8 nadjgenannten Offizieren bes 1. Chevaulegers⸗Re⸗ 
giments vacant ftaijer Alerander von Rußland für bie beigefegten 
Kaiferlih Ruſſiſchen Ordens-Auszeichnungen bie Erlaubnis zur Ans 
nahme unb zum Tragen gebührenfrei zu erteilen, und zwar: dem Oberfts 
lieutenant und Negiments:Commandeur Paſſavant für ben St. 
Anna:Orden 25Klaſſe, — dem Rittmeifter und Eskadrons⸗Chef von 
Gernler für ben St. Wladimir-Orden 4. f(affe — und bem 
Second » Lieutenant und Megiments:Adjutanten Herold für ben 
St. Anna-Orden 3. Klaſſe. 


Rriegs- -Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfllientenant 5. D. 


Siro 7168. Münden, 19. Mai 1881. 


Betreff: Seifefoften, bier Vergütung für bie 
Fortſchaffung von Offizierdgepäd. 

Unter Aufhebung ber Beftimmung in Ziffer 8 des Kriegse 
MinifterialsRejtripts vom 26. Januar 1877 Nro 1426 — Ber: 
ordnungsblatt Seite 24 — verfügt das Kriegsminifterium, daß 
vom 1. Sunt [. $8 ab ben zueinem Kommando (mit Manns 
haften) gehörenden Offizieren fürFortſchaffung ihres 
Gepäds zur und von der Eifenbahn (Dampffdiff) 
eine Pauſchvergütung von 1. für jeden Offizier und für 
jeden Eijenbahn: (oder Dampficiffe) Zu: uud Abgang gewährt 
werden Tonn, Diefelbe ijt vom Kommandoführer nach den für 
die Gewährung der Zus und Abgangs- Vergütung bei Dienfts 
reifen maßgebenvden Grundfägen (Abjchnitt C des in biejer Nr. 
bes Verordnungsblattes befanntgegebenen Reſkripts vom 18. Mai c. 
Nro 7167) gegen Quittung der Empfangsberechtigten zu zahlen 
und bei ben übrigen Ausgaben des Kommandos bezw. Transportes 
zu verrechnen. 
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Wird in den zuläffigen Fällen Vorſpann entnommen oder 
an Stelle vesjelben ein Fuhrwerk felbft beſchafft, fo finden bie 
hierüber gegebenen bejonberen Beftimmungen Anwendung. (Vergl. 
Ziffer 2. 1. c. legten Abſatz der mit Allerhöchfter Verordnung 
vom 28. Auguft 1878 befanntgegebenen Abänverungen und Gr» 
gänzungen ber Inſtruktion vom 28. September 1875 zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes über bie Naturalleiftungen für bie bewaffnete 
Macht im Frieden, jowie Ziffer 10 des Kriege-Minifterial- Re- 
ffripts vom 13. September 1878 Neo 12497 (Verordnungs⸗ 
blatt 1878 Seite 366 bezw, Seite 383). 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sn Bertretung : 
Sch. ». Gobin, Getbeufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben ſind: 


ber Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Beichhold des 6. Chevau⸗ 
legers⸗Regiments Großfürft Konſtantin Nikolajewitſch am 2. Mai 
zu Amberg; 

der Hauptmann und Kompagnie⸗Chef Petri des 9. Infan⸗ 
terie⸗Regiments Wrede am 13. Mai zu Aſchaffenburg. 


Berichtigung. 


Sn den mit Kriege-Minifterial-Refkript bom 1. April L S6 Nro 4528 aus» 
gegebenen Abänderungen des Drudvoricriften-Etats 1881 ift auf der Klappe 
zu Seite 99 Folgendes zu ändern: 

Kol. 1124 lanf. Nro4 fee: ,—" Datt „5“, 
lauf. Nro 5 fete: ,5^ flatt ,—", 
Kol. 116 lauf. Nro 22 fee: „A“ ftatt ,—". 





305 
Roniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 











Berordnungs-Blaft. 






28. Mai 1881. 






1) Verordnungen H a) Reglement für bie 
5 eng - Lazarette der K. B. Armee, hier $ 143; b) Gtat für bie jähr- 
ide Übungs-Munition, hier Abänderungen; c) Vorſchrift über den Ge- 
fádftégang bei Überweifung der Bedürfniffe zu den Armierungs-Übungen 
der Zuß-Artillerie, hier Nachträge; d) Perjonalien; e) Abänderungen und 
Nachträge zu Reglements unb Vorſchriften; f) Geldverpflegungs « Reg- 
Tement für das Baheriſche Heer im Frieden, hier Erläuterungen; g) Höchfte 
o8. und Abfhlugnummern, hier Drudfehler-Berichtigung; b) Gefcäfts- 
ordnung für die Verwaltung der 8. B. Garnijons-Anfalten, hier Bei- 
lage W.2; i) Direlte Abfertigung von Militär - Transporten und Aus- 





Nro 6092. Münden, 24. Mai 1881. 
Betreff: Reglement für bie Friebens-Paza- 

rette ber 8. B. Armee, hier 8143. . 

Zum Reglement für ble Friedens-Lazarette der f. B. Armee 

wird das Nachftehende bekanntgegeben: 

Dem $143 lit. i. des allegierten Reglements — 
Seite 62 — tritt al8 Anmerkungt) Hinzu: 
„Die Aufnahme und foflenfreie Verpflegung, bezw. Behandlung 
ſolcher Soldatenfrauen in einem MilitäreLazaret ift nur für ben 
Tal zuläffig, wenn alle im lit. i des gegenmártigen $ näher ap: 
gegebenen Vorausfegungen zutreffen. 

Hinficgtlih der Krankenbehandlung der fraglichen Solbaten« 
frauen außerhalb des Lazarets fommt das "(rar injomeit zu 


306 


Hilfe, als benjefben am ſolchen Orten, wo [id Militaͤr⸗Arzte bes 
finden oder wegen ber Ausübung ber Funktionen berjefbem mit 
Zivil⸗Arzten Vertrag gefchloffen ijt, Eoftenfreie ärztliche Behand: 
lung, bezw. nah $ 42 ber Synítruftion über bie Verjorgung ber 
Armee mit Arzneien und Verbandmitteln koſtenfreie arzneiliche 


Verpflegung zuſteht.“ 


Ariegs- Miniflerium. 
v. SRaillinget. 


Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Qirt, Oberfilientenant z. D. 


Nro 7605. Münden, 25. Mai 1881. 


Betreff: Etat für bie jährliche lounge. 
Munition, bier Abänderungen. 
Am Etat für die jährliche Übungs: x. Munition treten fol» 
gende Änderungen cin: 
1) Seite 8. $ 7. 4. 
Statt „Kap. 21^ ijt zu eben: „Kap. 24 Git. 20". 
2) Seite 28, Gtat VIII. 
Der Abſchnitt C bot wie folgt zu lauten: 
C. Zu Armierungsübungen und zu Übungen im Beobachten. 
Jede Fup-Artillerie: Kompagnie: 
70 kg minder brauchbares Pulver, 
300 Schlagröhren, 
3 kg Vunte, 
jowie die fonftigen, zur Herjtelung von 250 Kanonenichlägen 
mit Schlagrohrzündung erforderlichen Materialien. 


3) Seite 36, Etat XV. 
Am Schluffe des Abjag 1 ijt hinzuzufügen: 
Ebenfo können in jedem Jahre pro Fuß-⸗Artillerie-Kompagnie 
10 Leuchtfackeln eventuell Pechfackeln nebft 
10 Ziündlichten verabfolgt werben. 
Die zu den Feltungs- Mandvern ac. in einzelnen Fällen 
und in nur geringer Anzahl erforberlichen Kanonenjchläge 
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fünnen bie Zuß-Artillerie- Kompagnien aus ben ihnen zu den 
Armierungsübungen 2c. gewährten entnehmen. 


4) Seite 37. Der Etat XVI ijt zu ftreichen. 


Ariegs-Miniflerium. 
$. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oderftlieutenant 5. D. 


dire 7606. Münden, 26. Mai 1881. 


Betreff: Borfhrift Über ben Gefdiftégang 
bei Überweifung ber Bebürfniffe zu ben Ar- 
mierungs-Übungen ber Zuß-Artillerie, bier 
Nachträge. 

In ber zufolge Kriegs-Miniflertal-Rejkripts vom 9. Februar 
1876 Nro 1389 zur Einführung gelangten Borjchrift ausgejegten 
Betreffs ijt auf Seite 8. $ 11. am Schluffe des zweiten Abjates 
hinter den Worten: „bereit zu ftellen iſt“ einzuſchalten: 

„Zu bem Zweck bat vor Aufjtellung ber bezüglichen Nachweifung 

eine Vereinbarung zwijchen bem betreffenden 9tegiment und bem Ars 

tillerie: Depot darüber ftattzufinden, welchen Beſtänden bie einzelnen 

Gegenftände am geeignetiten zu entnehmen fein werden. Für bieje 

Vereinbarung find folgende Bunkte maßgebend: 

1) Die Verabfolgung des Materiald hat [o zu gejchehen, wie ber 
Zweck der Übung e8 bedingte. Sol 4. 3B. die fchnelle Durch: 
führung ber echten Artillerie-Aufftelung eines Werkes geübt 
werden, jo wird das Material, welches hierfür in bem bes 
treffenden Werke befonters niedergelegt ijt, auch heranzuziehen 
fein. 

2) (8 wird in jedem einzelnen Falle und für bie einzelnen Gegen: 
ftände in Betracht zu Ziehen jein, ob es mit Rückſicht auf bie 
(ofalen VBerhältnijje und bie für die Übung gewählten Werke 
ökonomisch vorteilhafter ijt, bie bezüglichen Geyenftände der 
Defenfion ober ber ErerzierArtillerie zu entnehmen; es jteben 
fld) dabei gegenüber die Transportkoften unb bie Rüdjicht auf 
ble Erhaltung der Beitänve, ve[p. bie für feGtere notwendigen 
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Reparaturen. Da bie Snftanbjepung des in bie Beftände ber 
Defenfion wieder einzuftellenden Materials erhebliche Arbeiten 
erfordert, wird e8 vielfach im Intereſſe der Truppenteile jelbit 
liegen, wenn angängig, auf das Material der Ererzier- Artillerie 
zu rüdfichtigen. " 


Briegs- Miniferium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant y. D. 


Nro 7607. München, 28. Mai 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft 
bewogen gefunden: 


am 24. b$ den General - Kriegs: Zahlmeifter Seiler für 
immer in ben erbetenen Ruheſtand zu »erjeben. — 


In eigener Zuftändigkeit wird verfügt: 


bie Beurlaubung des Portepeefähnrihg Gouarb Freiherrn 
von Reigenjtein des 3. Chevaulegers:Regiments Herzog Ma 
ximilian zur Reſerve behufs beabfichtigten Eintritts in Königlich 
Württembergiiche Militärdienfte. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenans 4. D. 


— — — —— - 


Dem Sergenten Dorfmeiſter, ſowie den Gemeinen Geer 
und Gloßner des 1. Pionier-Bataillons wurde für bie in ber 
Nacht vom 6. auf den 7. Mai l. Is mit Lebensgefahr, Geiſtes⸗ 
gegenwart unb Entſchloſſenheit durchgeführte Errettung eines Mannes 
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vom Tode des Gririnfen8 in ber Donau bie Anerkennung bes 
Kriegsminifteriums ausgefprochen. 


Der Secondstieutenant Rupp des 4, Infanterie⸗Regiments 
König Karl von Württemberg wurde vom Kommando zur In⸗ 
tendantur II. Armee⸗Corps enthoben. 


ro 6988. Münden, 22. Mat 1881. 
Betreff: Abänderungen und 9tadtrüge zu 
Reglemente und Borfchriften. 
Nachverzeichnete Abänderungen zu Reglements und Vorfchriften 
gelangen zur Verteilung und zwar: 
a) durch die K. Inſpektion der Artillerie und bes Trains: 
1), zum Ererzier-Reglement für die £. B. Fuß⸗Artillerie. II. Band. 
L III. und IV. Teil. 1875 und 1878. 
2) zur Vorſchrift für bie Anftandhaltung ber Waffen bei ben 
Truppen. 1879., 
3) zum Etat für bie jährliche Übunge- xc. Munition. 1879., 
4) zur Vorfchrift für bie Unterfuchung gebrauchter gezogener Gee 
idügrobre. 1877., 
5) zu ben Beitimmungen über bie Signatur ber x. Fahrzeuge. 1878., 
6) zur Borigrift über Zufammenjegung und Verwaltung des 
Übungs: Materials der Train-Bataillone ꝛc. 1870.; 
b) durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
1) zu ben Abänderungen der Schieß-Jujtruktion vom 25. November 
41877 für die Fuß-Artillerie, Biontere und Eifenbahn:Kompagnic. 
1878,, 
2) zur Kriegs:Sanitäts-Orbnung. 1879. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberſt. 


— — — — — 
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Nro 5608. ' Münden, 23. Mai 1881. 


Betreff: Gelbverpflegungs-Reglement für bag 
Baperifche Heer im Frieden, bier Erläuter- 
ungen. 


Zum Bollzuge des Geloverpflegungs -Reglements für das 
Bayerische Heer im Frieden gibt das Kriegsminijterium Folgendes 
bekannt : 

1 


31 $ 6,2. 

Sm Sinne ber Sejtimmungen über bie Komplettierung ber 
an den großen Herbftübungen teilnehmenden Truppen dürfen jos 
viel Unteroffiziere aus bem Beurlaubtenftande eingezogen werben, 
al$ manquieren, abfommanbiert, krank oder arretiert c. find, ober 
in ber Garnifon zurüdgelaffen werden müſſen. 

Die nad) S 6, 2de8 Friebens: Geldverpflegungs-Reglements zahl: 
bare Zulage von 3 A monatlich für diejenigen Gemeinen, welche für 
marquierenbe ac. Unteroffiziere ben Dienft in ber Front thun, darf nach 
erfolgter Komplettierung ber Truppen nur injomeit fortgezahlt 
werden, als Unteroifiziersitellen der Ausrückeſtärke unbejegt find. 

Die zu derſelben Zeit als Unteroffiziere eingezogenen Offi— 
ziers-Aſpiranten fommen auf bie Ausrüceftärfe in Anrechnung. 

2. 
Zu Beilage 8. 

Die auf Grund des S 18,3 der Landwehr» Ordnung zur 
Dedung von Manquements einzuziehenden Mannfcheiten des Be— 
urlaubtenftandes (Dispofitions = Urlauber 2c.) find in ben Ber: 
pflegungs-Rapporten bei ber Effeftivftärke in Zugang au ftellen 
und wie bie Mannjchaften des Dienjtjtandes zu verpflegen, ba: 
gegen die zu Übungszwecken, bezw. zu den großen Herbftübungen 
zur fomplettierung der Ausrüceftärfe auf die Ktatsftärfe — 
alfo über den Etat — einzuziehenden Mannichaften unter „As 
tadjiert^ nachzuweijen. 

Dementiprechend regelt (id) auch die Kompetenz an Etats⸗ 
fonds-Paufchquanta für bie bezeichneten Mannſchaften. 


Friegs- Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 
Dn Bertretung: 


Sech. v. Gobin, Rechner, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


—— — — — — — — 
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Nro 7589. Münden, 24. Mai 1881. 
Betreff: Höchfte £08» unb Abſchlußnummern, 
bier Drudfehler- Berichtigung. 
In der tabelarifchen Überficht ber bei ber Lofung im Jahre 1880 
gezogenen höchiten Losnummern ijt als Abfchlugnummer des Aus⸗ 
hebungs⸗Bezirks Kronach 353 ftatt 553 zu leben, 


Briegs - Miniflerium —- Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
v. Zylander, Oberſt. 


Nro 7590. Münden, 25. Mai 1881. 
Betreff: Befchäftsorbnung für die Ber- 

waltung ber 8. 33, Garnifons-Anftalten, bier 

Beilage W. 2. 

Zur Geſchäftsordnung für die Verwaltung ber K. B. Gar: 
nifons-Anftalten — Beilage W. 2. — gibt ba& Kriegsminifterium 
Nachſtehendes befannt: 

a) Das Titelblatt der Beilage W. 2. zur allegierten Gefchäfts: 
ordnung — Seite 350 a — erhält als Anmerkung: 

„Die Koften für Bureaus ber Garnifons: Verwaltungen, 

Sowie für Dienftwohnungen werden bei denjenigen Gtatétiten 
bezw. Abſchnitten verrechnet, deren Zwecken die Gebäude, in 
denen fie untergebracht, hauptſächlich dienen.“ 

b) Die bisherige Anmerkung zu Abfchnitt I. Ziffer 1. lit. a 
(Seite 35091. c.) iit zu ftreichen, 


Briegs-Miniflerium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 
9n Bertretung: 


Sch, v». Gobin, Stoͤber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 8999. München, 28. Mai 1881. 


Betreff: Direlte Abfertigung von Militär⸗ 
Zransporten und Ausftellung ber Requifi- 
tionsſcheine bei Stunbung der Yahrgelber. 


Im Anfchluffe an die in Ziff. 1 des Kriege Minifterial: 
Reikripts vom 25. unt 1880 Nro 8587 (BVerorpnungsblait 
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€. 225) getroffene Anordnung gibt das Kriegsminifterium hiemit 
zur Darnachachtung bekannt, daß eine birefte Abfertigung von 
Militär: Transporten auf Grund eines für die ganze Route 
gültigen Mequifitionsfcheinesg nur nad) Stationen ber nadjbe: 
nannten Bahnen: 

1) der deutjchen Reichseifenbahnen in Elfaß und Lothringen, 
2) ber großherzoglich babijdjen Staatsbahn, 

3) der fónig(id) württembergiſchen Staatsbahn, 

4) ber fóniglid) ſaͤchſiſchen Staatsbahn, 

5) ber koͤniglich privilegierten Pfälzer-Bahn und 

6) ber heſſiſchen Ludwigsbahn 

zulaͤſſig iit. 

Bei Transporten nach Stationen aller übrigen beutjchen 
Bahnen findet eine direkte Abfertigung nicht ftatt und find daher 
die Requiſitionsſcheine al8 von Bahn zu Bahn lautend aude 
zufertigen. 


Ariegs-Minifterium — WMilitär-Bkonomie- Abteilung. 


- In Bertretung: 
Sep. v. Gobis, Gerheufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


Geſtorben iſt: 


ber Kriegs: fommijjár a. D. Bergmann am 17. Mat 
in Landau. 
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Röniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. Ma A Juni 1881. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Behandlung von Aus · 
ſtandsgeſuchen einjährig-freitvilliger Mifitärpflichtiger; b) Dienftiwohnungen 
für obere Zivilbeamte der Militärvermaltung, hier Gebührtarif; c) Be- 

mbíung der Gejudje um Entlaſſung von im aktiven Dienfte befindlichen 
Mannſchaften; d) Perfonalien; e) Eröffnung der Bahnftrede Dinfelsbühl — 
Beuchtiwangen; f) Eröffnung bon Zelegrapbenftationen. 2) Sterbfäle, 
































La. 9. Rro 7277. 
ER RT. 


An fämtlihe Erfagbehörden. 


Agl. Staateminiflerium des Innern 
und 
Agl. riegeminiflerium. 


Nach $ 93 in Verbindung mit $ 27, 4, c der Erfakorbnung 
Debt ben Erfagkommiffionen des Necht zu, die Zurüditellung ber 
zum einjährig « freiwilligen Dienfte berechtigten Militärpflichtigen 
bis zum 1. Oktober des ſechsten Militärpflichtjahres ausnahme- 
weiſe zu verfügen. Gefuche um Zurückſtellung auf längere Dauer 
Innen nah $ 27, 7 a. a. O. von der Minifterial-Inftanz ges 
nehmigt werden. Derartige Zurüdftellungsgefuge find gemäß 
$ 93, 4 a. a. O. rechtzeitig bei der Erſatztommiſſion nachzuſuchen, 
welche bie erfte Zurüdftellung verfügt Dat. 
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Erfahrungsgemäß werden ſolche Ausftandsgefuche bin und 
wieder jo [püt eingereicht, baj die Gntjdjelbung der Minifterial: 
Inſtanz über biefefbem bis zum Ablaufe der bisherigen Surüd* 
ftellung nicht mehr herbeizuführen ijt. Die Militärpflichtigen 
pflegen dabei von ber Anficht auszugehen, es fei mit der Borlage 
ihres Antrages alles Notwendige getban, und laſſen demgemäß 
den vorgefchriebenen Melvetermin zum Dienfteintritt (S 93, 5 
a. a. O.) unbeachtet. Auch find viejelden in folchen Fällen nicht 
in ber Lage, fid) bei einem Truppenteil zu melden, ba ber hiezu ers 
jorberfide Berechtigungsichein dem Ausftanbsgefuche gemäß F 94, 2 
a. a. O. beizufügen ijt. 

Auf diefe Weife entftehen nicht nur für die Militärpflichtigen 
nachteilige Folgen (S 93, 5 a. a. O.), fondern e8 wird auch 
das militärische Sinterefje dadurch gefchädigt, daß ſolche Militär: 
pflichtige meiftens außerterminlich eingeftellt werden müfjen. 

Um dieſen Tlbelftänden zu begegnen, befteht Veranlaffung, 
Nachſtehendes zu beftimmen: 

1) Bei der Borlegung von Ausftandsyefuchen, welche inner- 
halb eines Vierteljahres vor Ablauf des Ausftandstermines (S 94, 2 
a. a. $9.) behufs Entfcheidung ber Miniſterial⸗Inſtanz angebracht 
werden, ijt von ber Beifügung des feitens der Militärpflichtigen 
eingereichten Berechtigungsjcheines Abftand zu nehmen. 

2) An Stelle desjelben ift ein Auszug vorzulegen, welcher 
bie wiflenswerten Daten: Name, Zeit und Ort ber Geburt des 
Militärpflichtigen, verfügte Zurückſtellungen, eventuell ftattgehabte 
MWieberverleihung der Berechtigung, Meldungen beim Xruppenteil, 
Entjcheidungen ber Obererſatzkommiſſion 3c. ac. zu enthalten Dat. 

3) Den Militärpflichtigen tjt alsdann ber Berechtigungsjchein 
mit der Weiſung wieder auszuhändigen, bei Verluſt ber Berech⸗ 
tigung zum einjährig-freiwilligen Dienft ben Zeitraum der ihnen 
gewährten Zurückſtellung nicht verftreichen zu laffen, obne jid) 
zum Dienjtantritt bei einem Xruppenteil zu melden, ba das 
eingereichte Gejuch um weiteren Ausftand fie biejer Verpflichtung 
nicht entbinbe. 

Gleichzeitig wird den Erfaßbehörden. die möglichſt gründliche 
unb bejchleunigte Erledigung ber eingehenden Ausftandsgejudye zur 
Pflicht gemacht, damit nicht bur Verzögerungen berechtigte In⸗ 
tereſſen Deilitärpflichtiger gejdjübigt werden. Andererjeits wird gegen 
diejenigen Militärpflichtigen der erwähnten Kategorie, welche ben 
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Zeitraum der ihnen gewährten Zurückſtellung überjchreiten, ohne 

íi fum Dienftantritt zu melden, nach der Strenge des Geſetzes 

zu verfahren und nach Feſtſtellung ihrer Tauglichkeit im Wege 

außerterminlicher Mujterung deren fofortige Heranziehbung zur Ab: 

leiftung ber dreijährigen aktiven Dienftzeit zu veranlaſſen jein. 
Münden, ben 5. Mai 1881. 


v. Pfeufer. v. Maillinger. 


Die Behandlung von Ausflanbe- Der Generaljefretür, 

geſuchen | einjübrig - freiwilliger v. C dleretb, 
Mititärpflichtiger betr. Minifterialrat. 

Nro 7735. Münden, 29. Mai 1881. 


Betreff: Dienftwohnutigen für obere Sjibilbee 
amte bet Militärverwaltung, bier Gebührtarif. 

Den oberen Zivilbeamten der Militärverwaltung, welche 
auf bie Bereitftellung einer Dienftwohnung unberingten Anſpruch 
haben, denen jedoch eine folche zur Zeit nicht zugewiejen werden 
fann, werden vom 1. April b. S8 an auf die Dauer des Ent: 
ganges der Dienftwohnung bie auf ber Grundlage der gegens 
wärtigen Servisklafjen-Einteilung, jowie der einjchlägigen Raum: 
gebühren bemefjene, in dem nachitehenven Tarife aufgeführten 
WohnungssEntfehädigungen bewilligt. 

Soweit die neuen Tarifſätze unter ben bisherigen Wohnungs⸗ 
Entſchädigungen bleiben, werden letztere den dermaligen Bezugs⸗ 
berechtigten für ihre Perſon belaſſen. 

Hinſichtlich der Gebühren an Feuerungs- unb Erleuchtungs⸗ 
Materialien für bie einzelnen Beamten⸗Kategorien, reſp. ber Dies 
für kompetierenden Geldentſchädigungen hat es bei ben hierüber 
getroffenen beſonderen Feſtſetzungen ſein Verbleiben. 

Dieſes wird zur Nachachtung mit bem Beilage bekanntge-⸗ 
geben, daß bie mit lithographiertem Kriegs⸗Miniſterial-Reſkript 
vom 23. Dutt 1873 Nro 13870 hinausgegebenen Tatife hiedurch 
außer Anwendung treten. 


fRriegs-SMiniflerium. 
v.Maillinger 


Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant z. D. 


" 
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Tarif 
der Wohnungsentfhädigungen, welche den nachbezeichneten Beamten- 
 Bategorien vom 1. April 1881 an für den Entgang der Bienft- 
wohnung und auf deffen Bauer gewährt werden. 














be fpreden; | Die Wohnungsentichädig- 
E E ung beträgt für bie Servis- 
E 2 klaſſe Bemert- 
= Charge Ö ungen. 
E E —————————————— 
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St.⸗M. d. J. Nro 8298. 
ſr.⸗M. Nro 72788. 


Tigl. Staatsminiſterium des Innern 
und 


Agl. Kriegsminiſterium. 


Nach $ 82,2 u. 4 ber nah Maßgabe des Geſetzes vom 
6. Mai 1880, betreffend Ergänzung und Änderung des Reiche 
Militär-Gefeges, revidierten Erfag-Ordnung für das Königreich 
Bayern entjcheidet über bie Zuläffigkeit der Gejude um Entlafjung 
von im aktiven Dienfte befindlichen Mannjchaften nad) Begut- 
adjtung ber Verhältniffe durch bie ftánbigen Mitglieder der Erſatz⸗ 
fommi|jtonen ber fommanbierenbe General beójenigen Armee⸗Corps, 
in welchem ber Otefíamierte feiner aktiven Dienftpflicht genügt, 
in Gemeinfchaft mit der in ber III. Inſtanz fungierenden Zivil: 
behörde des Heimatsbezirks des Neklamierten, beziehungsweife, jo: 
ferne e8 fid nad) Maßgabe des S 22 des Reichs: Militär-Gejees 
um ausnahmsweife vorzeitige Entlafjung auf Grund befonderer, nicht 
ausdrücklich vorgefehener Billigkeitsgründe handelt, das zuitändige 
Kriegsminifterium in Gemeinfhaft mit ber oberjten Zivilver⸗ 
waltungsbehörde des Heimutsbezirks des Reklamierten 

Hicdurch ift auch der für Vorlage qu. Gefuche an ba8 Kriegs» 
minifterium nötige Inftanzenweg angedeutet, wonach bie Beſtimmung 
in Ziff. 2 und 4 des Minifterial-Erlaffes vom 17. September 1878 
rg, ZS betreffend Behandlung ber Gefude um Zurüditellmg, 
Befreiung und Entlaffung vom Militärdienite im Frieden, ent: 
Iprechende Modifikation evfcioet. 


München, 2. Juni 1881. 


v. Maillinger. v. Billis, 
Staatsrat. 
Bebanblung ber Gefudje um Ent- Der 
faffung von im aftiven Dienfte Chef ber Zentral» Abteilung: 


befindlichen Mannfchaften betr. Git, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 7765. München, 4. Juni 1881. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 29. v. Mts bem Oberftlieutenant a. D. Schwalb, zulegt 
Landwehr Bezirks-Commanveur, die Erlaubnis zum Tragen der Uni: 
form des 1. Infanterie-Regiments König zu erteilen; 

dem 9(ejutanten ber 1. Kavallerie-Brigade, Premier-Lieutenant 
von Lefuire à la suite des 1. Schweren Neiter-Negimente Prinz 
Karl von Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Kaiferlich Königlich Ofterreichifchen Ordens ber Eifernen Krone 
3. Klaſſe gebührenfrei zu erteilen; — ferner 

zu verfeßen: den ObersLazarets Anfpeftor Bühler vom 
Sarnifons- Lazaret Würzburg zum Garnifons: Lazaret München 
— und ben Lazaret-Inſpektor Knie vom Garnijons : Lazaret 
Ingolſtadt zum Garniſons⸗Lazaret Regensburg ; 

zu ernennen: den Kaſernen⸗Inſpektor Mo ur von ber Gar» 
nifong: Verwaltung München zum Mevifor bei der Mechnungs: Ne: 
vifion des Kriegsminifteriums — und ben Premier-Lieutenant a. D. 
Wiesner zum gagaret-Sn[peftor. beim Garniſons Lazaret Ingol⸗ 
ftabt ; 

zu befördern: ben Revifor Gamerer zum Rechnungs: Kom: 
miffär bei ber Nechnungs-Revifion des Kriegsminifteriums; — 
den Lazaret BerwaltungssInfpektor Weirlbaum vom Garni[onés 
Lazaret Bamberg zum Ober⸗Lazaret Inſpektor beim Garnijons: 
Lazaret Würzburg — und ben Lazaret⸗Inſpektor Oberndorjer 
vom Sarnifons« Lazaret Regensburg zum Kazaret: Verwaltungs» 
Inſpektor beim Garnifonsstazaret Bamberg. — 


In eigener Zuftändigleit wird verfügt: 
bie Beurlaubung des Portepeefähnrich8 Freiheren von Per: 
fall des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Luitpold zur Reſerve 
behufs beabfichtigten Eintritts in Königlich Württembergifche Militär: 
dienfte. 
Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral Wbteilung: 
Sixt, Oberfllientenant 3. D. 
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Neo 7663. Münden, 30. Mai 1881. 
Betreff: Eröffnung ber Bahnftrede Dintels- 
Bühl — Feuchtwangen. 


Die Babnjtrede Dinkelsbühl — Feuchtwangen, 12,672 
km lang, mit den Stationen Dinkelsbühl, Schopfloch (6,409), 
Feuchtwangen (12,672) wird am 1. Juni c. bem Betriebe über» 
geben werben. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
v. Xylanber, Oberfl. 


Jiro 7908. Münden, 3. Zuni 1881. 
Betreff: Eröfinung von Zelegrapbenftationen. 

Zu Giebelftadt in Unterfranken, zu Sauf in Mittels 
franfen und Neuſtadt a/W.N. in Oberpfalz und Regensburg 
wurden am 20. o, Mts mit den WPofterpeditionen verbundene 
Telegraphenftationen für den allgemeinen Korrefpondenzvertehr 
eröffnet. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
b. Zylander, Oberſt. 


Gellorben find: 
ber Oberft a. D. Gfepin, Ritter 1. Klaffe des Verdienſt⸗ 
ordens vom Heiligen Michael, am 18. Mai zu Neu:Ulm; 


ber PBremier-Lientenant Fifcher des 4. Infanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg (Landwehr) am 24. Mat zu Saar- 
burg in Lothringen. 
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Roniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. MR. 25. 13. Juni 1881. 


— —— —— — nn 

Inhalt; 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Die Berhältniffe ber 
im Kriegefalle freiwillig in ben Militärdienſt eintretenden Gemeindebe · 
amten; b) Dienfiverhältniffe in ber Garniſon Fürftenfeld-Brud; c) Ber- 
fonalten in d Inbentar · unb Verkaufspreiſe nen erfchienener Vorſchriften. 
D Sterl 




















Abdruck. 
Rr 7300. 
An fämmtlihe Gemeindebehörden des Königreichs. 


Kgl. Staateminifterium des Innern. 


Gemäß $ 66 des Reihe-Milttärgefeges vom 2. Mai 1874 
follen Reihe, Staats und KommunalsBeamte durch ihre 
Einberufung zum Milttärbienfte in ihren bürgerlichen Dienft- 
verhältniffen Leinen Nachtheil erleiden. 

Der erwähnte Paragraph hat hierüber mehrere Feftfegungen 
getroffen, bie näheren Beftimmungen aber ben einzelnen Bundes: 
vegterungen überlaffen. 

Diefe Beftimmungen find für die Staatsbeamten in ben 
Entſchließungen ſaͤmmtlicher Civilſtaatsminiſterien vom 21. Nov. 
1875 (AmtsbL. d. k. St.-Minift. b. Innern v. 3. 1876 ©. 142) 
und vom 1. Geptór. 1878 (Min.-Amtsbl. &. 302), für bie Ge 
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meinbebeamten in ben Entichließungen dest. Staatsminifteriums 
des Innern bom 10. Mär; 1876 (Min.:Amtsbl. ©. 145) und 
vom 23. Sept. 1878 (Min.-Amtsbl. S. 313) ergangen. 

Eine Entſchließung ſämmtlicher Civilftaatsminifterien vom 
24. Apr. 1879 (Min.-Amtsbl. e 229) bat ferner ausgeſprochen, 
daß bie fraglichen Vergünftigungen nicht nur den zum Militärdienite 
verpflichteten Staatsbeamten des Benrlaubtenftandes, ber Er- 
faßreferve I. uno II. Klafje, jonberm der Abficht jener gejeßlichen 
Beltimmung gemäß auch jenen Beamten zu Theil werben follen, 
welche bei einer Mobilmachung aus ihren Eivilftellen ablommen 
und freiwillig in das Heer eintreten. 

Durch Entſchließung des f. Staatsminifteriums des Innern 
vom 29. Mai 1879 (Min.-Amtsbl. S. 230) wurde ebenerwähnte 
Minifterialentichliegung aud) auf die Beamten und Bedienfteten 
ber Gemeinden für anwendbar erffärt. 

jn Mebereinftimmung mit der angezogenen Entſchließung 
ſaͤmmtlicher Eivitftaatsminifterien vom 24. April 1879 hat nun 
das Reichsgeſetz vom 6. Mai 1880, betr. Ergänzungen und Aender⸗ 
ungen be8 Neichsmilitärgejeßes vom 2. Mat 1874, art. II, S. 66 
die durch diefe Entjchließung den Staatsbeamten zugebilligten Ver⸗ 
günftigungen des S 66 nach ausgejprochener Mobilmadhung für abe 
kömmliche Reichs- unb Staatsbeamte, welche fid) freiwillig 
in das Heer aufnehmen faffen, geſetzlich feitgeftellt. 

Dagegen ijt die gleiche Begünftigung ven abfómmliden im 
Kriegsfalle freiwillig in das Heer eintretenden Kommunal: 
beamten, denen fie nad) der erwähnten Minifterialentfchliegung vom 
29. Mai 1879 zugeftanden wurde, gejeßlich nicht augemenbet, viels 
mehr die bezügliche Stelle des Entwurfs der Novelle, welcher bieje 
Berwilligung auch für die bezeichnete BBeamtenfategorie in Ausficht 
nahm, nach den Beichlüffen ver Reichstags⸗Kommiſſion und des 
Reichstags in obigem Sinne geändert worden. 

(Reichst.-⸗Druckſache, A. Legisl.-Periode, III. Seffion, 1880, 
Nr. 11, Seite 5 u. 15, Nr. 74 Seite 20 und Nr. 91 Seite 11.) 

Hiedurdy ijt die mehrerwähnte Minifterialentfchließung vom 
29. Mai 1879 als aufgehoben zu erachten. 

Was indefjen die in Folge freiwilliger Meldung in ben 
Sanbfturm eintretenden Beamten betrifft, Iden e8 Staats: oder 
GemeindesBeamte, jo find benjelben die erwähnten Vergünſtig⸗ 
ungen burd 6 4 Abſ. 2 des Neichsgefehes über den Landfturm 


323 


vom 12. Febr. 1875 im vcHem lnfenae geiichert, wie tie bereits 
in ber mehrerwähnten Entichliekung fämmtlicher Civilſiaatemini⸗ 
ferien vom 24. Apr. 1879 audgeiprechen wurde, wm kleiben 
daher amb für tie im Folge freiwilliger Meldung in ben ante 
fturm eintretenden Gemeindebeamten umveräntert beſteben 
Cämmtlihe Gemeindebeboͤrden werten im Ginveritintniiie 
mit bem f. Kriegdminifterimm bierauf zur Beachtung aufmerfjam 


Mäucen, beu 20. Rai 1881. 


». Pfeuſer. 
Die Berhältniffe ber im Sriess- Der Geneilicreit, 
A in uns in wee ». zdleretb 
an en euam N , 
Are 20:9. Münden, 11. Juni 13531. 
Betreff: Dienfiverbälmifie in ber Gerniien 
Fürftenfelt-Brud. 


Seine MRajeftät ber König baben burd) Allertätite Cut: 
Ihließung d. d. interbof ven 3. b. Mis zu genehmigen allergmätigit 
gerubt, taf für tie Garnijon yürftenfele-Brud ein Flag Kcmmante 
aufgeftellt werde, deſſen Führung bem Garniſons-Alteſten zuitcht. 


Briegs-Minikerium. 
v. Maillinger. 


Chef der Sentral » Wbreilung: 
&izrt, Cberftfientenant A D. 


Nro 8085. Münden, 13. Juni 1831. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftär der König haben Sich allerbähtt 
bewogen gefunden: 

am 24. v. Mis dem Generalmajor Ritter von Brandt, 
Kommandant der Feftung Ingolftabt, für feinemit 6.1. Mts ehrenvell 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen; 
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am 3. bé dem Oberftlieutenant Gläfer à la suite des In⸗ 
genieursGorps, Meferent im Kriegsminifterium, für bag Gom» 
mandeurfreuz 2. Klaffe des Königlich Dänifchen Danebrog- Ordens 
— und bem Major Freiheren von Red à la suite des 1. Schweren 
Reiter-Megiments Prinz Karl von Bayern, Hofmarfhall unb Ber, 
Jönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Herzoge Maxi⸗ 
miltan in Bayern, für das Commandeurkreuz 2. Klaffe mit Schwer: 
tern des Herzoglich Braunfchweigifchen Ordens Heinrich des Löwen 
— die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen gebührenfrei 
zu erteilen ; 

die Portepeefähnriche Freiherr von Gidtbal (33) im In⸗ 
fanterie-Leib-Regiment, — Winterftein (32) im 13. Infanteries 
Regiment Kaifer Franz Zofeph von Ofterreih — und Freiherr 
Lochner von Qüttenbad; (31) vom 6. Infanterie - tegiment 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, im 14. Infanterie⸗Regiment 
Herzog Karl Theodor zu SecondsLieutenants, — dann Heine» 
mann (29) — und Feldner (30) im Ingenieur⸗Corps zu außer» 
etatsmäßigen Secondstieutenants — zu befördern; - 

den Stabsarzt Dr.Lehrnbeher von ber Kommandantur 
ber Haupt» unb Refidenzftadt München als Chefarzt zum Garnifonss 
Lazaret Fürftenfeld zu verjepen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung : 
Sixt, Oberfilientenant A, D. 


Der Adelsmatrifel des Königreiches wurde einverleibt: 


unterm 1. uni L 38 der Generalmajor Benignus Ritter 
von Safferling, Gommanbeur ber Bayerifchen Bejayungs- Brigade 
in Meg, für feine Perfon als Ritter des Königlichen Militär 
Max⸗Joſeph⸗Ordens bei ber Nitterklaffe. 


Detreff: Imventar- umb Bertenfapreiſe nen 
erſchienener Bovidyriften. 


Radjftebenb werben die Inventar: unb Berfaufspreife folgender 
nen erichienener Vorſchriften x. befanntgegeben : 











1) Überficht von den Ergebnifjen bet pro 1879/80 
ftattgehabten Waffen-Inſpizierungen 2c. ꝛc., 
betreffend Behandlung der Waffen bei den 
Truppen und SInftandhaltung ber Waffen 
bei den Artillerie: Depots. 18350. . . 

2) Teanberungen b des Drudvorjcriften: Etats. 

1 


9) Preistarif 9tro 1 für die Fabrikate des Zort 
Laboratoriums. (Mit der Birffemfei vom 
1. Februar 1881). . 

4) Nachtrag J zum Preisverzeichnis, "betreffend 
den Berlauf von Waffenteilen, Werkzeugen, 
Veeren 2c. in der Gewehrfabrif zu Amberg. 
1881.. . 

9) Ausrüftungs + Nachweiſung für eine Muni⸗ 
tions⸗Fuhrpark-Kolonne des H B. Belager⸗ 
ungs:Trains. 1881. . 

6) Feldgerãts⸗Etats für bie beiben Patronen⸗ 
Wagen einer Kavallerie⸗Diviſion. 1877. . 

7) Seldgeräts - Etat für eine Eifenbahn : Dau: 
Kompagnie. 1880. 

8) Sufammenitellung der Änderungen, Ergäny 
ungen, Erläuterungen 2c. zum Geldverpfleg: 
ung3:Reglement für das Bayeriſche Heer 
im Frieden . 

9) Änderungen zur Zufammenftellung der Be 
ftimmungen über die militärischen Verhält: 
nijje ber bei ben bayeriihen Eifenbahnen 
angeftellten dienftpflichtigen 3Beumten, Be: 
bienjteten und ftändigen Arbeiter ze 1881. 


Briegs-Miniflerium — Bentral-Abteilung. 
@irt, Oberfilieutenant A, D. 





Fuventar- 


325 
& 8257. Münden, 11. Juni 1881. 


Verlaufe 
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Geſtorben find: 


ber Oberſt a. D. Weſtner, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſt⸗ 
ordens vom Heiligen Michael und des Großherzoglich Heſſiſchen 
Berbienftordens Philipps des Sropmütigen, am 30. Mai zu München; 


ber Hauptmann 3. D. Goppert, verwendet beim Depot bes 
4. InfanteriesRegiments König Karl von Württemberg, am 31. Mai 
zu Sulz, Bezirksamts Weilhehn ; 


ber Hauptmann Engel à la suite des 1. Feld⸗Artillerie⸗ 
Negiments Prinz Luitpold, Referent bei der Inſpektion ber Xr» 
tillerie und des Traind und fommanbiert zur Königlich Preußijchen 
Artillerie Prüfungs» Kommiffion, Ritter 2. Klaffe des Militär- 
SBerbienftorbenó, am 2. Juni zu Graudenz in Preußen; 


ber Major a. D. Konrad von Berg genannt Schrimpf, 
Ritter 2. Klafje des Militärs Vervienftordens, am D. Juni zu 


Sngolftabt. 


Notiz. 

Der 8. Generalftab hat bie Einlieferung ber aus bem Hauptlonferbatoriun: 
ber Armee ausgeliehenen Bücher oc. zum 12. Auguf und bie Schließung beg» 
felben vom 15. gleihen Monats mit 30. September behufs Revifion be6 bort- 
igen Beſtandes an Büchern 2c. angeorbnet. 








as 
Röniglic, Bayerifhes Kriegsminiſterium. 


 Brerorbuungs-3latt. 


Münden. A 26. 18. Zuni 1881. 
Impalt: 1) Verordnung und Belanntmadungen: a) Heer -Orbnung, hier 
Ee ae aalöafien ber Equitations· Auſtalt; b) und c) Berfonalien ; 
































Nro 8323. Münden, 14. Juni 1881. 
Betreff: Heer-Orbnung, bier bie Stamm - 
Mannihaften ber Equitations-Anfalt. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchfter 
CntjdjfieBung vom 8. Juni 1881 allergnädigft zu beftimmen ges 
ruht, ba die Stamm⸗ Mannſchaften der Equitations-Anftalt bei 
ihrer Entlaffung zur Reſerve, und zwar bie Unteroffiziere al Auf: 
ſichtsperſonal, bie Gefreiten und Gemeinen als Pferdewärter, zum 
Beurlaubtenftande des Trains überzuführen find. 

Hiedurch ändern Do die bezüglichen Beftimmungen ber Heer» 
Ordnung, wie folgt: 

1) $ 16,3» Abf. 2 ber Refrutierungs-Ordnung erhält im Ein- 
gange nachſtehende Faſſung: . 
„Die Unteroffiziere der Equitations- Anftalt und bie im 
Traindienſte ausgebildeten Mannſchaften der Kavallerie find 
als TrainsAuffichtsperfonal, die Gefreiten und Gemeinen ber 
Equitationg-Anftalt dagegen a(8 Pferdewärter zum Beurlaubs 
tenftande des Trains überzuführen; auch kann ix. x."; 
2) in Schema 6 zu $ 10 der Landwehr-Orbnung ift die Rubrik 
„Equitation“ zu ftreichen. 


398. — 
Die Überführung ber bereits im Benrlanbtenverhältnifie 


ftebenben bezüglichen Mannjchaften zum Train hat nunmehr nad: 
träglich zu erfolgen. 


Briegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral » Kbteilung : 
&irt, Oberftlientenant A, 3D. 


Nro 8689. Münden, 18. Juni 1881. 
Betreff: Berfonalien. 
Seine Majeftät der König haben durch Allerhöcte 


Entſchließung d. d. Schloß Berg ben 16. ds nachitehende Ver: 
fügungen allergnäbigft zu treffen geruht: 


I. Bon der Funktion eines Infperteurs ber Militär- 
Bildungs - Anftalten wird enthoben: 
der Generallieutenant Graf von Tattenbach, Präfivent 


bes General:Aupitoriats, unter allergnábigiter Anerkennung feiner 
Thätigkeit in biejer Funktion. 


II. Ernannt werden: 


zum Chef des Generalflabes der Armee: 


der Generalfieutenant von Diehl, Gommanbeur ber 1. Dis 
pifion, unter gleichzeitiger Beförderung zum General der Infan⸗ 
terie (1) und unter Übertragung ber Inſpektion ber Militärs 
Bildungs: Anftalten; 


zum Rommandierenden (General des I. Armee- Korps: 


der Generallieutenant Freiherr von Horn, Gommanbeur ber 
4. Divifion ; 


zum (Commanbeur der 1. Bivifion: 


ber Generalmajor Prinz Leopold von Bayern, Königliche 
Hoheit, Commandeur ber 1. Kavallerie-Brigade, unter Beförderung 
zum Generallieutenant (1); 
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zum Commandenr der 1. Ravallerie - Brigade: 

ber Oberft Ritter von Xp[anber à la suite des 2. Schweren 
Reiter» Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öfterreich, 
bisher AbteilungssChef im Kriegsminifterium ; 


zum Abteilungs - Chef im #riegsminifterium: 
ber Oberftlieutenant Schub à la suite des Generalftabes, 
bisher Referent; 


zum Referenten im Kriegsminiſterium: 

ber Major Freiherr von Zoller des Generalftabes, unter 
Stellung à la suite bieje8 Stabes und Entbindung von feinem 
Kommando zum füniglid) Preußifchen Generalitabe. 


III. Mit Führung der 4. Divifion wird beauftragt: 


ber Generalmajor von Heinleth, bisher Chef des General» 
ftabe8 der Armee. 


Kriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der | 
Chef der Zentral - Abteilung : 
ki @irt, Oberfilieutenant 3. D. 


9ivo 8694. Münden, 18. Juni 1881. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhäcft 
bewogen gefunden: 

am 13. d8 bent Premiers Lieutenant a. SD. Winkler ben 
Anſpruch auf Anftelung im Militär Verwaltungsdienite aus⸗ 
nahmoweiſe zu verleihen; 

am 16. t$ dem Geheimen Kriegsrat Stöber vom Kriegs⸗ 
minifterium bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Königlich Preußiichen Noten Adler⸗Ordens 3. Klaffe gebührenfrei 
zu erteilen; . 

ben Major Zeis, Platzmajor bei ber Kommandantur Würz« 
burg, à la suite des 1. Infanterie⸗Regiments König zu Helen: 

dem Premier Lieutenant a. D. Grab, zulegt Landwehr: 
Bezirks: Adjutant, die Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des 
vormaligen 7. Süger:Bataillons zu erteilen; 
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bem Generalarzt 1. Klaffe Dr Primbs vom General: 
Kommando des I. Armee⸗Corps den erbetenen Abſchied mit Peniion, 
unter gebührenfreier Verleihung des Ranges als Generalmajor, 
zu bewilligen. — 


Om eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 


die Einteilung des WMajors Treibern von BZoller à la 
suite des Generalftabes und Referenten im Kriegsminifterium, 
an Stelle des zum Abteilungs:Chef ernannten Oberjtlieutenants 
Schuh à la suite bieje& Stabes, als Mitglied bei ber Obers 
Sraminations:Kommilfion für Kandidaten des höheren Militär» 
Berwaltungspientes. 


Ariegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Wbteilung: 
&irt, Oberſtlieutenant 3. D. 


Der Adelsmatrikel des Koͤnigreiches wurde einverleibt: 


unterm 7. Juni l. Is der Major Julius Ritter von Rohe, 
BataillonssCommandeur im 16. Infanterie-Regiment, für feine 
Perfon als Kutter des Königlichen Militaͤr⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens 
bei der Ritterklaſſe. 


Durch die Inſpektion des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen 
wurden die Second⸗Lieutenants Heinemann — und Feldner 
beim 1. Pionier-Bataillon eingeteilt. 


m 2. Jäger-Bataillon wurde der Second: Lieutenant Knauer 
ber Funktion als Adjutant enthoben — und ber Second⸗Lieu⸗ 
tenant Spieß zum Adjutanten ernannt. 


Geſtorben ſind: 


ber Seconds Lieutenant Rothamel von ber Reſerve des 
2. Train⸗Bataillons am 11. Juni zu Ingolſtadt; 

der Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef Freiherr von Pfetten⸗ 
Füll des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Maximilian, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Berbienftordens, am 12. Zunizu Nymphenburg. 


nr 
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KRöniglich Bayerifches Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 











" |o 9 

Sünden. $ 27. 25. 3uni 1881. 
Inhalt: 1) Verordnungen unb Belanntmachungen: a) Behandlung der Ge, 
fude um Aurüdftellung, Befreiung und Entlaffjung vom Militärdienfe, 
forie um Beurlaubung von Soldaten; b) Dienftverhäftniffe in der 8.8. 
Armee — Sanitäte-Eorps —, hier 8$ 10 und 58; c) Übungen der Referve⸗ 
Zahlmeifter-Afpiranten des Beurlaubtenftandes; d) Ehrenzulage für bie In- 
faber bes Eifernen Kreuzes von 1870/71, bier Befcheinigung der Ouitte 
ungen; e) Perfonalien; f) Rekrutierunge-Drdnung, hier $ 16; g) Feftfegung 
br Garnifons-Brotgeldes und der ‚ontage-Bergütungefäbe für die Monate 
Zait mit Dezember 1881. 2) Sterbfälle. 









3. Nro 7391. 
ve" 
An bie Grjage und Gemeinbebefàrben. 


Ksl. Staateminifterium des Innern 
und 
— Bai, Briegsminiferium. 


Es häufen fid) bie Fälle unmittelbarer Ginjenbung von Ge» 
fuchen ausgefegten Betreffs an bie Miniftertalinftanz, vorzugsweiſe 
an das f. Kriegsminifterium. 

Es erſcheint aber zunächft im Intereſſe ber Gejudjfteler fetbft 
geboten, dieje forie bie Gemeinvebehörden, welche meift bie in Rede 
ftehende unmittelbare Vorlage vermitteln, darauf aufmetfjam zu 
machen, wie durch diefes Verfahren die Herbeiführung biesbezüg« 


Si 
KM 
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licher Gntjdjeibung nur verzögert wird, ba bie fraglichen Gejuche 
grundjäglich und vorerft ohne weitere Jachliche Würdigung den für 
Snftruierung, beziehungsweije für Verbeſcheidung zunächft zuftäns 
digen Behörden zugeleitet werben. 

Es find daher vorkommenden Falls die Beteiligten ſelbſt 
dahin zu unterweilen, daß fie gemäß Minifterial- Entjchließung 
vom 9. Zuli 1877 (Min.-Amtsblatt S. 251) Gefuhe um Zurüde 
ftelung , Befreiung ober Gntloffung vom aftiven Militärdienfte, 
jowie um Beurlaubung von Soldaten wegen häuslicher Verhäaͤlt⸗ 
vijje bei ber Gemeindebehörde des Orts, in weldyem ber zurüdzu: 
ftellende oder zu befreiende Militärpflichtige geitellungspflichtig, 
beziebungsweife ber zu entlaflende oder zu beurlaubende Solvat 
heimatsberechtigt ift, anzubringen haben; bie Gemeinbebebürben 
ibrerjeit& werden verlei bet ihnen angebrachte Gejuche nad) ber 
erforderlichen Inſtruktion oder Begutachtung an bie zuftändigen 
Zivilvorfigenden ber Grjagfommijjton, beziehungsweije am bie gue 
ftändigen Diftriftsverwaltungsbehörden zur weiteren Behandlung 
gelangen laſſen. 

Nur Gefuhe um Zurüditelung wegen Berufs und ber zum 
einjährig-freiwilligen Dienft Berechtigten Tonnen unmittelbar bei 
ber Erſatzkommiſſion des Geftellungsbezirls angebracht werben. 

München, ben 1. Juni 1881. 


v. Maillinger. v. Dillis, Staatsrat. 
Behandlung ber Gefudje um Zu- , 
rüdftellung, Befreiung und Ent: Der Generaljefretát, 
laffung vom Militärbienfte, fowie v. Schlereth, 
um Penrlaubung bon Soldaten Minifterialrat 
etr. ` 
Nro 6357. Münden, 20. Juni 1881. 


Detreff: Dienftverhältniffe in ber &. 33. Armee 
— Sanitäts⸗Corpe —, bier S8 16 unb 58. 
Zum Bollzuge der Allerhöchſten Entichließung vom 7. April 
L 38, befanntgegeben durch Kriegs - Minifterial- Rejkript vom 
19. April 1. Is Nro 5123 (Verorbnungsblatt Nro 16) wird 
biemit angeorbnet, was folgt: 
1) Der Operationskurs für die Affistenzärgte des Beurlaub: 
tenftandes findet alljährlich in der Zeit vom 10. mit 30. Sut 
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ftatt und wird bie Zahl ber jedesmaligen Teilnehmer an demſelben 
auf 6 feſtgeſetzt. 

Tür bieje8 Jahr wird biefür die Zeit vom 9. mit 30. Nos 
vember beitimmt. 

Der Unterricht bat jid) auf chirurgifche Anatomie, Operations⸗ 
Übungen, Kriegs-Sanitätsdienft und Kenntnis des Feld⸗Lazaret⸗ 
Materials zu eritreden. 

2) Die Teilnahme an diefem Kurje ijt für bie Diegu Ein- 
berufenen obligatorijch und zählt als eine Pflihtübung im Sinne 
ber $6 12 unb 13 ber Kontroll-Drbnung. 

3) Weiche Aljiftenzärzte des Beurlaubtenjtandes behufs Dar» 
legung ihrer Qualififation zum Stabsarzt zum Operationskurfe, 
und welche zum ‘Dienfte bei der Truppe eingezogen werden, bte 
flimmen die General» Kommandos nah Anhörung der Corps» 
Gmeralärzte. 

4) libet bie von diefen Ärzten entweder durch die Teilnahme 
am DOperationsfurje ober bei Einziehung zum Dienfte bei ber 
Truppe dargelegte Qualififaution zur Beförderung ijt jeiten8 ber 
K. General-Kommandos alljährlich zum 1. Januar an das Kriegs- 
Minifterium Bericht zu erjtatten. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


— — — — 


Nro 8:97. München, 21. Juni 1881. 
Betreff: Übungen ber Reſerve⸗Zahlmeiſter⸗ 
Aſpiranten des Beurlaubtenſtandes. 

Die zu den vorgeſchriebenen (hungen etwa einberufenen te: 
ſerve⸗Zahlmeiſter⸗Aſpiranten des Beurlaubtenſtandes kommen — 
für das laufende Jahr, ſoweit es noch moͤglich ijt, — auf bie 
Übungsquote des Urmee- Corps in Anrechnung, bei weldem bie 
Übung ftattfindet. 


Ariegs-Miniferium. 
v». Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberfllientenant A, D. 
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Nro 8926. EE Münden, 23. Juni 1881. 


Betreff: Ehrenzulage für bie Inhaber bes 
Eifernen Kreuzes von 1870/71, bier Befchei- 
nigung ber Quittungen. 
Die Feſtſetzung unter 2 der VBollzugsbeflimmungen vom 
13. Januar 1879 zu bem Gejeg, betreffend bie Gewährung einer 
Ehrenzulage an die Inhaber des Eifernen Kreuzes von 1870/71 
vom 2. Juni 1878 — Verorbnungsblatt 1879 Seite 14/15 —, 
nad) welcher auf den Quittungen bie Unterfchrift, das Leben 
und ber Beſitz ber bürgerlichen Ehrenrechte des Empfängers 
durch den Truppenteil, bezw. die Drtsbehörbe zu bejcheinigen ift, 
wird imn betreff der einem Zruppenteil nicht mehr angehörenden 
SBerjenen dahin erweitert, daß bie in Rede ftebenbe Befcheinigung 
— auper von ben Ortsbehörden — aud) von jeder öffentlichen 
Behörbe ober einem zur Führung eines Amtsfiegels berechtigten 
Beamten unter Beidrüdung des Amtsſiegels ausgeftellt werden kann. 


Ariegs-Miniftlerium. 


v.Maillinger. 
| Der 

Chef ber Zentral - Abteilung : 

Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 9003. Münden, 25. Juni 1881. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 20. b8 bem Oberftlieutenant a. D. Freiherrn von Wa 8s 
bington für das Komturkreuz des Kaiferlih Königlich Oſter⸗ 
reichifjchen Franz ofeph : Ordens — und dem Hauptmann und 
Kompagnies Chef Freiherrn von Hertling des Snfanterie s Leibs 
Negiments für den Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 3. Klaſſe 
die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen gebührenfrei zu 
erteilen; 

ben Direktions-Affiftenten der Militär: Schießfchule, Premier- 
Lieutenant Ehrensberger vom 4. Süger: Bataillon —- und 
den Secondstieutenant Knauer vom 2. Jäger-Bataillon in den 
genannten Zruppenteilen gegenjeitig zu verjegen ; 
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bem Second »Lieutenant à la suite f. €. Gennatas bie 
Erlaubnis zum Tragen des Ritterfreuzes des Königlicy Griechiichen 
Ordens des Erlöfers gebührenfrei zu erteilen; 

am 23. d8 inhaltlich allerhöchſten Handſchreibens aus Anlaß 
des bundertjährigen Jubiläums des 1. Infanterie-Regiments König 
nachgenannten Offizieren dieſes Regiments vie beigefegten Ordens⸗ 
auszeichnungen zu verleihen, nämlich: bem Oberften und Regi⸗ 
ments» &ommanbeur, Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche 
Hoheit, das Ritterkrenz 1. Klaffe des Militär-Verdienftordens, — 
dann ben Bataillons⸗Commandeurs, Oberften Maillinger, — 
Obderitlieutenant Blume — und Major Waagen, das Ritters 
freuz 1. Klaſſe des Verdienftordens vom Heiligen Michael. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftfienteuant z. D. 


giro 8830. Münden, 19. Juni 1881. 
Betreff: Rerntierungs-Ordnung, bier 8 16. 

Es ijt bem Kriegsminifterium Anlaß gegeben, darauf auf: 
merffam zu machen, daß auch bei ben gemäß $ 16 Ziff. 3^ 
Abf. 2 der Refrutierungs-Oronung zum Beurlaubtenftande des 
Traing übertretenden Mannſchaften ber Kavallerie und Equita⸗ 
tiong-Anftalt die für den Train vorgejchriebenen Entlafjungs- und 
Uberweifungspapiere (vergl. Anmerkung zu S 16 Ziff. 1 1. c.) 
in Anwendung zu fommen haben. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlientenant. 


dire 8352. Münden, 21. Suni 1881. 


Betreff: Sefifegnng bes Garnijone «Brot» 
gelbes unb ber Fourage⸗Vergütungsſätze für 
bie Donate Zuli mit Dezember 1381. 
An dem Zeitraume vom Juli mit Dezember 1881 find als 
Sarnifons-Brotgeld, jowie für gegen Bezahlung abgegebene über« 
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Gre 8535, Münden, 28. Juni 1881. 
Betreff: Scaden-Iuftraftien. 

Auf Srumd des $ 3 des Reichögejehes, betreffend bie Ab- 
wehr und Untererädung von Siebjeuden vom 23. Juni 1880 — 
VBerorinungsblatt S. 300 & f. —, bat das Kriegsminifterium 
eine Inſtruktion, betreffend bie Abwehr und Unterbrüddung von 
Seuchen unter den Pferden ber Truppen, nebft einem Anbange, 
enthaltend allgemeine Borichriften für das Verfahren zur Abwehr 
und Unterdrückung ber Intiuenza, erlajien. 

Dieſelde bat für dem Pierveftand ber Remonte: Depots finn: 
gemäße Anwendung zu finden. 

Mit Ausgabe der Snitruftien. tritt: 

1) der Anhang 1I t$ Reglements über die Memontierung ber 
Armee, 

2) tie Anlage C zu $ 25 der Dienftanweilung für bie Infanterie: 
Bagage im Kriege und 

3) die Anlage zur Beilage 5 bec Dienftanweifung für bie Trains 
im Kriege 

nebit den Mou erlaffenen Abaͤnderungen und Ergänzungen außer 

Kraft. 

Die ZentraloAbteilung des Kriegsminijteriums ift beauftragt, 
biefe Inſtruktion den Kommandobehörden x. in der erforderlichen 
Anzahl ven Fremplaren zu überjenden; auch Tonn tie Inſtruktion 
bei der Lithographiſchen Offizin des Kriegsminifteriums Täuflich 
bezogen werden. 


Rriegs-Minikerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Sentral ^ Wbteilun. : 
&irt, Cberfifieutenant 5. D. 


Nro 9082. Münden, 5. Suli 1881. 
Betreff: Berjonzlien. 

Seine Majeftät ber König haben Sich allerhädft be: 
wogen gefunden: 

am 23. v. Mts den SecondsLieutenant Grafen von Arco: 
Valley à la suite des 3. Chevaulegers: Regiments Herzog Mari: 
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wmilian in den etatemäßigen Stand des genannten Regiments zu 
verjegen. — 
Sn eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

bie Beförderung des Unteroffizierd Ludwig Gramm zum 
Portepeefähnrich im 13. Infanterie- Regiment Maller Franz Joſeph 
von Ofterreid; | 

bie ftemmanbierung des Premier-Lieutenants Streitel bes 
1. Chevaulegers-Megiments vacant Kaiſer Alerander von Ruß: 


[anb zur Sutentontur des II. Armee-Corps mit ber Wirkjamteit 
vom 1. f. Mts. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberfilientenant 4. D. 


Der Adelsmatrikel des Königreiches wurde einverleibt: 


unterm 25. v. Mts der Hauptmann und Kompagnie= Chef 
Johann Sitter von Bedat des AInfanteriesLeib:Negiments für 
feine Perfon als Ritter des Königlichen Militär« Mars Jojeph- 
Drdens bei ber Ritterklaſſe. 


— — — — — 


Nro 8962. München, 28. Juni 1881. 
Betreff: Reglement für bie Beförderung bon 

Truppen unb Armeebebürfniffen auf Gen, 

bahnen, bier Behandlung und Berwenbung 

der Eiſenbahn⸗Requiſitionsſcheine. 

Mit Bezug auf Ziffer 7 der Inſtruktion zu bem Oteglement 
für die Beförderung von Truppen und ?[rmeebebür[nijjet vom 
Sahre 1870 wird darauf aufmerffam gemacht, daß e8 jeitens ber 
Inhaber von Requifitionsfcheinen nicht unterfa[jen werden barf, 
biefelben vor Antritt der Fahrt bei der betreffenden Billet— 
Erpedition behufs ber Abftempelung und Vollziehung ber Abfchnitte 
2 und 3, fowie zur Abtrennung des von ber Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung als Rechnungsbeleg zu benügenden Abjchnitts 1 vorzuzeigen. 

Die Ausfertigung von Duplifaten des letzteren Abſchnitts 
Qt in der MNegel unftatthaft. Nur wenn in befonberen Ausnahms⸗ 
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fällen jeiten8 ber Eifenbahn-Verwaltungen überzeugend ber Nach⸗ 
weis geführt worden, bap das Original- Snevfeuntni$, ber Ab- 
ſchnitt 1, als Rechnungsbeleg unter feinen Umftänden beizubringen 
und daß die Möglichkeit einer doppelten Liquivierung nach Aus- 
ftefung des SOuplifat » S(nerfenntnijje$ völlig ausgeichloffen (H. 
würde die Erteilung eines ſolchen unter gehöriger Bezeichnung ole 
„Duplikat“ feitens des betreffenden Truppenteild — geeignetenfalls 
nadj näherem Benehmen mit der Sutenbantur zuläffig jein. 

Die Schriftftücke, auf Grund deren ein Duplikats⸗Anerkenntnis 
ausgefertigt worden ift, jind ber Fahrgelder⸗Liquidation beizufügen. 


Ariegs-Miniflerium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
Sn Bertretung: 


Irh. ». Gobin, Gtobet. 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 9326. Münden, 28. Juni 1881. 


Betreff: Schußwaffen M/69 apt. n. n. M., 
dann M/71, bier Reparatur ber Schäfte. 

Um für eine gute imb gleihmäßige Ausführung ber in $ 67 
ber Inſtruktionen, betreffend das Infanterie⸗Gewehr M/69 apt. 
unb m. M. bezw. M/71, dann ber in $ 64 ber Inſtruktion, be= 
treffend den Karabiner M/71, sub Ziff. 2 c. erwähnten Reparatur 
— SBejeitigung von Rijjen hinter der Ginlajjung für den Hüljen- 
freuzteil im Schaft bezw. rüdwärts des fcharfedigen Ausjchnittes 
für den hinteren Hülfenteil — eine größere Gewähr zu erlangen, 
beitimmt das Kriegsminifterium, bap in ber Folge die Truppen bie 
zur Ausführung ber genannten Reparatur benötigten Holzkeile aus 
ber Gewehrfabrik auf Rechnung des Waffenreparatur⸗Fonds Läuflich 
zu beziehen und ben Bůuͤchſenmachern unentgeltlich zu verabfolgen 
haben. Der Preis für je 12 Keile ift auf 57 Pfennig feſtgeſetzt. 


Ariege-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schuh, Oberfilientenant. 
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gie 9289. München, 1. Juli 1881. 


Betreff: Feſtſetzung der Berpflegungs - Zufchüfle 
pro II. Quartal 1881/82. 


Die im II. Quartal 1881/82 — Auli, Auguft und Sep» 
tember 1881 — in den einzelnen Garnifonen zahlbaren Ver⸗ 
pflegungs-3 Zuſchüſſe werden nacitehend bekanntgegeben ` 








Berpflegungs- Berpfl unge- 
Sutduf Ant iid 
Für bie mU | men LS ` 
: bet ber ; bet ber 
Gatnifonéorte gon, | Water, Garnifonéorte gen, | weie, 
fdjaft Joffiziere {haft | offiziere 
_ — 1565 
| I. Urmee- Eorps. II. Urmee- Corps. 
Aug Gg, | 14 21 [9mberg . . . .| 16 24 
SPenebiftbenern . .| 16 24 Ansbach. 0] 14 21 
Burgbaufen . . .| 15 23 Afchaffenburg . +1 14 21 
Dilingen. . . .| 16 24 IBamberg . . . .| 15 22 
en ee. .] 14 21 1Bayreutb `, `, A 16 24 
| ie .4 17 25 [QGríange . . . .| 15 22 
n SR Bruch .| 17 25 Gerhbeim e, s] 13 20 
ungenbaufen . .| 14 21 ermersbim . .I 13 20 
Smgefftabt. . . .| 15 20 |Owf. . .| 16 24 
Bempten . . . .| 17 25 Raiferslantern S] 13 20 
Qanbeberg. . . .| 19 28 [fifugen . . . .| 15 23 
fanbebut . . . .| 16 24 [|figingm . . . .| 19 28 
Lager Gett . , .| 28 28 [ganbaut. . . . .| 12 18 
Lindau. . . . .| 16 24 |Neumarlt `, . . .| 16 24 
SRinbelbeim . . .| 16 24 INafabt a. . .|. 13 20 
Münden . . . .I 16 24  |9teuftabt a.d/ENR. .| 15 23 
Neuburg a./D. . .| 16 24 Nürnberg. . . .| 15 23 
ei D . .] 13 19 [éedmaba . . .]| 15 22 
, e .] 16 24 ënner . . .. 13 20 
Ke , . .| 16 24 ][Oufjbad `, . . .| 15 23 
‚Straubing . . .| 15 23 ]S28ürjyurg . . .] 14 21 
reunfein . . .| 14 21 I Smweybrüden . . .| 13 20 
 Buetojen . ...14 12 18 
ffeburg . . .| 16 24 - 
ein , Il 16 24 


Briegs-Miniferium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 
In Bertretung: 


FIrh. v. Bobdin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 9427. Münden, 2. Zuli 1881. 


Betreff: Verzeichnis ber Zivilvorſitzeuden 
ber im Deutfchen Reiche beſtehenden Erfat- 
Kommiffionen. 

Unter Bezugnahme auf die Ausjchreibung vom 20. Januar 
1877 Nro 622 ausgejegten Betreffs (Veroronungsblatt Seite 18) 
wird vom Kriegsminifterium bekanntgegeben, baB bie Stadt Bran- 
denburg a/H. mit dem 1. April b. 38 aus bem Verband des Kreifes 
Weſthavelland gejdieben ijt unb bem Soberbürgermeifter dortjelbft 
bie Geſchäfte des Zivilvorfigenden ber im jener Stabt neu ge» 
bildeten Erfat-Kommilfion (Stadtkreis Brandenburg) übertragen 
worden jinb. 


Friegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine 2 Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfiieutenant. 


Geftorben find: 
| ber Major a. SD. Guido Freiherr von und zu der Tann am 
16. Juni zu Schwoberhof, Bezirksamts Traunftein ; 
der Major a. D. Vetterleinam 23. Juni zu Berchtesgaden. 


9 oti. 

Su der S8erfagebudjbanbfung von Cäſar Fritſch, Theatinerftraße 44 

in Münden, ift als Jubiläums⸗Schrift er(dienen: Das fgí. bayr. 1. In- 
fanterie-Regiment „König“ im Feldzuge gegen Frankreich 1870/71 von Haupt- 
mann Sch, b. Prielmapyer. 
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Königlich Vayeriſches Kriegsminiſterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Minden. ÄR 29. 16. aw 1881. 























Inhalt: Verordnungen und Belanntmahungen: a) Berhältniffe der Be- 
amten des 2. B. Heeres; b) Uniformierung und Mojuftierung des Heeres, 
bier die Abzeichen der Sandivehr-Eruppenteile 1c.; c) Nadhträge zu Regle- 
ments und Vorſchriften; d) Dienftvorfchrift für die Unteroffiziere der 
£. 98. Feld-Artillerie; e) Berfonalien; f) Reglement über die Remontierung 
der Armee, bier 846; g) Reglement über die Geroie-gompeten, der Truppen 
im Sichen, bier $ 16; h) Ginbamb der Dienftvorigriften; i) Borihriften 
über Einrichtung und Ausftattung der Kafernen, hier 9tadtráge; k) Ber- 

Gage: für Brot unb Fouxage, [omie ertraordinäre Verpflegunge- 
Kä ffe in ber K. Preußiſchen Armee. 





Nro 8698. Münden, 14. Juli 1881. 
Betreff: SBerbüftniffe der Beamten bee 
. B. Heeres, 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Schloß Berg ben 16. Juni b. 338 allergnävigft 
zu bewilligen gerußt, daß bie Ziffer III. 2. der Beftimmungen, 
betreffend die Dienftverhältniffe der zur Dispofition  ftebenben, 
dann ber verabjchiedeten Offiziere, oberen Militär-Arzte und 
oberen Militär-Beamten (Beilage zum Kriegs-Minifterial-Rejkript 
vom 20. April 1875 Nro 5460 — Verordnungsblatt Nro 25), 
auch auf die nah Maßgabe ber Ziff. II ber Allerhöchiten Ver⸗ 
ordnung vom 7. März 1881 (Verordnungsblatt Nro 11) bereits 
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angeftellten unb nod) angeftellt verbenben Zivilbeamten ber Militär⸗ 
Verwaltung analoge Anwendung finde. 
Vollzugsbeftimmung folgt. 


Rriegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 9915. Münden, 14. Juli 1881. 


Betreff: Uniformierung und Tinkierung des 
E: Heeres, hier die Abzeichen der Landwehr⸗Trup⸗ 
z penteile 26, 


In den Beilagen 1 und 2 werden bie Beichreibung und 
Zeichnung der nach Kriegs» MinifterialsNRejtript vom 10. März 
1881 Nro 3166 (Verordnungsblatt Seite 103) eingeführten 
meffingenen und weißmetallenen Sterne zu den Helmen bezw. 
Tichapfen, dann ber Kofarden zu ben Mützen ber Reſerve⸗ umd 
LandwehrsOffiziere, ber Mannjchaften jämtlicher Landwehr⸗Trup⸗ 
penteile und der Meferve- Kavallerie» Regimenter, fowie der Of⸗ 
figiere und Mannfchaften der Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos oc. 
und ber HalbinvalidensAbteilungen mit bem Beifügen befannt- 
gegeben, baB der Ctatspreis 

für einen mejjingenen Stern zum Mannjchaftshelm 
auf . 0. 4 4 4 o. lol oe oe oe on os 
für eine Offiziere Mügen-Klolarde uf . . . 20 und 
„Mannſchafts⸗Müutzen⸗Kokarde uf . . 54 
hiermit feftgefegt wird. 

Die Beilage 1 enthält zugleich im Anhange diejenigen Ände⸗ 
rungen, welche nunmehr in ben Beftimmungen über bie Unifor- 
mierung und Abjuftierung des K. B. Heeres und beren Unterbeilagen 
— Kriegs: Minifterial-Reftript vom 11. April 1873 Nro 7065, 
Verorpnungsblatt Nro 18 — einzutreten haben. 


Briegs-Miniferium. " 
v.Maillinger 


H 


Der 
Chef der Sentrat Wbteilung: 
Sixt, Oberfilienutenant 3. 2. 
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Beilage 1 zum Kriegs-M inifierial-3te[fript bom 14. Suli 1881 Nro 9915 
(SSezorbiumgeblatt Nro. 29). 


Befhreibung 


Der melfingenen und mei&metallenen Sterne zu den Selmen 
bezw. Tſchapken, dann der Hokarden zu den Mühen der 
fanbwebr-Gruppenteile &c. 


1. Sterne. 
& Zu den Helmen. 


Der Stern für bie Mannſchaften wird vorne genau in 
ber Mitte des Helmkopfes an Stelle des Königlichen Namens 
zuges und ber Krone für bie Linientruppen derart angebracht, 
daß feine untere Strahlenfpige an dem oberen Rande des Helms 
reifes aufſitzt. 

Derjelbe ijt aus unpoliertem 4 Bug Tafelmeſſing gefchnitten, 
durch Prägen in bie in beiliegender Zeichnung Figur 1 bejtimmte 
Form gebradjt und hierauf ausgeſchnitten; beten Höhe beträgt 
10 cm, deſſen mittlere Breite 8,2 cm. Der aufgeprägte fünigs 
Dee Namenszug $, 1,7 cm von der unterm Spige entfernt, hat 
eine Höhe von 0,2 cm, eine obere Breite von 4,2 cm, eine untere 
Dreite von 3,4 cm. Die oberhalb des f gleichfalls aufgeprägte 
Krone bat in der Mitte einſchlüſſig des Kreuzes eine Höhe von 
2,6 cm und eine größte Breite von 3,5 cm. 

Der Stern ift mit Golpfirnis (MWienerfirnis) überzogen. 

Zu feiner Befeftigung am Helme dienen drei rückwärts 
aufgelötete Ofen von halbrundem Meſſingdraht, welche derart 
angebracht jind, daß diefelben eventuell aud) bei einem Umtaujch 
in bie für Befeſtigung des Königlichen Namenszuges und der 
Krone an den Helmen der Rinientruppen befindlichen Löcher genau 
paffen. Die Ofen mit einer Länge von 1,4 cm find ihrer ganzen 
Länge nach offen, damit durch Einziehen von Leder bie Beſchlaͤg⸗ 
teile feit angezogen werden fónnen. 

Der Stern für die Offiziere bat biefelbe Form, das 
Gepräge und die Dimenjionen wie jener für bie Mannfchaften, 
ift jedoch vergofvet ; zur SBefejtiqumg an dem Helme dienen zwei 
rüdwärts auf der Mitte zu beiden Seiten angeldtete biegjame 
melfingene Klammern. 


b. Zu ben Offiziers⸗Tſchapken. 


Der Stern wird an bem Tſchapka vorne in ber Mitte des 
Kopfes und mit feiner unteren Spike den Rand bes Reifes be. 
rührend, angebracht. 

Derfelbe ift aus Neufilberbleh Nro 30 und verfilbert; er 
bat diefelbe Form wie ber Stern zu bem Helmen, jedoch nad 
ber beiliegenden Zeichnung Figur 2 nur eine Höhe von 7,9 cm 
und eine mittlere Breite von 6,9 cm. Das f£, 1,3 cm von ber 
unteren Spite entfernt, hat eine Höhe von 4 cm, eine obere 
Breite von 3,2 cm und eine untere Breite von 2,6 cm. Die 
Krone oberhalb des f hat in der Mitte einfchlüffig des Kreuzes 
eine Höhe von 2cm und eine größte Breite von 2,8 cm. 

Zur Befeftigung des Sternes an bem &jdjapfa dienen zwei 
rücwärts auf der Mitte zu beiden Seiten angelötete biegfame 
neufilberne Klammern. 


2. Müten:Kolarden. 


Die fofarbe für bie WRannjdaften — Figur 3 bet 
Zeichnungsbeilage — befteht aus einer aus D Bug Meffing gës 
preßten Scheibe mit gezadtem Rand, in deren Mitte ein Reif 
mit dem Landfturmfreuz und der Inſchrift „In Treue feft ^ auf 
geprägt ijt. Sie hat obn die Zaden 2,5 cm, mit benjelben 2,5 cm, 
ber Reif 1,5 cm Durchmeffer, ijt galvanifch verfilbert und durch⸗ 
nehends matt gehalten; bie Felder amijden bem Reif und Kreuz 
(mo blau ladiert. 

Zur Befeftigung der Kokarde an ber Mühe find am der 
Rückſeite ber erfteren zwei Heine Oſen, weld) lettere wagrecht 
durch ben Befapftteifen geftochen und auf beffen Innenſeite durch) 
ein Stüdchen Leder in ihrer Lage erhalten werben. 

Die Offiziers« ftofatbe — Figur 4 der Zeichnungsbeilage — 
beftebt aus einem fagonierten filbernen Ring von 2,0 cm Äußerem 
Durchmeſſer und 1,0 cm Durchmefjer im idoten. 

Derjelbe ift in feinem äußeren Rande gerippt, matt gehalten 
und umjchließt mit einem glänzenden Reifchen bie hellblaue Gammet: 
unterlage, welch legtere auf einer Pappennedelicheibe aufgelegt ift. 

Auf der Sammetunterlage ijt das an der Nückjeite mit 
zwei Kleinen Befejtigungsflammern verfehene Landſturmkreuz auf 
aefted't. 
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Zur Befeftigung des Sammets und ber Pappendeckelſcheibe 
«n ber Kokarde und ber lesteren an ber Mübe find an ber 
Rückſeite der Kofarde zwei Doppelllammern angelötet, von welchen 
ble kleineren Schenkel auf der Pappenvedelicheibe umgebogen, bie 
größeren Schenkel aber wagrecht durch den Beſatzſtreifen gejtochen 
und auf bejjem Innenſeite umgebogen werben. 


Im Anjchlujfe hieran treten nunmehr in ben Beſtimmungen 
über die Uniformierung und pjuftierung des f. D Heeres vom 
11. April 1873 Nro 7065 und beren Beilagen (Verordnungs⸗ 
Hlatt Seite 89 u. f.) nachftehende Änderungen cin: 


I. In den allgemeinen Beftimmungen: 


1) Seite 3 Zeile 6 von oben ijt ftatt „Blech“ zu jeben: 


„Meffing*, das Wort ,fadiert^ zu ftreichen und dafür zu fegen: 
„galvanifch verfilbert, der mittlere hohle Ring blau ladiert; ". 
2) Seite 10 unb 11 find die Anmerkungen * zu ftreichen. 
3) Seite 11 Zeile 8 von oben ift hinter „Invalivenhaus* 
das Wort „und“ zu ftreihen unb dafür ein Komma zu feben, 
ferner find in den folgenden Zeilen 9 mit 11 die Worte: „Aufs 
{läge . . . bie Knoͤpfen)“ zu ftreichen. 


IL In den Unterbeilagen und zwar: 


1) Sn der Unterbeilage 1 Tabelle I. 

a) unter Ziffer 19 (Landwehr⸗Bezirks⸗Commandeure und ojus 
tanten) find bie fämtlichen Vorträge in den Rubriken ber 
&op[bebedungen, des Waffenrockes, der Epaufetten und ber 
Feldachſelſtücke zu ftreichen unb ift dafür zu jegen: „die Uniform 
wie die Offiziere der korreſpondierenden Infanterie:Regimenter, 
jedoch mit ben Abzeichen ber Landwehr auf Helm unb Müge*; 

b) unter Ziffer 20 (Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offiziere aller Waffen⸗ 
gattungen) find bie jämtlichen Vorträge in den Rubriken ber 
fopfrebed'ungen und des Waffenrockes zu ftreichen und ifi 
dafür zu fegem: „wie die Offiziere ber Linie, jedoch mit beu 
Abzeichen ber Landwehr auf Helm vejp. Tſchapka und Müpe*. 

2) 3n der Unterbeilage 2 Tabelle II. 

a) unter Ziffer 26 (Landwehr Bataillone ber Infanterie und 
Landwehr- Stamm einfchließlich der Halbinvaliven- Abteilungen) 
find bie fämtlichen Vorträge zu ftveidjem umb ift dafür zu 
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feßen: „wie bie Torrefpondierenden Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
menter, jebod mit den Abzeichen der Landwehr auf Helm 
unb Mütze“; 

b) unter Ziffer 27 (Landwehr- Kavallerie Regiment Nro 1 und 2) 
it in eviter Rubrik ftatt „LandwehrsKavallerier Regiment” zu 
legen: „Reſerve⸗Kavallerie⸗-Regimenter“ und in den Rubriken 
der Kopfbededungen und des Waffenrodes hinter bem Worte 
„jedoch“ beizufegen: „mit ben Abzeichen ber Landwehr auf 
Helm unb Mütze“, dann unter Rubrik „Borjtöße am Aufe 
ſchlag“ das Wort „Ichwarz” zu ftreichen; 

c) unter Ziffer 28 ift an Stelle ber bisherigen Bezeichnung 
„Landwehrs Mannjchaften ber Artillerie” zu ſetzen: „Lande 
wehr: Fuß: Artillerie-Bataillone”, dann in den übrigen Rubriken 
find die jämtlichen Vorträge zu ftreihen und if dafür zu 

.  fegen: „wie bie forrejponbierenben Fuß-Artillerie-Regimenter, 

. jedoch mit bem Abzeichen ber Landwehr auf Helm unb Mütze“. 

3) Sm ber Unterbeilage 7: 

&) unter A Ziffer 3 Seite 4 ijt der Abjchnitt lit. c mit ben Ab⸗ 
fügen 1 und 2 zu ftreihen und ber bisherige Abſatz lit. d 
in lit. c abzuänvern; 

b) untec B. Ziffer 3 (Seite 11 letter Abjag, Zeile 1 und 2) 
find die Worte „das Landwehrsftavallerie- Abzeichen oder” und 
Zeile 4 bie Worte „ſchwarzen ober ^ und „letzterer“ zu ftreichen; 

c) in der Zeichnungsbeilage Nro 2 zu Unterbeilage Nro 7 find 
die Figuren VII und VIII zu ftreichen. 

4) 2m der Unterbeilage 11 unter A Ziffer 3 9t6jag 1 
(Seite 2) ift hinter bem Worte „Beamten“ einzujchalten: „excl. 
der Landwehr ac^, im Abjage 5 Zeile 1 hinter „Mannſchafts⸗ 
Kokarden“ einzufchalten: „der Linien-Truppen” und ftatt „Blech⸗ 
ſcheibe“ zu jegen: „Meſſingſcheibe“. 

Der 9(bjag 6 ijt zu ftreihen und dafür zu fepen: 
„Diefelbe ijt galvanisch verfilbert und der zwiſchen bem innerften 
Kreis von 1,1 cm Durchmefjer und ber gegadten Ginfaffung ber 
findliche fongentrijd)e und vertiefte Ring von 0,3 cm Breite blau 
ladiert. * 

Abſatz 8 Zeile 2 ift ftatt „Ofen“ zu fegen: „Ofen“. 

Hinter dem Schlußfage ber Ziffer 3 ift ein *) zu eben umb 
unter bicjem Zeichen auf Seite 2 unten eine Anmerkung beizufügen: 

wf) Für bie 9Rügensfofarben aller Reſerve⸗ und Lanbwehrs 
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Dffiziere der Mannfchaften fänttlicher Landwehr» Truppenteile und 
der Reſerve⸗Kavallerie⸗Regimenter, ber Offiziere und Mannfchaften 
der Landwehr» Bezirks- Kommandos und der Halbinvaliden s Abs 
teilungen x. gilt die Beichreibung und Zeichnung in den Beilagen 1 
und 2 zu dem Kriegs: Minifterial-Rejfript vom 14. Juli 1881 
Pro 9915 (Verordnungsblatt ©. 345 u. f.)“. 


9tvo 9388. Münden, 15. Juli 1881, 
Betreff: 9tadtrdge zu Reglemente unb Bor- 
ſchriften. 


Die Inſpektion der Artillerie und des Trains iſt mit der 
Verteilung von Abänderungen unb Nachträgen zu nachbezeichneten 
Borichriften beauftragt und zwar: 

1) der 9tadjtrüge zur Inſtruktion, betreffend das Infanterie⸗Ge⸗ 
webr M/69 (apt. und n/M) nebft zugehöriger Munition, 

2) der Nachträge zur Syn[truftion, betreffend das Sinfanteries Ge» 
mehr M/71 nebft zugeböriger Munition, — beide mit Zeiche 
nung: Änderung, 

3) ber Nachträge zur Inſtruktion, betreffend den Karabiner M/71 
nebſt zugehöriger Munition, 

4) be8 Nachtrags Nro 2 zur Vorſchrift für bie Inſtandhaltung 
ber Waffen bei den Truppen, 
— jämtliche geſchloſſen Mitte April 1881. 

Mit den vorftehend sub 1 und 2 bezeichneten Nachträgen 
kommen gleichzeitig auch bie den genannten Inſtruktionen beizu⸗ 
nebmenben „Beitimmungen zur Ausführung der Bronzierung ber 
Viſiermarken an ben InfanteriesGewehren M/71 und M/69 opt, 
und n/M* zur Ausgabe. 

Die nad) bem 9tadjtrage ad 4 den Leeren und Schablonen 
neu binzutretenden Stüde, nämlich: 

Schablone nebft Rapporteur für die Form der Schlagbolzen» 
pipe unb Marimalfchablone nebft Rapporteur für das vorbere 
Ende der Schaufel der Sicherung 
find von ber Gemebrfabrif, bem Bedarf der Truppen und Artillerie 
Depots entjpredjenb, herzuftellen und zu verjenben. 

Das in ben Beltänden ber leßteren wie ber Truppen befinbs 

lide Maß für ben Vorftand der Schlagbolzenfpipe bat eine Ab⸗ 
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Anderung zu erleiden und ift zum Zwecke berjelben ber Gewehr: 
fabrik einzufenben. 

Die Koften diefer Umänderung, fowie jene des Herſtellent 
der vorberegten Schablonen find aus den Betriebsmitteln ber Oo 
wehrfabrik zu beftreiten. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberffientenant ;. D. 


Nro 9819. Münden, 16. Gutt 1881. 
Betreff: Di rift fr bie Unteroffizi 
re ge Pro ni 


Durch bie Inſpektion der Artillerie und des Trains wird 
bie mit Kriegs» Minifterial: Refkript vom 29. Dezember 1879 
Nro 11285 zur Smanierung genehmigte „Dienftuorfchrift für bit 
Unteroffiziere der $. Bayer. Feld⸗Artillerie“ nad) Analogie de 
Druckvorſchriften⸗Etats, Ziffer 93, zur Verteilung gelangen. 

Mit Hinausgabe diefer Vorjchrift tritt außer Gültigkeit: 

1) ber III. Zeil des zweiten Bandes der „Vorfchriften für ben 
Unterricht der f£. B. Artillerie” vom Sabre 1860; 

2) bie Bejchreibung des durch Verordnungsblatt Nro 1 vom Jahre 
1868 in ber K. B. Artillerie als Reit» und Fahr» Sattel 
Mufter 1868 eingeführten Sattels der Kavallerie ; 

3) die autograpbierte „Vefchreibung und Behandlung des Kummets 
unb Stummetleibes M/75; Münden 1875 ^. 


f riege- Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Gef der Zentral Wbteilung : 
@irt, Oberfilieutenent 3. D. 
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Nee 10007. Münden, 16. Juli 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allerhöchft 6e» 
wogen gefunden: 

am 7. ds den Oberſten und Commanbeur des Infanterie⸗ 
Leib Negiments, von Parſeval, unter Beförderung zum Generals 
major (1) à la suite der Armee zu Detten: 

ben Oberiten und Commandeur des 1. Infantexie⸗Regiments 
König, Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit, in 
gleicher Gigenjdjaft zum Infanterie= Leib: Regiment zu verjeGen ; 

den Oberften unb Bataillons-Commandeur Maillinger 
des 1. Infanterie: Regiments König zum Gommanbeur des ges 
aannten Regiments zu ernennen; 

dem Oberften und GCommanbeur des Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ments, Prinzen Arnulf von Bayern, Königliche Hoheit, bie 
Erlaubnis zur Annahme unb zum Tragen der Chiffre Weiland 
Seiner Majeftät des Kaiſers Aleranver II. von Rußland zu erteilen; 

dem Oberftlieutenant Harſcher, Chef der 2. Ingenieur« 
Direktion, ben erbetenen Abjchied mit Penfion unb mit der Er⸗ 
laubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

ben Major Ritter von Rohe, Bataillons⸗Commandeur im 
16. Infanteries Regiment, unter gebührenfreier Verleihung bes 
Charakters als Oberftlieutenant, — und den Second: Lieutenant 
Schelf des 4. Infanterie Megiments König Karl von Württem- 
berg, in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penfton zur 
Dispofition zu ftellen; 

ben Hauptmann Freiheren Fuchs von Bimbad und Dorn: 
beim à la suite des 2. Fuß» Artillerie: Regiments, Referenten 
bei der Inſpektion der Artillerie und des Trains, zur Königlich 
Preußiſchen Artillerie Prüfungs Kommifjion zu fommandieren — 
und den Hauptmann Millauer, Kompagnie⸗Chef im 2. ube 
Artillerie Negiments, unter Stellung à la suite dieſes Truppen» 
telles, zum Referenten bei ver Inſpektion ber Artillerie und des 
Trains zu ernennen; 

ben Major à la suite f. €. Ritter Stransty von Stranka 
und Oreifenfel unter die Offiziere a. D. mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des 2. Schweren Reiter « Regiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreich und unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters ale Oberftlieutenant eingureiben ; 
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ben Secondstieutenant Yblagger des 12. Infanterie⸗Re⸗ 
giments Prinz Arnulf, bisher fommanbiert zur Intendantur I. Armees 
Corps, auf Nachſuchen zu ben Neferve-Offizieren des genannten 
Regiments zu verjegen; 

nachgenannten Offizieren 2c. des 3Beurfaubtenjtanbe8 ben er» 
betenen Abſchied zu erteilen, nämlich: den Premier» Lieutenants 
Förderreuther des 15. Infanterie-Regiments König Albert 
von Sachſen — und Golíong der Eiſenbahn⸗Kompagnie, — 
dann bem Dberapothefer Bet (Münden I) — fümtlihen mit 
ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform; — ferner bem Premier» 
Lieutenant Kraiſy des 15. Infanterie: Regiments König Albert 
von Sachſen, — den Sefondstieutenants Foohs — unb Wagner 
des 4. Infanteries- Regiments König Karl von Württemberg, — 
Reis des 12. AInfanteriesRegiments Prinz Arnulf, — Endres 
— und Johann Schmitt des 15. Anfanterie-Regiments König 
Albert von Cadjen, — Schumader des 2. Zäger:Bataillons, 
— Menzinger be8 3. Feld- Artillerie» Regiments Königin 
Mutter, — Schürer des 4. Teld-Artillerie-Regiments König, 
— Pfiſter des 1. Kuß-Artillerie-Regiments Bothmer; — dem 
Affiitenzarzte 1. Klaſſe Dr Magg (Münden II) — und bem 
SOberapotbefer von tolo (Ingolftadt) ; 

dem Generalarzt 2. Klaffe Dr Wader, Garnifonsarzt ber 
Kommandantur Würzburg und Divifionsarzt der A. Divifion, ben 
erbetenen Abfchied mit Penfion und mit der Erlaubnis gum Tragen 
der Uniform zu bewilligen ; 

die Unterveterinäre Schwinghammer im 2. Ulanen⸗Re⸗ 
giment König — und Krieglfteiner im 2. Felo-Xrtillerie tes 
giment vacant Brodeßer zu Veterinären 2. Klaffe zu befördern. — 

In eigener Zuftändigkeit wird 

ba8 Kommando des Premier: Lieutenants Scholz des 12. 
Snfanterie-Regiments Prinz Arnulf zur Intendantur I. Armee⸗ 
Gorp& bi8 auf weiteres verlängert — und 

der Secondstieutenant 3. D. Schelf beim Depot des A In⸗ 
fanterie-Regiments König Karl von Württemberg in Verwendung 
genommen. - 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral» Abteilung : 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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Die Anerlennung des Kriegsminifteriums wurde ausgefprochen : 

den germ Alois Dien — und Auguft Brandl des 
1. Zäger-Bataillons für ihr am 28. Mai L 38 bei Errettung 
bezw. beim Rettungsverſuche mehrerer in der Iller verunglüdter 
Kameraden mit Hintanjfegung eigener Xebensgefahr bethätigtes 
mutvolles Verhalten ; 

bem Fiſcher Joſeph Heiler aus Ayen für bie bei demſelben 
Anlaß durch entichloffenes Handeln durchgeführte Errettung eines 
Jaͤgers vom Tode des Grtrinfenó; dann 

bem Gemeinen unb gagotetgebifen Johann GrieBbammer 
bes 2. Pionier :Bataillons für fein anläßlich ber Verunglüdung 
zweier Männer von Otterftabt bewiejene8 mutvolles und aufs 
opferndes Verhalten. 


Nro 9529. Münden, 5. Juli 1881. 
Betreff: Reglement über bie Remontierung 
ber Armee, bier $ 46. 

Zu ben nad) $ A6 be8 Remontierungs:Meglements einzureis 
chenden Rechnungen des Pferdes Berbefferungs- Fonds wird ergänzend 
Folgendes bemerkt: 

1) Das kommifjarifche Gutachten über die Unbrauchbarkeit xc. 
ber zum eigenen Wiedererfag verkauften Nemonten ijt den Rech⸗ 
nung&belegen beizufügen. 

2) Bei gleichzeitigem An- und Verkauf mehrerer Pferde ift 
der Einfaufspreis bezw. Erlös jedes einzelnen Pferdes in ber 
Rechnung anzugeben. 

3) Der zum Anlauf ber Grfatpferbe aus Abſchnitt B zu 
Hilfe zu nehmende Betrag von hoͤchſtens 300 A ift dafelbft zu 
Ipezialifieren. 

4) Die zinsbare Anlegung von Gelvern des Pferde-Verbefler- 
unge Fonds ift nicht aulájfig, zumal gegenwärtiger Paragraph bes 
ftimmt, daß bie Beftände diefes Fonds nicht angehäuft werden follen. 

Unter ben in Beilage 4 des Reglements erwähnten Effekten find 
nur die a[8 Wertpapiere geltenden Depofitenfcheine über die bei ber 
General-Militär: Kaffe etwa niedergelegten Beftände zu verftehen. 


Kriegs - Minikerium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


In Bertretung: 
815. v. Gobin Lechner 
Obf. ` Geheimer Kriegsrat. 





al 





356 


es notwendig ijt, bie Mannfchaftsftuben bem Einbli des paſſier⸗ 


enden Publikums und ber Bewohner gegenüber belegener Privatge⸗ 
bäude aus allgemeinen Schidlichkeits-Rüdjichten zeitweile zu ente 
ziehen, [o fol dies zwar Fein Motiv für bie Gewährung von Fenſter⸗ 
Nouleaur bilven, dagegen jollen in folchen Fällen die Fenſterſcheiben 
entweder, ſoweit als notwendig, mit einem weißen Farbenanſtrich 
in burdjbrodjenem Mufter verjehen oder e8 follen an Stelle ber 
Scheiben von gewöhnlichem, ſolche von gepreßtem Glas verwendet 
werden; in Rückſicht auf den bierdurch bedingten größeren often» 
aufwand werben jedoch bieje Anoronungen gleichfalls auf ba8 urbes 
dingt notwendige Maß einzujchränfen fein; die entitehenden Aus⸗ 
gaben müfjen von ber Inſpektion des Ingenieurss&orps und ber 
Feſtungen auf ihren Bau-Dispofitionsfonds übernommen werden. ^ 


5. 
Zu Beilage B. IV. Bemerfung 2. Seite 51. 


Die bezeichnete Bemerkung erhält folgenden Zus 
jap: 

„Kammer » Unteroffiziere, Fouriere 2c., welche in Grmangelung 
befonderer Stuben mit Mannfchaften zufammen wohnen müſſen, 
koͤnnen auch dann die für den Fall der Unterbringung im Einzel 
quartier zuftändigen Kommoden erhalten. ^ 


6. 
Zu Beilage B. VI. Seite 60. 


Der Beilage B. VI. iit ale Anmerkung anzufügen: 
„Anmerkung: Gegenwärtigem Utenſilien⸗Etat ijt nur bezüglich 
ber Austattung ber auf Handwäſche eingerichteten Wafchanftalten 
ber GarnifonssBerwaltungen eine beftimmte Geltung beizulegen.“ 


7. 
Zu Beilage C, (br Nro 30. Seite 76. 


Der Beſchreibung ber Eß- unb Speiſenäpfe, Beck 
(age C, (fbe Nro 30, ift vor bem Worten: „dieſe Speiſe⸗ 
geſchirre“ einzufügen: 

„die großen Speijenäpfe für bie Speifelofale ber Unteroffiziere 
tönnen auch von geringerem Rauminhalt als 131 gewählt werden. 
Die Beihaffung berfelben mit Dedel ijt nur inſoweit zuläfftg, 
als hiedurch ein Mehrkoſtenaufwand nicht verurjacht wird.“ 
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8. 
Zu Beilage C, [foe Nro 44. Seite 80. 
Der Beſchreibung Beilage C, [[be 9tro 44, tritt als 
Abſatz 3 Hinzu: 
„An ben Gemüfeläften Finnen Dedel mit Verjchluß-Einrichtung 
angebracht werden. ^ 
9. 
An Beilage C, [foe Nro 82. Seite 90. 
Sn ber Bejdreibung, [fbe Nro 82 lit. a, tritt bem 
Abſatz 1 als Anmerkung” bingu: 

„*Behufs senügenber Sicherjtellung ber Haltbarkeit ber Thüren 
an den verfchließbaren Schränken ber Mannſchaften jind bie Thürs 
Rahmſtücke 2,5 cm und die Füllungen allgemein nicht unter 2 cm 
Hot zu fertigen. Auf gute Verleimung und Zujfammentreibung 
ber Thüren ift bei ber Abnahme bejonders zu achten.” 


- 10. 
Zu Beilage C, (he Nro 89. Seite 94. 
Der Bejdreibung [fbe Nro 89 ijt als 2. Abſatz ans 
zufügen: 

„An Stelle ber Spuctnäpfe von Gußeijen können ſolche von Gijen: 
bled) — ohne Niete, aus einem Stüd beftehend, innen emailliert, 
augen mit Eijenlad angeftrichen — bejchafft werden, joferu leßtere 
von minbe[ten$ gleicher SDauerba[tigfeit find und nicht teuerer als 
folhe von Gußeiſen zu ftehen femmen und auch die beteiligten 
Truppenteile damit einverftanden find. * 


Rriegs-Miniflerium — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 


In Bertretung: 
Sch. v. Godin, Qtbber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 9848. München, 8. Juli 1881. 


Betreff: Bergütungeſätze für Brot unb Fou⸗ 
tage, ſowie ertraorbinäre VBerpflegungs-Zu- 
ſchüſſe in der K. Preußiſchen Armee. 
In Nachſtehendem wird ein Auszug 
I der Vergütungsfäge für Brot unb Fourage pro II. Semeſter 
1881 und 
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IL ber ertraorbinären Berpflegungszujchüfle pro II. Quartal 
1881/82, 

wie folche von bem Königlich Preußifchen Kriegsminifterium unterm 
26. und 27. Suni c. für bie Königlich Preußifche Armee feitges 
fegt worden find, mit ber Beſtimmung befanntgemacht, daß bie: 
jelden gleichermaßen auf eie in außerbayerifchen Garnifonen ftebens 
ben bayeriichen Truppen, jomie bie in jolche abfommanbierten Ange» 
hörigen ber baperijdjen Armee Anwendung finden. 

(Für die Gewährung ber Geldvergätung an Stelle ber etats⸗ 
mäßigen Rationen an Offiziere, Ärzte und Beamte find die Be⸗ 
ftimmungen sub Ziff. 2 des Kriegs» Minifterial« Nefkripts vom 
17. Zanuar 1876 Nro 631 — Verordnungsblatt €. 27 — bezw. 
bes Kriegs⸗ Viinifterial-Nejkripts vom 10. Februar 1879 Nro 2185 
— Verorpnungsblatt &. 88 — maßgebend). 


I. Vergütungsjäge für Brot und Yourage: 

für die tägliche Brotportion zu 750g. . . . . 164, 
"om » .41000g. . . . . 2434; 
"ox monatliche leichte Fourageration. . . 3244 —4, 
"on " mittlere " .. . 9844504, 
no^ " ſchwere ... 98544 —4; 
für einzelne Fourageteile: 

pro 50kg Sir . . . . . . . . 8440414, 

, 9Okg Qu . . . . . . . . . 944354, 

, DO ke Ctro . . . . . . . . 344064. 


II. ErtraordinärerDerpflegungsaufgüfle: 


Für bie Gamifonsorte: In Tag: 
Berlin. e 15, 
€panbau `... UI d, 
get `, 184, 
Saargemündd. nen. 13J. 


Friegs-Miniflerium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
9n Bertretung: 


FIrh. v. Oobin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 


ugwuys ya wur ö a Jeccpee m wo ee (sizsses pu 
e$ wünjchen und joweit nicht bienjt[idpe zc. Rückſichten eine anders 


* 
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SRoniglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blaft. 

















Münden. M 30. 19. ai 1881. 





Inhalt: Verordnungen und Bekanntmachungen: » porc bier 
et umb ber zu Dienftwohnungen 





Sen 9000. Münden, 17. Juli 1881. 


Betreff: Servis-Reglement, Mer Behanblung 
ber Dienfwohnungs- Inhaber und ber jn 
Dienfiwohnungen unbebingt Beredhtigten im 
Mobilmagungsfalle. 

4) Für die mit Kriegsftellen beliehenen Offiziere, Sanitaͤts⸗ 
foffülere und Beamten der Militär» Verwaltung ruht während 
der Dauer des mobilen Verhältniffes ber Anfpruch auf Benügung 
ber ihnen für ihre Friedensftellen überwiefenen Dienftwohnungen. 
Diefelben haben danach während diefer Zeit den zuftändigen Woh- 
nungsgeld: Zuſchuß, und zwar bie in der Anmerkung zum Tarif 
vom 24. Auguft 1873 (Verordnungsblatt S. 255) aufgeführten 
Beamten als Subalternbeamte nach Klaffe V, zu beziehen. 

Gleichwohl können den Dienftwohnungss Inhabern, fofern fte 
es wünjchen und jomeit nicht bienftliche 2c. Rückfichten eine anders 
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weitige VBerwentung ber Wohnungen erforderlich machen, biefe gegen 
Cinbebaltung des Wohnungsgeld- Zufchuffes aud) während des mos 
biten Berbältniffes befajjen werben. 

2) Beamte mit unbebingtem Anſpruch auf Dienftwohnungen 
find in gleicher Weife zu ent[djübigemn, wie e8 $ 66 bes Reichs⸗ 
Militär Gejege8 vom 2. Mai 1874 und Ziffer 3 des Kriegs⸗ 
Minifterial:Rejtripts vom 8. September 1874 Nro 16344 (Ber 
ordnungsblatt S. 261) bezüglich der aus bem Beurlaubtenftande 
einberufenen Zivilbeamten vorjchreiben. 

3) Borftehende Anordnungen finden feine Anwendung auf 
diejenigen Offiziere, für welche ein gefeglicher Wohnungsgeld: Zus 
fhuß überhaupt nicht normiert ift. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Qirt, Oberffientenant y. D. 


Nro 10214. Münden, 18. Zuli 1881. 


Betreff: Suftruftion, betreffend bae SSerfabren 
bei Anmeldung und Prüfung ber Berforgungs- 
Auſprüche inbaliber Dtannlhafe bom gelbe 
webel a, abwärte, bier 8 A 


Für ben Tal, bap bie im $ 49 ber Inſtruktion vom 
14. März 1880 (Verordnungsblatt Nro 12) bezeichnete Behörve 
nicht in ber Lage ift, wegen Ablommandierung ber zu entlafjenden 
Mannichaften zur Probedienftleiftung im Zivilvienfte, bie vor ber 
Entlaffung gebotene ärztliche Unterfuhung und Belehrung x. 
jelbft vorzunehmen, wird biermit beftimmt, daß biefelbe hierzu 
bie dem ftommanboorte des zu Entlafjenden zunächt gelegene 
Militärbehörde (Xruppenteil oder Landwehr » SSegicfósftommanbo) 
zu requirieren hat, unb baß bem diesbezůglich ergehenden Antraͤgen 
Folge zu leiſten iſt. 

Für bie ine unb Rückreiſe find bie in ben Kriegs: Minifterial: 
Reſkripten vom 20. Januar 1879 Nro 1159 (Verordnungsblatt 
Seite 32) unb vom 8. Mai 1880 Nro b285 sub Ziff. 4 
(Verordnungsblatt Seite 180) feſtgeſetzten Reiſſe⸗Gebüuhrniſſe 
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zu gewähren, ohne Rückſicht darauf, ob ber SBetreffenbe zu ben 
PVortepee-Unteroffizieren gehört oder nicht. Die Ausftellung ber 
` erforderlichen Nequifitionsicheine hat von ber Militärbehörde 
(Truppenteil 2c. 2c.) zu erfolgen, von welcher nach Obigem bie 
ärztliche Unterfuchung und Belehrung x. des zu Entlaffenden 
ftattfindet. 


Rriegs- Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 
Gbef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberflientenant A, D. 


Nro 7756. Münden, 19. Juli 1881. 
Betreff: Dienflorbnnung für die Feld⸗Ma⸗ 
gazind-Verwaltungen. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchite 
Entſchlietzung d. d. Linderhof 29. Mat 1881 die Einführung 
einer neuen Dienftorbnung für die Teld-Magazins: Verwaltungen 
allergnäpdigft zu genehmigen und zugleich das SKriegsminifterium 
zu ermächtigen geruht, etwa erforderlich werdende Erklärungen 
und Ergänzungen berfelben, foweit fie nicht organifatorifche Bes 
flimmungen berühren, eintreten zu lafjen. 

Die Dienftordbnung für bie Feld-Proviantämter vom 18. Ros 
vember 1873 tritt hierdurch außer Anwendung. | 

Die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums ift mit ber 
Verteilung diefer neuen Vorſchrift beauftragt. 


Rriegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
&irt, Oberflieutenant A. D. 
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Nro 10197. Münden, 19. Sult 1881. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchft 
bewogen gefunden: 

am 15. d8 inhaltlich Handfchreibens den Premier-Lieutenant 
von Lefuire à la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern von der Funktion als Adjutant ber 1. Kavallerie- 
Brigade zu entheben und zum Perfönlicden Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern zu ernennen; 


ferner am gleichen Tage ben General-Berwaltungs- Direktor 
Otter von Feinaigle, Abteilungs-Chef im Kriegsminiiterium, 
unter huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen, mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte, für immer in ben erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen; 

den Oberften Freiherrn von Godin, Kommandeur des 3. In⸗ 
fanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern, unter Stellung à la 
suite bieje8 Truppenteils, zum Abteilungs-Chef im Kriegsmini⸗ 
fterium — und den Oberften und Bataillons:Commanvdeur von 
Parfeval zum Kommandeur des 3. Infanterie-Negiments Prinz 
Karl von Bayern zu ernennen; 

dem Oberſten à la suite f. &. Grafen zu Bappenheim, 
foberbo[meijter und funktionierenden Hofmarſchall Ihrer Majeftät 
ber Königin Mutter, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Großfreuzes des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſtordens Phi⸗ 
lipps des Großmütigen gebührenfrei zu erteilen; 

dem Hauptmann Philipp Schmidt à la suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Bothmer, Zeugoffizier beim Feſtungs-Artil⸗ 
lerie- Depot Ingolſtadt, ber nachgefuchten Abſchied mit PBenfton 
und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen; 

den Zeug⸗Hauptmann Vogt von ber Geſchützgießerei zum 
Feltungs-Artillerie-Depot Ingolſtadt zu verfegen; 

ben Zeug-Premier-Lieutenant Plöt bei ber 1. Fuß⸗Artil⸗ 
lerie-Brigade zum Zeug: Hauptmann (39), — den Zeuglieutenant 
Endres beim Feltungs-Artillerie-Depot Germersheim zum Zeugs 
Premier-Lieutenant (61) — und den Seugfelbvoebe(. Safob Viel⸗ 
bertb zum Zeuglieutenant (34) bei der Gejchübgießerei zu be: 
fördern; 
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ben Premier:Lieutenant Federkiel im Landbwehr-Verhältnis 
vom 11. Infanterie-Regiment von ber Tann zum 10. Infanterie 
Megiment Prinz Ludwig zu vevjegen ; 

den Stabsarzt Dr Lodter des Invalidenhauſes mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu verabichieben ; 

ben Stabsarzt Dr Reichel vom 11. Infanterie Regiment 
von ber Tann zum Invalidenhauſe zu verſetzen; 


nachgenannte Unterärzte im Beurlaubtenftande zu Affiftenz- 
ärzten 2. Klaſſe zu befördern, und zwar: Johann Lauter (34), — 
Dr Ostar Banizza (36) — und Dr Heinrih Rabl (39) Müns 
den I — Auguft Würſchmidt (47) Bayreuth, — Dr Leons 
hard Pauſchinger (29) Nürnberg, — Dr Heinrih Höltzke 
(31), — Dr Hermann Köberlin (32) — und Dr Friedrich 
Grámer(41) Erlangen, — Dr Baptiſt Porzelt (33) — und 
Dr Auguft Bretz (38) Kisingen, — Dr Otto Krämer (43) 
Bamberg, — Johann Diefenbad (35), — Georg Ruppredt 
(37), — Albert Müller (40), — Dr 9Rarimilian 8en t3 (42), 
— Dr Ötto Bremer (44), — Wilhelm Ullrich (45) — unb 
$otto Boitin(46) Würzburg, — bann Dr Iſidor Teutſch (30) 
Landau; 

am 16. d8 bem Major Gaab ber 1. Ingenieur. Direktion 
ben erbetenen Abfchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Oberftlieutenant, zu bewilligen ; 

ben Second : Lieutenant Seybold des 2. Keld-Artillerie- 
Megiments vacant Brodeßer auf Nachjuchen für ein Jahr aus 
dem aktiven Dienfte zu entlaffen und à la suite des genannten 
Truppenteils zu fielen. 


Briegs-Minifrrium. 
v.Maillinger 
Der 
Chef ber Zentral -Abteilung: 
&irt, Oberfilientenant A, D. 
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fRro 9679. 7 Münden, 17. Juli 1881. 
"estet pats es en 

Zur Herbeiführung eines gleihmäßigen Verfahrens bel Zahlung 
von Tifchgelvern an Portepeefähnriche und Offiziersaſpiranten bes 
Ingenieur · Corps ($ 59,2 Abſ. 2 des Gelvverpflegungs-Reglements) 
wird hierdurch befanntgemadjt, daß in Krankheits: x. Füllen bas 
Tiſchgeld nur für denjenigen Zeitraum an die Betreffenden zahlbar 
ift, für welchen biefelben fid) im Bezuge ber djargenmáfigen Löhnung 
befinden. 

Für die rüdiegenbe Zeit ift von einer Ausgleihung Abftand 
zu nehmen. 


Ariegs-Miniferium — Militär-dkonomie-Abteilung. 
In Vertretung: 
Sep, ». Godin, Rechner, 
Oberſt. Geheimer Kriegerat. 
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"Róniglid) Bayerifhes Rriegsminifterium. 


Verordnungs-Blaft. 

















Piden ` N 31. 30.30 1881. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Dienftbezeichnung des 
Direftors der Militär» Schießfehule; b) Gebührenwefen, hier Gelee 
von Quittungen; c) Perfonalien ; d) Material-Infpizierung pro 1880; e)Re- 
volver-Scieß-Juftruftion;; f) Reglement über bet Garnifons- unb Feftungs- 
dau⸗ Rechnungsweſen, bier Beilage 6 desſelben g) Eröffnung von Telegraphen- 
fationen; h) Breistarife der techniſchen Inſtitute der Artillerie, hier der 
Artillerie-Werkfätten; i) Anleitung für die Bedienung der Rafetengeftelle. 
2) Sterbfälle, 





See 10126. Münden, 20. Juli 1881. 
Betreff: Dienſtbezeichnung des Direktors der 
Militär-Schiegfäule. 


Seine Majeftät der König haben zufolge Allerhöchfter 
Entſchließung d. d. Schloß Berg ben 15. Juli v. Is allergnábigft 
anzuorbnen gerubt, bag ber Direktor ber Militär-⸗Schießſchule ben 
Titel „Eommandeur* anzunehmen habe. 


Rriegs-Minifterium. 
vMaillinger. 


De 
Chef ber Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieuten ant 3. D. 
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Nro 9189. Münden, 22. Zuli 1881. 
Betreff: Gebührenwefen, bier Gebühren von 
Quittungen. 


Zur Behebung von Zweifeln — ber Anwendung 
von Gebübrenmarfen zu ben QDuittungen ber Büchſenmacher, 
Negiments-Sattler und Schmiede, jomie ber Waffenmeifter bei 
den Truppen wird im Einverftändnis mit bem f. Staatsminifterium 
der Tinanzen Nachitehenvdes bejtimmt : 

Die Gelvvergütungen für folche Arbeiten, zu beren Be- 
forgung die Büchſenmacher, Regiments s Sattler unb Schmiede, 
jowie bie Waffenmeifter bei ben Truppen auf Grund reglementärer 
oder fonftiger Beitimmungen dienftLich verpflichtet find ober 
ausnahmsweije verpflichtet werben Tönnen, find als Dienjtbezüge 
im Sinne bes Art. 233 Ziff. 3 des Gefees vom 18. Auyuft 1879 
über das Gebübrenmejen zu erachten. 

(Conf. $$ 17 Ziffer 1— 8, 19, 36, 40 und 41, ferner 
$ 49 alin. 1 Sat 1 der Borjchrift für die Inftandhaltung ber 
Waffen bei ben Truppen begügfid) ber Büchfenmacher, welche Falle 
auch in bezug auf Sattler x. analog in Anwendung fommen.) 

Die Quittungen über jolche Bezüge find bemnad) gebührenfrei 
zu belafjen. 

Dagegen find jene Zahlungen, welche als Bergütung für 
außerhalb der Dienftverpflihtungen ber fraglichen 
Kategorien Tiegende, mit Genehmigung der vorgefegten Stelle 
freiwillig zur Ausführung übernommene Arbeiten geleiftet 
werben, — wie beifpielöweife bie Übernahme von Arbeiten, welche 
nicht in das Fach des Betreffenden einfchlagen, x. ic. (conf. 
SS 17, Testen Abfag, 22 unb 49 alin. 1 Sat 2 ber Vorſchrift 
für bie Inftandhaltung ber Waffen bei ven Truppen ic. vote-oben) — 
unter Anwendung von Gebührenmarken abzuquittieren, da e8 
fih Hier nicht um militäriiche Dienftbezüge, ſondern lediglich 
um einen Gejchäftsverbienft handelt, wie ihn auch jeder Private 
dem Staat gegenüber erwerben Tann. 

Hiernach ijt von nun an zu verfahren. 


RAriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral. Übteilung : 
@irt, Oberfllieutenant 3. D. 
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Nro 10707. München, 30. Juli 1881. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhächft 
bewogen gefunden: 


am 22. bà nachitehende Veränderungen im Sanitäts-ECorps zu 
verfügen: 

zu verjeben: ben Oberftabsarzt 1. Klafje und Regiments: 
arzt Dr Müllbaur vom 9. Infanterie» Regiment Wrede als 
Garnijonéargt zur Kommandantur Würzburg, unter gleichzeitiger 
Ernennung zum Divifionsarzt ber 4. Divifion, — den Ober- 
ftabsarzt 2. Klaffe und Otegimentéargt Dr Henke vom 12. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf in gleicher Gigenjdjaft zum 9. In: 
fanterie-Regiment Wrede, — die Stabsärzte Dr Daffner vom 
4. jeldsArtillerie- Regiment König zum 2. Infanterie : Regiment 
Kronprinz, — Dr Heinrich Schmid vom 12. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Arnulf zum 11. Infanterie⸗Regiment von ber Tann, 
— Dr Krug vom 2. eld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer 
zum 4. Feld⸗Artillerie⸗Regiment König; 


zu befördern, und zwar: zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe: 
bie Oberftabsärzte 2. Klaffe Dr Wingefelder (4), Garnijone 
arzt beim Feltungs: Gouvernement Germersheim, — und Dr Walt! 
(3), Regimentsarzt im 8. Infanterie-Regiment Prandh; — zu 
DOberftabsärzten 2. Klaffe: die Stabsärzte Dr Fran; Schmid 
(4) vom 2. Infanterie-Reyiment Kronprinz als Regimentsarzt 
im 12. Infanterie» Regiment Prinz Arnulf — und Dr de 
Crignis (3) vom 16. Infanterie Regiment als Regiments: 
arzt im 15. Infanterie⸗Regiment König Albert von Sachſen; — 
zu Stabsärzten: die Alliftenzärzte 1. Klaffe Dr Winkler (8) 
vom 6. Infanterie⸗Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, 
im 12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Dr Kugler (7) 
vom 15. Infanterie Regiment König Albert von Cadjjen im 16. In⸗ 
fanterie-Megiment — und Dr Rüth (9) vom 15. Infanterie 
Regiment König Albert von Sachſen im 2. Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ment vacant Brodeßer; — au Ajfiltenzärzten 1. Klaffe: bie 
Alfiftenzärzte 2. Klaſſe Dr Schrauth (15) im Infanterie-Leibs 
Regiment, — Dr Bögler (14) im 6. Infanterie: Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Dr Munzert (16) 
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im 18. Snjanterie- Regiment — und Dr Hummel (13) im 
3. gelb» Artilleri-Regiment Königin Mutter; 


ein Patent ihrer Charge zu verleihen: bem dharak- 
terifierten Generalarzt 2. Statt Dr von Schröder (1), Referent 
im Kriegdminifterium, unter gleichzeitiger Verſetzung als Corps⸗ 
Generalarzt zum General:Kommando I. Armee-Eorpe, — bann 
dem charafterifierten Oberftabsarzt 1. Klafie Dr Mohr (2), 
Regimentdarzt im 2. Feld-ArtilleriesRegiment vacant Brodeßer; 


zu harafterifieren, und zwar als Dberftabsarzt 
1. Klaſſe: den Oberſtabsarzt 2. Klafie Dr Kunftmann, 
Regimentsarzt im Infanterie = Leib» Regiment; — als Ober: 
ſtabsarzt 2. Klaffe: ben Stabsarzt DrRömer, Regiments: 
arzt im 17. Infanterie Regiment Orff, beide gebührenfrei; — ferner 


den Selretär, Rechnungs Rat Holländer, von ber Snten- 
bantur ber 3. Divifion zum Controleur der General» Militär- 
Kaffe — unb ben Revifor gang von ber Rechnungs Reviſion 
bes Kriegsminifteriums zum Expedierenden Gefretàr im Kriege: 
minifterium, mit bem tange unmittelbar vor bem Erpebierenden 
Sekretär Mayer, zu ernennen; 


den Eontroleur der General-MilitärsKafje, Rechnungs-Rat 
Stred, zum General-Kriege- Sab[meijter, — den Gefretariat& 
Alfiitenten Sigmund Mayer von ber Sutenbautur II. Armee 
Corp$ zum Sekretär bei der Sntenbantur der 3. Divifion — 
und den Bureau-Diätar Wilhelm Haufam von ber Sntencantur 
I. Armee:Corps zum Sekretariats⸗Aſſiſtenten bei der Intendantur 
LU. Armee-Corps zu befördern; 


am 27. b8 den Secondekieutenants des Beurlaubtenftandes 
Breitwiefer des 4. InfanteriesRegiments König Karl von 
Württemberg, — Graf von Du Moulin des 6. Infanterie: 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Adolf Mayer 
des 9. Infanterie» Regiments Wrede — und Stauffer des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachfen den nad 
gefuchten Abſchied zu erteilen. — 


Sm eigener Sujtánbigfeit wird 


ber Unterarzt Dr Heim vom 5. Infanterie-Regiment Groß⸗ 
herzog von Heſſen zum 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, 
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König von Preußen, verfegt und daſelbſt gleichfalls mit Wahr- 
nehmung eimer vakanten Affiftenzarztitelle beauftragt. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Qirt, Oberfllieutenant 3. D. 


Der Adelsmatrifel des SKKönigreiches wurde einverleibt: 


unterm 15. Juli L 38 der Oberftlieutenant Subwig Ritter 
von Ziegler, Gommanbeut des 2. SügersiBataillon8, für feine 
Perfon als Ritter des Königlihen Militaäͤr⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens 
bei der Ritterklaſſe. 


Der Second-Lientenant Lutz des 8. Infanterie⸗Regiments 
Prandh wurde vom Kommando zur Sutenbantur II. Armee-Corps 
enthoben. 


Der Adjutanten » Funktion wurden enthoben: 


die Secondskieutenants von Furtenbach, Bataillond-Ad» 
jutant im 8. Infanterie Regiment Prandd — und Deffner, 
Abteilungs-Adjutant im 2. Felo-Artillerie-Regiment vacant, Bros 
beBet; — 


dagegen wurden ernannt: 


ber Premierstieutenant Straßner des 2. Feld» Artillerie» 
Regiments vacant Brodeßer zum Abteilungs-Adjutanten, — dann 
die Second -Lieutenante Schmid des 8. Infanterie» Megiments 
Pranckh zum Bataillons -Adjutanten — und Zottmann des 
18. Infanterie-Regiments zum Regiments-Adjutanten. 
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Nro 9748. München, 19. Juli 1881. 
Betreff: Material-Imfpizierung pro 1880. 


Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains werben 
bie „Allgemeinen Bemerkungen des Inſpizienten bes Artilleries 
Materials. Inſpizierung 1880.” zur Verteilung gelangen. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlientenent. 


Nro 8991 s. Münden, 20. Zuli 1881. 
Betreff: Revolver-Schieß-Inftrnition. 


Durch die Zentrals Abteilung des Kriegsminifteriums wird 
ber Entwurf einer Revolver-Schieß- Inftruftion nad) Maßgabe ber 
Ziffer 115 = des Drudvorjchriften-Etats zur Verteilung gelangen. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


— — — eg men 


Nro 9466. München, 20. Juli 1881. 


Betreff: Reglement Über bae Garniſons⸗ unb 
Teftungsbau - Rechnungswefen, bier Beilage 6 
desjelben. 


Zum Reylement über das Garnifons: und Feſtungsbau⸗Rech— 
nungswejen wird das Nachitehende bekanntgegeben. 

Dem$ Ylit. c. der Beilage 6 — Seite 129 loc. eit. 
— iit als Anmertung*) beizufügen: 

„Werden in den Dienftwohnungen ber Garnifong » Verwal - 
tungs-Beamten durch Bau⸗Reparaturen, zu beren Ausführung bie 
MilitäreVerwaltung verpflichtet ift, oder durch Witterungs: und 
fonftige äußere Einflüffe, bei welchen nen Dienſtwohnungs⸗In⸗ 
habern ein Verſchulden nicht zur Laſt gelegt werden kann, Tape⸗ 
ziever- und Anftreicher Arbeiten notwendig, |o find bie dadurch 
entjtehenden Rollen vom Kapitel 14 Titel 8 bezw. Titel 11 zu 
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tragen, auch wenn dabei gleichzeitig eine Meinigung ber Wänbe x. 
von Ungeziefer erfolgt ijt. Nur dürfen hierdurch biefen Fonds 
feine Mehrkoften erwachlen, da alle lediglich Reinigungszwede bes 
treffenden Ausgaben vom Dienftwohnungs - Inhaber aus eigenen 
Mitteln zu beftreiten find. 

Die in ber Anmerkung *) zu $ 6 loc. cit. bejtinunte Minimal« 
Dauerzeit von 9 Jahren für Tapezierungen findet auf bie Dienit- 
wohnungen der bezeichneten Beamten feine Anwendung, da fie die 
eurdj Benügung ihrer Wohnungen notwendige Erneuerung ber 
Zapezierung für eigene Rechnung auszuführen haben und ihnen 
daher fein Seitpuntt biefür vorgefchrieben werden kann, unbejchabet 
ihrer Verpflichtung, die Wohnung in einem guten Zuftande zu ers 
balten. ^ 


Rriege-Miniflerium — Sailitär-ökonomie-Abteilung. 


In Bertretung: 


FIrh. ». Godin, Stoͤber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 10340. München, 22. Juli 1881. 


Betreff: Erdffnung von Telegraphenſtationen. 


In Waging und Ruhpolding in Oberbayern, dann 
in Frammersbach in Unterfranten und in Wafferburg 
a. / Bodenſee find mit den dortigen Poftanftalten vereinigte Zeite 
graphenitatiouen dem allgemeinen Verkehr eröffnet ‘worden. 


fRriege-SMiniflertum — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberftlieutenant, 


Nro 10356. Münden, 22. Juli 1881. 
Betreff: Preistarife der technifchen Inftitute 
der Artillerie, hier der Artillerie-Werkftätten. 
Die Inſpektion der Artillerie und des Trains ijt mit ber 
Verteilung eines neu erftellten „Preis-Tarif Nro 1 der tyabrifate 
der Artillerie» Werkftätten” beauftragt, mit beffen Hinausgabe 
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ber gleichnamige, mit Kriegs: MinifterialsRefkript vom 28. Juli 1878 
9tro 9808 genehmigte Preistarif nebit beu Nachträgen I, II und III 
Diegu dem ganzen Inhalte nad) außer Wirkfamteit tritt. 


Briegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Arnee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilientenant. 


Nro 10392. Münden, 23. Juli 1881. 
Betreff: Anleitung für die Bedienung der 
Raketen⸗Geſtelle. 


Durch bie Inſpektion der Artillerie und des Trains wird 
ber mit Kriegs - Minifterial:Reftript vom 7. b8 Nro 9150 ge- 
nehmigte Entwurf einer „Anleitung für die Bedienung ber Raketen: 
Gefteffe^ zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
| Angelegenheiten. 
Q dub, Oberfilieutenant. 


Geſtorben find: 


der Hauptmann A. D. Graf von Löſch am 18. Juli zu 
Münden; 

ber Second: Lieutenant Söltl, Bataillons- Adjutant im 
11. Snfanterie-Regiment von der Tann, am 18. Juli zu Münden ; 

ber Second » Lieutenant Waizmann bes 18. Infanterie: 
Negiments am 25. Juli zu Zweibrüden, 
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Königlich S8ayrrifdjes Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. — M82. 4 Aug 1881. 
































Betreff: Belanntmahungen: a) und b) Perfonalien. 








ro 109568. Münden, 4. Auguft 1881, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenjhwangau bem 1. bé nachſtehende mers 
fügungen allergnävigft zu treffen gerubt: 


I. Berfegt werden: 


bie überzähligen Majore Hell vom 15. Infanterie-Regiment 
König Albert von Sachſen zum 16. Infanterie-Regiment — und 
Nitter von Ströbel von ber Feftungs- Ingenieur» Direktion 
Ingolftadt zur 2. Ingenieur-Direftion — beide als etat&máfige 
Stabsoffiziere, — ter Rittmeifter Freiherr Molitor von Mühls 
feld, Esfaprons-Ehef im 2. Schweren Reiter-Negiment Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Öfterreih, als Hauptmann in ben Generals 
ftab; — die Hauptleute von Kobell, à la suite des Infanteries 
Leib» Regiments und Adjutant bei ber Bayeriſchen Beſatzungs⸗ 
Brigade in Meg, — und Flügel, à la suite des 3. Infanterie- 
Regiments Prinz Karl von Bayern und Apjutant bei ber 3. In» 
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fanterie- Brigade, beide unter Enthebung von ber Adjutanten⸗ 
Funktion, als Kompagnie-Chefs in den etatsmäßigen Stand ber 
genannten Regimenter; — bie Hauptleute und Kompagnie-Chefs 
Ritter von Bincenti vom 18. Infanterie-Regiment zum 9. In⸗ 
fanterie- Regiment Wrede, — Dippert vom 5. Infanterie-Ite- 
giment Großherzog von Helfen zum 14. Infanterie - Regiment 
Herzog Karl Theodor; — der Hauptmann Popp, & la suite 
bes 1. Fuß-Artillerie-Negiments Bothmer und 2. Artillerie-Offlzier 
vom Pla ber $yeftung Angolftadt, als Kompagnie: Chef zum 
2. Zuß-Artillerie-Regiment; — die Premierskieutenants Brößler 
vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, fommanbiert 
als Auffichtsoffizier zur Kriegsfchule, — und Landmann vom 
16. Infanterie-Regiment, beide zum 11. SnfanteriesDtegiment von 
ber Tann; — endlich bie Second⸗Lieutenants Pachmayr vom 
12. Infanteriestegiment Prinz Arnulf zum 1. Infanterie⸗Regiment 
König, — Trommel vom 2. Ulanen:Regiment König, komman⸗ 
biert zur quitations-Anftalt, zum 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern — und Freiherr von Gumppenberg 
vom 5. Chevaulegers-Negiment Prinz Otto zum 4. Chevaulegers⸗ 
Regiment König. 


II. Ernannt werden: 
zum Sektions-Cbef bei der Snfpehtion des Ingenienr-Lorps 
und der Seflungen: 
ber Oberſt De Ahna, Ingenieur-Offizier vom Platz ber 
Feſtung Ingolftadt ; 
zum Commandeur des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer: 
der Oberftlieutenant Blume, bisher mit ber Führung dieſes 
Negiments beauftragt; 
zum Iugenieur-Bffzier vom plat; der Feſtung Ingolftadt: 


bet Major Schreiner von ber Feftungs- Ingenieur: Direktion 
Sngolftadt, unter gleichzeitiger Beförderung zum Oberftlieutenant 


(18); 
zum Chef der 2. Ingenieur - Birektion: 
ber Major Kreuzer biejer Direktion; 
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zu elatsmäßigen Stabsoffizieren: 

bie überzähligen Majore Kreiherr von Volderndorff und 
Waradein im 1. Infanterie-Regiment König — und Grau: 
dolph im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 


zum 2. Artillerie-Bffyier vom Pla der Feſtung 3ngolftabt : 

ber Hauptmann Dennerl, KompagniesChef im 1. up, 
Artillerie: Regiment Bothmer, unter Stellung à la suite dieſes 
Qtegimenté; 


zum Chef der Cifenbabn-Rompagnie: 
der Hauptmann Hurſt der Yeltungs-ngenieur- Direktion 


Sngolftadt, fommanbiert zum Königlich Preußifchen Großen 
Generalftab; — endlich 


zu Brigade - Adjutanten: 

die Premier: Lieutenants von Zwehl vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz bei ber 3. InfanteriesBrigade, — Freiherr 
von Bechtolsheim vom 8. Infanterie⸗Regiment Prandh bei bet 
Bayeriſchen Befaungs- Brigade in Meg — und von Vacchiery 
vom 1. Chevaulegers> Regiment vacant Kaiſer Alerander von 
Rußland — diefer unter Entbindung von feinem Kommando 
zum Generalftab — bei ber 1. Kavallerie-Brigade, jämtliche 
unter Stellung à la suite ber genannten Qruppenteile. 


IIT. Bon der Stelle als Bompagnie- Chefs werden 
enthoben: 


bie Hauptleute Ritter von Renauld — und Müller 
bes 1. Pionier-Bataillons, unter Einteilung beim Ingenieur⸗Corps. 


IV. Befördert werden: 


yu Vberftllieutenants: 

die Majore und etatsmäßigen Stabsoffiziere von Rege⸗ 
mann (20) im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern — und Wenninger (19) im 2. Schweren Reiter⸗Re⸗ 
giment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich; 
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zu Majoren: 

der Hauptmann Neureuther (21), fommandiert zum 
Kriegsminifterium, im Generalitab; — ferner als überzählig 
der Hauptmann und KompagnieChef Mayer (13) vom In— 
fanteriesfeib-Regiment im 1. Iufanterie-Regiment König, — vie 
Hauptleute Raub (16) im 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, 
— Wilder (17) im 9. Sufanterie-Stegiment Wrede, — Lehner 
(15) im 12. InfanteriesRegiment Prinz Arnulf, — Popp (14) 
im 18. Snfanteriestegiment, — dann ber Rittmeifter Freiherr 
von Feuri (18), Eskadrons-Chef im 6. Chevaulegers Regiment 
Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch, — endlich als etatsmäßige 
Stabsoffiziere die Hauptleute Keim (19), bisher Chef der Eiſen⸗ 
bahn⸗Kompagnie, bei ber 1. Ingenieur-Direktien — und Bay 
(20), à la suite des ngenieur:Corps, mit Serjegung in ven 
etatsmäßigen Stand bed. genannten Corps und unter Entbindung 
von feinem Kommando zur Kortififation Ulm, bei der Feltungs: 
Ingenieur⸗Direktion Ingolftadt; 


zu Bauptleuten (Rittmeiftern): 

ble Premier s Lieutenants Freiherr von Freyberg (45), 
bisher Bataillons:Apjutant, vom 1. Infanterie-Regiment König 
im 2. Infanterie Regiment Kronprinz; — Hans (43) vom 
11. InfanterlesRegiment von der Tann im 5. Infanterie» Res 
giment Großherzog von Gelle, — Budel (41) im 13. In⸗ 
fanterie⸗Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — Ney 
(42) im 15. Infanterie⸗Regiment König Albert von Sachen, 
— von Beuft (40) vom 17. Infanterie Regiment Orff im 
18. Infanterie-Regiment, fämtliche a(8 Kompagnie-Chefs, — dann 
Freiherr von Köppelle (48) vom 2. Gbevaulegeró s Regiment 
Taris im 2. Schweren Reiter: Regiment Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Oſterreich — und von Klöber (49) vom 2. Che⸗ 
vaulegers:NRegiment Taxis im 3. Chevaulegers: Regiment Herzog 
Dearimilian, beibe als Eskadrons⸗Chefs, — ferner Windſtoßer 
(46) im 1. Zuß-Artillerie- Regiment Bothmer, — Windiſch (47) 
von ber Eijenbahn:Kompagnie — und $in[ding (50), beide 
im 1. Bionier-Bataillon, — dann Hurt (51) im 2. Pionier- 
Bataillon — als Kompagnie-Chefs; — endlich in Anwendung 
ber Ziffer V des Penfions:Normativs vom 12. Oftober 1822 
der Premier Lieutenant A, D. Geißler (44), Abjutant beim 
Landwehr-Bezirt Landau; 
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zu Bremier-fieutenants : 

die Second-Lieutenants Grashey (64) im 3. Infanteries 
Regiment Prinz Karl von Bayern, — Sattler (76) vom 
18. Infanterie-Regiment im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Qefjen, — Freiherr von Erstine (68) vom 13. Infanterie: 
Negiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih im 8. Infanteries 
Regiment Brand, — Edrich (81) im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Berthold (65) im 13. Infanterie-Megiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oſterreich, — Schüller (63) vom 13. Sn» 
fanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Öfterreih im 14. Ins 
fanterie- Regiment Herzog Karl Theodor, — Freiherr von Burfian 
(82) im 1. Schweren ReitersRegiment Prinz Karl von Bayern, — 
Freiherr von Hofenfels (83) — und Kolb (84), Regiments: 
Adjutant, im 2. Schweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von fterreih, — Schweiger (85) im 2. Chevaulegers⸗ 
Regiment Taris, — Gunzelmann (62) im 2. Fuß-Artillerier 
Regiment, — dann Medicus (86) von der 1. Ingenieur Direktion, 
— Lang(87) vonder Feitungs- Ingenieur:Direktion Ingolftadt — 
und Kriehbaumer (88) von der 2, Ingenieur-Direltion — 
im Ingenieur Corpo; — ferner im Beurlaubtenftande die Second» 
Lieutenants Barth (72), — Bopenhart (74), — Stuhler 
(75) — und Zöllner (79) im InfanterierLeib-Regiment, — 
Schnell (69) im 4. Infanterie-Regiment König, — Schneider 
(77) im 4. Infanterie Regiment König Karl von Württemberg, 
— Krammel (78) — und Berg (80) im 11. Infanterie» 
Regiment von der Tann, — Karl Schmitt (70) im 14. Ins 
fanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, — Schleußinger (67) 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachen, — Zeh⸗ 
bauer (71) — und Metzler (73) im 18. Infanterie-Regiment, 
— Ruttmann (66) im 1. SágersiBataillon. 


V. Berliehen werden: 


Wang und Kompetenzen eines Brigade-Commandeurs: 

bem Oberften von Girl, Chef des Generalftabes I. Armee 
Corps; 

Rang und Kompetenzen eines Regiments-Tommandeurs: 


dem Oberftlieutenant (ya ber, Grftionà» Epef bei der In⸗ 
fpektion des Ingenieur-Eorps und der Feſtungen; 
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ein Batent feiner Charge: 

bem charakterifierten Oberftlieutenant Lautenſchläger (17) 
à la suite des Ingenieur: Corps und Lehrer an den Militär- 
Bildungs: Anftalten. 


VI. & la suite werden geflelit : 


ber Major und Eskadrons⸗Chef Graf von Lerchenfeld- 
Brennberg -- und ber PremiersLieutenant von Le ret. 
Nucounrt, beide fommanbiert zur Dienftleiftuny in ber Adjutantur 
Seiner Majeftät des Königs, im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Prinz Karl von Bayern, — der Hauptmann Scell, ftompagnies 
Chef im 2. Pionier-Bataillon, unter Kommandierung zur Fortis 
fifation Ulm, im Ingenieur⸗Corps. 


VII. Eharakterifiert werden: 


als Major: 

ber Hauptmann Störk à la suite be8 4. Infanterie Re⸗ 
giments König Karl von Württemberg und verwendet im Neiche> 
dienft als Playmajor der Feſtung Ulm; 


als Bremier-Fientenant: 

der Second-Kieutenant à. D. Haas, Adjutant beim Land» 
wehr⸗Bezirk Waflerburg, — 

beide gebührenfrei. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Sex 10956». — Münden, 4. Auguft 1881. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 45. v. Mts dem Generallieutenant von Weinrich, 
Gommanbeur. der 3. Divifton, für feine mit 30.0. Mts ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen; 

am 1. bé den Hauptmann a, D. Dillmann, — die Ritt« 
meifter a. $$. Karl Pappus von £ragberg Freiherr von 
Rauchenzell und 2aubenberg, diefem gleichzeitig mit ber 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 3. Infanterie Regiments 
Prinz Karl von Bayern, — und Theodor Freiherr von Rote 
berg, fämtliche ald Majore, — dann den Second e Lieutenant 
& D. Peißner als PremiersLieutenant gebührenfrei zu charak⸗ 
terifleren. — 


Sn eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

die Einteilung je des Alteften Qauptmannó der Infanteries 
Regimenter Nro 3 und 15 beim Stabe der genannten Truppenteile ; 

ferner die Kommandierung 

des Majors fteim bec 1. IngenieursDirektion als ftändiges Mit⸗ 
glied zur Ober-Studiene und Eraminations:-Kommiffton, — dann 

des Premier-Lieutenants Lindpaintner bes 2. Schweren ` 
Reiter» Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Öfterreich 
zum Generalftab. 


Rriegs-Miniferium. 
$. Maillinger 


Der 
Gbef der Zentral» Abteilung: 
Git, Oberfilientenant A. D. 
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"Roniglid) Bayerifches Kriegsminiſterium. 








DVerordnungs-Blatt. 


Münden. MN. 33. 6. Auguſt 1881. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Erfag-Ordnung $ 89, hier 
die Austellung bon Unbefgoltenheits » Zeugniffen für Schüler höherer 
Lehranfalten; b) Ernennung von Bortepee - Faͤhnrichen; c) Berfonalien; 
d) Steijefoften, hier Vergütung für die Fortihaffung von Offisieregepäd. 


















9. ges 10237. 
. Siro 9932. 
An die Prüfungstommiffionen für Einjährig-Frei- 
willige, dann an bie Vorftände ber humaniſtiſchen 
und tehnifhen Mittelfchulen. 


Rol. Staateminifterium des Innern beider Abtheilungen und 
Ariegsminiferium. 








Für das Nachfuchen um die Berechtigung zum einjährige 
freiwilligen Militärdienft wird durch bie Wehr-Orbnung für das 
Königreih Bayern vom 21. November 1875 Theil I $ 89 

, reng unter Nr. 3, c erfordert, daß außer bem Geburtszeugniß 
und dem Einwilligungsattefte des Vaters ober Vormundes Bet, 
gebracht werde 

„ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge von 

höheren Schulen burg den Direktor der Lehranftalt, für 
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ole übrigen jungen Leute durch bie Volizeibehörbe oder 

ihre vorgejepte Dienftbehörde auszuftellen ijt ; 9 
zweitens unter Nr. 4 a. a. SO. der Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung, welcher von Schülern am militärberechtigten 
höheren Schulen nah Maßgabe von $ 90, 1 und 2 ber Wehr: 
Ordnung, Theil I, durch ein nach Schema 17 auszuftellendes 
Zeugniß zu führen ijt. 

G6 befteht Veranlaffung, darauf aufmerffam zu machen, baf 
das Unbefcholtenheits:Zeugniß aud) in denjenigen fällen, in wels 
den ein Schüler unmittelbar nach Erlangung be8 Seugnijje8 bet 
wiffenfchaftlihen Befähigung um bie Berechtigung zum einjährig- 
freiwilligen Mititärbienfte nachjucht, durch bie in bem lebtgenannten 
Zeugnifje unter Rubrit 1 „Schulbefuch und Betragen" enthaltene 
Note nicht erjegt werden fann, jondern bap das für das Sad 
fuchen um die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienfte er: 
forderte Unbeſcholtenheits⸗ Seugnig in jedem Falle felbftftändig 
und abgefondert von bem Zeugniſſe ber wiſſenſchaftlichen Befähigung 
auszuftellen iit. 

Die Rubrik „Betragen” in dem Zeugniß ber willenjchaft: 
lichen Befähigung bildet einen integrirenden Theil be8 Schul: 
zeugniffes und ijt in berfefben Weife auszufüllen, wie dieß fonft 
bei Schulzeugniſſen gejchieht. 

Für bie Ausftellung bes Unbejcholtenheits: Zeugniffes find aber 
biejenigen Grundfäge maßgebend, die jeiten& der Polizei-Obrigteit, 
welcher bie Ausftellung in ben übrigen Fällen zukommt, für Zus 
erfennung des fraglichen Atteftes eingehalten werden. Dieß gilt 
ebenjowohl, wenn bag Unbejcholtenheits:Zeugniß gleichzeitig mit 
dem wifjenjchaftlichen Zeugniffe, als wenn e8 rt ſpaͤter einem 
Schüler behufs feines Nachſuchens um die Berechtigung zum ein: 
jährig- freiwilligen Militärdienft ober feines Eintrittes in benje[6en 
auszuftellen ift. 

Münden, ben 19. Dutt 1881. 


Dr. v. Sub. v. 3Hailinger. Schr. v. Feilitzſch. 


Erfat-Orbnung $ 89, bier bie Der Generaljefretür, 

Ausfielung von Unbeſcholten⸗ Schl t 

beit&» Seugniffe für Schäfer v. Schlereth, 
höherer gebranftalten betr. - Minifterialvath. 
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Nro 10881. München, 6. Auguft 1881. 
Betreff: Ernennung von Portepee-FKähnrichen. 


Zu Portepee-Kähnrichen werden ernannt: 


die Königlichen Edelknaben Karl Kreiherr von Freyberg 
im SInfanteriesteib-Regiment — und Franz Freiherr von Leonrod 
im 1. Ulanen Regiment Krouprinz Friedrich Wilhelm des SDeutjden 
Neiches und von Preußen; — dann 

bie Fahnenkadetten des Kadetten⸗Corps Emil €djod) im 
1. Infanterie-Regiment König, — Konrad Krafft von Dell- 
menjingen im 4. elo-ArtilleriesRegiment König, — Philipp ` 
Mayer im 1. AInfanterie-Regiment König, — Auguft Sieger 
im SnfanterierLeib-Regiment, — Albert Senetti im 2. one: ` 
Regiment König, — Bernhard von Hark im Infanterie⸗Leib⸗Re⸗ 
giment, — Hans Freiherr von Waldenfels im 1. Infanterie 
Regiment König, — Heinrich Geiger im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, — Otto Burgars im 11. SufanteciesRegimeut 
von der Tann, — Marimilian Freiherr von Erailsheim im 
2. Wanenstegiment König, — Wilhelm Hanfftingl im 12. Ins 
fanteries-Regiment Prinz Arnulf, — Friedrich Schmibbauer 
im 3. Infanterie ftegiment Prinz Karl von Bayern, — Eugen 
Pfeiffer im 4. Chevaulegers- Regiment König, — Friedrich 
Möfer im 1. Ulanen- Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm 
des Deutſchen Reiches und von Preußen, — Leopold Freiherr 
von Stengel im 1. Infanterie-Regiment König, — Marimilian 
Stritzl im Infanterie⸗Leib-Regiment, — Karl Schwabl im 
1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — Karl von Grunds 
herr zu Altenthbann und Weyherhaus im 14. Infanterie: 
Negiment Herzog Karl Theodor, — Gottfried Schobader im 
2, Infanterie Regiment Kronprinz — und Wilhelm 2angbüufer 
im 2. Feld⸗Artillerie-Regiment vacant Brodeßer, — endlich der 
vormalige Fahnenkadett des Kadetten-Corps Guftao Safferling 
im 3. Feld: Artillerie-Negiment Königin Mutter. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentraf - Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant A. D 


———M — — 
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Nro 10965. Münden, 6. Auguft 1881. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 1. d8 bem Secondskieutenant Grafen von Arco-VBalley 
des 3. Chevaulegers:Negiments Herzog Marimilian eie Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Ritterfreuzes des Raijerlich Königlich 


| SOfterreichiichen Franz Zofeph- Ordens gebührenfrei zu erteilen; 


nachgenannten Offizieren bem Militär-Vervdienftorden zu ver: 
leihen, und zwar: 


a. in ber Königlich Preußijchen Armee: 

bem Oberſten Kühne — und dem Oberitlieutenant Müller, 
Abteilungs:Chefs im Kriegsminifterium, das Komturkreuz; 

ben Majoren von Fund des 1. Magpeburgifchen Infanteries 
Regiments Nro 26, — dann Siegert à la suite des Brandens 
burgifchen Fuß: Artillerie» Regiments Nro 3 (General⸗Feldzeug⸗ 
meijter) — und Müller à la suite des Oberjchlefiichen Feld⸗ 
Artillerie Negiments Nro 21, beibe Xehrer an der Artillerie-Schieß⸗ 
ihule, — von Galijd à la suite des 3. Heſſiſchen Infan⸗ 
terie-Negiments Nro 83, Direktor ber Kriegsichule zu Engers, — 
den Hauptleuten Zarnke, Kompagnie-Chef im Scleswig-Hols 
jteinifchen Pionier-Bataillon Nro9, — Dahm à la suite des 
Pommerfchen Fup-Artillerie-Regiments Nro 2, Unterdirektor ber 
Geihüßgießerei, — und von Bojanowsky, Kompagnie:Chef im 
2. Nieverichlefiichen Infanterie-Regiment Nro 47, das Ritterkreuz 
1. Klafle; 

bem Premier-Lieutenant und Regiments: Apjutanten von 
ber Gröben be82. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nro 47, 
das Ritterkreuz 2. Klaſſe; 

b. in ber Kaiſerlich Königlich Oſterreichiſch⸗ Ungariſchen Armee: 

dem Generalmajor Freiherrn von Sacken des Generalſtabs⸗ 
corps, Direktor des Kriegsarchivs, das Gropfomturfreu, 

ben Oberjten Ritter von Wiſer des Generalftabscorps, 
Generalftabs-Chef beim General: Kommando zu Brünn, — und 
Freiherrn von Zezſchwitz bes Armeeftandes, Vorftand des Schriften 
archive, das Komturkreuz; 
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den Hauptleuten 1. Klaſſe Gömdry von Gömdr des Armee» 
ſtandes — und Schinzl des Ruheſtandes, beide verwendet im 
Kriegsarchiv, das Ritterkreuz 1. Klaſſe; 

bem Oberlieutenant Grafen von Durckheim⸗Montmartin 
des Hufaren-Regiments Freiherr von Koller 9tro 8, das Ritterkreuz 
2. Klaſſe; 

am gleichen Tage dem Oberftlieutenant Rhomberg, Com⸗ 
mandeur des 1. Schweren Reiter» Regiments Prinz Karl von 
Bayern, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Oberft, 
— und bem Premier-Lieutenant Freiherrn von und zu Egloff> 
ftein des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, unter 
gebührenfreier Verleihung des Gfarafteré als Hauptmann, [omie 
unter Suerfennung des Unfpruches auf Anftelung im Militär- 
Verwaltungsdienfte — den erbetenen Abſchied mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

dem Bremer: Lieutenant à. D. Groͤtſch, Auffichtsoffizier 
im Invalidenhaus, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 
1. Infanterie-Regiments König zu erteilen. — 

In eigener Zuftändigkeit wird verfügt: 

die Beförderung des Oberjägers Philipp Glo ß zum Portepees 
Fahnrich im 1. Jaͤger · Bataillon — und 

die Kommandierung ber außeretatsmäßigen Second« Lieute⸗ 
nants Jungermann bes 1. Feld- Artillerie Regiments Prinz 
Zuitpold, — Hopf des 3. Feld» Artillerie : Regiments Königin 
Mutter — und Schaupert bes 2. Pionter-Bataillons zur Are 
tillerie⸗ und Ingenieur · Schule. 


Rriegs-Minifkerium. 
vMaillinger. 
De 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfifientenant z. D. 


Vom Kommando zur Artillerie- und JIngenieur-Schule 
wurden zurüdbeordert : bie Second: Lieutenants Reinſch des 1. — 
und Bechtel des 2. Pionier-Bataillons zu ihren Truppenteilen, — 
dann bie Gecond« Lieutenants des 1. Pionier» Bataillons von 
Wachter — unv Schäffer unter gleichzeitiger Verſetzung zur 2 In« 
genieur⸗ Direktion und beziehungsweiſe zum 2. Bionier-Bataillon. 
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Wier Premierstieutenant Müllerdes 3. Infanterie⸗Regimen ts 
Prinz Karl von Bayern (Landwehr) ijt infolge Verziehens im 
einen anderen Kontroll⸗Bezirk aus ver Funktion als Führer ber 
1. Landwehr- Kompagnie (Kempten) des I. Bataillons genannten 
Negiments getreten. 


Nro 10834. Münden, 29. Zuli 1881. 
Betreff: Reifeloften, bier Vergütung für 
die Fortſchaffung von DOffiziersgepäd. 

Die mit Kriegs-Minifterial-Reftript vom 19. Mai 1881 
Nro 7168 (Verordnungsblatt S. 303) ergangene Beitimmung 
in bezug auf bie Vergütung für Fortfchaffung des Gepäds ber 
zu einem Kommando (mit Mannichaften) gehörenden Offiziere 
bei Benügung der Eiſenbahn oder be8 Dampffchiffes findet auf 
die Offiziere folder Kommandobehörden bezw. Stäbe, welche nicht 
mit unterjtellten Truppen an demfelben Orte garnijonieren bezw. 
Fantonieren, vom 1. Mai b. Is ab finngemäße Anwenbung. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 
Sn Bertretung: 


Frh. v. Aſch, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegerat: 
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Königlich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Minden. M 34. 13. Aug 1881. 


Inpaft:) Verordnungen und Belanntmahungen: a) Reglement über die 
Naturalverpflegung der Truppen im frieden, hier Ergänzung bezw. Ab- 
Anderung der 8852,87 und 92; b) efdverpfiegunge-Re lement für das 
Bayeriſche Heer im Frieden, hier Erläuterungen xc.; c) Verlonatien d) 9(5- 

gabe von Karten des SZopograpbi[djen Burcaus. 























Nro 11215. Münden, 11. Auguft 1881. 


Betreff: Reglement Über bie Naturalver- 
Hem ber Truppen im Frieden, bier Gr, 
D Hot bezw. Abänderung ber $952, 87 
unb 92. 


Seine WRajeftát der König haben burg Allerhöchfte 
Entſchliehung vom 6. Auguft 1881 bie Ergänzung bezw. Abs 
änderung ber $$ 52, 87 unb 92 des Meglements über die Nas 
turalverpflegung ber Truppen im Frieden allerhöchft zu genehmigen 
geruht, wie folgt: 

1) Zu $52 Abſatz 2 tritt als Ergänzung hinzu: 

„Auch den vor Antritt eines Kommandos bezw. auf bem Marfche 
nad) bem ftommanboorte, forie den vor ihrer Verfegung auf Urlaub 
gehenden Mannfcaften dürfen auf bie Strede vom Orte des 
Urlaubsantrittes bis nach bem Beftimmungsorte diejenigen Marfche 
gebührniffe gewährt werden, die, wenn fle nicht auf Urlaub zes 
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gangen, für Nechnung bes Militär-Etats zur Verausgabung gt» 
fommen wären. 

Die bei den Märchen zu ben Truppenübungen bes 
urlaubten Mannfchaften haben jedoch jene Gebührnijfe nicht zu 
empfangen. ^ 

2) Zu $ 87 des bezeichneten Reglements tritt 
folgender Radjag: 

„Iſt in dem betreffenden Befehl als Zeitpunkt ber Dienftver- 
änderung ausprüdlich ein fpäterer Termin beftimmt, fo dürfen 
bie bisher etatémüpigen Nationen für den Monat ber Dienſt⸗ 
veränderung unverändert belaflen und für bem folgenden noch 
auf ble wirklich vorhandenen Pferde fortbezogen werden. ^ 

3) 3m $ 92 desjelben Reglements ift das Wort 
„Krankheit zu ftreichen. 


Rriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberflientenant y. D. 


— — — — — 


Nro 11058. München, 12. Auguſt 1881. 
Betreff: Gelbverpflegungs-Reglement für das 
Bayeriſche Heer im Frieden, bier Erläuter- 
ungen ac. 
Zum Bollzuge des Gelpverpflegungs-Reylements für bae 
Bayeriſche Heer im Frieden wird Nachfolgendes befanntgegeben : 


1. 


Zu $ 6,2 
Diejenigen Gefreiten, weldje an Stelle fehlender x. Ser: 
genten oder Unteroffiziere des ftändigen Wuffichtsperfonals bei 
bem Feitungs- Gefängnis und ber Arbeiter-Abteilung Dienft thun, 
dürfen ſowohl bie im $ 6,2 des Gelpverpflegungs:Reglements 
bezeichnete Zulage von 3 6, al8 aud) die Zulage eines Kor: 
poraljchafte-Unteroffiziers von 15 M monatlich erhalten. 
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Für die Gewährung ber erfteren Zulage bei ber militärifchen 
Strafanftalt ſprechen in Anfehung des bei berjelben ftattfindenden 
Dienftes gleiche Rüdfichten, wie bei der Dienftleiftung in ber 
Front der Truppen. 

2 


3u $ 6, s. 

Der $ 6,3 des Geldverpflegungss Reglements fchließt nur 
bie Neuernennung eines Sergenten und zwar jo lange aus, als 
die Wiederbefeßung einer vafanten Feldwebelsſtelle ausgeſetzt bleibt, 
indem andernfalls bei ber Wiederbefekung nur auf einen Gere 
genten reflektiert werden koͤnnte. 

Der Gewährung ber Sergenten-Röhnung aus einer vafanten 
Feldwebelsſtelle an einen in lebtere verſetzten Sergenten für bie 
Zwiſchenzeit bis zur Ernennung zum Feldwebel fteht ber $ 6,3 
nicht entgegen. 

3 


3u $ 12. 

Die Löhnung für fahnenflüchtige Okonomie-Handwerker darf 
zu Gunften der Belleidungsfonds der Truppen nur bis zum 
Tage ihrer Ergreifung oder Geftellung erfolgen, ba bie fahnen- 
flüchtigen nur bis zu biefem Zeitpunkte aus ber Verpflegung bes 
Truppenteils ausgefchieden find. 

In welcher Worm von ber Ergreifung bis zum Eintreffen 
beim Qiruppenteil die Verpflegung erfolgt, ijt oue Einfluß. 

4. 
3u $ 20, 1. 

Einem mit ber Löhnung eines Unterarztes angejtellten eins 
jährig-freiwilligen Arzt fteben bie Unterarzts-Kompetenzen für bie 
Zeit, während welcher er beurlaubt war, nach $ 20, ı des Gelb; 
verpflegungs-Meglements nicht zu, da eine Verwendung in ber 
vafanten Stelle nicht ftattgefunben hat. 

5. | 
3u $20, 1 und $ 47, », Xnmertung*). 


Einem einjaͤhrig⸗freiwilligen Veterinär, welcher an Stelle 
eines manquierenben Beterinärs zum Remonte⸗Empfang komman⸗ 


d 
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biert wird, dürfen für bie Dauer ber aus beier Veranlaffung 
notwendigen Abwejenheit aus der Garnijon feiner Wahl neben 
ber nad) $ 20 des Geldverpflegungs⸗Reglements zahlbaren Unter: 
arzts-Röhnung noch alle diejenigen Gebührniffe an Kommando = 
zulage, Naturalverpflegung u. |. w. gewährt werden, welche 
einem mit der Wahrnehmung einer vafanten Veterinärftelle brout, 
tragten Unterveterinär zuftändig find. 


6. 
3u $ 23, 1. 


A. Einem mit Penſion verabjchiedeten Offizier ift aus Anlaß 
des Umftandes, tag Ho derfelbe zur Zeit ber Bekanntgabe ber Pen⸗ 
fionierung in Feitungshaft befindet, von dem zuftändigen Gnaden⸗ 
gehalte unb Wohnungsgeldzufchuffe ein Abzug nicht zu machen. 

B. Wenn in ber, bie Entlafjung eines Offiziers mit fchlichtem 
Abſchied verfügenden Allerhächiten Entjchließung zugleich ausge: 
iprodem ijt, daß bei nachweisbarer Invalidität in den gejeb- 
lichen Penfionsanfprüchen des betreffenden Offizier nichts geändert 
werden fol, ber Nachweis der Invalidität demnächſt auch geführt 
worden ijt, fo ift der 9(njprud) auf Gewährung des Gnabenges 
haltes, welches aus der bisher innegehabten Stelle zu beftreiten 
ift, begrünbet. 

Dementjprechend regeln jid) auch bie anderweiten Anjprüche 
bes treffenden Offiziers bezw. feines Nachfolger in ber Stelle. 

C. Wenn ein Offizier feinen Urlaub überjchreitet, in dem 
Monat der Überfchreitung verabfchiedet wird und erft nach Publi⸗ 
Fation ber bie Verabſchiedung verfügenden Allerhöchſten Ent- 
ſchließung — aber immer mod) im Laufe besjelben Monats — 
aurüdfebrt, jo bat auch in biefem Falle die im S 23 gegebene 
ausdrücliche Feſtſetzung Plab zu greifen, wonach vom Sage ber 
fBefanntmadjung der bezüglichen Allerhöchſten Entſchließung ab 
eine Nachzahlung nicht eintritt. 

D. Einem Offizier fteht aus bem Grunde, daß ihm bie 
feine PBenfionierung ausjprechende Allerhöchfte Entichliegung nicht 
Dat publiziert werden fónnen, weil er feinen Urlaubsort ohne 
Angabe des ferneren Aufenthaltsortes verlaffen hat, ein Anſpruch 
auf Gehalt über den Monat hinaus, in welchem feine Penſio⸗ 
nierung erfolgte, nicht zu; denn nach allgemeinen Rechtsgrund» 
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fügen erlifcht eine Berechtigung, welche mit bem Eintritt eines 
Ereigniffes ober einer Handlung des DVerpflichteten in Wegfall 
fommen fol, auch dann, wenn ber Verpflichtete ben Eintritt des 
Ereigniffes oder bie Vollendung der Handlung vorfäglih und 
rechtswidrig hindert. 

Außerdem befteht ber Rechtögrundfag, daß aus unerlaubten 
Handlungen dem KHandelnden Rechte nicht ermadjjen fónnen. 


7 


Zu S 24. 

Die reglementarifchen SBeftimmungen über bie Zahlung von 
Gehältern bei Beurlaubung von Offizieren finden auch auf bie 
Offiziere tes Invalidenhauſes Anwendung. 

8. 
Zu $32. 

&) Aus ber Allerhöchften Entfchliegung vom 3. Juni 1878 
(conf. Krieges Minifterial:Refkript vom 12. Zuni 1878 Nro 8036, 
Verordnungsblatt Seite 250) erwächſt für die Hinterbliebenen 
von verftorbenen Unteroffizieren, welche zwar 12 Jahre gedient 
und ben Zivilverforgungsfchein erworben haben, aber aus bem 
aktiven Dienftftande zur Zeit bes Todes noch nicht ausgeſchieden 
find, fein Aufpruch auf bie qu. Beihilfe von 165 M. 

b) Die in die Zahl der Halbinvaliven eines Armee-Corps 
aufgenommenen Unteroffiziere [djeiben aus vem Aftivitätsverhältnis 
nicht aus und haben bemgemág auf Gewährung ber einmaligen 
Beihilfe von 165 M keinen Anfprud. 

H 
Zu $45,1. 

Der im $ 45, 1 erwähnte Monat, in welchem die zu einer 
etatsmäßigen Zulage beredhtigende Dienftftellung eines Offiziers 
aufhört, wird nicht burdj das Datum ber betreffenden, das Aus: 
ſcheiden anordnenden Allerhoͤchſten Entſchließung, fondern durch 
den Tag beſtimmt, an welchem dieſe Allerhöchſte Entſchließung 
bem Aueſcheidenden bekanntgemacht ift, wie dies im derſelben 
Weiſe im $ 23, 1 des Geldverpflegungs⸗-Reglements für das Aus- 
ſcheiden aus dem Dienſt feſtgeſetzt iſt. 
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gütung für geitellten Borfpann von ber zuftändigen Zivilbehörde 
in der Rubrik „Bemerkungen“ mit einer Erläuterung darüber 
zu »erjeben find, ob und inwieweit bie Geftellung des Vorfpanns 
von der verpflichteten Gemeinde x. ſelbſt oder für deren Rechnung 
burd) Brivatunternehmer erfolgt ift, und muß im legteren alle 
über die wirklich erwachjenen Ausgaben ber Nachweis durch re, 
nungsmäßige Belege geführt werden. 

2) Die auf militärische Requijition zu geltellenben Reſerve⸗ 
wagen haben nach ber Beitimmung in Ziffer 2. 1 d. alin. 4 
der durch Allerhöchite Verordnung vom 28. Auguft 1878 ets 
laſſenen Abänderungen und Ergänzungen ber Inſtruktion vom 
28. September 1875 zur Ausführung des Geſetzes über die Nas 
turalleiftungen für bie bewaffnete Macht im Frieden vom 13. es 
bruar 1875 (Verordnungsblatt 1878 €. 367) ben Swed, bei 
größeren Transporten als Aushilfe für nicht erjchienene ober 
unbraudjbare Fuhrwerke zu dienen, um auf bieje Weile den Vers 
legenheiten vorzubeugen, welche mit dem Grjag ber [egteren am 
SBebar[$punfte (Magazin) für bie Truppe verbunden fein würden. 
Eine Mitnahme unbelavdener Rejervewagen vom Magazin nad 
bem Bivouacplage liegt nicht im ber Abficht diefer Beſtimmung 
und Tonn auch für notwendig nicht erachtet werden. Die bes 
treffenden Wagen find vielmehr, wenn fie nicht anderweitig vers 
wendet werden fónnen, zur Vermeidung höherer Vorſpannskoſten 
jofort vom Stellungsorte (Magazinsort) wieder zu entlajjeu. 

3) G6 fann nidt als zuläfjig erachtet werben, daß die Vor⸗ 
fpannswagen zum Fortichaffen ber Effekten bei ben von den Truppen 
während ber SHerbitübungen zurüdzulegenden Kriegsmärſchen 
ben Marſchkolonnen angeichlojjen und auf dieſe Weife länger, als 
e$ zur Kortichaffung der Effekten erforderlich ijt, benüßt werben. 

Zur Bermeidung höherer Borfpannskoiten find vielmehr bie 
gedachten Fuhrwerke vom Stellungsorte direkt, und zwar fo 
zeitig nach bem neuen Quartier zu dirigieren, daß die Bewegungen 
ber Truppen feine Störung erleiden. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Ghel der Bentral « Wbtellung : 
Sixt, Oberfitlentenant y. 2D. 
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Siro 11683. Münden, 20. Auguft 1881. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerbédft 
bewogen gefunden: 

am 11. bà dem SecondsLieutenant Grafen vonArco:Balley 
des 3. Chevaulegers: Regiments Herzog Martmilian die Bewilligung 
zum Tragen des Matrifelzeichens eines Tyroler Adeligen Land⸗ 
mannes gebührenfrei zu erteilen; 

dem Second »Kieutenant a. SD. Jakob Brad ben Anjprud 
. auf Anftelung im Militärs VBerwaltungsvienite ausnahmsweiſe au 
verleihen; 

ben Hauptmann Müller ber Feltungs- Ingenieur-Direktion 
Ingolſtadt vom 1. September [. 8 ab auf die Dauer eines Jahres 
zum Königlich Preußifchen Großen Generalftab zu fommanbieren ; 

ben Schulrat Dr Hamberger von der Inſpektion ber Militär: 
Bildungs-Anftalten mit der Wirkſamkeit vom 1. Oftober L S6, 
unter huldvolliter Anerkennung feiner langjährigen, mit Eifer und 
Treue geletiteten Dienfte, für immer in bem erbetenen Ruheſtand 
treten zu fajjen. — 


In eigener Zuftändigleit wurde verfügt: 


bie Kommandierung des Secondstieutenants von Wißell 
be8 7. Infanterie: Regiments Prinz Leopold zur Intendantur 
II. Armee-Corps vom 1. fft. Mts ab. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Der Premier Lieutenant Federkiel des 10. Infantertes 
Negiments Prinz Ludwig (Landwehr) wurde zum Führer ber 
1. Landwehr: ftompagnie (Syngolftabt) des I. Bataillons genannten 
Regiments ernannt. 
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Siro 11408. Münden, 14. Auguft 1881. 


sort Preistarife ber techniſchen Inſtitute 
ber umen Ge WEG, " 


Durch bie Synjpeftion ber Artillerie und des Trains wird 
ber Nachtrag II zum Preis Verzeichnis, betreffend ben Verkauf 
von Waffenteilen,, Werkzeugen, Leeren x. in der Gewehrfabrit 
zu Amberg, zur Verteilung gelangen. 


Briegs-Miniftlerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
Eqhmidt, Major. 


Sto. 11677. München, 19. Auguft 1881. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


In Spiegelau in Niederbayern, dann in Haunftetten 
in Schwaben und Neuburg find mit bem dortigen Pofterpeditionen 
vereinigte Telegraphenftationen eröffnet worden. 


Briegs- Ainiſteriun — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Im Bertretung: 
Schmidt, Major. 


Geſtorben And: 


her Soranhafismtonant a S). Annonmüller Ankaker dea 
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ber Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſär 1. Klaffe 4. 9. Recknagel, 
Ritter 1. Klaffe des Verdienſtordens vom Heiligen Michael und 
Inhaber des Königlich Preußiichen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe 
am weißen Bande, am 3. Auguft zu Würzburg. 
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Königlich, Bayerifches Ariegsminifterium. 


Ee 


Münden. 


















ig ig 
mungen an Unteroffiziere; b) Ärztliche Stapporte unb Soli tech 
Inftruktion zur Ausführung derjelben; c) Ferfonatien. 








Nro 11925. Münden, 25. Auguft 1881. 
Betreff: Verleihung von Auszeichnungen an 
Unteroffiziere. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Linderhof den 21. Auguft [. I8 bem Stabs- 
trompeter Karl Carl des 4. Feld-ArtillerioRegiments König das 
Goldene Ehrenzeichen, — dann ben Feldwebeln Johann Stahl 
des 11. Infanterie-Megiments von ber Zon — und Georg Veith 
des 14. Infanterie- Regiments Herzog Karl Theodor, — dem 
Warhtmeifter Sebald Sachs des 2. Schweren Reiter-Regiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — dem Wallmeifter 
Andreas Kaifer der Feftungs-Ingenieur-Direktion Ingolftadt, — 
dem Bezirksfeldwebel Friedrich Hoffmann des Landwehr ⸗Bezirks⸗ 
Kommandos Amberg, — endlich den Oberfahnenfchmieden Adam 
Krauß des 6. Chevaulegers- Regiments Großfürft Konftantin 
Nikolajewitig — und Zfivor Radſpieler des 3. Feld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter das Silberne Ehrenzeichen des Könige 
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lichen DVerdienftordens der Bayerischen Krone allergnäbigit zu ver» 
leihen geruht. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
ébef der Zentral - Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3, D. 


Nro 8782. München, 25. Auguft 1881. 


Betreff: Ärztlihe Rapport- und Berichter- 
flattung, bier Inftruftion zur Ausführung 
derjelben. 

Die im $ 43 der „Dienjtverhältnifje in der K. WD Arınee — 
Sanitäts-Eorps” enthaltenen Beſtimmungen über ärztliche Rapporte 
und Berichte find in einer befonderen SOrudvorjdrift unter eem 
Titel: „Inſtruktion zur Ausführung der ärztlichen Rapport, und 
Berichterftattung” (Drucdvorfchriften- Etat Nro 218) zuſammen⸗ 
gefaßt worden und ijt in ber Anlage hiezu eine Zuſammenſtellung 
ber hierauf bezüglichen, bereits veröffentlichten ergänzenden und 
erläuternden Beltimmungen beigegeben. 

Vorjtehend erwähnter S 43 tritt, als hiedurch erfegt, auper 
Anwendung. 

Die ZentralsAbteilung des Kriegsminifteriums ift. mit Ver— 
teilung dieſer Snjtruftion nach Maßgabe des Druckvorſchriften⸗ 
Etats beauftragt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Dirt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 11924. München, 25. Auguft 1881. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 21. d8 bem Oberftlieutenant von Braunmühl, Ba: 
Nonss:Commandeur im 5. Jnfanterie⸗Regiment Großherzog von 
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Hefien, ben erbetenen Side wc Zeg mm m- rto E—]áunntnm 
jum Tragen ber Uniferm zu $emLr 
bem Major o €. Sài 
litutenant gebührenfrei zu sche: 
den Oberflaböveterisir € 17^ rm = gt 
ferium, unter. allergeäti;er Zae-Zmm er m. rc 
Dienfte für immer im bem chez ie —3— 1. = 






friegs-iix-T— rx. 
9. Set ees 
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lichen Verdienſtordens ber Bayerifchen Krone allergnädigit zu ver» 
leihen gerubt. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oberftfieutenant 3. D. 


Nro 8782. München, 25. Auguft 1881. 


Betreif: Ärztlihe Rapport- und Berichter- 
flattung, bier Inftruftion zur Ausführung 
derfelben. 

Die im $ 43 der „Dienjtverhältnijje in ber PR. 8. Urınee — 
Sanitaäts⸗Corps“ enthaltenen Beitinnmungen über ärztliche Rapporte 
und Berichte find in einer bejonderen SOrudvor|drift unter eem 
Titel: „Inſtruktion zur Ausführung der ärztlichen Rapport- unb 
Berichterftattung” (Drucdvorfcriften- Etat Nro 218) zuſammen⸗ 
gefaßt worden und ijt in der Anlage hiezu eine Zufammenftellung 
ber hierauf bezüglichen, bereits veröffentlichten ergänzenden und 
erläuternden Beltimmungen beigegeben. 

Vorſtehend erwähnter S 43 tritt, als Dieburd) evjegt, auper 
Anwendung. 

Die Zentral:Abteilung des Kriegsminifteriums ift mit Der» 
teilung biejer Inftruftion mad) Maßgabe des Druckvorſchriften⸗ 
Etats beauftragt. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Seitrat ^ Abteilung: 
Dirt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 11924. Münden, 25. Auguft 1881. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich allerbódjit 
bewogen gefunven: 


am 21. d8 bent Oberftlieutenant von Braunmühl, Ba: 
taillons⸗ Commandeur im. 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
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Seſfſen hen ⸗rkotenon Ahichich mit Monfinn und mit ber Erſauknia 
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SRoniglid) Vayeriſches Kriegsminiſterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. € 37. 31. Aug 1881. 























Inhalt: 1) Berordmungen umb Selanntmadumgen: ), Einführung von 
Schraubentrommeln; b) Meſſingwiſchſtock für die Gewehre M/69 opt, 
und n/M; c) Perfonalien. 2. Sterbfäle. 








So 1070. Münden, 26. Auguft 1881. 


Betreff: Einführung von Schraubentrommeln. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchfte 
Entſchließung vom 27. Juli v. 38 die Einführung ber von bem 
Inftrumentenmacher Ludwig Bertram in Rendsburg Eonftruierten 
Schraubentrommel nebft Trommelftöden von Gußſtahlblech und 
dazu gehöriger Ausrüftung, am Stelle ber bisher normierten 
Trommel ic, allergnädigft zu genehmigen und das Kriegsmini« 
fterium mit dem Vollzuge ber Einführung zu beauftragen gerubt. 

Die Beilagen 1 mit 3 enthalten die Befchreibung und Zeichnung 
der neuen Trommel und Xrommeljtbde nebft zugehöriger Samboure 
Ausräftung. 

Vollzugsbeftimmungen folgen. 


Ariegs-Miniferium. 
9». Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
ist, Oberflieutenant 3. D. 
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Neo 11807. Münden, 26. Auguft 1881. 
Betreff: Meffingwifhftod für bie Gewehre 
M/69 apt. u. 1./M. 


Für den Meffingwifchtoc zu den Gewehren M/69 apt. u. 
n./M ift ein neues Mufter feitgeftellt worben, welcdes bet Neus 
fertigungen zur Anwendung zu kommen bat. Vie Dimenfions- 
tabelle wird durch bie Inſpektion der Artillerie und des Trains 
zur Verteilung gelangen. 

Die vorhandenen Wiſchſtöcke alter Art find aufzubrauchen. 

Aus der Ausrüftung der Büchjenmacherlaften fommt ver 
meffingene Wiſchſtock für Gewehr M/69 in Fortfall und werden 
bie biedurch überzählig werdenden Wiſchſtöcke ben Xruppenteilen 
belafjen. 


Ariegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral ^ Wbteifung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 12148. Münden, 31. Auguft 1881. 


Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 26. bà ben Commandeur ber 3. Infanterie = Brigade, 
Generalmajor von Schrott, in Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
gefuches, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Ge⸗ 
nerallieutenant mit dem Pradikate „Erzellenz”, mit Penſion zur 
Dispofition zu ftelen — und den Generalmajor & la suite ber 
Armee, von Barfeval, zum Gommanbeur ber 3. Infanterie: 
Brigade zu ernennen; 

bem Commandeur des 2. Infanterie: Regiments Kronprinz, 
Oberften Baur, ben erbetenen Abſchied mit Penfion, unter ges 
bührenfreier Verleihung des Charakters als Generalmajor, — dem 
Major Hederer, BatteriesChef im 2. Feld» Artillerie: Regiment 
vacant Brodeßer, den nachgejuchten Abfchied mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, — dann bem 
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Rittmeljter Grafen von Hirſchberg, Eskadrons⸗Chef im 5. Che⸗ 
vaulegerd: Regiment Prinz Otto, den Abſchied mit Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Xragen der Uniform — zu bewilligen; 

den Stabsveterinär Stu Ber. des 5. Chevaulegers-Regimente 
Prinz Otto für immer in ben erbetenen Ruheſtand treten zu lafjen. — 

Sm eigener Auftändigkeit wird verfügt: 

bie Beförderung des Kanoniers Adolf von Schultes zum 
Bortepeefähnrich im 1. Feld«- Artillerie Regiment. Prinz Luitpold 
— und 

bie ftommanbierung ber GeconbsQieutenant8 Reſchreiter 
des 2. Schweren Reiter-Negiments Kronprinz Erzherzog Runolf 
von Oſterreich — du Jarrys Freiherr von La Rode bes 
2. Chevaulegers-Regiments Taris, — Nüßler des 3. Chevau⸗ 
legers- Regiments Herzog Marimilian — und Hauner des 4, Che⸗ 
vaulegers:Regiments König zu einem zweiten Kurs in die Gout 
tations-Anitalt. 


Ariegs-Miniftlerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral, Abteilung : 
Qirt, Oberfllientenant 3. 3D. 


Seflorben find: 
ber Hauptmann und KompagniesChef Piller des 18. Ins 
fanterie:- Regiments am 17. Augujt zu Zweibrüden; 


ber Second» Lieutenant Schachner des 3. Feld- Artillerie 
Regiments Königin Mutter (Landwehr) am 24. Auguft zu Amberg. 


ad 
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Beiloge 1 zum Kriegs. Riniferiel-Reitize vom 26. Xmpwü 2581 re 10700 
(Bersrhuunzstizt Sir 37» 


Beihreibung. 
A. Bie Trommel 
1) Der Kejjel von Meiinatlek Ett einem klen Gy» 
linder, deffen äußerer Durchmeiler 36 em im» wie Dix 12,5 em 
beträgt. Oben und unten ijt das Blech üder einen eiſernen Draht 
eingebogen. 7 
Auf ber äußeren rechten Seite des Keiiels, & cm vom unteren. 
Rande entfernt, befindet fid) ein meilingener &ucrí zum Einbingem 
ber Stimmfaite, weder auf der immerem Seite te8 Keitels auf 
einer eijernen Unterlagplatte vermietet iit. 
Auf ber biejem Knopf entgegengefegten Seite it im dem 
Mitte das Schallod von 7 mm Durdmeijer in den Kenſel gebehrt_ 
Der untere Rand if an jenen Stellen, an welden die 
Stimmfaite zu liegen kommt, eingeferbt. 
2) Die beiden Trommelfelle find aus pergamentartiog 
qubereiteten Kalbfellen; das untere Zeil ijt etwas ihwäder al 


das obere. 
—--efreife find von Bucenholz, habenn 
m 37,5 cm und find im Duerihuitz 


melreife aus Buchenholz find burg 
yet, und zwar bie innere Seite mig 
fid aud) über vie obere umb untere 
m Supferbíed. Der áupere Durch— 
cl ber Umkleidung 37,5 cm, die 


r äußeren Seite je 5 ſchmiedeeiſern e 
1 Entfernungen eingenietet unb auf 
tallbekleidung verlötet. Zur Befferexy. 
üdje durch einen angeftauchten Anfag 
stüge gegen bag Zufammenfhrauberz 
2 Fig. 1 und 3). Ju ben oberer 
zum Durchſtecken ber Zugſchrauben, 
waubengewinde eingefchnitten. Dez 
von ben Reifen 14 mm entferne, 
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Zum Einhaken der Trommelſchere ift an bem oberen (Reife 
ein bejonderes Stüd Metall mit den nötigen Löchern an ber 
entiprechenden Stelle angenietet und verlötet. 

Auf der äußeren Fläche der mit weißer Olfarbe angeftrihenen 
Reife find Dreiecke von blauer Olfarbe aufgefegt. Dadurch bilden 
fij ringe um die Reife weiß und blaue Dreiede, deren Grund⸗ 
linie je 5 cm beträgt. Die fichtbaren Ränder beider Reife find 
gleichfalls mit blauer Farbe überjtrichen. 

5) Die Zugfhrauben, 8 mm bid, find von Schmiede» 
eifen unb haben einen breifantigen Kopf. Es ift wünjchenswert, 
daß die Zugichrauben von Zeit zu Zeit etwas DI oder Fett 
erhalten, wenn eine möglichſt lange Haltbarkeit derjelben erzielt 
werden ſoll, obgleich diefelbe ſchon durch hie Konftruftion der 
Trommel, welche ein Berbiegen oder Überfchrauben faft unmöglich 
macht, gefichert ijt. 

6) Der Bügel ift an feinen Drehpunkten jo nah out, 
wärts gebogen, daß eine gewifle Stellung vesjelben nicht übers 
idritten werden Tonn, was zu einer fejteren Haltung ber Trommel 
beim Marichieren dient. 

T) Die Trommelftimmfaite aus Schafvarm ijt 190 cm 
fang und 2 /, mm did. 

Das Gewicht der Fompletten Trommel beträgt 3,07 kg. 


B. Die Trommelſtöcke. 


8) Die Trommelftöcde find aus Gußftahlbleh gepreßt 
und zufammengelötetz jeder Stod ift im Griffende mit einer 
Meſſinghülſe von 4,b cm Länge und 19 mm Surdmejjer vere 
fehen, in welder fid) zugleich ber Schraubenfchlüffel mit breis 
fantígem Loch befindet. Bon ber Meffinghülfe an find die Trommel⸗ 
itóde auf eine Länge von 14 cm mit bünnem fchwarzem Leder 
überzogen. Der noch übrige Zeil. ift abgejchliffen und dunkel 
gebeizt. 

Die ganze Länge ber Srommel[tóde ijt 41 cm, das Gewicht 
eines Paares beträgt 320 g. 


C. Die Gambout-Auscüftung. 


9) Ser Trommelriemen zum Tragen ber Trommel 
beim Nichtgebrauch ift aus ſchwarzem Blankleder, im fertigen Sus 
ftand 91 cm lang, 3,5 cm breit und von dem einen Ende gegen 
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das andere in ber Mitte bis auf 22 cm Länge gejpalten. An 
ben beiden jchmalen Enden des gejpaltenen Siemens. befindet Wd 
im den durch Umbiegen an ber Außenfeite gebildeten Schleifen 
je ein wejfingener Haken, am breiten Ende des Riemens bas 
gegen ein mefjingener Bügel mit einem durch eine bewegliche 
Kurbel angebrachten etwas gebogenen Ring. 

Der Riemen wird an der Trommel derart angebracht, bap 
das breite Ende mit dem beweglichen Ring in eine der bem 
Trommelbügel nächft befindlichen Zugfchrauben eingehängt, hierauf 
ber übrige gefpaltene Teil des Niemens rund um bie Trommel 
gelegt unb mit den beiden Hafen in die andere Zugſchraube eins 
gehängt wird. 

10) Die Zrommel[dere aus gegofjtnem Meffing befteht 
aus ber Schere unb bem Bügel, welch beide Zeile durch eine 
bewegliche Kurbel mit einander verbunden find. Die Arme der 
Schere find von ungleiher Länge und mit je einem doppelt 
gebogenen Griff zum Einhaken derſelben in das an bem oberen 
Trommelreife angenietete Stüd Metall vevjeben. 

An dem Bügel ift eine 9,5 cm lange und 3,6 cm breite 
Schlaufe von jchwarzem Blankleder angenäht, zum Tragen ber 
Trommel am Leibriemen beim Gebraud). 

11) Die Trommelftodtafche aus auf beiden Seiten 
gefchwärztem Blankleder beftebt aus bem Gehänge und ber Tajche. 

Erfteres ijt. gefchnitten 25 cm lang, Bat unten auf eine 
Ränge von 8 cm eine Breite von 7 cm unb verjüngt fid) dann 
nah) oben auf eine Breite von 4 cm. Durch Umbiegen und 
Teftnähen diefes oberen fchinäleren Teiles mit der Fleiſchſeite 
nach außen bildet (id) bie zum Durchziehen des Leibriemens be: 
ftimmte, äußerlih 6,5 cm lange Schleife. Das fertige Gehänge 
erhält hierdurch eine verkürzte Länge von 17 cm. 

Die auf dem unteren breiten Zell des Gehänges von 
gleichem Material aufgenähte Tafche bilvet zwei Falten (Öffnungen) 
zur Aufnahme ber Trommelftöce, welche beiden Falten an ihrem 
unteren Ende fappenfórmig ausgejchnitten find und in der Mitte 
um je 1,5 cm über dem Gehänge vorftehen. 

12) Das Kniefell aus Ihwarzem ftarfem Blankleder dient 
zum Schuße des Waffenrodes und des Beinkleives, und beſteht aus 
bem Blatt und aus ben Befeftigungsriemen zum Schnallen des Felles 
um ben Leib unb ben linken Oberjchenkel des QTambours, 
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hat eine Länge von 55 cm und eine obere 
welch legtere gegen das untere abgerundete 


n 2,5 cm breiten Befeftigungsriemen befteht 
E und aus bem Schnallenftü mit Schnallen» 
er Walzenfchnalle. 

Änd auf ber Rückſeite des Blattes angenát, 
wm bem oberen Rande des Blattes mit bem 
venftüc rechts und bem 31 cm fangen, dur 
| verkürzten Schnallenftüd links; ber andere 
oberen Rande entfernt — mit bem. 13 cm 
t auf 6,5 cm verfürgten Schnallenftück rechts 
" Ctrippenftüd Datz, Die verjüngte Breite 
an diefer Stelle noh 23 cm. 

Auguft 1881. 
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Röniglich Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


Münden. 


Inhalt: 1) Verordnungen umb Befanntmadjungen: a) Einführung des Be- 
triebs · Reglements für die Gifenbabnen Deuiſchlande in Bayern; b) Stiftung 
des Unterlieutenants, nun Premier-Lieutenants Friedrih Meyer; c) per^ 
fonalien; d) Gradabteilungs-Rarte des Deutſchen Reiches; e) Revifion der 
Berfonafbogen; D Feldgeräts-Etats für mobile Fuß-Artillerie- Formationen; 
g) Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie-Depot-Beftände ; h) Bor» 
Written über Dan und Ausfattung der Kafernen, Mer 812; i) Ge 
fude um Militär » Freipläge in dem weiblichen Erziehungs - Inftituten. 
2) Sterbfäle. 


























Nro 12087. Münden, 1. September 1881. 


Betreff: Einführung bes Betriebs-Reglements 
für bie Eiſenbahnen Deutſchlands in Bayern, 


Die im Gefeg- und Verorbnungsblatt 1881 Nro 43 Seite 

825 bis 839 veröffentlichte Bekanntmachung des f. Staatd« 

minifteriums des Königlichen Haufes und des Hußern wird im 

Anflug an die Ausfcreibung vom 5. Auguft 1880 Nro 11341 

(Verordnungsblatt Seite 267) nachftehend zur Kenntnis der Armee 
gebracht. 

Ariegs-Minikerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirxt, Oberftfieutenant y. D. 
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Abdrud. 


SBefanntmadjung, bie Einführung des Betriebsreglements für bie 
Gijenbafnen Deutſchlands in Bayern betreffend. 


Staatsminifterium des Königlichen Haufes unb des Aeuferu. 


An dem $ 48 unb an ber Anlage D des Eifenbahn-Betriebs« 
Neglements (ſiehe Gejeß: und Verordnungsblatt Nro 44 Jahre 
gang 1880) werden nachftehende Aenderungen und Ergänzungen 
dorgenom : 

1. 8 48 des Eifenbahn-Betriebsreglements erhalten 
bie Beftimmungen unter A 3 a und c folgende Faſſung: 

a) Nitroglycerin (Sprengöl) als ſolches, abtropfbare Gemiſche 
von Nitroglycerin mit an fid) erplofiven Stoffen (regen Spreng« 
gelatine: und Gelatinedynamit-Patronen vergl. Anlage D 9tc. I) ; 

€) pitrinſaure Salze ſowie erplofive Gemijdje, welche pitrinjaure 
und djorjaure Salze enthalten. 

2. Die Anlage D zum Eijenbahn - Betriebsregleiment 
wird im ben nachftehend bezeichneten Nummern wie folgt abyer 
ändert bezw. ergänzt: 

1 Schieß⸗ und Sprengpulver (Schwarzpulver) 

jemenge, wie insbefondere der [ogenannte 
Ipeter; 

on einſchließlich fertiger Patronen (wegen 
tgl. unten Nr. III); 

Estörper, injomeit fie nidt Stoffe 
Ihe nad $. 48 A 3 lit. a bise (eine 
der Beförderung ausgefhloffen find; 
iftigeZündungen,als:Sprenglapfeln 
ütchen), elettrifde Minenzündungen 
ver Beſtimmung unter Nr. III —, ferner 
nit Ausnahme ber Sigerheitszünder 
); Patronen aus Dynamit, Patronen 
latine (einer gelatinöfen Auflöfung 
nwolle in Nitroglycerin), Batronen 
dynamit (einem Gemifh von durd 
Ie gelatinirtem Nitroglycerin mit 
ulver ähnlihen Gemiſchen, bh Ges 
[peter und foblenftoffreiden Körpern 
Schwefel); 
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Nitrocellulofe, insbefonderre &diegbaummolfíe 
(aud) Cotton⸗Powder) und daraus gefertigte Patronen, 
ferner Eollodiummwolle, fofern fie nicht bis zu minbeitena 
50 Prozent mit Waſſer angefeuchtet ijt (vergl. unten Nr. XXXVI), 
Pyropapier (jogenanntes Düpplerfhanzenpapier) unter: 
liegen nachſtehenden Borjchriften : 

1) Dieſe Orgenftände find in hölzerne haltbare und bem 
Gewichte des Yuhalts entiprechend Starke Kilten oder Tonnen, 
deren Fugen jo gedichtet find, tag ein Ausitreuen nicht Hatt, 
finden Tonn und welche nicht mit lernen Reifen oder Bändern 
verjehen find, feft zu verpaden. Statt ber hölzernen Kiſten ober 
Tonnen konnen auch aus mehrfachen Lagen fehr Worten und 
ſteifen gefirnißten Pappdeckels gefertigte Fäfler (ſogenannte ameri« 
kaniſche Faͤſſer) verwendet werden. — Die zum Transport von 
Pulver verwendeten Behälter dürfen keine eiſernen Nägel, 
Scyrauben ober fonitige eiferne Befeltigungsmittel haben. Pulver 
Bann in metallene Behälter (ausgeſchloſſen folche von Eifen) vers 
padt werden. Vor der Verpadung in Sonnen oder Kijten muß 
[oje8 Kornpulver in dichte, aus haltbaren Stoffen gefertigte, 
SReb(pufber in [eberune Säde geichüttet werden. ` Sum Bot, 
paden von [ojem prismatifhem Pulver find Raten zu 
verwenden, welche aus Brettern von gefundem Holze (bei Kajten 
zu 50 Kilogramm Pulver ven mindeftens 25 WMiillimeter Stärke) 
hergeftellt fino. Die Seitenwände der Kaften müſſen verzinkt 
und der Boden und Dedel durch genügend lange verleimte Holz⸗ 
nügel oder mejjingene Holzichrauben befeftigt fein. Innerhalb 
jedes Kaſtens müjjeu fid bebuf8 Teltleygung ber Pulverprismen, 
2 Platten von Filz oder von einem ähnlichen elaſtiſchen Stoffe, 
die eine an einer Kopfwand des Kaſtens, bie andere unter bem 
SDede( befinden. — Dynamit, Sprenggelatine:und Ge: 
latinedynamit-Patronen undmit einemlleberzug 
von Baraffin verfebene Patronen au$ gepreßter 
(nemabhlener) Schießbaumwolle find durch eine fefle 
Umhüllung von Papier in Packete zu vereinigen. Die genannten 
Batronen, fowie Schtiegbaummolle und andere Nitro 
cellulofe dürfen weder mit Zündungen verjeben, noch mit 
folchen in diejelben Gefäße oder in denſelben Wagen verpackt 
werden. Schiepbaumwolle, fowie andere Nitrocelulvje muß, bis 
zu mindeftens 20 Prozent Waſſergehalt angefeuchtet, in wafler« 
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dichte Behälter bejonders feft verpadt jeim, jo deß omg Reibung 
des Inhalts nicht pattfinben fanum. 

Die zur Berpadung erplofwer Stoffe dienenden Behälter 
müfjen je nach ihrem Inhalte mit ber — deutlichen, gebrudten ober 
ſchablonirten — Auficgrift: „Pulver, Bulvermmnition, Feuerwerks⸗ 
förper, Zündungen, Oynamit- Patronen, Eprenggelatine-Batronen, 
Gelatinetynamit - Patronen, Schiekbaummmolle* x. verjehen jein. 

Tas Bruttogewicht ber Schießbaumwolle ober andere 
Nitrocelluloje, Pulver, Bulvermunition, Feuerwerks— 
fótpet oder fprengkräftige Zundungen enthaltenden Behälter 
darf 90 Kilogramm, das Bruttogewicht bec 9onamit-, Sprenge 
aelatines und Selatinedynamit-PBatronen, fowie ber por: 
getadjte Schiepbaummolle- Batronen enthaltenden Behälter 
35 Kilogramm nicht überfteigen. Sprengkräftige Zündungen unter» 
liegen in jedem Falle ben unten zu III in Ar. 1 bis 6 folgenden 
Verpackungsvorſchriften. 

2) Auf dem Frachtbriefe muß vom Verſender unter amtlicher 
Beglaubigung der Unterſchrift beſcheinigt ſein, daß die Beſchaffenheit 
unb die Verpackung ber zu verſendenden Sprengſtoffe ben Dier ge» 
gebenen Vorſchriften entſpricht. 

Dynamit⸗, Sprenggelatine- und Gelatinedyna— 
mit⸗Patronen dürfen außerdem nur daun zum Transport ans 
genommen werden, wenn fie aus einer für bie Herftellung des 
betreffenpen Artikels konzeſſionirten deutſchen ober aus einer zur 
Verſendung desjelben auf deutfchen Bahnen ermächtigten fremden 
Fabrik Derftammen. Die Behälter müffen mit der Bezeichnung 
des Urfprungsortes (Fabrikmarke) verjeben und jede Sendung von 
einem unter amtlicher Beglaubigung von dem Fabrikanten ausges 
Wetten Urfprungszeugniß begleitet fein. Außerdem muß jeder 
derartigen Sendung die Beicheinigung eines vereideten Chemifers 
über die DBefchaffenheit und die orbnungemäßige Verpadung bei: 
gegeben werden. Auch werden folche Patronen nur in ben ure 
iprüngtiden Behältern und nur in der Driginalverpadung zum 
Eifenbahntransporte augelaffen. 

3) Die Annahme zur Beförderung Tom, falls ber Trans 
port nicht mit Grtragügen bewirkt wird, von vornherein auf bee 
ftimmte Tage und für beftimmte Züge befchränft werden. Die 
‘eftimmung ber Tage und Züge unterliegt bejonberer Genehmigung. 
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ber Transport muß -- unbejdjabet anderer Vereinbarungen 
mit den betreffenden Eifenbahnvermaltungen im Einzelfalle —, 
jofern er auf der Aufgabebahn verbfeibt, 
minbejten8 1 Tag, 
fofern er zwar auf ber Aufgabebahn verbleibt, aber 
für Stationen von Zweigbahnen beitimmt ijt, 
mindelten® 2 Tage, 
jofern er fid) über mehrere, unter getrennter Verwaltung 
ftebenbe Bahnen bewegt, 
mindejtens 4 Tage 
vor der Aufgabe unter Vorlage einer genauen und vollftändigen 
Abſchrift des Frachtbriefes bei ber Verſandt Erpedition anyemelvet 
und darf nur zu ber von diejer jchriftlich beitimmten Tageszeit ein: 
geliefert werben. 

Die Aufgabe und Beförderung als Eilgut ijt ausgefchlojfen. 

Die Beförderung darf niemals mit Perfonenzügen, mit ges 
mifchten Zügen aber nur ba erfolgen, wo feine Güterzüge gefahren 
werden. 4 

Güterjügen bezw. gemijdten Zügen dürfen nicht mehr als 
adt mit Bulver, Bulvermunition, Zündungen, Feuers 
werfstörpern nd Shießbaummolle over mit Dynamite, 
Sprenggelatine= und Gelatinedynamit: Patronen bes 
fabene Achſen beigegeben werden. Größere Mengen dürfen nur 
in Ertragügen befördert werben. 

Transporte in Ertrazügen find ter Aufgabebahn minbejtene 
acht Tage vor der Aufgabe unter Bezeichnung des Transportmeges 
anzufündigen, 

4) Die Verladung darf niemals von ben Güterböden ober 
SGüterperrons aus gefchehen, muß vielmehr auf möylichjt abgelegenen 
Seitenfträngen und thunlichit kurz vor Abgang des Zuges, mit 
welcdyem bie Bejörverung geichehen [olf, bewirkt werden. Diejelbe 
bat burg den Verſender unter Beſtellung fachverftändiger Aufjicht 
zu erfolgen. Die bejonderen Lave-Ütenfilien uno Warnungszeichen 
(ODecken, Flaggen u. dgl.) find vom Verſender herzugeben und werben 
bem Cmpfänger mit bem Gute ausgeliefert. 

Die Annäherung des Publikums an bie Verladungoplätze ift 
zu verhindern. Diefelben find, wenn ausnahmsmeile das SSevfaben 
bei Dunkelheit jtattfindet, mit feft» und hochitehenden Laternen zu 
erleuchten. 
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Bei dem Berladen, insbefondere von S:Dynamits, Spreng» 
gefatines und Gelatinebynamite Patronen, find Gr: 
fchütterungen forgfältig zu vermeiden. Die Behälter (Kilten, 
Tonnen) dürfen deshalb nie gerollt ober abgeworfen werden. Auch 
find diefelben in dem Laderaum der Eifenbahnwagen fo felt zu 
verpaden, daß fie gegen Scheuern, Rütteln, Stoßen, limfanten 
und Herabfallen aus den oberen Lagen gejichert find. ` Insbeſon bere 
dürfen Tonnen nicht aufrecht geftellt werben, müſſen vielmehr gelegt, 
parallel mit den Längsfeiten des Wagens verladen und durch Holzs 
unterlagen unter Haardeden gegen jede rollende Bewegung verwahrt 
werden. Zur Belavung und Beförderung dürfen nur bedeckte Güter- 
wagen mit efajtijdjen Stoß- und Sugapparaten und fefter ficherer 
iBebadjung thunlihft ohne Bremsvorrichtungen benugt werben. 

Die Wagenthüren, fowie die etwa vorhandenen Zenter find 
unter Verſchluß zu halten und bur bie Bahnverwaltung auf 
Bolten des Verſenders zu dichten. Papier darf hierzu nicht vers 
wendet werden. Aeußerlich müfjen ſolche Wagen burd) vieredige 
Schwarze Flaggen mit einem weißen „P* erfennbar fein, welche 
oben auf ber Vorder» unb Hinterwand ober am den beiden Längs— 
leiten. angebracht werben. 

Sprengjtoffe dürfen nur in Mengen von höchſtens 1000 Kilo» 
gramm mit anderen Gütern und aud) nur dann verladen werden, 
wenn bie fegterem nicht leicht entzündlich find, unb nicht früher 
als rie Sprengftoffe zur Ausladung femmen jollem. Es ijt aber 
unterjagt, in den mit Dynamit-, Sprenggelatine- und 
Gelatinedynamit»-Patronen, Schießbaunmolle oder 
anderer Nitrocellulofe befrachteten Wagen zugleih Pulver, 
Pulvermunition, Feuerwerkskörper oder Jünbungen 
unterzubringen. Jeder Wagen darf nur bi8 zu zwei Dritteln 
feiner Tragfähigkeit beladen werben. 

Bei bem Verladen darf Feuer ober offenes Licht nicht gehalten 
und Tabak nicht geraucht werden, ebenjomenig während des Trans: 
porte in oder an ben mit Sprengitoffen beladenen Wagen. 

Fährt innerhalb des Bahnhofes eine Lokomotive an ber Lade» 
jtelle over an bereits mit Sprengitoffen befabenen Wagen vorüber, 
jo müffen Feuerthür und Ajchenklappen gejchloflen, und darf das 
Blaferohr nicht verengt werven. Während der Vorüberfahrt ber 
Lofomotive müjjet die Wagenthüren verfchloffen gehalten, und 
muß ber außerhalb der Eifenbahnmwagen befindliche Theil ber 
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Sendung mit einer Dede feuerſicher geſchützt, aud) bie Verladung 
unterbrochen werven. Die Vorjchriften diefes Abſatzes find auch 
beim Begegnen der Züge auf freier Strede thunlichit zu beachten. 

5) Die beladenen Wagen dürfen fowohl auf ber Verlabe- 
ftation wie unterwegs und auf ber Beitimmungsftation mit ber 
Lokomotive nur dann bewegt werben, wenn jid) zwijchen erjteren 
und fegtever mütbejten8 vier nicht mit leicht Feuer fangenden Gegen: 
jtänden befrachtete Wagen befinden. ` Als leicht Feuer fangenbe 
Gegenjtände im Sinne diefer und ber folgenden Nummer find 
Stein- und Braunfohlen, Coaks und Holz nicht zu betrachten. 

Wagen mit Sprengitoffen dürfen niemals abgeftoßen werden 
und find auch zum Verkuppeln mit größter Vorſicht anzujchieben. 

6) Die mit Sprengftoffen beladenen Wagen find in die Züge 
möglichft entfernt von ber Lokomotive, jedoch jo einzureihen, daß 
ihnen noch drei Wagen folgen, die nicht mit leicht Feuer fangenden 
Stoffen beladen jinb. Mindeſtens vier jofdjer Wagen müſſen 
den mit Sprengftoffen beladenen Wagen vorangehen. Lebtere 
find unter jid) und mit bem vorangehenten und nachfolgenden 
Wagen feit zu verfuppeln und ijt bie gehörige Verbindung auf 
jeder Zwifchenftation, wo ber Aufenthalt e8 geltattet, einer ſorg— 
fältigen Neviftion zu unterziehen. Bor und nah Wagen, in 
denen [oje8 Pulver in Mengen von nicht mehr ale 15 Kilogramm 
Bruttogewicht oder andere erplojive Stoffe in Mengen von nicht 
mehr als 35 Kilogramın Bruttogewicht verladen find, ijt bie 
Ginjtellung befonderer Schukwagen nicht erforderlich. 

Meder an den mit Sprengitoffen beladenen, nod, wenn bie 
Beförderung mit den gewöhnlichen Zügen erfolgt (jiebe unter 
Nr. 3), an dem nächjtvorangehenden unb an dem nächit folgenden 
Wagen dürfen bie Bremjen befegt werden. Dagegen muß ber 
am Schluß des Zuges befindliche Wagen mit einer Bremje vers 
leben und biejelbe bedient fein. 

1) Bei Aufgabe von mehr als einer Wagenladung ift von 
dem Verſender Begleitung mitzugeben, welcher bie fpezielle Be: 
wachung ber Ladung obliegt. Die Begleiter dürfen während der 
Fahrt ihren Pla weder in noch auf den mit Sprengitoffen be: 
ladenen Wagen nehmen. 

8) Die ſämmtlichen auf ber Fahrt zu berührenden Stationen, 
nebjt bem Perjonal ber Züge, mit welchen unterwegs Kreuzung 
oder Ueberholung ftattfindet, find feitens ber Bahnverwaltung vo 
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bem Abgange bezw. bem Eintreffen der Sendungen rechtzeitig zu 
benachrichtigen, damit jeder unnöthige Aufenthalt vermieden und 
die burd) die Natur des Bahnbetriebes bevingte Gefahr möglichit 
vermindert, auch jede andere Urfache einer jolchen ausgejchlofjen 
werde. Bei längerem Halten find bie mit Sprengitoffen beladenen 
Wagen in möglichft abgelegene Nebengeleije zu fahren. Dauert 
der Aufenthalt vorausfichtlich länger al8 eine Stunde, jo ijt ber 
Drtepolizeibehörde Anzeige zu machen, um viefelbe in bie Lage zu 
leben, bie ihr im öffentlichen Intereſſe erforderlich erjcheinenden 
Vorſichtsmaßregeln zu treffen. 

Wenn eine Sendung auf eine andere Bahn übergehen jo, 
jo ijt die Verwaltung ber fegterem jo bald als möglich von ber 
Zuführung der Senrung in Senntniß zu jeßen. 

9) Wird während ber Beförderung an dem Wagen ober ou 
ber Ladung eine Unregelmäßigkeit bemerkt, jo ift ber Wagen mit 
Beachtung aller Vorfichtsmaßregeln auszufegen und nöthigenfalls 
umzuladen. Abgeſehen von einem folchen Falle ijt das Umladen 
von Sprengftoffen und ber etwa beigeladenen Güter während ihrer 
Beförderung unzuläffig. 

10) Die Sendungen find dem Moreflaten dur bie (me 
pfangsftation, welcher von einer ber nächitliegenden Borjtationen 
unter Bezeichnung des Zuges von bem Eintreffen ber Ladung 
Kenntniß zu geben ijt, im voraus, außerdem aber fofort nach Ans 
funft am Beltimmungsorte zu avifiren, Die Uebernahme hat 
innerhalb dreier Tagesitunden, die Entladung innerhalb weiterer 
9 Tagesftunden nad) Ankunft und Zeitung zu erfolgen. 

Begleitete Sentungen (vergl. Nr. 7), weldye innerhal6 ber 
vorgejchriebenen 3 Stunden der Eınpfänger nicht übernommen Dat, 
find ohme weiteren Verzug von ben Begleitern zu übernchmen. 

«Mt das Gut 12 Tagesjtunden nach Ankunft nicht abgefahren, 
jo ijt baéjelbe der Ortspolizeibehörve zu weiterer Verfügung zu 
übergeben und von ber lebteren ofne Verzug vom Bahnhofe zu 
entfernen. Die Ortspolizeibehörde ijt befugt, die Vernichtung an: 
zuordnen. 

11) Bis zur Mebernahme ijf die Ladung unter befonderer 
Bewachung zu halten. 

Die Entladung und etwaige Lagerung darf nicht auf ven 
Güterperrons ober in ben Güterbüben, jondern nur auf möglichſt 
abgelegenen Seitenjträngen bezw. in räumlich von den Güter: 
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höden getrennten, gleichzeitig anderen 3meden nicht bienenben 

Schuppen unter Anwendung der unter A gegebenen Beſtimmungen 

erfolgen. 

12) Die Frachtgebühren find ausnahmslos bei ber Aufgabe 
zu entrichten. Nachnahmen des Berfenders find ausgejchloffen. 

III. Zündhütchen für Shußwaffen und Geſchoſſe, 
Aünbjpieaet, nicht jprengfráftige Zündungen, Pas 
tronenhülfen mit Zündvorrihtungen und fertige Mes 
tallpatronen müſſen forgfältig in fejte Kiften oder TFäffer 
verpact, und jedes Kollo muß mit einem befonderen, je nach bem 
Inhalte die Bezeichnung „Zündhütchen“ oder „Zündſpiegel“ 3c. 
tragenden Zettel bef(ebt fein. 

Sprengfräftige 3ünbungen, als Sprenglapjeln 
(Sprengzünphäütchen), eleftrifhe Minenzündungen, joe 
fern fie feinen größeren Sprengfat aí(8 04 Gramm 
enthalten, werden unter folgenden Bedingungen befördert: 

1) Jede einzelne Sprengkapfel ac. ift in Seivenpapier fo einzu: 
miden, daß ein Herausfallen des Cprengjage8 verhütet wird. 

2) Die Sprenglapjeln ꝛc. müffen in Warte Blechdoſen zu höchitens 
100 Stüd verpadt unb bie Dojen außerdem mit Säge⸗ 
jpähnen oder ábnlidem Material ausgefüllt jein. 

3) Die gefüllten Dofen find bis zu höchſtens 50 Gg in 
eine Kijte zu verpacken, deren Wandſtärke nicht unter 22 Millie 
meter betragen darf. 

4) Dieſe Kifte ift außerdem in eine Weberfifte zu verpaden, 
deren ZBanb[tàrfe nicht weniger a(8 25 Millimeter betragen darf. 

5) Der Raum zwijchen Sitte und Ueberfijte ijt mit Sägejpihnen 
auszufüllen und muß diefe Schicht minbeftena 30 Millimeter 
betragen. 

6) Auf jeder äußeren und inneren Kijte, jowie auf den Blech⸗ 
ſchachteln muß der Inhalt („Sprengkapſeln“ 3c.), der Name 
des iyabrifanten, die Zahl ber Sprengkapſeln 3c. und das 
Gewicht des Sprengjages ber einzelnen Sprenglapjeln ac. 
verzeichnet fein, und müjjen dieje jämmtlichen Angaben, jowie 
die vorjchriftsmäßige Verpackung ſowohl von bem abjendenden 
Tabrifanten, als von einem vereideten Chemiker bandjchriftlich 
bejdjeinigt fein. 

7) Auf dem Trachtbriefe muß vom Verſender unter amtlicher 
Beglaubigung ber Unterjchrift bejcheinigt fein, daß bie e» 
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idjaffenbeit unb bie Verpackung biejer Fabrikate bem hier ges 
gebenen Vorſchriften entjpricht. 


VII. Abſatza. Gewöhnlicher (weigerober gelber) 
Phosphor muß mit Waffer umgeben, in Blechbüchſen, welde 
höchſtens 30 Kilogramm faſſen und verlöthet find, in ftarke Kiſten 
feft verpackt fein. Die Kiften müſſen außerdem zwei Warte Hand: 
haben befigen, dürfen nicht mehr als 100 Kilogramm wiegen und 
müfjen äußerlich als „Gewöhnlichen gelben (weißen) Phosphor gt, 
Daftetb ^ unb mit „Oben“ bezeichnet jein. 


X. Schwefeläther ſowie Flüſſigkeiten, welde 
Schwefeläthberin größeren Quantitäten enthalten 
(Hoffmannstropfen und Collodium), dürfen nur in vollfommen 
dicht verjchloffenen Gefäßen aus Metall ober Glas verjenbet 
werden, deren Verpackung nachitehende Beichaffenheit haben muß: 
1) Werden mehrere Gefäße mit elen Präparaten in einem 

Frachtſtück vereinigt, jo müſſen diefelden in ſtarke Holzkiſten 
mit Strob, Heu, Kleie, Sägemehl, Sinfujorienerbe ober anderen 
lockeren Subftanzen feft verpadt fein; 

2) bei Einzelverpadung ift bie Verfendung der Gefäße in foliden, 
mit einer gut verfejtigten Schutzdecke verjehenen uno mit hin: 
reihendem Berpadungsmaterial eingefütterten Körben oder 
Kübeln zuläjfig; doch darf das Bruttogewicht 75 Kilogramm 
nicht überjteigen. 

Wegen der Sujanunenpadung mit anderen Gegenftänden 
vergl. Nr. XXXIX. 


XI. Schwefeltohlenftoff (Schwefelalfohol) wird 
ausschließlich auf offenen Wagen ohne SDeden befördert und nur 
entweder 
1) in dichten Gefäßen aus ftarfem gehörig vernieteten Eifenblech 
bis zu 500 Kilogramm inhalt; 
oder 
2) in Blechgefäßen von höchſtens 75 Kilogramm brutto, welche 
oben und unten burd) eiferne Bänder verjtürft find. ‘Der 
artige Gefäße müſſen entweder von geflochtenen Körben ober 
Kübeln umjdojjen ober in Kiften mit Stroh, Heu, flete, 
Cüàgemebf, Infuforienerde ober anderen lockeren Gubjtangen 
verpadt fein; 
oder 
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3) in Glasgefäßen, bie in ftarfe Holzfilten mit Strob, Heu, 
Kleie, Sägemehl, Snfujortenerbe oder anderen loderen Subs 
tanzen eingefüttert find. 

XII. Holzgeift in rohem unb rektifizirtem Zus 
ffanbe und Aceton werden — fofern fie nicht in befonders 
dazu Lonftruirten Wagen (Baffinwagen) oder in Fällern zur Auf: 
gabe gelangen — nur in Metall: oder Glasgefäßen zur Beför: 
derung zugelaſſen. Ziele Gefäße müflen in ber unter Nr. X 
für Schwefeläther 3c. vorgefchriebenen Weiſe verpackt fein. 

Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenftänden vergl. 
9t. XXXIX. 

XIV. Gb5íorjaure8 Kali unb andere diorjaure 
Salze müſſen forgfältig in dichte, mit Papier ausgeklebte Fäffer 
oder Kiften verpackt fein. 

XV. Pilrinfäure wird nur gegen eine von einem vereibeten 
Chemiker auf dem Frachtbriefe auszuftellende Bejcheinigung über 
bie Ungefährlichkeit der aufgegebenen Pikrinſäure befördert. Vergl. 
$. 48. A. 3. c. 

XVI. Ziffer 1 Abfab 2. Falls biefefber in Metalle, Holz 
oder Gummibehältern verjendet werben, jo müjfem bie Behälter 
vollfommen dicht unb mit guten Verſchlüſſen verjeben fein. 

XVI. Ziffer 2. Vorbehaltlich der Beftimmungen unter 
Nr. XXXIX. wmüffen Mineralfäuren ftets getrennt verfaben und 
dürfen namentlich mit anderen Chemifalien nicht in einen und 
denjelben Wagen gebracht werden. 

XVI. Ziffer 4 Abſatz 1. Die Mineralfäuren werden, wenn 
bie einzelnen folli, welche zu einer Frachtbrieffendung gehören, 
nicht über 75 Kilogramm jchwer find, zur Frachtberechnung mad) 
bem wirklichen Gewichte angenommen. Befinden fi bei einer 
Trachtdriefjendung ein ober mehrere Stüde im Einzelgewicht von 
mehr als 75 Kilogramm, fo Toun die Eifenbahnverwaltung, auch 
wenn bie Gefammtmenge das Gewicht von 2000 Kilogramm nicht 
erreicht, bie Bezahlung ber Fracht für 2000 Kilogramm vers 
langen. Diefe Berechtigung tritt jedoch nicht ein, wenn für ein 
im Gewichte von höchftens 75 Kilogramm angenommenes Kollo 
erjt nad) der Annahme ein höheres Gewicht ermittelt wird. Das 
Auf unb Abladen von Sendungen, bei welchen fid) auch nur ein 
Kollo im Gewichte von mehr als 75 Kilogramm befindet, ijt vom 
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bezw. Empfänger zu beforgen. Die Eifenbahn ift nicht 
t, binfichtlich der fraglichen Kolli desfalljigen, für andere 
Táffigen Requifitionen Folge zu leiſten. 

'II. Wie bisher, mit der Maßgabe, daß fi das Gitat 
XVI nunmehr auf die neue Faſſung bezieht, und mit 
TH 

gen der Zufammenpadung mit anderen Gegenftünben vergl. 
IX. 

'III unb XIX. Wie bisher, mit der Maßgabe, daß 
itat von Nr. XVI nunmehr auf bie neue Fafjung bezieht. 
2 Für Firniffe und mit Firniß verfegtegarben, 
ätherifhe und fette Dele, fomle für [ámmte 
!:therarten mit Ausnahme von Schwefeläther 
t. X) und von Betroleumäther (vergl. Nr: XXIL), 
oluten Alkohol, Weingeift (Spiritus), Sprit 
»ere unter Nr. XII nicht genannte Spirituofen 
ofern fie in Ballons, Flafhen oder Krufen ` 
förderung gelangen, bie Borfdriften unter 
4 Abf. 1 maßgebend, 

gen der Zufammenpactung mitanderen Gegenftänden vergl. 
x. 


UL Petroleum, robes und gereinigtes; 
trofeumnapbta und Deftillate aus Petroleum 
troleumnaphta, fofern bie hier aufgeführten 
ein fpezififhes Gewicht von minbeftens 0,80 
Benzin, Ligroin und Pugöl); 

aus Braunfohlentheer bereiteten Dele, ſo— 
eſelben mindeftens das vorgenannte ſpezifiſche 
! haben (Solaröl, Photogen x.); 

ner Steintohlentheeröle (Benzol, Toluol, 
Gumol x.) fowie Mirbandl (Nitrobenzol) 

m nachftehenden SBeftimmungen: 

? Gegenftände dürfen, jojerm nicht bejonber8 dazu fon 
te Wagen (Bafjinwagen) zur Verwendung kommen, nur 
bert werden: entweder 

in beſonders guten, dauerhaften Fäſſern, 


2) 


3) 


d 


5) 
6) 
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b) in dichten Gefäßen aus ftarfem, gehörig vernietetem 
Eifenblech, 
oder 
c) unter Beobachtung der Verpadungsvorjchriften in X. 1 
und 2 in Gefäßen aus Metall oder aus Glas. 

Während des Transpurtes etwa ſchadhaft gewordene Blech: 
gefäße werden jofort ausgeladen und mit bem mod) vorfans 
denen Inhalte für Rechnung des Verſenders beſtmöglichſt 
verkauft. 
Die Beförderung geichieht nur auf offenen Wagen. Auf eine 
Abfertigung im Bollanfageverfahren, welche eine feſte Bes 
bedung und Plombirung ber Wagendecken erforderlich machen 
würde, wird bie Beförberung nicht übernommeit. 

Die Beftimmungen ber vorftehenden Nr. 3 gelten auch für 
die Fäſſer und fonftigen Gefäße, in mefdjen diefe 
Stoffe befördert worden find. Derartige Gefäße jind 
ſtets als jofdje zu deklariren. 
Megen der Zufammenpadung mit anderen Gegenständen vergl. 
Nr. XXXIX. 
Aus dem Frachtbriefe muß zu erleben fein, bap bie im Abſatz 2 
und 3 ber Nr. XXI aufgeführten Gegenftänvde ein fpezififches 
Gewicht von mindeftens (D. en haben. Fehlt im Frachtbriefe 
eine jolche Angabe, jo wird angenommen, daß das |peziftiche 
Gewicht ein geringeres iit, unb finden dann die Befoͤrderungo⸗ 
bedingungen unter Nr. XXII Anwendung. 


XXII. Petroleumäther, (Gaſolin, Neolinz.)und 


ähnliche aus Petroleumnaphta ober Braunkohlen— 
theer bereitete leicht entzündliche Produkte von 
einem ſpezifiſchen Gewicht unter 0,680 dürfen nur be» 
fördert werden: entweder 


1) 
2) 


in dichten Gefäßen aus ftarfem, gehörig vernietetem Gijens 
bech ober 

unter Beachtung der Verpadungsvorichriften in X. 1 und 2 
in fonftigen Gefäßen aus Metall oder aus Glas, 

An jedem alle finden die Beſtimmungen unter XVI. 4 


und unter XXI. 2 bis 5 Anwendung. 


XXIII. Wie bisher, mit dem Zuſatze: 


Wegen der Zufammenpadung mit anderen Gegenftänden vergl. 
Nr. XXXIX. 








Wie bisher, mit ber Maßgabe, daß fid) das Gitat 
I nunmehr auf bie neue Faſſung bezieht. 
DL. Wie bisher, mit ber Mopififation, daß bezw. 
und in Ziff. 3 zu fegen ift: 
friſche Qute^: 
‚ungefalzene frifhe Häute*, 
att „friſches Seimleber" : 
nicht gekalktes friſches Leimleder“. 
VI. Collodiumwolle wird, ſofern fie mit 
8 50 Prozent Waſſer angefeuchtet ift, in 
enen Blechgefäßen, welche in dauerhafte Blechtiſten 
ſind, zum Verſaudt angenommen. 
m Frachtbriefe muß vom Verſender und von einem 
hemiker unter amtlicher Beglaubigung der Unter» 
heinigt ſein, daß die Beſchaffenheit der Waare und 
1g obigen Vorſchriften entſpricht. Enthält bie Collo— 
nen niedrigen Prozentſatz von Waſſer, ſo finden die 
borſchriften unter I Anwendung. 
VII. Chlormethyl wird nur im luftdicht ver» 
arken Metallgefäßen und auf offenen Wagen befördert, 
1 Monaten April bis Oftober einfchlieglich find berare 
yen auf Koften des Verſenders mit Decken zu verfehen. 
VIII. Zlüffige Koblenfäure und flüjfiges 
ul dürfen mur in ſchmiedeeiſernen Behältern von 
D Millimetern Durchmeffer und Höchftens 1000 Milli: 
t, welche in Siten feſt verpadt jind, zur Beförderung 
werden, Die Behälter müfjen für jeve Aufgabe auf 
von 150 Atmofphären amtlich geprüft fein. Das 
ber ift dem Frachtbriefe beizufügen. 
IX. Falls vie unter X, XII, XVI, XVII, XX 
einſchließlich aufgeführten Chemikalien in Wengen 
nehr al8 je 10 Kilogramm zum Verſandt femmen, 
tet, bie unter X, XIL XVII (mit Ausnahme von 
bis XXIII einſchließlich aufgeführten Körper einer: 
: unter. XVI (mit Einſchluß von Brom bis zum Ge: 
00 Gramm) amdererjeits jowohl mit einander als 
bedingungslos zum Eifenbahntransport zugelaffenen 
tdm ein Frachtſtück zu vereinigen. Jene Körper 
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müflen in dicht verjchlojjenen Glas⸗ ober Blechflajchen mit Stroh, 
Heu, Kleie, Saͤgemehl, Infuforienerde oder anderen lockeren Subs 
ftangen Starke Kitten feft eingebettet und im Frachtbriefe namentlich 
aufgeführt fein. 

3. Vorſtehende Beitimmungen treten wit bem 1. Auguſt 
laufenden Jahres in Kraft. 

Münden, ben 9. Suft 1881. 


Schr. v». Crailsheim. 


Der General; Secretär: 
Dr. v. Preſtele. 


tro 12152. München, 2. September 1881. 


Setreff: Stiftung bes Unterlieutenants, num . 
Premier-Lieutenants Sriebrid) Meyer. 

Der Premier Lieutenant im 2. WUlanen«» Regiment König, 
Friedrich Meyer, bat den Betrag von 000.AM, der im Jahre 1871 
on ihm errichteten Stiftung (SKriegsminifterial:Berordnungsblatt 
om Sabre 1871 €. 475), deren Rente alljährlich am 25. Auguit 
als vem Allerhöchiten Geburts: und Namensfeſte Seiner Majeftät 
des Königs ar würdige, verwendbare, längere Zeit dienende 
und im Waffendienite verwendete Unteroffiziere des genannten 
Megiments verteilt werden joff, zugewenbet. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchite 
Entſchließung d. d. G(mau den 26. Auguft L Is allergnábigit 
au gejtatten gerubt, daß bieje Stiftungsmehrung unter bem Auss 
brude Allerhöchiter Anerkennung durch das Kriegsminifterial- 
Berorpnungsblatt veröffentlicht werde. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. 2. 
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Sire. 12498. Münden, 7. September 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich alert 
bewogen gefunden: 

am 1. d8 madjgenanntem Offizieren 2. des Beurlaubten 
ftandes ben erbetenen Abjchied zu bewilligen, und zwar: dem 
Secondskieutenant Altendorfer des 4. Infanterie e eat 
König Karl von Württemberg, biejem mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform, — dann ben Premierskieutenants Gümbel 
— und Wormjer des 8. Infanterie-Regiments Pranckh, — da 
Second-kieuterants Volk — und Stein des 1. Snjanterie t: 


‚giments König, — Iſidor Schwabacher des 5. Infanterie⸗ 


Regiments Großherzog von Heflen, — Kettler des 17. v 
fanterie : Negiments Orff, — Floritz des 1. Ulanen-Pegiment 
Kronprinz Frieorih Wilhelm des Deutichen Meiches umd von 
Preußen — und Weiland des 2. Fuß-Artillerie-Megiments; — 
endlich ben Aſſiſtenzärzten 1. Klaſſe Dr Enders (Augsburg), — 
Dr Scheidemandel (Regensburg), — Dr Solger (Hof) - 
unb Dr Herbft (Nürnberg); 

am 2. d8 den Second: Kieutenant Daffenreither des 1. Jr 
fanterie-Regiments König, bisher fommanbiert zur Gendarmerit 
Kompagnie von Schwaben und Neuburg, zu biefer Kompa gti 
zu verjegen ; 

am A d8 ben zur Artillerie» und Ingenieur⸗Schule komman⸗ 
bierten Second»Lieutenant Giehrl des 4, Feld⸗-Artillerie⸗Regiments 
König zu verabjdjieben. — 


Sn eigener Suftánbigfeit, mit ber Wirkjamkeit vom 1. Ch 
tober b. 38, wird verfügt: 


bie Enthebung ber Premier-Lieutenants Zahlberg bes Jr 
ianteriesLeib-Regiments, — Häfel des 3. Infanterie⸗Regiments 
Prinz Karl von Bayern — und Heller des 5. Snfanterie Re 
giments Großherzog von Zellen von ihrem Kommando zum Tv 
pograpbijdjen Bureau des Generaljtabe&, — dann Brößler te 
11. Infanterie-Regiments von der Tann von feinem Kommande 
als Auffichtsoffizier an ber Kriegsichule — und 


bie Beorberung des Premier:Lieutenants Ulrich des 16. 3r 
fanterie-Regiments als Auffichtsoffizier zur Kriegsſchule, — dam 
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der SecondsRieutenants Beer des 1. Infanterie⸗Regiments König, 
— Wochinger des 11. Infanterie-Negiments von der Tann — 
und Start des 15. Infanterie» Regiments König Albert von 
Sachſen zur Dienftleiftung in das Zopographifche Bureau des 
Generalitabes. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Gbef der Zentral - Abteilung: 
Dirt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 12033. München, 1. September 1881. 
Betreff: Orababteilungs-Karte des Deutfchen 
Reiches. 


Bon ber Karte des Deutſchen Reiches im Maßſtabe 1: 100000 
ſind die Sektionen Nro 5 (Hoidding), 11 (Röm), 12 (Lügum: 
fetter), 20 (Weſterland), 35 (Amrum), 37 (Bredſtedt), 57 (Rends⸗ 
burg) und 82 (Neumünfter) erſchienen, was unter Bezugnahme 
auf das Kriegs: Minifterial-Refkript vom 6. Mai vor. Is Nro 6295 
(Verordnungsblatt Nro 19 pag. 176) bekanntgegeben wird. 


"Briegs - Miniftertum — Abteilung für Allgemeine Armet- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 12319. Münden, 1. September 1881. 
Betreff: Revifion der Perfonalbogen. 


Zum 1. Oktober L 38 wollen bie Perfonalbogen Nro 3001 
bis 3500, unter Beachtung ber einjchlägigen Beltimmungen des 
Kriegs Minifterial-Rejkripts vom 6. Oktober 1875 Nro 14073 
(Verordnungsblatt Nro 59), behufs Revifion fowie zur Ergänzung 
ber diesorts hinterlegten Eremplare unmitte (bar an das Kriegs: 
Minifterium eingefendet werben, 
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Nro 11961. Münden, 3. September 1881. 


Betreff: Vorſchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der fajernen, hier 8 12. 

Zu den VBorjchriften über Einrichtung und 9[usjlattung ber 

Kafernen wird Nachftehenves bekanntgegeben: 

3u S 12 (Ziffer 2 des 9tadtrages I). 
In Ziffer 2 des Nachtrages I ijt der erjte Abſatz zu ftreichen 
und dafür zu fepen: 

„Die für die BüchfenmachersWerkftätten erforderlichen Ofen dürfen 
für Rechnung des Garniſons⸗Bauweſens beijchafft unb unter- 
halten werden, wie aud) bie Beheizung biejer Werkjtätten auf 
fiskaliſche Kojten erfolgt. 

Das Feuerungs: Material dazu ijt mad) bem Xarifjage für 
gleich große Kafernenjtuben zu verabreichen. 

Der Bedarf ijt feitens ber Truppen von den Garnijons- 
Verwaltungen gegen Bezahlung ber Selbſtkoſten in natura zu 
entnehmen. 

Lebtere find aus den Waffenreparaturfonds zu berichtigen. " 


Briegs-Minifterium — Militär-Bkonomie-Abteilung. 
In Bertretung: 


FIrh. v». Godin, Hellmuth, 
Oberſt. Intendantur⸗Aſſeſſor. 
Nro 12348. Münden, 4. September 1881. 


Betreff: Geſuche um Militär⸗Freiplätze in 
den meibiiden Erziehungs-Inftituten. 

Gejude um Freipläge im Königlichen Mar Jojephss Stifte, 
in dem Königlichen Inftitute zu Nymphenburg, in bem Inſtitute 
ber Salefianerinnen zu Dietramszell, in bem A. B. von Stettenfchen 
Erziehungs⸗Inſtitute zu Augsburg, endlich in der höheren weiblichen 
Bildungs-Anftalt Afchaffenburg follen künftig jofort nach deren 
Einreihung einzeln inftruiert und dem Kriegsminiiterium in 
Vorlage gebracht werden; treten in ber Folge erhebliche Änderungen 
in ben Berhältniffen ber einzelnen Ge[udjjteller ein, fo iit hierüber 
nachträglicher Bericht erforderlich. 
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Als Endtermin Hiefür, jowie für Einreichung ber vorer- 
wähnten Gejudje überhaupt wirb ber 15. Zuli jedes Jahres vom 
Kriegsminifterium feftgejegt. 


Kriegs-Miniſterium — Abteilung für das Invalidenwefen. 
Klein, Oberfi 3. D 


Geftorben find: 


der Seconvstieutenant König von ber Rejerve des 9. In⸗ 
fanteriesStegiment8 Wrede am 25. Auguft zu Sever im Gro» 
berzogtum Oldenburg; 

der Oberftabsarzt 1. Klaffe Dr Walt! des 8. Infanterie⸗ 
Regiments Prandh, Ritter 2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens, 
am 26. Auguft zu Mes; 

ber Major à la suite f. G. Graf von Berchem, Inhaber 
des Kaiferlih Ruffiihden St. Wladimir: Ordens 4. Klaſſe und 
Ritter des Königlich Schwebiichen Schwert-Ordens, am 28. Auguft 
zu München; 

ber Hauptmann a. D. Benno Müller am 29. Auguft 
zu Negensburg. 
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Woniglid) Bayerifches Ariegsminifterium. 


Derordnungs-Blatt. 


Münden. MR 39. 17. September ver, 


bemmg Verordnungen und Belanntmadungen: a) H ' 
Vier Rednungsfelung; b) Rontrolverpflichtungen der 3t ` 
urfaubtenftandes; c) Borfchrift für den Garnijont-SRadpbi. ..., 4... 00. +. m 
38,2; d) Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im Frieden, 
bier Zoo Mächt während der Herbflübungen, fomie für Wann- 

haften der andipeht-Bezirte-Kommandos; 9 Serlonatien. Sterbfall. 


Nro 12162. Münden, 8. September 1881. 
Betreff: Unterflägungsfonde, hier Rechnungs 
ſtellung. 


















Mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Majeſtät des 
Königs werben in nachfolgendem bie Abrechnungen über bie 
Unterftägungsfonds: 

a) für Offiziere und Beamte, 

b) , Lanbwehr-Offiziere, 

c) , Unteroffigiere und Soldaten 
für die Gtatéjare 1879/80 und 1880/81 bekanntgegeben. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Wbteilung: 
Sirt, Oberfilieutenant A D. 
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I. 


Abrednung 


über den ffiiero-, fanbmebr-Offiiers-, fowie den Anteroffijier: 
Soldaten-Unterfübungs- Fonds für das Etatsjahr 1879/8 


——À: Kee 
Unterſtützungsfonds für 








2. b ( 


Offiziere | Landwehr - Untero 
und Beamte| Difiziere. ect 


Sortrag. 


Nummer. 









M A M A M 
I. Einnahmen. 


: des Haupt⸗ 
I. Aktiv- (Kaſſa⸗) 
Reſt des di fonds e e 3,639 AM. 824 


Dispofiti » 
"N enefonbé 2,140 M. — 4 


IL. | Redhnungs-Berichtigungen und Rückerſätze 
III. | Beiträge und zwar: 
a) ordentliche . e 
| b) außerordentlihde . . . . . 
IV. | Zinfen aus angelegten 8apitatiet . . . 
V. | 3ujduf aus dem laufenden Militär-Etat 
VI. | Dispofitions-Summe des 8. Kriegsmini- 


jahres 571939] 4,792601 2» 


50,259 60 1,594051 1,91 


80,:32724| — 9,201]55| 13,08 
6,480, — — — 6,48 
ferium$ `, 2 2 2 . ... 
VII. | Scantungen und Bermädtniffe xc. . 
VI. | Rüderfüge aus unverzinsfichen Darlehen 
IX. | Zur Heimzahlung gelangte Sapitafien 
X. | Sonftige Einnahmen . . . . . . 


Summe der Einnahmen 
i 


Il. Ausgaben. 


I. | PBaffiv-Reft vom 8orjobe . . . 
1. | Rechnungs  SDefefte und Rüderfäge 
II. | Unterftügungen ohne Rüderfat: 


1. Aus Mitteln des Offiziers- 
Unterftigungs- Fonds. 
| a) Unterflügungen zur erften Anfchaffung 
| der Uniforms- und Ausriftungs-Ge- 
| genfände . . . . . . . .. 
b) Unterflügungen wegen Berluften von 
| Pferben. . 0... . . 
c) Sonftige Unterftügungen 





Übertrag 





"o B 








Bortrag. 





yierg- und 8 
9/80. 


Übertrag ber Ausgaben 


us ber Dispofitions-Summe 
La f$. Kriegsminiſteriums. 
ußerordentlihen Unterftügungen . 

ige für Deilitär- Freipläge in Gr, 
jungs-Anftalten . . 

halts - Beiträge nicht penfionsbered)- 
ser Militär-Witwen und Waifen 
altungstoflen . . . e; 
szinstiche Darlehen . 

(cgte Rapitalien . 

tige. Ausgaben 


Summe der Ausgaben 


Rechnungs Abſchluß. 


Einnahmen betragen 
„usgaben betragen . ... 
Altiv⸗Reſt 


Anel bes NI Bermögens- 


Inàfid) angelegte —8 
Stand am Schluſſe des vorigen dahres 
Neu angelegte Kapitalien . 


Summe 
Deimbdezahlte Kapitalien 
I. Berzinslich angelegte Kapitalien 


erzinsliche Darlehen: 
, Stand am Schluffe des borigen Sahree 
* Neu bewilligte Darlehen . . 


. Summe 


ei Rüdzahlungen im Laufe des dahres 
) Uneinbringliche Darlehen . 





Summe 
& IL. Unverzinslihe Darlehen. . . 
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] Unterflügungsfonds für - 
a. 


Offiziere 
und Beamte. 














Laudwehr⸗ Unterffsier, 


| 
Offiziere. Soldaten. | 


M 14 


51,350|— 18,226|25 


2,880, — 
31,300, — 


19,450,54 
1,019153 
58,020, — 
103,085 |11 
17,143,18 


290,549] --| 










54,426|31 





293,711|96 
290,849|— 


2,892|96 


85,132] 16 
81,211111 


61,020] 15 
54,420|31 














1'830,185/|92] 205,423:92 305,080 07 








103,085|71| 80 (Wil 36,200) — 
1'933,271 M RAM 341,280|07 
924571331 67,714|45| 33,942]92 











1*840,814130| 217,714!47 






161,938|-1 
















— — 


Unterſtützungsfonds für 
a. b 


e 
Offiziere | Landiehr- Unteroffäir 
und Beamte] Offiziere | dite: 


“Ns A "A e, 


III. Attiv-Reſt resp. Kaffa-Barbeftond . . 2,892'96| 3,921 05| 6,595“ 
Hiezu: Summe II. Unverzinsliche Darlehen | 161,958434| — —| — - 

» 1 Berzinelid angelegte 
Kapitalien . . . . 1'840,814|30 


Gefamtbetrag des Vermögens. . |27005,645]67] 


E 

Sottrag. 
5 
Cu 


217,714 4|. 307,33 
321,035]52] 313,9 
| 




















Das verzinslih angelegte | 
Bermögen befteht in: 


I 
1) bayerifhen Staatepapieren . . „I 763,100 — 
2) öfterreihifchen Staatspapieren . . — — 
3) bayeriſchen Pfandbriefen . . . . 1,100, — 
dr Emwiggeld-Kapitalien . . . . .| 349,098.60 
5) Oypotbef-$apitalien `, . . . . .] 727,585 10 


Summe mie oben sub I. nan 





] 
! 
i 
! 


202,714 47 
T 


217,714147 














| 301,3. 
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II. 


Abreduung 
über den Hffiziers-, Landwehr-Hffiziers-, fowie den Unteroffijiers- und 
Loldaten-Unterlübungs- Fonds für das Etatsjahr 1880/81. 


——— 


Unterfügungs-Konde für | 





S 8. b. c. 
Bortrtag. 
E Offiziere | Lanbwehr- Unteroffiglere 
und Beamte.| Offiziere. Soldaten. 
| & 4d x Is « 1, 
I. Einnahmen. 
: I | Altio- (Kaffa-) Reft bei | 
Haupt-Fonde . 632.4 964 
bom vorigen Jahre beo 
Zepeliten-Sonbë . . 2260 , —, 2,892:96 3,921 05 6,593 84 
II. | Rebnunge-Berichtigungen unb Rückerſätze — — — — Ir 
III. Beiträge unb zwar: 
8) otbentlie . . 50,859 27 1,832 58 2874,52 
b) außerordentliche . — E — 
IV. | 3infen aus angelegten fapitefien . . 81, ,695 36 9,002 29 14, „417/84! 
V. | Zufhuß aus dem laufenden Militär-Etat 6, ABU! — — — 656480 — 
VI. | Beſonderer Zuſchuß aus bem laufenden 
Militär-Etat . . . l— — — 150 —' 
VII. | Zdanfungen unb Bermächtniffe . 5,595:08 — — 1,750 74 
VIII. | Dispofitions-Summe des K. Kriegsmini- | 
fteriume . . 3,000, — — — — — 
IX. | Rüderfäge aus unverzinslichen Darlehen 51,559 41 — || — — 
X. | 3ur Heimzablung gelangte Kapitalien 122,05715| — —|  16,785|72 
Xl. | Sonftige Einnahmen . . . — — — — — 
Summe ber Einnahmen 325,039;06] 14,756: D — 
II. Ausgaben. 
I. Paſſiv⸗Reſt vom Vorjahre . 
JI. | Rechnungs. Defelte und Kilderfäge 
Ill. | Unterfügungen obne Rüderfag: 


1. Aus Mitteln des Offiziers- 
Unterffütungs-Fonds, 

a) Unterflügungen zur erſten Anfchafe 
fung ber Uniforms- und Auerüftunge- 
Segenflände . . 

b) Unterflügungen wegen Bertufen an 
Pferden e. 

c) Sonftige Unterftügungen . 


7,080 — 


7,710 — 
28,340! — 


Übertrag 3 -] e 19,479 09 





- 


al 


18, 479.09 





Nummer. 


II. 








pnanmmmEEEMEMMEMMM————————————— Á—À— — — ( — —— 


Unterftägungs-Fonde für 





A. 


Offiziere | Tandwehr- 
und Beamte.| Offiziere. 


c. 
Bortrag. Unteroffii 


und 
Soldaten. 


M i4 
740 —| 18,4799 


| 
i 
| 
N 








Übertrag ber Ausgaben 


2. Aus ber Dispofitions-Summe 
beo K. &viegemintfteciume. 


Zu auferorbentliden Unterftügungen 


3. Aus bem befonberen Staat$- 
uſchuß. 

Für Unterbedienſtete der Magazins⸗Ver⸗ 
waltungen und Montierungs⸗Depots 2c. 

Beiträge für Nilitãr⸗Freipläde in Erzieh⸗ 
ungs-Anftalten . 

Unterhaltöbeiträge nicht penſionsberech- 
tigter Militär⸗-Witwen unb Vaiſen . 

iBertoaltungetoften . . . 

Unverzinslihe Darlehen . 

Angelegte Kapitalien . 

Sonftige Ausgaben 


Summe der Ausgaben 





Rechnungs⸗Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 







39,569 1%, 
10,283 ^ 


14,756102] 49,652: 
10,740 — 


4,016,02] 







237,313]89 
87,725 17] 

















Aktiv⸗Reſt 


Ausweis des Vermögens: 
Standes. 


Verzinslich angelegte Kapitalien: 
a) Stand am Schluſſe des vorigen 
Jahres . 1840,8141301 217,714.47] 307,337 ^ 
b) Neu angelegte "Kapitalien . 


98,35/71] 10,000—|  20,5Qe - 
Summe 1"939,300, " 227/4440 7| 327,851 ! 
c) Heimbezahlte Kapitalien 122,657:15 I- 16,2525 





1'816,642]s6] zu] 311,051 


Reſt I. Verzinslich angelegte Kapitalien 
3 ‚360: — — — — 


161,938 
aT. 
1992984] — |I—I 


Unverzinsliche Darlehen: 

a) Stand am Schluffe bee borigen 
Jahres e. , 

b) 9teu bewilligte Darlehen 


Summe 








- VS Sie 


i en T 
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Nro 12163. München, 10. September 1881. 
Betreff: Vorſchrift für den Garniſons⸗Wach⸗ 
dienft, bier 88 26 und 28,2. 

Seine Majeftät der König haben bie Abänderung des 
$ 26 und des $ 28,2 ber Vorſchrift für den Garnifons:Wad: 
dienst allergnädigit zu genehmigen gerußt. 

Die ZentralsAbteilung des Kriegsminifteriums IN mit ber 
Verteilung ber allerhöchft genehmigten Abänderung beauftragt. 


BAriegs-Miniflerium. 
v». Maillinger. 
Der 
Gbef der Zentraf- Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 4. D. 


Nro 12086. München, 10. September 1881. 


Betreff: fRontrolfoerpfiidjtungen ber Mann⸗ 
daten des Beurlaubtenftandes. 


Es haben fich Zweifel ergeben, ob bie auf Wanderfchaft 
gehenden Mannſchaften des Beurlanbtenftandes gleichwie bie jonjt 
verreifenden gehalten fein ſollen, bei ihrer Abmeldung dritte Pers 
jonen anzugeben, durch welche ihnen während ihrer Abmwejenheit 
etwaige Ordres zugejtellt werden Tonnen, 

Wenn nun aud Ziffer 8 des Schemas 6 zu S 16 ber 
Nekrutierungs- Ordnung im Gegenhalte zu Ziffer 6 loc. cit. 
eine folche Vorſchrift nicht ausprüdlich enthält, jo Tann es bed) 
mit Rückſicht auf die nad) $ 7 Ziffer 1 alin. 2 der Kontrolle 
Drdnung den Perjonen des Beurlaubtenftandes gejeglih aufevs 
legte Verpflichtung, die geeigneten Vorkehrungen für die fichere 
Zuftelung von Ordres au treffen, nicht fraglich erjcheinen, daß 
bie Beſtimmung der erwähnten Ziffer 6 aud) gleichmäßig auf die 
eingangs bezeichneten Mannjchaften Anwendung zu finden habe. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung > 
&irt, Oberfilieutenant A. D. 
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Nro 12726. Mündyen, 15. September 1881. 


Betreff: Reglement Über bie Naturalver- 
pflegung ber Zruppen im Frieden, bier 
——— während der Heröfl- 
Übungen, fomie für Mannſchaften ber 
Landwehr-Bez irks⸗Kommandos. 


Seine Majeftät ber König haben bur Allerhöchſte Ent⸗ 
ſchließung vom 11. September L S8 allengnäbigft zu genehmigen 
gerubt, daß 
1) bei den Herbjtübungen denjenigen Truppenteilen, welche am 
legten Tage ber einzelnen Übungsperioden, beziehungsweiſe 
an dem letzten Tage der gedachten Übungen nach Beendigung 
ber Übung behufs Erreichung eines anderen Übunzsterrains 
oder eines anderen, dieſem, bezw. ber Garniſon, näher ge» 
legenen Gantonnementé nod einen Marſch auszuführen haben, 
für ben bezeichneten Tag die Mearjchverpflegung gewährt werden 
darf, fals bie in Betracht kommenden Verhältniffe bie Ge: 
währung biejer Verpflegung nach dem Grmeffen der Generate 
Kommandos erforderlich erjcheinen (allen ; 
den Mannfchaften der Landwehr «Bezirks - Kommandos für 
jeden der von ihnen im Bataillonsbezirk zu machenden Märjche, 
jowie für bie Aufenthaltstage bei den fegterem, neben bem 
Marjchbrotgelde und bem bejtimmungsmäßigen Löhnungsteile 
für den 31. eines Monats, ein Verpflegungszufchuß von je 
einer Mark täylich gewährt werde und die Gewährung dieſes 
Zuſchuſſes audj dann erfolge, wenn die Rückkehr nach dem 
Stationsorte an demfelben Tage ftattfindet, jobafo ber Marſch 
hin und gurüd nicht unter 22 Kilometer beträgt ober bei 
einer geringeren Entfernung bie 9(bmejenbeit von bem Stations- 
orte don einer mindejtens achtftündigen Dauer: ijt. 


2 


Nr 


Briegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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Nro 12838. München, 17. September 1881. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sich allerhoöchſt 
bewogen gefunden: 


am 21. v. Mts bem Major Treiherrn von und zu ber 
Tann, Adjutanten der Leibgarde der Hartjchiere, für feine mit 
15. ds ehrenvoll aucüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehren 
freug des Ludwigs⸗Ordens zu verleihen; 

am 9. ds bem Major Reverdys, Abteilungs-Commandeur 
im 1. Feld-Artillerie-Regiment Prinz Zuitpold, den nachgeſuchten 
Abfchied mit Penfton unb mit der Erlaubnis zum Tragen ber 
Uniform zu bewilligen — und ben Major und Batterie-Chef 
Mer zum etatsmäßigen Stabsoffizier in diefem Regiment zu er= 
nennen; 


ben bisher als Lehrer an den Milttär-Bildungs-Anftalten 
verwendeten Hauptmann Riegel à la suite bes Ingenieur-Eorps 
als Kompagnie:Chef zum 1. Pionier-Bataillon — und den Haupt⸗ 
mann und KompagniesChef Kefter des 1. Pionier-Bataillons, unter 
Stellung à la suite des Ingenieur Corps, af8 Lehrer in ben 
etatsmäßigen Stand ber Militär-Bildungs-Anftalten zu verfegen ; 


dem Premier - Lieutenant a. D. Schorn, zulegt Aojutant 

bei ber Kommandantur Ajchaffenburg, die Erlaubnis zum Tragen 

ber Uniform des 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor 
zu erteilen; 


den penfionierten vormaligen Premier:Lieutenant Otto Yang 
unter die Offiziere a. D. mit ber Erlaubnis zum Xragen ber 
Uniform des Ingenieur⸗Corps wiebereinzureihen; 

am 11. bé ben Second:Lieutenant Grafen von Ingelheim 
genannt Echter von und zu Mejpelbrunn des 5. Chevaulegers⸗ 
. Regiments Prinz Otto auf Nachfuchen zur Reſerve des genannten 
Truppenteils zu verjegen ; 

ben Unterarzt Dr Heim im 6. Snfanteriestegiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, zum Affiftenzarzt 2. Klaffe (48) 
zu befördern; ^ 

ben Direktor der Rechnungs:Revifton des Kriegsminifteriums, 
Geheimen Kriegsrat Hermann, — und den Qtenbanten Willer 
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vom Topographiichen Bureau des Generaljtabes für immer in 
ben erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen; 

am 14. d8 den Hauptleuten und Kompagnie-Chefs Stapp 
— und Ott des A Infanterie: Regiments König Karl von 
Württemberg die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Nitterfreuzes 1. Klafje des Königlich Württembergifchen Friedrichs⸗ 
Ordens gebührenfrei zu erteilen; 

bem Premier-Lieutenant A D. Difchler, Adjutanten bes 
Landwehr-Bezirts Hof, den erbetenen Abſchied mit Penfton und 
mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des 13. Infanterie⸗ 
Regiments Kaifer Franz Syojepb von Ofterreich zu bewilligen. — 


Dn eigener Suftünblgleit wird verfügt: 


bie ftommanbierung des Majors Met des 1. Feld⸗Ar⸗ 
tilerie-Regiments Prinz Luitpold als ftändiges Mitglied zur Ober: 
Studiens und Examinations⸗Kommiſſion — und 

bie Beförderung bes Unteroffiziers Ludwig Freiherrn von Saut: 
phoeus zum Portepeefähnrich im 1. Infanterie-NRegiment König. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 


Geſtorben ift: 


der Seconds Lieutenant Schwinger von der Reſerve bes 
16. Infanterie-Regiments am 2. September zu Reichenhall, Bes 
zirksamts Berchtesgaden. 
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Röniglic, Bayerifches Ariegsminiflerium. 








Derordnungs-Blatt. ` 


Münden. A. 40. 24. September 1881. 


Inhalt: Verordnungen und Belanntmahungen: a) Ererzier-Regleme: lr 
bie Infanterie ber $. 3B. Armee, hier Neuabdrud; b) Operationsfurs für 
Militärärzte, Hier die Vorfandfhaft desfelben; c) Nafencroup (Aphthen- 
feuche) der Pferde; d) Verzeichnis der Zivilvorfigenden der im Deutſchen 
Reich beftebenben Erfag-Rommiffionen; e) Inftruftion über die Berforgung 
der Armee mit Arzneien und Verbandmitteln, hier $ 33; f) Abänderungen 
und Nachtrãge zu Reglements und Vorſchriften; g) Abänderung des Drud- 
vorfgriften-&tate. 














Nro 9990. Münden, 22. September 1881. 
Betreff: Exerzier-Reglement flir die Infanterie 
der 38. Armee, hier Neuabdrud. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Cntjdjiepung vom 7. Juli 1881 den Neuabdrud des Ererzier- 
Süeglement8 für bie Infanterie ber ft. 2B. Armee zu genehmigen 
und das FKriegsminifterium zum Crlaffe der etwa erforderlich ` 
werbenden Ergänzungen und Abänderungen nicht prinzipieller 
Natur allergnädigft zu ermächtigen geruht. 

Die Zentral:Abtelung des Kriegsminifteriume ift beauftragt, 
diefes Reglement nach Maßgabe des Drudvorfgriften- Etats zu 
verteilen; aud) kann basjelbe bei der Lithographifchen Offizin 
des Kriegsminifteriums kaͤuflich bezogen werden. 

Das Ererzier- Reglement für die Infanterie der $& B. 


ichen 1872, [omie bie „Ergänzenden Vorfchriften für 
t der K. B. Snfanterie^ treten hiermit außer Kraft 
dj Herausnahme ber dem erfteren Reglement beige: 
yurentafeln, welche ben Truppen zu Unterrichtszwecken 
:ifung verbleiben fóunen, auszumuftern. 


Briegs-Miniferium. 
9. Maillinger 
De 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberflieutenant 3. D. 


Münden, 23. September 1881. 
rationsturs für Militärärzte, hier 
ſchaft desjelben. 
: Majeftät ber König haben durch Allerhöchite 
3 d. d. Linderhof den 19. b. Mts allergnädigft zu 
uht, daß abweichend von ber Beftimmung in $$ 54 
b 58 Ziff. 1 der Dienfiverhältniffe in ber f. 8. 
jamitát&-Gorp8 — die Vorftandfchaft des Operations- 
ilitärärgte bem bermaligen 1. Dozenten diefer Anftalt, 
2. Klafje Dr Lotzbeck übertragen werde, 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfifieutenant 4. D. 


Münden, 23. September 1881. 
'encroup (Aphthenſeuche) ber 


genannte „Nafencroup* (Aphthenſeuche) ber Pferde 
m ungefährlichen Seuchen, welche befondere Maß- 
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regeln der Unterdrüdung nicht erfordern, und ift daher in bie 

Seuchen: Inftruftion (München 1881) nit mit aufgenommen. 

Da diefe Krankheit gleihwohl bin und wieder bei ihrem Auf— 

treten unter den Pferden der Truppenteile wegen ber möglichen 

Berwechjelung mit bem Rob unbegründete Beunruhigungen und 

Koften- Aufwendungen verurjacht, jo (lebt das Kriegs: Minifterium 

fi veranlaßt, nachfolgend bie dem gegenwärtigen Stande ber 

Beterinärs Wilfenichaft entfprechenden Wahrnehmungen über qu. 

Seuche nebft Vorjchriften über das Verhalten bei ihrem Auf 
treten, befannt zu machen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral ^ Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Rafencroup der Pferde, 


Der Nafencroup ber Pferde wird als Stomatitis pustulosa 1. Bezeichnung. 
contagiosa (anjtedenbe puftulöje Entzündung der Maulſchleim⸗ 
haut) bezeichnet. 

Ältere Beichreibungen und Benennungen, wie Maulfäule, 
Maulfeuche, Aphthen⸗(Blaͤschen⸗)ſeuche, beziehen fid) nicht aus: 
Schließlich auf die genannte Krankheit, fondern auf alle, in Form 
don mehr oder weniger begrenzten Herden auftretenden Prozeſſe 
ber Mauljchleimhaut. | 

Sig ber Krankheit ift gewöhnlich bie Schleimhaut des 2. & 
Maules. Sie befüllt aber aud) die Schleimhaut der Nafe, bie 
Bindehaut der Augenlider und des Augapfels und die äußere Haut. 

Sm der Maulhöhle entitehen an ber Schleimhaut der Lippen, 
der Wangen, am Zahnfleifhe, am Zungenbändchen und an ber 
Zunge Beine flache oder jpige Kuötchen, bie am Gipfel eiterig zerfallen 
und Geſchwüre bilden. Liegen die Knötchen dicht beifammen, jo 
fann nad) dem eitrigen Zerfalle derſelben ein Zufammenfließen 
ber Gejchwüre eintreten und es fünnem Ho hierdurch größere 
Gefdwüréffüden auf ber Maulſchleimhaut bilden. Gleichzeitig 
läßt fid) eine mehr oder weniger heftige Rötung an ben um die 
Gefhwüre gelegenen Teilen der Maulfchleimhaut, vermehrte 
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Speichelabfonderung und eine jchwache Anfchwellung ber im Kehl» 
gange gelegenen Lymphdrüſen nachweilen. 

Bon ber Mauljchleimhaut kriecht ber Prozeß nicht jeftem 
auf bie äußere Haut der Lippen, Baden ꝛc., und zumeilen ente 
wickeln jid) ong Knoten und Gejchwüre in ber äußern Haut 
anderer Körperteile. 

Syn ber 9taje werden nur bie unterm, b. h. bie in ver Nähe 
ber Najenlöcher gelegenen Partien ber Naſenſchleimhaut, niemals die 
oberen befallen. Auch Dier bilden jid) Knoͤtchen und Geſchwüre 
wie auf ber Maulſchleimhaut. Ebenſo faun eine Ausbreitung 
der Krankheit von der Naſenſchleimhaut auf bie anftoßenden 
Teile der àuBern Haut erfolgen und eine gleichzeitige Erkrankung 
ber obengenannten Lymphdrüſen beobachtet werden. Dabei ijt 
bie Nafenfchleimhaut gleichmäßig gerötet und fondert eine ſchleimig⸗ 
eitrige Flüſſigkeit ab. 

Auf der SBinbebaut des Augapfel® und der Augenlider 
pflegen fid fnótden und Gefchwüre nicht zu entwideln. Die 
Bindehaut erfranft vielmehr in Form eines eitrigen Katarrhs; 
He ift gejchwollen, gerötet unb ſcheidet fchleimigeeitrige Maſſen 
ab, bie fid im innern Augenwinfel anfammeln. Die Pferde 
find Tichtfchen. Nebenbei ijt bie Thränen-Abfonderung vermehrt. 

Die Kuöthen und Geſchwüre ber Aubern Haut verhalten 
f genau jo, wie bie auf ber Maul» und Naſenſchleimhaut. 

Alle diefe Prozeffe find gutartig. Die Pferde zeigen ſelbſt 
bei Erkrankung der Mauljchleimhaut feine verminderte Frekluft ; 
nur in den Fällen, wo bie örtlichen Tranfhaften Zuftände bes 
Maules jehr umfangreich find, oder gleichzeitig Fieber befteht, 
ift der Appetit etwas vermindert. 


3. Vergleihung Nafencroup. Oo. 
ber Rennel: 
Gen git Sep, Gefchwüre mett freiérumb, Geſchwüre fajt immer aus: 


oberflaͤchlich, Ränder ber Ge» genagt, nicht freiórumb, tief, 
ſchwüre fajt niemals ausgenagt Nänder aufgemulitet. 
und nie aufgemwulftet. 
Anordnung der Gejchwüre Geſchwüre meift in der Rich» 
unregelmäßig. tung der Lymphgefäße anges 
ordnet. 
Geſchwüre heilen raſch. Geſchwüre heilen gar nicht 
oder langſam. 








Naſencroup. 


Lymphgefaͤß⸗ und Lymph⸗ 
druͤſenerkrankung gering. 


Sitz der Geſchwüre am Ein⸗ 
gang in die Naſe. 

Auftreten der Krankheitser⸗ 
ſcheinungen bald nad) ber An⸗ 
ſteckung. 

Raſcher Verlauf des Leidens. 
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Rotz. 

Lymphzgefäß⸗ und Lymph⸗ 
drüſenerkrankung viel auffal⸗ 
lender. 

Sitz der Geſchwüre meiſt 
oben. 

Die Krankheitserſcheinungen 
treten erſt laͤngere Zeit nach 
der Anſteckung auf. 

Allmaͤhliche Ausbreitung und 
langſamer Verlauf. 


Die Krankheit ift anſteckend und verbreitet fid) auf bem 4 Anſtecungs⸗ 
Wege ber ?[njtedung von Pferd auf Pferd, ferner auf andere — Patet 
Tiere (Rind, Schaf, Schwein x.) und auf den Menfchen. Die 


Natur des Anftelungsfloffes ijt bis jetzt nicht bekannt. 


Träger 


bes Anftedungsftoffes find die Abfonvderungsprodufte der Ge» 


idwüre und Schleimhäute. 


Eine Anftedung tritt nur ein, wenn 


ble Schleimhäute ober die Äußere Haut in birefte Berührung 
mit den bezeichneten Abjonderungsproduften fommen ; fie erfolgt 


um fo leichter, wenn bieje Häute verlegt find. 


Am leichteften 


gefchieht bie Übertragung auf die Maulfchleimhaut und dies ijt 
der Grund, weshalb die Krankheit im Maule am häufigften be» 


obachtet wird. 


Hat eine erfolgreiche Anſteckung ftattgefunden, fo bilden 5. Verlauf. 
ih in 2—3 Tagen die Knnötchen, am 4. Sage beginnt der eitrige 
Zerfall berjelben und in weiteren 65 —6 Tagen find die Geſchwüre 
abgebeilt. Die ganze Krankheit dauert etwa 10— 14 Xage und 
endet ſtets mit vollfommener Genefung. 

Aus Vorftehendem über Erjcheinungen, Verlauf und Weſen 3c. 6. Berfagren 
ber Seuche ergibt fih, bap fie zu den ungefährlichen Seuchen 


gehört. 


Die Krankheit ift fo anjtefenb, dag wenn fie einmal 


in einem Pferdebeitande ausgebrochen ift, durch eine Abſonderung 
ber erkrankten Pferde das weitere Umfichgreifen der Seuche auf 
gejunde faum verhindert werden fünnte. 

Um ein fchnelleres Durchfeuchen aller Pferde zu erreichen, 
empfiehlt e8 fid) fogar ble erkrankten Tiere im Stall zu belaffen, 


damit eine moͤglichſt gleichzeitige Übertragung des Anftedlungs- 
ftoffes auf bie noch gefunden Pferde erfolge, 


Da ferner bie 


beim Aus: 
brud ber 
Seuche. 
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Pferde nur in feltenen Fällen auffallenden Appetitmangel und 
fieberbafte Störungen zeigen, jo ift die Verwendung derjelben im 
Dienftgebrauche nicht behindert und auch deshalb von einem Ein⸗ 
Ichweiten mit Unterdbrüdungsmaßregeln gegen bie Seuche abzufehen. 


7. Webizinifche Eine medizinische Behandlung der erfranften Pferde — ge» 
Behandlung. währt Leinen Nuten. 

8. Desinfektion. Ein Desinfeltionsverfahren ift nicht notwendig, 

9, Verkauf. Pferde, welhe am ber bezeichneten Seuche erkrankt find, 


dürfen nicht verfauft werben, Befinden ſich hierunter folche, 
welche inzwijchen überzählig werben, ober zur Ausrangierung be: 
flimmt find, fo find bieje(bem event. jo lange über den Etat zu 
verpflegen, bis He gejunb geworben find. ` Ziele Beitimmung 
ad aud) Anwendung auf ben Fall, bap Pferde von Offizieren ac., 
beren Nations: Kompetenz fich vermindert oder aufhört, zu bem 
Zeitpunft unter Beobachtung ftehen, wo fie überzählig werben. 
Sm Übrigen finden folgende Beftimmungen der Seuchen: 
Inftruftion auf ben Najencroup gleichmäßige Anwendung: S 2, 
6 unb 7 (ausjchließlich der Anmerkung). $ 8, a S$ 9 und 10, 
$ 11, 1 bi8 3 und o, $ 13, 1 unb 2. 


Nro 13003. München, 18. September 1881. 


Betreff: Verzeichnis ber Zivilvorfigenden ber 
im Deutfchen Reich beftehenden Erfag-Kom- 
mifftonen. 


Bezugnehmend auf die Ausjichreibung vom 20. Zanuar 1877 
Nro 622 ausgejegten Betreffes (Verordnungsblatt Seite 18) wird 
Diemit befanntgegeben, dag uad) Aufhebung des Landratsamtes 
Schmölln des Herzogtums Sachſen⸗Altenburg der Bezirk desfelben 
mit dem Landratsamte Altenburg vereinigt umb ber Bezirk ber 
Erſatz-Kommiſſion in Altenburg in bie AushebungssBezirke Altens 
burg und Schmölln geteilt morben ijt. 

Infolge diefer veränderten Organifation treten an Stelle 
ber auf Seite 59 des qu. Verzeichniffes unter N aufgeführten Be⸗ 
zirke 3c. ic. nachitehende Angaben: 
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| Dienſtſtelle, 

| og Beftandteile des Bezirks Sit des Bu- [mit welcher ber 

| E bet reaus des Zi- | Zivilvorfit 
= Erſatzkommiſſion. vilvorfigenden.| dauernd oer, 
SS b bunden: ijt. 


1 Landratsamtsbezirk Altenburg. 
a) Aushebungsbezirk Altenburg : 
Amtsgerichtsbezirt Alten: 
burg mit Ausſchluß der 
Parochien Gieba und Lump⸗ 
zig, einfchließlich der Städte 
Altenburg, Suda, Meufel: 
Landrat zu 


Totb. 
b) Aushebungsbezirk Schmölln: |} Altenburg. 
bie zum Amtögerichtäbezirt Altenburg. 
Altenburg gehörigen Pa: 
rodien Gieba unb Lump⸗ 
zig unb bie Amsgerichtsbe⸗ 
zirke Schmölln und Tonne 
burg, einfchließlih — bet 
Städte Gößnig, Nonne: 
burg, Schmölln. 
2 | Landratsamtsbegirt 9toba : 
Amtsgerichtöbezirle — Gijenberg , 
ahla, Roda, eimjhließ: || saga Landrat zu 
Déi ber Städte Gijenberg, Jtoba. 
Kahla, Drlamünde mit 
Naichhaufen, 9toba. 





Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schuß, Oberſtlieutenant. 
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Nro 12384. Mündyen, 19. September 1884. 


Betreff: Inftruftion über bie Berforgung ber 
deme mit Arzneien und Berbanbmitteln, bier 
$ 33. 


Zu ber Snftruftion über bie 3Berjorgung ber Armee mit Arz- 
neien und Berbandmitteln wird Nachftehendes befanntgegeben : 
Zu $ 33. 
Zeile 15 unb 16 von oben find zu ftreichen und ift dafür 
zu fepen: 
„200 Kilogramme Charpie (134 Kilo feine und 66 Kilo grobe) ^. 
Zeile 19 und 20 find zu ftreichen unb ijt dafür zu fegen: 
„66 Kilogramme Charpie (44 Kilo feine und 22 Kilo grobe)“. 


Friegs-Minifterinm — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
Sn Bertretung: 





Sch. v. Godin, Hellmuth, 
Oberſt. Intendantur⸗Aſſeſſor. 
Nro 12383. München, 20. September 1881. 


Betreff: Abänderungen unb Nagträge zu 

Reglements und Vorſchriften. 

9tadjtrüge und Abänderungen gelangen zur Verteilung 
a) durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 

1) zum Yeldgeräts:Etat für ben Commandeur mit Adjutantur 
einer Infanterie, Reſerve⸗Infanterie⸗ oder Kavallerie Bris 
gabe. 1876, | 

2) aum Teldgeräts:Ctat für die Stabswache mit Feld⸗Gendar⸗ 
merie eines Armee-Corps. 1876., 

3) zum Feldgeräts-Etat für ein Kavallerie» oder Reſerve-Kaval⸗ 
[erie-Stegiment zu A Csfaprons, 1876., 

4) zur Vorſchrift für die Verwaltung des Materials ber Feld⸗ 
Artillerie und ber hiezu gewährten Fonds. 1876., 

5) zur Vorjchrift für die Infpizierung des Artillerie- Materials 
bei ben Truppen und Artillerie Depots, dann ber Truppen: 
und Train-Fahrzeuge. 1877., 

6) zu den VerwaltungssBeftimmungen, betreffend die Munition 
und bie Munitions- Materialien für das aptierte Infanteries 
Gewehr M/69. 1876.; 





| 

' b) burg die f. Infpeftion ber Artillerie und des Trains: us 

1) zu den Beilagen zur Dienftanweifung für bie Treins im 2 
Kriege vom Jahre 1873 und 1877, E 

2) zum Feldgeräts- Etat für den Commanbeur ber Artillerie ER Sie 
eines Armee:Corps mit Stab. 1880,, c. HE 

3) zur Ausrüftunge-Nachmweilung für eine Feld» Batterie K/73. 
1879., 

4) gut Auscüftungs-Radmeifung für eine reitende Batterie K/73. 
1879, 

5) zur Rechweiſung ber Erforderniſſe zur Ausrüſtung einer Aus⸗ 
fallbatterie mit Geſchützen K/73. 1875., UE 

6) zur Auorũſtungs⸗Nachweiſung für eine Infanterie-Munitions 8 
Kolonne K/72. 1880, ez. 

T) aur Inſtruktion für bie Behandlung ber Feldgeſchutze. 1870., 

8) zur Vorſchrift für bie Verwaltung des Übungs: Materials bet 
Fuß-Artillerie unb ber hiezu gewährten Fonds. 1876., 

9) zur Vorfchrift für bie Initandhaltung der Waffen bei ben 
Truppen. 1879, ONE 

10) zur Vorschrift für bie Unterfuchung gebrauchter gegogener Ges ` 
Ihüg-Röhre. 1877. Ae 

11) zum ErerziereReglement für ben K. B. Train. II. Band. 
Il. Zeil. 1877., 

12) zum Reitfaden für den Unterricht und die Übungen ber zur 
Erlernung des Traindienftes tommandierten Mannjchaften ber 
Kavallerie. 1877. 


Kriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 





Rro 13001. Münden, 22. September 1881. 
Bereit: Abänderung des Drudvorfdriften- 
tat 


In ber Kolonne 57 des Druckvorſchriften⸗Etats treten fol: 
gende Ünderungen ein: 


Teil I. 
Zu lauf. Nro 5 tft zu ſetzen 2! ftatt 32, 
" " 9tro 9 " " " ? " Ai, 
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Zu lauf. Nro 
w wv Ro 
nn Ro 
» » Bo 
nn Ro 
» » Ro 
» » Ro 
» » Ro 

Zu lauf. Nro 


Die Kolonne 


Briegs - Minifteriu 


— — — — — — — —— 
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= des Verzeichniſſes ber Ort beigeſetzt, an welchen bie zur Ein- 
fommenfteuer pflichtigen Angehörigen verfelben für die Steuer- 
anlage 1882/85 einzufteuern find. 

Einzelne außerhalb Bayerns fich bienftfid) aufhaltende und 
zur Ginfommen[teuer pflichtige Weilitärperfonen, welche den vor. 
erwähnten Abdtheilungen nicht angehören, find zunädit an jenem 
bayerijchen Orte zu bejtenern, in welchem fid) der Truppentheil 
oder die Militärbehörde befindet, zu melden fie etatsmäßig ge: 
hören, oder wenn eine folche Zugehörigfeit nicht befteht, wie a. 8 
beim Bayer. Militär «Bevollmächtigten in Berlin, — au dem 
Garnijoné Orte jenes Truppentheiles oder jener Militärbehörde. 
bei denen fie à la suite geitellt find. In einzelnen Zweifelställen 
üt Dierüber bei dem unterzeichneten f. Staatsminifterium der Fi⸗ 
nanzen Entjchließung zu erholen, 

Um ben außerhalb Bayerns garnifonirenden erer dienjtlich 
ſich aufhaltenden, zur Einkommenſteuer pflichtigen Angehörigen 
bayerijcher Militärabtheilungen die rechtzeitige Abgabe ber Steuer: 
erklärungen zu ermöglichen und denfelben die Wahrung der eine 
geräumten Einfprachebefugnifie oer Rechtsmittel zu erlichtern, 
wird noch Folgendes verfügt: 

1. Die f. Rentämter haben im Einvernehmen mit den Ge. 
meinbebebóreen ver treffenden Einfteuerun,sorte dafür Sorge zu 
tragen, daß jefort nad) Erlaſſung der öffentlihen Aufforderung 
zur Abgabe der Steuererflärungen (Art. 21) die fraglichen Mi« 
(itàrabtbeifungen ober Militärperfonen von der für bie Erflärungs: 
abgabe vorgeftredten Friſt unter Uebermittlung der nöthigen An: 
zahl von TajlionsliftensFormularien in Kenntniß gejegt werden. 

2. Jeter außerhalb Bayerns garnijonirenben oder dienſtlich 
ſich aufhaltenden, zur Einkommenſteuer pflichtigen Militärperjon 
ind burg das zujtäntige P Rentamt die Ergebniffe der Gin: 
enerung gemäß Art. 29 und bezw. 44 des Geſetzes mittelit 
verſchloſſener Zuſchrift zu notifiziren, wobei auf bie hiegegen nach 
dem Geſetze zuläjfigen Einjprachbefugnijfe oder Nechtsmittel unter 
Bekanntgabe der für die Geltendmachung derjelben laufenden Friſten 
au[merfjam zu machen: ijt. 

Wünden, den 15. September 1881. 


gei, v. Riedel. 
Der Generalſekretär: 


Miniſterialrath 
gez. v. Luber. 
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das Depot des 4. Infanterie-Regiments König Karl vom WBürtter 
berg vom 1. Oftober I. 38 ab aufzulöfen ift. 
Zum Bollzuge wird beftimmt: 

1. Mit vorflehend bezeichnetem Sage der Auflöfung bes T: 
pots treten die Friedensverpflegungs:Etats für 1880/81 Mro 2, : 
und 4 für das 4. Infanterie-Negiment außer Kraft und dafür tu 
Etats 9tro 1 und 5 in Gültigkeit. 

Die bisher im Stande des Depots befinblihen Unteroffizier 
zählen vom obigen Seitpunfte an auf den etatgmäßigen Stan: 
des Regiments und find, injomeit fie auf etatémágigem Giro 
nicht einrangiert werben können, als überzählig über ben Etat zu ver: 
pflegen, wogegen für jeden folchen überzähligen Unteroffizier bis zum 
Ginrüden in eine etatsmäßige Stelle ein Gemeinerweniger zu haltenik. 

Der bisher im Stande des Depots des 4. Infanterie- Megiments 
geftanbene Aubitoriatsichreiber für das Militär- Untergericht Germer« 
heim ift zum Stabe des 17. Infanterie-Regiments Orff zu verfegen 
und daher für legteren der Zufag zum riedensverpflegungs-Erat 
Neo 1 zutreffend. 

2. Die etatsmäßigen Kompetenzen ber in Verwendung fe 
henden Offiziere vom Penfionsftande, bezüglich deren Enthebunz 
von Ihrer Funktion befondere Entſchließung erfolgt, find Bis zum 
legten Tage des Monats, in welchem diefe Entſchließung bekannt 


Be Ee 
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filzemam, Kin rom MRiitär-Bezirke-Gerihte Würzburg, des 
(riter oil Ztzuzttear gebührenfrei ju verleihen ; 

zit nen RorsilenArritenre zu Regiments-Auditeuren 
za Kirn, zielt: Yara bi ter Semmaswatur Landau, — 
veg Dartlieb serazrt Rallipern bei eer fommanbantir Nürn- 
Nr — Banz Mi der Auperiichen Bejapungs-Brigade in Weg, 
-- 9Saamer be wr Rommamwntur B-nan — Moſer Beim 
Fenunge-Sorvernement Cvnmeribemm, — Holle bei ber 5. In— 
fanterie: Brigade. — Hoimann kim Militär: Bezirks: Gerichte 
Würzdurg — ure Wivr im MitititeBe;irfd:Gerihte München ; 

ven temporär guieszierten Srmnajial:Frofeffor DrSiegert, 
vormals bei ven Wilitärs®ilterng: Antta'ten, auf die Dauer von 
zwei wwiteren Jabren im Rudenande zu belallen ; 

bn Unterrict für pretettanrikbe Religion und Sittenlehre 
am Kadetten⸗Corps dem pretetantiihen Piarrer Kelber babier 
zu übertragen; 

am 23. hà bem Hauptmann Freiberrn von und zu ber Tann: 
Ratbjambaujen des Generalftabes die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen des Ritterkreuzes des Königlich Italienifchen 
St. MWauritiuse und Lazarus-Ordens gebührenfrei zu erteilen ; 

bem Sccond Lieutenant von Bincenti des 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Königin Mutter ven erderenen Abſchied behufs llber- 
tritts in Königlih Preußiſche Militärtienfte zu bewilligen. 


Rriegs-Minikerium. 


vWaillinger. 
Der 


&bef ber Sentral - Abteilung: 
&irt, Obecglieutenant 1 D. 


sm 11. Jufanterie-Regiment von der Tann wurden ber 
Premier- Lieutenant und Regiments: Adjutant Waldmann — uud 
ber Premier-Lieutenant und Bataillons-Adjutant Stadelbauer 
ber Adjutanten- Zunktion entbobeu, — dagegen die Second-Lieute⸗ 
nants Gafties zum Negimeuts-Adjutanten, — dann Ritter von 
Mann-Tiehler — und Bogl zu Bataillons-Aojutanten — 
ferner im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz ber Second: Rieutenant 
Schoch zum Regiments-Adjutanten ernannt. 
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Nro 12945. Münden, 28. September 1881. 


Betreff: Vorſchriften über Ginridjtung und 
Ausftattung der Kafernen, bier Zufammen- 
ftelung ber erſchienenen Nachträge. 

Um bie Handhabung ber Vorjchriften über Einrihtung und 
Ausstattung der Kafernen zu erleichtern witrde eine Zuſammen⸗ 
ftellung ber an denſelben eingetretenen Modifikationen gefertigt, 
welche nad) Maßgabe des Drudvorjchriften-Etats durch bie Sentra 
Abteilung des Kriegsminifteriums verteilt werben wird, 

Dieſe Zufammenftelung umfaßt den feit bem Erjcheinen ber 
Vorſchriften über Einrichtung unb Ausftattung ber Kajernen aus: 
gegebenen Nachtrag I, dann bie feit Ausgabe diefes Nachtrages be: 
fanntgegebenen, tie allegierten Vorſchriften ergänzenden ac. Reſkripte. 

Die zu verjchiedenen Paragraphen 2. einzefn erlaffenen Gr» 
läuterungen ac. find "zum Ausjchneiden und Einfleben in die or, 
ſchriften gerichtet; ber Nadytrag I vom 16. November 1879 bin: 
gegen foll den Vorſchriften am Schluffe beigeheftet werden. 


Friegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 
Sn Vertretung: 


Frh. v. Gobin, Hellmuth, 
Oberſt. Intendantur⸗Aſſeſſor. 
Nro 13401. München, 30. September 1881. 
Betreff: Srüffmung ber Bahnlinie Rohr — 
Werthei 





Die Bahnlinie Lohr — Wertheim, 37,13 km lang, mit 
den Stationen Lohr, Rodenbady (6,01), Neuftadt a./3Dtain (3,54), 
Rothenfels (5,68), Hafenlohr (2,48), Marktheidenfels (2,74), 
Treunfeld (6,13), Kreuzwertheim (7,96), Wertheim (2,59), wird 
am 1. Oftober b. 38 bem Betriebe übergeben werden. 


wg Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 
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2) 


Die Bewerbung von Militär⸗ 


zufteht, unb mirb von biejer Behörde bem Landgerichtspräfidenten 
übermittelt. Die in Sat 3 ber angeführten Beftimmung vorges 
jchriebenen Seugniffe (Geburtszeugnis, Ausweis über bie Wilitär- 
verbüftnijje, viftriftspolizeiliches Yeumundszeugnis) werden durch 
das Nationale ober die Mannslifte erjepgt. Diefer Ausweis 
wird mit bem Sibilanjtellungs|djeine von der Kommandobe— 
hörde bem Gejuche beigelegt. Die Einberufung des zugelajjenen 
Anwärters zum Vorbereitungsdienfte erfolgt durch Erſuchen 
der Kommandobehörbe. 

Die Beitimmungen in S. 10 der Befanntmachung vom 11. Sep» 

tember 1879 finden auf Militär: Anwärter rt nach ihrem 

Ausicheinen aus dem aktiven Dienfte Anwendung, Das f$. 

Staatsminifterium der Juſtiz behält fich jedoch vor, von Mis 

itäranmwärtern, woeldje mad) Ablegung der Prüfung lange 

Zeit im aktiven Dienjte geweſen find, erforderlichen Falles vor 

ber Anftellung eine nochmalige Beijchäftigung im Gerichtsvoll« 

zieherdienfte von angemefjener Dauer zu verlangen. 


München, den 21. September 1881. 
v. Maillinger. v. Zug, 


Staatsrat. 


Der Generaljefretár, 


Anwärtern um das Gerichts- Minifterialrat 
vollzieheramt betr. v. Rödelein. 

Nro 13693. München, 7. Oktober 1881. 

Bet 


reff: Landwehr-Orbnung, bier 8. 18. 
A. 6. Abſatz 3. 


Für die durch den S. 18. A. 6. Abjag 3 ber Landwehr: 


Ordnung angeorbnete Beicheinigung ber ftattgefundenen Überführung 
übungspflichtiger Grjagrejerbijten tn die Kategorie ber nicht übungs⸗ 
pflichtigen Erſatzreſerviſten I. Klaſſe ijt. folgende Form maßgebend: 


(Conf. Schema 3 a zu $. 38 der Erjaß-Orbnung.) 


















inbobehörbe, Zufäge zu ben Perfonal-Roti 
ufäge einträgt | (Strafen, Übungen und 
^ | Datum Führung 1c) 


gelangenben Altersllaſſen untetliege: 
Militärpflichtige geltenden Vorſchrift 
Auflöfung ber Erfagtruppenteile 
Pfliht zum Dienfteintritt für alle 
ferviften 11. Klafie, welche nicht zun 
Dienſt einberufen, auf. 
Erfagreferviften, melde burd 
latsatteſte nadjmeifen, daß fie in eine 
europüijden Lande, jebod mit A 
ber Küftenländer beg Mittelänbifd 
Schwarzen Meeres, eine feite Stel 
Kaufleute, Gewerbetreibende u. | 
worben haben, können für bie Dau 
Aufenthalts außerhalb Europas : 
Geftellung bei ausbrechendem Krieg 
werben. Bezügliche Geſuche find vor 
fagreferviften I. Klafje durch ben Be 
webel an bag Landwehr ⸗ Bezirlskon 
von ben Grjagrefervijten II. Dk 
Zivilvorfigenden derjenigen GK 
zu ridten, in beren Bezirk bie 
fid beim Eintritt in das Ped 
Alter zur Stammrolle angemelbet 
(Stempel des Landwehr-Bezirtstomm: 
(Un 
t vorftehende Feſtſetzung iſt als Anmerkung zu 
die Landwehr - Ordnung aufzunehmen und me 
Druderemplare zum Ginffeben in letztere durch bie } 
des Kriegeminifteriums nah Maßgabe des D 
tats zur Verteilung gelangen; auch wird die [itbog: 
yeranlaßt werben, Druderemplare zum eventuell 
| bie ErfagrefervesPäffe vorrätig zu halten. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. I 


Chef be Zentrale A 
Sn Vertretung 
Seier, Major à 
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fom 1. I. Mts wurden zum Lehrkurs der Eauitations 
Anftalt beorvert : 

bie Dremier-Sieutenonté v von Baldinger bes D. Chevaulegers: 
Regiments Prinz Otto — und Zerreiß des 4. Teld- Artillerie 
Regiments König, — ferner die Second-Lieutenants Brey bes 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — Hueber 
be8 2. Schweren Reiter-Negiments Erzherzog Rudolf von Oſterreich 
— Ludwig Freiherr von Gebfatteldes 1. Ulanen:Regiments Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm des Deutichen Reiches und von Preußen, 
— Steinbacher des 2. UlanensRegiments König, — WRitter 
von Mann:Tiehhler des 1. Chevaulegers⸗-Regiments vacant 
Kaifer Alerander von Rußland, — Graf von Arco-Balley 
bes 3. Chevaulegerö-Regiments Herzog Marimilian, — Schmidt 
des 4. Chevaulegers-Regiments König, — Freiherr von Thüngen 
bes 6. Ehevaulegers - Regiments Großfürft Konftantin Nokolaje 
witih, — Faubel des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Quitpold, 
— GSteindel des 2. Feld-Artillerie-Negiments vacant Srobefer, 
— Hebberling des 3. Yeld-Artillerie-Regiments Königin Mutter 
— und Miehr des 2. Train-Bataillons. 


Geſtorben find: 


der Hauptmann a. D. Freiherr von BPehmann am 4. Step 
tember zu München ; 

ber GCeconb:Cieutenant a. D. Lohr, Inhaber des Königlich 
Preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, am 10. September in 
Banzenheim im Elſaß; 

bet ObersStab8-Arzt 1. Klaffe a. D. Dr Guttenhöfer, 
Ritter 2. Klaffe des Militär-Verdienſtordens, am 21. September 
zu München. 








Aöniglic, Bayerifches Sieg 


Berordnungs- 


güünden. M 43. 











pro III. Quartal 1881/82. 





Nro 9763. 
Bekanntmachung. 
Den Vollzug ded Einkommenſteuergeſetzes vor 


Sat, Staateminiflerium des Rgl. Dauſes 

Zut, Staateminifterium der 

"Rol. Staatsminifterium des 

Agl. Staateminifterum des Innern für | 
angelegenheiten, 

Agl. Staateminiflerium der ; 

Sai, Ariegsminifteriur 

Im 9tadjgange zu $. 14 Abf.5 der Vor 

1881 zum Vollzuze des Ginfommeniteuergejet 
Blatt €. 872) wird Folgendes eröffnet: 

Behufs tfunfidjter Vereinfachung ber 

Maßgabe des Einkommenfteuergejeges vom 

liegenden Vorbereitungshandlungen zum Zı 
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ber Steuerliften pro 1882/85 ijt e8 für angemejfem befunden 

worden, für bie bemnüdjt ftattfindende Ginfommenfteueraníagt 

von Gríaffung einer Verfügung im Sinne des Art. 19 San 3 

des Geſetzes abzuſehen. Hienach wird den Borftänden der Stellen, 

Behörden und Anftalten des Hof⸗, Staats:, Militär-, Kirchen 

und Gemeinbeeienfte8 eine Verpflichtung zur Mittheilung von Ber- 

zeichnifjen an bie Gemeindebehörpden über die Perſones 
dann die Gehalts» ober Penfionsbezüge ihrer zur Einfommenftene 
pflichtigen Ungeftellten, 3Bebienjteten oder Empfänger von 9tube: 
gehalten, Unterhaltsbeiträgen und dergleichen nicht auferlegt. 
Um jedoch den Einfteuerungsbehörden die erforderlichen Be 
helfe für die Prüfung der Steuererffärungen zugänglich zu machen. 

werden bie f. Nentämter unter Hinweis auf den Art. 28 

des Geſetzes beauftragt, fich die fraglichen Mittheilungen im Wege 

bes bienftlichen Erjuchens infoweit zu bejchaffen, als dieſelben 
nicht ohnehin in Folge Leiſtung der treffenden Auszahlungen 
aftenmäßige Nachweife über bie Höhe ber in Trage ftebenben 

Eintommensbezüge zur Hand haben, 

Unter dem legterwähnten Vorbehalte werden nachſtehende An- 
weifungen ertheilt: 

1. Die Erfuchjchreiben ber Rentämter um Mittheilung bes Namens, 
ber bienftlihen Stelung und Wohnung, dann ber Gehalts 
bezüge der im ihrem Amtsbezirke befindlichen oder daſelbſt 
zur Einfteuerung gelangenden altiven Beamten, Militär: 
perfonen oder Bedienfteten find an bie Vorſtände der treffenden 
Civil; oder Militärftellen beziehungsweife Behörden ober An⸗ 
ftalten zu richten. 

2. Sn Anfehung ber Mittheilung des Namens, Standes, ber 
Wohnung und ber Penſions- oder Alimentattionss 
bezüge ber Empfänger von Nuhegehalten, Penſionen ober 
Unterhaltsbeiträgen haben fich die Nentämter an bie mit den 
Auszahlungen betrauten Sollen zu wenden. 

3. Ueber bie Vorftände ber einfchlägigen Stellen, Behörden oder 
Anftalten beziehungsweife über bie auszahlenden Kaſſen werden 
fld tie Nentämter, foweit tiep nöthig fein jollte, von kurzer 
Hand informiren, im Zweifel aber von ber vorgejeßten Re⸗ 
gierungsfinanzkammer Beſcheid erholen. 

4. Die Otentümter find ermächtigt, die in Ziffer 1 unb 2 oben 
erwähnten Mittheilungen je nad) Bedarf entweder durch Gr 
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$re 14053. Münden, 13. Cëteber 1881. 
Betreit: Perſonalien. 
Seine Majeſtät ber König haben Sid Allerhädhit be- 
wogen gefunden: 
am 7. b$ ben Oberftabsarzt 2. Klaſſe und Regimeutsarzt 
Dr de Erignis vom 15. Infanterie-Regiment König Albert von 
Sachſen in gleicher Gigenidait zum 8. Infanterie Regiment Pranckh, 
— den Affiftenzarzt 1. fajje Dr Morf vem 1. Infanterie-Re 
giment König zur Gquitaton&-Mnjtalt — und den Aififtenzarzt 
2. Kiafie Dr Hofbauer vom 14. Infanterie- Regiment Herzog 
Karl Theodor zum 4. Ehevaulegers-Reziment Köniz zu verjegen ; 
ben Aſſiſtenzarzt 1. Klaffe Dr Schufter (10) von der Gqui: 
tationsanftalt im 1. Infanterie-Regiment König zum Stabsarzt, — 
bann die Alfiftenzärzte 2. Klaife Dr Tutſchek (18) im 2. Ze, 
fanterie: Regiment Kronprinz — und Dr Sandner (17) im 
Beurlaubtenftande (München I) zu Afjiftenzärzten 1. Klaffe zu 
befördern; 
bem charakterijierten Oberflabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗ 
arzt Dr Kunftmann (5) des Snjantecie- Leib» Regiments — 
und dem djarafterijierten Overftabsarzt 2. Klaffe und Regiments- 
arzt Dr Römer (5) des 17. Infanterie» Regiments Orff ein 
Patent ihrer Charge zu verleihen; 
den Zahlmeifter Nordheim des 3. Feld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter für immer in ben Rubheftand treten zu Laflen; 
den fajernens Snfpeftor Gammerer von der Garnifons- 
Verwaltung Lager Lechfeld zur Garniſons⸗Verwaltung Münden 
zu verjegen ; 
den Ceconb-Cieutenant a. D. Zumpf zum Kafernen-In- 
ſpektor der Sarnifons- Verwaltung Lager Lechfelo, — den Bezirks⸗ 
felowebel Joſehh Maier des Landwehr Bezirks Mindelheim zum 
Proviantamts-Afjiitenten beim Proviantamte Ingolſtadt — und 
ben Milıtär: Anwärter Johann Bold zum Kanzliiten bei der In⸗ 
tendantur II. Armees&orps, diefen mit oem Range vor bem uten: 
dantur-Kanzliften Collfranf, zu ernennen ; 
. am 8, t8 bem Affiftenzarzt 2. Klaſſe Dr Weinreich des 
8. Infanterie-Regiments "Brand den erbetenen Abſchied behufs 
"tritt$ im Königlich Preußische Meilitärdienfte zu bewilligen; 
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K. Preußiſchen Kriegg-Minifterum unterm 29. September 1881 
für die K. Preußifge Armee feftgefeßt worden find, mit br 
Beftimmung bekannt gemacht, daß bdiefelben gleichermaßen auf 
die in außerbayerifhe Garnifonen verlegten bayerifchen Truppen, 
fowie bie in folche abfommandierten Angehörigen ber bayeriſchen 
Armee Anwendung finden: 

Für die Garnifonsorte: 


Berlin . EE ER . 
Cpanbu . . . 5... . . . . 184, 
qup............. . 484, 
Saargemünd.. 5... . . 154. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sr, ». Gobin, Gerheufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 





Witniglid) Bayerifches Ari 


Merorbnungs 
Münden. JK. 44. 




















: 1) Verordnungen und Belanntmadunge 
4. Infanterie-Regiments König Karl von 3 
Über Tagegelder und Steifetojten der Perſon 
27. November 1873, hier Nebentoften für G 
c) Reglement über die Beförderung von 2 
niffen, hier Angaben auf ben Requifitionsfche 
Naturalverpflegung der Truppen im friede 
e) Berfonalien; f) Liquidationspreife für M 
teriafien; g) Abänderung des Drudvorfchrift: 
Berfaufspreife neu erfchienener Vorſchriften. 








Nro 12765. Münd 
Betreff: Jubiläumsſtiftung des 4. Infanterie» 
Regiments König Karl von Württemberg. 
Seine Majeftät der König von 
bem 4, Infanterie-Regiment König Karl o1 
mit der Beſtimmung zu überjenben ger 
25. Auguft, als dem Geburtstage Se 
Königs Ludwig IL der burd) Allerhö 
17. April 1881 (Militär-VBerorbnungsbl 
Stiftung des Offtziers⸗Corps des 4. Infa 
Karl von Württemberg einverleibt woerbei 
Seine Majeftät der König 5 
Eutſchlleßung d. d. Schloß Berg ben 12. 
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Zuwendung zur erwähnten Stiftung bie Ianbesherrliche Beftätigumg 
zu erteilen gerubt. 


Ariegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
In Vertretung: 
Seier, Major 3. D. 


Nro 14308. Münden, 17. Oktober 1881. 
Betreff: Verordnung Über Tagegelder und B 

Neifetoften ber Perfonen des Soldatenftandes 

vom 27. November 1873, hier Nebentoften 

für Eifenbahn-Zu- und Abgänge. 

Die Beftimmung in Ziffer 5 Abſatz 3 des frieg8-3DRini- 
fterial-Reffripts vom 28. November 1873 Nro 21963 (Ber- 
orbnungsblatt Seite 366) betreffend die Vollzugsbeftimmungen 
zur Allerhöchſten Verordnung über Zagegelver und Reiſekoſten 
der Perfonen des Solvatenftandes des f. b. Heeres vom 27. Nor 
vember 1873, hat fernerhin auch auf einzeln entfendete Unter, 
offiziere ohne Portepee und Mannſchaften (X und XI 
des abgeänderten Paragraphen 1 ber bezeichneten Allerhöchften 
Verordnung) Anwendung zu finden, wenn benfelben für vie be» 
zügliche Reife bie verorbnungsmäßigen Tagegelver und Reifefoften 
entweder allgemein nach Ziffer I und II des Krigs-Minifteriale 
Reſtripts vom 31. Auguft 1879 Nro 11829 (Berordnungse 
blatt Seite 351) zuftehen oder ausnahmsweife auf Grund ber 
Ziffer V ebendafelbft von ben f. General-Kommandos ober vom 
Kriegs: Minifterium bewilligt worden find. 

Wird daher von den bezeichneten Perfonen bei berartigen 
Dienftreifen ein Requifitionsfchein orer eine Eifenbahnfreifarte ac. 
benügt, fo find benjelben unter Wegfall ber Meilen» jegt Rio» 
metergelber, neben ben Tagegeldern, die verorbnungsmäßigen Neben⸗ 
Toften für Eifenbahn:Zu- und Abgänge zu gewähren. 

RAriegs-Miniferium. 
v. Maillinger 


Der 
Chef der Zentrale Wbteilung: 
Im Bertretung: 
Neifer, Major 3. 2. 
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Zuwendung zur erwähnten Stiftung bie Iandesherrliche Betätigung 
zu erteilen gevubt. 


RKriegs-Miniflerium. 
9. Maillinger. 


Der ` 
Chef der Zentral« Abteilung: 
In Vertretung: 
Meifer, Major 3 D. 


Nro 14308. Münden, 17. Oktober 1881. 


Betreff: Verordnung über Tagegelder und 
Steifefoften der Perfonen des Soldatenftandes 
tom 27. November 1873, hier Nebentoften 
für Eifenbahn-Zu- und Abgänge. 

Die Beltimmung in Ziffer 5 Abſatz 3 des Kriege:Mini- 
fterial-Reftript3 vom 28. November 1873 Nro 21963 (Ber- 
ordnungsblatt Seite 366) betreffend die Vollzugsbeftimmungen 
zur Allerhöchſten Verordnung über Sagegefeer und Reiſekoſten 
ber Perfonen des Soldatenftandes des f. b. Heeres vom 27. Nor 
vember 1873, hat fernerhin aud) auf einzeln entjenbete Unter 
offiziere ohne Portepee und 9Rannjdafteu (X und XI 
des abgeänderten Paragraphen 1 ber bezeichneten Allerhöchften 
Verordnung) Anwendung zu finden, wenn benjefben für die be» 
zügliche Reife bie verordnungsmäßigen Tagegelver und Reifekoften 
entweder allgemein nach Ziffer I und II des Krigs:Minifterials 
Refkripts vom 31. Auguft 1879 Nro 11829 (Verordnungs⸗ 
blatt Seite 351) zuftehen oder ausmahmsweife auf Grund ber 
Ziffer V ebendafelbft von ben f. General-Kommandos oder vom 
Kriegs-Minifterium bewilligt worden find. 

Wird daher von ben bezeichneten Perfonen bei derartigen 
Dienftreifen ein Requifitionsfchein orer eine Eifenbahnfreifarte ꝛc. 
benügt, fo find benfelben unter Wegfall ber Meilen- jegt fio» 
metergelver, neben ben Tagegeldern, die verordnungsmäßigen Neben- 
Toften für Eifenbahn:Zu- und Abgänge zu gewähren. 

Ariegs-Miniferium. 
9. Maillinger 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 


In Bertretung: 
Seife, Major J. D. 
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Nro 14376. Münden, 18. Oftober 1881. 


Betreff: Reglement über die Beförderung 
von Truppen» und Armee « Bediürfniffen, 
hier Angaben auf den Requifitionsiceinen. 


In den Requifitionsjcheinen, auf Grund deren die Beförderung 
von Militärperfonen gegen Stundung der Fahrgelder zu erfolgen 
hat, ift in allen Fällen, in welchen bie Beförderung auf per: 
ſchiedenen Routen erfolgen Tonn, die einzufchlagende Route genau 
zu bezeichnen. - 

Am allgemeinen gilt als Grundſatz, daß bie Beförderung auf 
dem bifligiten Wege ftattfindet. Muß aus bienftlichen Gründen 
hiervon abgewichen werden, jo ift dies derjenigen Intendantur, 
welcher bie Anweiſung der Eifenbahnfahrkoften obliegt, motiviert 
mitzuteilen. Den Eijenbahnverwaltungen (np unter allen Um- 
jtänden die Fahrfoften für diejenige Tour zu bezahlen, auf welcher 
bie Beförderung wirklich tattgefunden hat. Die durch Nichtbe- 
achtung der vorftehenden Beſtimmung erwachlenden Mehrkoſten 
trägt derjenige, welcher biejelben veranlaßt Dat. 

Hiernach ift e8 dringend erforderlich, bap bie Otequijttionés 
ideine in den einzelnen Abſchnitten fowohl für im Transporte als 
für einzeln beförderte Mannjchaften mit vofljtànbig ausreichender 
Routenvorjchrift verjehen werden. Soweit ala möglidy find hierbei 
diejenigen Übergangspunfte, an welchen zur Sicherung der Fürzeften 
Tour ein Aus: und Umfteigen notwendig wird, zur Beachtung 
für bie Mannjchaften in den betreffenden Abjchnitten der Requi⸗ 
fitionsfcheine bejonberó zu markieren. 

Die Fahrgelder gelangen demnaächſt Lediglich für bie auf ben 
Requifitionsfcheinen vorgejchriebenen Routen zur Berechnung und 
Anweifung. 


Rriegs-Miniftlerium. 
*. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
In Bertretung: 
Seiler, Major A. D. 
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9tro 14435. Münden, 20. Oftober 1881. 


Betreff: Reglement über bie Naturalverpflegung 
der Truppen im Frieden, hier bie 88 10 unb 107. 

Zum Reglement über bie Naturalverpflegung der Truppen 

im Frieden werben folgende Zuſätze Diemit erfajfen: 
1. 3u $ 10. 

Den zur Übung beziehungsweife Dienftleiftung einberufenen 
Unterärzten des Beurlaubtenftandes wird neben bem ertraorbinären 
. Verpflegungszufhuß allgemein das Gamijonsbrotgeld in Stelle 
bes Brotes in natura bewilligt. 

2. 3u $ 107. 

Für bie alljährlich von bem Kavallerie: und geld: Artillerie- 
Negimentern zur Abgabe an die Trainbataillone gelangenden aus: 
rangierten Pferde find vom Tage ber Ausrangierung ab bis zu 
bem Zeitpunfte ihrer Ginjtellung bei ben Trainhataillonen Nationen 
nach den bisherigen Säten des abgebenben Truppenteils zujtändig. 


RAriegs-Minifkerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sn Bertretung: 
Reiſer, Major A. 3D. 


Nro 14473. München, 22. Oftober 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhächt be: 
wogen gefunden: 


am 19. b6 nachgenannten Offizieren ac. des Beurlaubtenftandes 
ben nachgefuchten Abſchied zu erteilen, nämlich: ben Second-Kieutenants 
Mauerer des 10. Infanterie-Hegiments Prinz Ludwig, — Schütt 
des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, — Schwabader 
des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachen — und 
Kohl des 2. Fuß-Artillerie- Regiments, — dann bem Afliftenzarzt 
1. Klafje Dr Eidam (Gunzenhaufen) ; 





P rr rem m nh Up e —— —— — — — 








T 


475 


den Second» Lieutenant Prinzen Alfons von Bayern, 
Königlihe Hoheit, des 1. Infanterie- Regiments König mit ber 
Wirkfamkeit vom 1. f. Mts unter Stellung à la suite bes gt: 
nannten Regiments auf die Dauer eines Jahres zum 3. Feld⸗ 
Artillerio Regiment Königin Mutter zu fommanbieren ; 


bem Oberſten a. D. Köllensberger, auíegt Landwehr⸗ 
Bezirks⸗Commandeur, die Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des 
12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf zu erteilen; 


dem Oberftabsarzt 1. Klaffe und Garnifonsarzt Dr Zut 
[def ber ftommanbantur der Haupt: und Reſidenzſtadt München 
den erbetenen Abjchied mit Benfion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen ber Uniform, unter gebührenfreier Verleihung be8 Gba» 
rakters als Generafargt 2. Klafje, zu bemilligen ; 


bett. Zahlmeifter Weder vom 4. Infanterie-Negiment König 
Karl von Württemberg zum 3. Feld-Artillerie-NRegiment Königin 
Mutter zu verlegen. — 


An eigener Sujtünbigfeit wird 


ber einjährig freiwillige Arzt Wilhelm Meyer zum Unter- 
arzt im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Helfen ernannt 
und gleichzeitig mit Wahrnehmung einer vafanten Aſſiſtenzarzt⸗ 
Helle beauftragt. 


Ariegs- Minifterium. 
9. Maillinger, 
Der 
Chef ber Zentral - Übteilung : 
Zn Vertretung: 
Reiſer, Major y. D. 





Der Second⸗Lieutenant Limmer bes 7. Infanterie-Negiments 
Prinz Leopold wurde a(8 Adjutant zum Landwehr-Bezirk Hof fom: 
mandiert. 


Der Portepeefaͤhnrich Hubach des 6. Infanterie⸗Regiments 
Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, wurde als Halbinvalide auf 
die Dauer eines Jahres aus dem aktiven Dienfte entlajjen. 
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Nro 13460. Deünden, 14. Oftober 1881. 


Betreff: Liquidationspreiſe für Munition unb 
Munitions-Naterialien, 


Vom 1. Oftober d. 38 ab Da A Jee für 


Gewehrpulver pro kg . . es. 44 
grobfórniges Pulver pro kg... . . . . 085 
prismatiſches Pulver pro KB. . . . . . 085€. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Q dub, Oberflieutenant. 


Nro 14091. Münden, 14. Oftober 1881. 
Bereit: Abänderung des Drudvorfriften- 


Dn ber Kolonne 122 des Druckvorſchriften⸗Etats treten folgende 
Änderungen ein: 


Seit I. 
Zu lauf. Nro 9 ift zu fegen 32 ftatt 21, 
nn 9012 , , m 21 , 1, 
5» a.a Mm ä8, ww 1 


» ew 900, , , 2 , 4 


füriege - Minifterium — Abteilung für Algemeine-Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberſtlieutenant. 





40 
Nro 14374. Münden, 22. Oktober 1881. 


Betreff: Inventar- und Berlaufspreife neu 
erfchienener Vorſchriften. 
Nachſtehend wird ber Inventar- und Verkaufspreis des Neu⸗ 
abdruckes des Ererziersfeglements für die Infanterie ber K.B. Armee 
vom 9. Mai 1872 befannt gegeben: 


a) brofchiert 
b) gebunden 





Rriegs - Miniflerium — Bentral- Abteilung. 
In Vertretung: 
Seiler. Major 3. D. 


Geſtorben ift: 


ber Premier-Lieutenant a. D. Freiherr von Pflummern 
auf Gifenburg am 3. Auguft L 38 zu Grünwald, Bezirke: 
amté München I. 


—— — — M— 


9totis. 


Die Lindauer'ſche Buchhandlung (Schöpping) in München hat ben Preis 
des Werkes: Münich %. „Geſchichte ber Entwidelung der bayerijdben Armee 
fit zwei Sabrbunberten" München. 1864 — für die Offiziere des 8. Heeres 
von 7 A 50 3 auf 3 .K 75 A ermäßigt. 
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Königlich, Bayerifches Kriegsminiſterium. 


Verordnungs-Blatt. 


45. 27. ier 1881. 























Münden. 
Inpalt: Königlich Alterhägfte Berorbnung: Die Benflonen ber ber 
Mannſchaft des Genbarmerie-Corps betreffend. 





Judwig IL 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. i. 


Wir finden Uns bewogen, unter Aufhebung Unferer 
Verordnung vom 27. Juli 1869 (Regierungsblatt Seite 1393 1c.) 
bezüglich ber Penfionen ber Mannſchaft Unferes Genbarmerie: 
Eorps vom Oberwachtmeiſter abwärts zu verorbmen, was folgt: 


$. 1. 
Unteroffiziere und Genbarmen haben Anfpruch auf Penfion, 
wenn fie durch Dienftbefchädigung ober mad) einer Dienjtzeit von 
mindeftens 8 Jahren invalide geworden find. 
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Haben biejel6en 18 Jahre oder länger aktiv gedient, fo ijt 
zur Begründung ihres DVerjorgungsanfpruches der Nachweis ber 
Invalidität nicht erforderlich. 


g. 2. 


Als Dienſtbeſchädigung find angujeben : 
a) bei Ausübung des Dienftes erlittene Äußere Beichäbigung 
(Außere Dienftbejchäbigung), 
b) erhebliche und dauernde Störung ber Gejunbbeit und 
. Erwerbsfähigkeit, welche durch bie befonderen Eigenthũm⸗ 
lichkeiten des Genbarmeriebienftes veranlagt find (innere 
Dienſtbeſchädigung). 

Hieher gehoͤren auch epidemiſche und endemiſche Krankheiten, 
welche an dem den Gendarmen zum dienſtlichen Aufenthalte an⸗ 
gewieſenen Orte herrſchen. 

$. 3. 

Unter der Dienſtzeit, welche bei Feſtſetzung der Penſion in 
Betracht kommt, ift nur die in wirklicher Praͤſenz in dem Genbar: 
merie⸗Corps zugebrachte Dienſtzeit zu verſtehen. Der mit Loͤhnungs⸗ 
bezug ſtattfindende Urlaub wird im bie Präfenz eingerechnet. 

Einem Penſionsberechtigten, welcher vor feinem Eintritte in 
die Gendarmerie im aktiven eere gedient Dat, ijt jedoch die Mi: 
litärbienftzeit nach Maßgabe des S. 60 des Reichsgeſetzes vom 
27. uni 1871 (Reichsgejeßblatt Seite 275 3c.) in Anrechnung 
zu bringen. 

$. 4. 


Die Invaliden find entweder: 

a) Sanzinvalide, welche zu Feinerlei Gendarmeriedienft mehr 
tauglich, 

b) Halbinvalide, welche unter Gewährung einzelner , von 
Unferem Staatsminifterium des Innern beftimmten 
Dienfterleichterungen noch zum Gendarmeriebienfte fähig 


find. 
S 5. 


Die Invalidität und ber Grad berje(6en werden ſowohl für 
fid) als in ihrem urſächlichen Zufammenhange mit einer erlittenen 
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Dienftbefhädigung uf Grund milttärsärztlicher Beicheinigung feft» 
geſtellt. 
Die Thatſache einer erlittenen Dienftbejchädigung muß burg 
dienftliche Erhebungen nachgewiejen jein. 
Bei ber Teftftellung, fomie bei ber Ärztfichen Beurtheilung 
des Thatbeftandes einer Dienftbejchäbigung werden bie Bejtimmungen 
a) ber am 21. Juli 1877 allerhöchſt genehmigten und 
mit Kriegsminifterial-Rejeript vom 27. Auguft 1877 
Nr. 10610 eingeführten „Dienftanweifung zur Beur⸗ 
theilung ber Militärdienftfähigkeit und zur Austellung 
von Atteſten“, 
b) ber mit Kriegsminiftertal-Refcript vom 14. März 1880 
Nr. 3511 erlaffenen „nftruftion, betreffend das Ver⸗ 
fahren bei Anmeldung und Prüfung ber Verſorgungs⸗ 
anfprüche invalider Mannſchaften ꝛc.“, 
beziehungsmeije bie jeweils geltenten bezüglichen Beftimmungen 
zu Grunde gelegt. 
$. 6. 


Snvaliden, bei welchen eine Beflerung ihres Zuftandes zu 
erwarten fteht, haben nicht fogleih Anſpruch auf Tebenslängliche, 
jondern nur auf vorübergehende Benfionirung, bis ihr Zuſtand 
ein endgiltiges Urtheil möglich madjt. 


$. 7. 

Die Anmeifung der Penfionen und Penfionszulagen ber 
Gendarmerie- Sftannjdjaft vom Wachtmeifter abwärts findet nad) 
den In bem beiliegenden Regulative enthaltenen Säben und Be: 
ſtimmungen ftatt. 

Die monatliche Penfion ber Obermwachtmeifter beträgt nad) 
einer mit entsprechender Aufführung zurüchelegten Dienſtzeit von 
a) 18 Sabre . . . . . 40 KK 
u , ....... 45 M 
030 , ....... 504 
d)36  , .. DD M. 
ohne daß e$ des Naqhweiſes der Invaliditaãt unb Erwerbsunfähigfeit 

bedarf. 

Sm Falle ber Invalidität haben dieſelben auch bei geringerer 
als 18 jähriger Dienſtzeit Anſpruch auf eine monatliche Penſion 
von 46 M, jowie auf die im Abfchnitte B be8 Regulativs Be: 
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zeichneten Penfionszulagen unter bem Diefür beftimmten Vorauss 
fegungen, jedoch mit bem Abmaße, daß bie Dienftzulage monatlich 
2 A beträgt. 

$. 8. 


Der Anfpruh auf Penfion muß vor der Entlafjung aus 
dem aktiven Dienfte geltend gemacht werden. 

Nur wenn nadjgbeilige Folgen einer Dienftbefhädigung erft 
mad) der Entlaffung hervorgetreten find, oder wenn ber bei legterer 
angenommene Grab ber Erwerbsbefchränttheit fid) durch fpäter 
erſt hervorgetretene Folgen ohne Verſchulden des SBetreffenben ets 
hoͤht hat, ift eine nachträgliche Geltendmachung darauf gegründeter 
Anfprüce innerhalb 6 Monaten nad der Entlaffung aus bem 
aftiven Dienfte der Genbarmerie zuläßig, foferne durch bie nach 
$. 5 vorgefchriebenen Erhebungen nicht mur bie Thatfache bec 
ftattgefundenen Dienſtbeſchädigung, fondern auch überbiep mad. 
gewiefen wird, daß bie ben Anſpruch begründenden Leiden bie 
wirklichen Folgen hievon find. 

$. 9. 

Invaliden, welche weder nad) ihrer Dienftzeit, noch nad) 
der Veranlaſſung ihrer Dienftuntauglicfeit einen Anſpruch auf 
Gendarmeriepenfion haben, oder diefes Anſpruchs verluftig geworden 
find, fönnen, infoferne fie mindeftens 6 Monate gedient haben, 
mit einer Unterftügung auf Rechnung des Gendarmerie:Penfions- 
Etats bedacht werden, welche jebod) %/, ber Penfion ber fünften 
Klaſſe nicht überfteigen darf. 


S. 10. 

Die Penfion beginnt für bie im aktiven Dienfte Stehenden 
mit bem erften Tage des auf die Penfionirung folgenden Monats 
unter gleichzeitigem Austritte derfelben aus ihren Aktivitätsbezligen. 

De Falle der Berechtigte zur Zeit der Penfionirung fich nicht 
mehr im aktiven Stande befindet, ferner bei nachträglichen Penfions- 
erhöhungen Tann eim früherer Unfangstermin beftimmt werben. 


S. 11. 


Die Fefftellung und Anweifung ber Benfionen erfolgt durch 
das Staatsminifterium des Innern im Benehmen mit dem Kriegs⸗ 
minifterium. 
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g. 12. 


Das Recht auf den Bezug ber Penſion erlifcht: 

1) burd) den Xob; 

2) im Falle temporärer Anerkennung mit Ablauf ber Zeit, 
für welche die Bewilligung erfolgt war; 

3) fobald das Gegentheil der Vorausjegungen erwiejen ijt, 
unter denen die Bewilligung ber Competenz (tattgefunben bat. 


S. 13. 


Das Recht auf ben Bezug der Penfion einjdjfieplid) ſaͤmmt⸗ 

licher Zulagen ruht: 

a) wenn ein PBenfionär feinen Aufenthalt außerhalb des 
Deutſchen Reiches nimmt, foferne er nicht bejondere 
Fönigliche Genehmigung erhalten fat, die Penfion im 
Auslande fortzubeziehen; 

b) wenn ein Penfionär das deutſche Indigenat verliert, 
bis zu etwaiger Wievererlangung besfelben ; 

C) mit ber Wiederanſtellung im aktiven Gendarmeriebienfte 
während ihrer Dauer. 


$. 14. 


Das Recht auf den Bezug der Penfion unb Penfionszulagen 
ausfchließlich ber in lit. D Ziffer 2 des Regulativs aufgeführten 
ruht bei allen Anftelungen und Beichäftigungen im  Giviloienjte 
mit Ablauf des jeten Monats, welcher auf denjenigen Monat 
folgt, in bem bie Anftelung oder Bejchäftigung begonnen hat. 


$. 15. 


Erreiht das Dienftenfommen eines im Civilvienfte ange» 
Welten oder beichäftigten Penjionärs nod Abzug des etwa mite 
einbegriffenen Betrags zu Ausgaben für Dienftbedürfniffe nicht 
den doppelten Betrag der Penſion ausjchließlich ber Zulagen oder 

a) für diejenigen Penfionäre, welche nad) bem 22. April 1874 

mit einer Dienftzeit von mindeſtens 12 Jahren aus 
dem aktiven Dienfte der Gendarmerie ausgejchieden find, 
nit . . . . . . . . . . . 1200 M, 

b) für bie übrigen Penftonäre nit . . . 1000 M, 

jo wird dem Penflonär, je nachdem es günftiger für ihn ijt, ble 
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Penſion bis zur Erfüllung des Doppelbetrages oder bi8 zur Gr» 
füllung jener Säte belafjen. 


S. 16. 


Bei wechlelnden Anftelungen oder Beſchäftigungen eines 
Benfionärs im Givifeienjte darf im Laufe eines Stalenderjahres 
die nach $. 14 zuläßige Gewährung von Penfion und Penfions- 
zulage neben dem Eivileintommen den Gejammtbetrag für jechs 
Monate nicht überfteigen. 


S. 17. 


Unter Givifetenjt im Sinne ber vorftehenden Paragraphen 
ift jeter Dienft beziehungsweife jede Beichäftigung eines Beamten 
zu verftehen, für welchen ein Entgelt (die Naturalien nach ihrem 
Geldwerth gerechnet) aus einer öffentlichen Reichs-, Staats: oder 
Gemeinbefafje direkt oder inbireft gewährt wird; ferner ber Dienſt 
bei folchen nftituten, welche ganz oder zum Theil ans Mitteln 
des Staates ober der Gemeinde unterhalten werden 

Dienftverrichtungen, in welchen bem Benftonär bie Eigenjchaft 
eines Beamten nicht beigelegt ijt, gegen ſtückweiſe Bezahlung, 
gegen Boten⸗, Tages oder Wochenlohn oder bloßen Copialienver: 
bienft, gehören nicht Dieber. 


S. 18. 


Den im Givifbtenjte angeſtellten Penftonären wird bei ihrem 
Ausſcheiden aus diefem Dienfte, wenn fie in demjelben entweder 
gar feine oder eine geringere oder eine bem Betrage ber Genbarmerie: 
pen[ion nur gleiche Eivilpenfion erbient haben, an Stelle derjelben 
die Gendarmeriepenfion wieder angewiefen. 

Haben viejelben jedoch in ben von ihnen befleiveten Civil» 
ftellen den Anſpruch auf eine höhere Penfion eiworben, jo wird 
ber Betrag der Gendarmeriepenfton hierauf in Anrechnung gebracht 
und nur ber Mehrbetrag aus dem betreffenden Eivilpenfionsfonde 
beftritten. 

Die Penfionss und Verftümmelungszulagen bleiben bei beier 
Berechnung außer Betracht und werben unter allen Unftänden aus 
Genvdarmeriefonds beftritten. 

Die Vorjchriften des 905]. 1 und 2 finden übrigens nur auf 
die Falle Anwendung, in welchen bei Feftftellung der Civilpenſion 
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die früber guvüd'gelegte Genbarmeries beziehungsweiſe Militärbienfts 
zeit als penfionsfähige Dienſtzeit mit in Anrechnung gebracht wird. 
Dn allen übrigen Fällen ift den Penfionären bis zur Gre 
reichung desjenigen Penfionsjages, ben fie für bie Geſammtdienſtzeit 
zu beanspruchen haben würden, bie früher erbiente Genbarmerie: 
penfion zu gewähren. 
K 19. 


Die Wittwen folder Gendarmerie-Unteroffiziere und Gen, 
barmen, welche in Ausübung des Dienftes burd) Verwundung 
oder Verunglückung ohne eigenes Verſchulden bag Leben verloren 
haben, erhalten, jo lange fie im Wittwenftande verbleiben, Unter: 
ftüßungen und zwar: 

Wittwen der Oberwachtmeifter, Wachtmeilter und ber mit 
benjelben in Sleihadhtung ftehenden Gendarmerie-Anyger 
hörigen monatlich. . .. 30M, 

Wittwen der Sergenten und der mit denf eben i in Gleihachtung 
ftehenden Genbarmerie » Angehörigen monatlih 25 M, 

MWittwen der Gtationsfommanebanten, Gendarmen und ber 
mit denfelben in Gleichachtung ftehenden Gendarmerie- 
Angehörigen monat(id . . 0. 21 M 

Ferner erhält jedes eheliche leibliche Kind ſolcher Unter⸗ 
offiziere und Gendarmen bis zum vollendeten 15. Lebensjahre 
eine monatliche Unterſtützung von. . . ... 12K 

und wenn das Kind mutterlos ift, von 0. . 1844 

Für ble Wittwen unb Waiſen jener Unteroffiziere und Gen: 
darmen, welche in Folge ber Leiltung der Wittwenkaſſabeiträge 
Anſpruch auf Wittwen⸗ und Waifenpenfionen aus der Genbare 
merie-Wittwen « und Waiſenfondskaſſe haben, wird bie normale 
MWittwen- und Waifenpenfion aus biejer Kaffe, der Mehrbetrag 
aber aus Staatsmitteln beitritten. 

Für bie Wittwen und Waiſen jener GendarmeriesUnteroffi: 
gere und Genbarmen, welche feinem Anfprud auf gedachte Kaffe 
haben jollten, wird der gejammte Unterjtüßungsbetrag aus Staats: 
mitteln bejtritten. 


$. 20. 


Die im $. 19 feitgejegten Unterftügungen der Wittwen 
und Waiſen verftorbener Gendarmerie-Uinteroffigiere und Gen» 
darmen beginnen mit bem Todestage fegterer und enden: 
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a) im Falle ſolche Witwen und Waifen während der Dauer 
ber Bezugsberechtigung mit Tod abgehen oder ohne bt: 
ſondere fóniglide Genehmigung ihren Aufenthalt außer 
halb des Deutſchen Reiches nehmen, oder das deutſche 
Indigenat verlieren, mit dem legten Tage des Monats, 
in welchem einer Meier Faͤlle eintritt, andernfalls 

b) bezüglich ber Wittwen mit bem legten Sage des 3Dtonaté, 
in welchem fie fid) wieberverehelichen, | 

€) bezüglich, der Waifen mit dem legten Tage des Monats, 
in weidjem fie das 15. Lebensjahr zurücklegen. 


$ 21. 


Gegenmwärtige Verordnung tritt mit bem 1. November 1881 
für alle von ta ab fid) ergebenden Fälle in Wirkjamteit. 

Die Beftimmung in $.15 lit. a findet audj auf Penfionäre 
Anmenbung, weldje [don vor bem 1. November 1881 eine Civil 
anftellung erlangt haben. 

Die nad Maßgabe diefer Verordnung zu bewilligenden per 
fionen dürfen bei ſolchen Unteroffizieren und Gendarmen, welde 
am 4. November 1881 bereits im aftiven Dienfte der Genbat: 
merie ftanden, nicht hinter demjenigen Betrage zurüictbleiben, welcher 
ben Betheiligten bei etwaiger Penfivnirung vor Erlaß diefer Ver: 
ordnung zugeftanden haben würde. 

Alle mit gegenwärtiger Verordnung nicht in Einklang ftehenden 
früheren Beftimmungen über Penfionen ber 9tann[djaft des Gens 
darmerie-Eorps vom Oberwachtmeifter abwärts find von bem ber 
zeichneten Seitpunfte an aufgehoben. 


Schloß Berg, den 13. Oktober 1881. 
Ludwig. 
v. Maillinger. Schr. v. feilibfd). 
Auf Röniglih Allerhöchſten Befehl: 


Die Zon ber Stannídoft Der General:Sekretär, 
des Benbarmnrrie- Gore Miniſterialrath v. Schlereth. 


Venſtons-Regulativ 


für die Mannſchaſt des Gendarmerie - Corps 
vom Wachtmeifter abwärts. 
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Badtt- 


Bezeihnung der Penfions:Klaffen | meifte 


A. Normale Penfionen. 


I. Klaſſe. 


Die Invalidenpenfion erfter Klafje wird 

gewährt: 

1) nad einer mit entjpredenber Auf: 
führung zurüdgelegten Dienftzeit von 
36 Jahren ohne Nachweis ber Inva⸗ 
Tibitát; 

2) ben Ganjinpaliben, melde 

al nad) 25 jähriger Dienftzeit, oder 

b) durch Dienſtbeſchädigung gänzlich 
erwerböunfähig gemorben [inb 
und ohne fremde Wartung und 
Pflege nicht beftehen können, ober 
mehrfach verjtümmelt find. 


U. Rlaffe. 
Die Invalidenpenfion zweiter Klafje wird 
gewährt: . 

1) nad einer mit entjpredjenber Zut, 
führung zurüdgelegten Dienftzeit von 
30 Jahren ohne Nachweis ber Inva⸗ 
Tibitát; 

2) den Ganjnvaliben, melde 

a) nad) 20 jähriger Dienftzeit, ober 

b) burd) Dienſtbeſchädigung gänzlich 
erwerbsunfähig gemorben, ober 
einfad) verftümmelt find. 


42 


Monatlicher Betrag der Penis 
nad Chargen 


39 











Starious 
fomanzau- 


Sergent | yamı am 


| Sendern 


und in Gleichachtang dieſer 
Grade fichende Genbarmerie- 
Angehörige 









e EEN 


sgg 


Bezeihnung ber Penſions-Klafſen 


IH. Klaffe. 


Die Invalidenpenfion dritter Klafje wird 

gewährt: 

1) nad) einer mit entjpredenber Zut, 
führung zurüdgelegten Dienftzeit von 
24 Jahren ohne Nachweis der Inva⸗ 
liditãt 

2) den Ganjinvaliben, welche 

a) nad) 15 jähriger Dienftzeit, ober 

b) durch Dienftbeichäbigunggrößten- 
erwerbsunfähig geworben 
find. 


IV. Rlaffe. 


Die Invalidenpenfion vierter Klafje mich 
gewährt: 
1) nad) einer mit entjpredenber Auf 
führung gurücgelspten Dienftzeit von 
18 Jahren ohne Nachweis der Inva⸗ 
Tibitát ; 
2) den Ganjinvaliben, melde 
a) nad) 12 jähriger Dienftzeit, ober 
b) burd Dienftbeihäbigung theil- 
weile erwerböunfähig geworben 
find. 
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Monatlicher Betrag der Penſion 





nad Chargen 
Lost Zi: 
at lommane 
meifter | TE |dant umb 
Genbarm. 





und im @feichadhtung diefer ` 


Grade ftel 


30 


Angehörige 


27 


22 





benbe Gendarmerie- 





25 


20 
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Bezeihnung ber Penſions-Klaſſen 


V. Klaſſe. 


Die Invalidenpenfion fünfter Klafje wird 
gewährt: 
1) den Ganzinvaliben 
a) nad) 8 jähriger Dienftzeit, ober 
b) in Folge einer erlittenen äußeren 
Dienfibeichäbigung ; 
2) den Halbinvaliben 
a) nad) 12 jähriger Dienftzeit, oder 
b) in folge einer erlittenen äußeren 
Dienſtbeſchädigung. 


B. Penſionszulagen. 


1. Ganzinvaliden erhalten vom zurüdge⸗ 
legten 18. Dienftjahre ab für jedes weitere 
Dienftjahr bis zur Höhe ihres Solbbetrages 
zur Beit ber Penfionirung (Dienftzulage) 

2. Sjnvalibe, melde nachweislich burdj 
Dienftbeihäbigung verftümmelt, erblinbel ober 
in ber der nadjtejenb angegebenen Weife ſchwer 
unb unheilbar befhäbigt worden find, erhalten: 

a) bei bem Verluſte 
einer Hand . 
eines Fußes 
eines Auges bei nicht völliger Se 
brauchsfähigkeit Mw andern ice 
ber Sprade . . 


meifter | 


20 


1,90 


18 
18 





18 
18 


Monatlicher Betrag der Penfion 
nad) Cha: 


Soir, | Sergent 


18 


1,70 


18 
18 


18 
18 


aen 









Citations. 
tomman- 
bant und 
| Genbarm 


und in Gleichachtung biefer 
Grabe ſtehende Gendarmerie- 
Angehörige 







16 


1,50 


18 
18 


18 
18 
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Für ben Vollzug wird verfügt: 
1. 

Das Sollen - Reglement hat zunädjt nur für die Truppen 
Geltung; für fonftige (Verwaltungs- 2c.) Stellen und Behörden 
mit eigener Kafjaführung ijt das bezeichnete Reglement nur in- 
foferne analog anwendbar, als für ben Kafjadienft ber bezüglichen 
Stellen 2c. ſpezielle Vorſchriften nicht beftehen, ober in Melen auf 
das Reglement über das Kafjenwejen bei ben Truppen ausdrücklich 
Bezug genommen ift. 

2. 

(3u $6). Imfoweit die fafjen der Truppen bisher in bes 
ſonderen, biefür fpeziell beftimmten Räumlichkeiten ber Kafernen 
untergebracht find, bieje Räumlichkeiten nicht zu anbermeiten bienft- 
liden Zwecken beanfprucht werben und Koften für deren Unter: 
haltung zu ihrem fpeziellen Zweck als Kaffenlofale nicht erwachlen, 
Tann e8 biebei bis auf weiteres fein Bewenden behalten. 


3. 

Die bisherige Art ber Inventarienführung bei den Truppen 
bleibt vorerft unverändert fortbeftehen. 

Ebenjo hat bie Prüfung der Inventarien, welche aud für 
bie Folge nur auf befondere Veranlafjung ber Intendanturen borthin 
eingufenben find, wie feither bei den unvermuteten Kaffenrevijionen 
durch ben Intendantur-Deputierten ftattzufinden. 

Auch, Hinfichtlic der Inventarien-EinnahmesKontrolle bei ben 
Intendanturen unb der ben Rechnungsbelegen ber Corps: Zahlungs- 
ftelle beizuſetzenden Veftätigung der vollzogenen Kontrollvormerkung 
ift wie feither zu verfahren. 

4. 
Soweit dur bie Beilagen 5—8 eine Änderung in ber Ein 


teilung ber Abrehnungsbücher ber Truppen geboten erjdeint, ijt 
biejelbe vom Etatsjahr 1882/88 ab burdjufübren. 


5. 
An Stelle ber mit Kriegsminifterial-Reffript vom 11. Juli 1877 
Nr. 10013, Verordnungs-Blatt Seite 277, bejonberá ausgegebenen 
Beilage 7 zur Inſtruktion über das Liquidationswefen ber Truppen 
und über das Rechnungsweſen bes Heeres im allgemeinen tritt bie 





im Anhang IV des neuen Neglements über da: 
Truppen enthaltene Injtruftion in Geltung. 


6. 

Dem neuen Kajjen-Reglement ijt eine U 
grapben bezw. Abfäten und Anmerkungen be 
ments vom 8. Januar 1872 ent|predjenben Pa 
bezeichneten neuen Reglements und ber jpe 
Deg Kriegsminijteriums hiezu vorgebrudt. 

Hiernach find bie in früheren 9teglemer 
enthaltenen Allegate des Sollen - Reglements 


Rriegs-Minifleriui 
v. Maillinger. 


Chef 


9 
^ 


Nro 14745. München, 


Betreff: Verordnungen über die Ausbildung 
der Truppen für den Felddienſt und die 
größeren Truppenübungen. 


Zu ben Verordnungen über bie Aus! 
für ben Felddienſt und bie größeren Truppe 
nadjitefenben Abänderungen verfügt: 

1) Im Abjchnitt II B. b. 7 ijt bem 
nehmen: 

„Lebteren ijt bei Sage unb im offenen i 
geftattet, mit umgehängtem Karabiner bezw. bi 
in der NRevolvertafche und Gewehr ein zu cv 

2) Sm Abſchnitt II C. b. bb. 29 i 
„die Vedetten halten mit au[gejegter Schußwi 
abfigen^ einzufchalten: 

„Dei Tage und im offenen überjichtlid 
felben geftattet, mit umgehängtem Karabiner 
(Biftole) in ber Mevolvertafhe und Gewehr 

3) Dem 6. 9t6jag unter Nro 5 bes ' 
bervorgehobene Zujag anzufügen: 
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„Sowie eventuell anzugeben, wo bie eingeina 
Sruppenteife im Bivonac und auf Borpoften ftefex* 





fRriege-JMinifterium. 
9. Maillinger 
Der 
Chef ber Zentral - Wbteilung: 
In Bertretung: 
Reife, Major 3. D. 


Neo 14704. Münden, 29. Oftober 1881. 


Betreff: Stegulatib über die Annahıne, Aus- 

bildung und Prüfung der Setretariate- und 

Regiftratur- Applitanten bei den Intendan- 

turen, hier 82. 

Zum Regulativ vom 7. Januar 1878 über die Annahme, 
Ausbildung und Prüfung ber Sefretariats- und Regiftratur- Appl 
Kanten bei den Intendanturen wird Nachitehendes bekanntgegeben: 

Der $ 2 erhält folgende neue Faflung: 

„Attive Offiziere, Zahlmeifter «Afpiranten und verſorgungsbe ⸗ 
rechtigte Unteroffiziere des aktiven Standes, welche fidj um ‚Zur 
loffung zum Intendantur- Subalternbienfte bewerben, Haben bit 
Gefuche bei ihrer unmittelbar vorgejegten Kommanbobehörbe og: 
aubringen. 

Den Gefuchen find beizufügen: 

1) jenen ber Offiziere ($ 1. I. A. b.) 
fBerfonal6ogen, 
vollftánbiger Lebenslauf, 
militärärztliches Zeugnis über bie Felddienſtfaͤhig keit bed 
Bewerbers nad ben $$ 53—55 ber Dienftanweifung 
zur Beurteilung ber Militärdienſtfähigkelt und zur Suëe 
ftellung von Xtteften; 
2) jenen ber. Zahlmeifter-Afpivanten (S 1. I. A. a. und II. B.) 
und ber verforgungäberechtigten Unteroffiziere ($ 1. LA c.) 
Abgangszeugnis von ber Schule, 
Nationale, außerdem 
vollftändiger Lebenslauf und 
militärärztlihes Zeugnis wie ad 1. 
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auf ben Artilerie-Schiepplägen bei ben Schleübungen, incl Vor⸗ 
und Nadjarbeiten, welde als Übung im Sinne ber Berfügumg 
vom 30. März L 36 Nro 2486 (Verordnungsblatt Seite 151) 
anzufehen ift. Diejelbe ift daher für den Anfpruch ber Komman- 
dierten auf den Garnifons-Servis ebenfalls maßgebend. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
In Vertretung: 
Reiſer, Major 3. D. 


Nro 14960. Deüngen, 3. November 1881. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhöchft be 
wogen gefunden: — ^ 

am 13. v. Mts dem Oberftlieutenant a. D. Grafen von 
Deym in Rüdfiht auf beffen mit 23. v. Mts als Offizier und 
Kämmerer ehrenvoll zurücgelegte fünfzig Dienftjahre das Chren« 
fren — und M 

am 19. v. Mts bem Stabstrompeter Peter Göttling des 
6. Chevaulegers- Regiments Großfürft Konftantin Nikolajewitich für 
feine mit 23. v. Mts ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
die Ehrenmünze des Ludwigs-Ordens zu verleihen; 

am 24. v. Mis bem Major Schulze, Bataillons-Commandeur 
im 9. Infanterie Regiment Wrede, diefem mit Penjion, — und 
dem Major Zürften von Dettingen» Wallerftein à la suite des 
4, Chevaulegers:Regiments König den erbetenen Abſchied, beiden mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform und unter gebührenfreier 
Verleidung des Charakters a(8 Oberftlieutenant, zu bewilligen; 

am 29. v. Mts dem Oberften von Wendt, Kommandanten 
te8 Invalidenhaufes, bem erbetenen Abſchied mit Penfion, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Generalmajor, zu 
bewilligen ; 
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ferner wird der Unteroffizier Anton Erhard zum Portepee 
faͤhnrich im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz befördert. 


Briegs-Miniferium. 
9. Maillinger 


Der 
Chef der Sentrat- Mbteilung: 
Qt, Oberfilieutenant A $9. 


Aus der Kriegs: Alademie wurden zu ihren Abteilungen 
zurůckbeordert: 

die Premier-Lieutenants Ritter von Sedelmair des Ins 
fanteriesLeib: Regiments, — Küfter des 8. Infanterie-Megiments 
Pranckh, — Herzing bes 14. Infanterie-Regiments Herzog Karl 
Theodor, — Schreiber des 5. Chevaulegerd: Regiments Prinz 
Ee, — Otto des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz Luitpold, — 
von Plötz des 2. Feld-Artilerie- Regiments vacant Brodeßer — 
und Robenhoffer des 3. Feld-Artillerie- Regiments Königin 
Mutter; — die Secondstieutenants Zorn des Infanterie-Leid: 
Regiments, — Gradinger des 1. Infanterie-Regiments König, — 
Bed des 6. Infanterie Regiments Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — Nägelsbad des 7. Jufanterie:Negiments Prinz 
Leopold, — Konftantin Freiherr von Gebjattel des 1. Ulanens 
Negiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutichen Reiches 
und von Preußen — und Dietrich des 1. Feld: Artillerie-Mer 
giments Prinz Luitpold. 


Nro 14609. Münden, 28. Oktober 1881. 


Betreff: Reglement über die Verpflegung der 
Sefruten ic. bei Einziehungen und Entlafjungen, 
bier Marſchgebührniſſe. 
Die durch Kriegsminifterials Refkript vom 31. Juli 1880 
Nro 9194 fowie durch bie Bou ergangenen erläuternden Beſtim⸗ 
mungen am Reglement über die Verpflegung der Rekruten ac. bei 
Einziehungen und Entfafjungen eingetretenen Mobifitationen find 





in nachfolgendem unter Beifügung weiterer 
mengejtellt: 


I. Einberufung in das Landwehr: 
quartier. 


1) Die vom Landwehr-Bataillons⸗S 
porten ober einzeln weiter zu jenbenten 3 
foweit als tfunlid) erft zum Tage ber Wei 

2) Wird zur Sicherung ihres pünfl 
Truppenteil ober an einem andern Gamme 
ſchon zum Tage vor der Weiterfendung erf 
findung im Stabsquartier, der Tageszeit beé 
zuläffig zu erachtenden Eintreffens entfpred 
Nachtquartier zu beſchränken. Daneben wird 
als Löhnungsreft nicht gewährt. 


II. Entjendung aus bem Landwehr: 
quartier. 


1) Mannichaften, welche ned) am 3« 
Zanpwehr:Bataillond-Stabequartier einzeln 
haben eine Entfernung bis zu 22!/, km u 
geltlich zurüczulegen; fie erhalten vielmehr 
für die ganze noch zurückzulegende Strede, 
treffetag eine Gebührnis nicht weiter gewẽ 

2) Mannjchaften, beren Aufenthaltsor 
lons-Stabsquartier ijt und welche von dort o 
Beftimmungsort zuzuführen find, empfanger 
unter tarifmäßiger Anrechnung eines ument: 
Marijchtages. 


III. Benugung der Eifenbahnenauf: 


1) Der Benutzung der Eijenbahnen a 
bie größtmöglichfte Auspehnung zu geben. | 
nicht ſelbſt Bahnftation, jo Dat die Benutz 
zu der ihm zunächft gelegenen Citation. [t 

2) Srunpbebingung für bie Benutzun 
jedoch, dag Minderausgaben herbeigeführt v 


*) Die weiteren Ergänzungen find mit Stern 





902 


gelder unb Marjchgebührniffe zuſammen ben Betrag ber Mari 
gebührniffe, welche bei Abfindung nad) bem Landwege zuftändig fein 
würden, nicht erreichen bürfen. 

3) Die Beitimmungen unter 1 und 2 gelten für Zransporte 
(Entjendungen mit militärifchem Begleit- Kommando), wie für 
Einzel- Entjendungen (Entjenvungen ohne militäriiches Begleit⸗ 
Kommando). 

Entjendungen unter Führung eines Mannes aus der Mitte 
ber entjendeten Mannſchaften +) und Beförderungen mehrerer Mann 
haften auf nur einen Requijitionsfchein (fiebe unter 6) find al 
Einzel- Entjendungen anzujehen und zu behandeln. 

4) Bei Transporten findet Transport-Berpflegung, bei Einzel: 
Entjendungen tageweile Abfindung für bie Dauer ber Fahrt flatt. 

Bei Einzel-Entfendungen wird neben ber Marſchgebühr Gr 
friſchungszuſchuß nicht gewährt. 

5) Dn melden Fällen jtatt der Einzel-Entjendungen Trand: 
porte zu formieren find, muß dem Ermeljen ber Kommandobehörben 
überlaffen bleiben. 

Der Natur der Sache nad) wird die Annahme ber gleichzeite 
igen Entjendung einer großen Zahl von SRannjdajtet nach einem 
unb demſelben Jielpunft hin ohne militärifches Begleit- Kommando 
ſchon aus bisziplinären Rückſichten ausgejchlofjen fein. 

6) Werden bei Einzel-Entjendungen mehrere Mannfchaften 
nad) demjelben Zielpunft ober auf weitere Entfernungen bis zu 
einer beftimmten Endjtation ber Eijenbahn gemeinjdja[t(id) befördert, 
jo bedarf e8 nur eines NRequifitionsfcheines. 

7) Die in ber angefügten Nachweilung bezeichneten Eifenbahn: 
Verwaltungen befördern aud) einzelne Meannfchaften auf Grund 
von Requifitionsfcheinen gegen Stundung des Fahrgelves von 15 ÀJ 
pro Kopf und VT km. — (Vergleiche dabei die Abweichung 
Im Fahrgelderſatze bei Polttion 61). 

Die Beförderung auf Requifitionsichein zu dem ermäßigten 
Cage ijt nur abgelehnt worden von ber 
a) Direktion der Weſtholſteiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft,“) 

b) Betriebsverwaltung ber Felda-Bahn,*) 
C) der Verwaltung ber Friedrichsrodaer- *) und 
d) der Verwaltung der Rublaer: *) Eifenbahn. 





1) Die Beftimmungen des Kriegsminifterial-Reftripts vom 16. November 
"7 9tvo 13546 werden hierdurch modifiziert. 














Die betreffennen Mannſchaften fint 
Icheinen ausvrüdlih als Erſatzmannſchafte 


IV. Abfindung nad) dem 


Die Abfindung nad) bem Landwege 
Beilage D bes Neglements über bie Verpf 
vom 17. Februar 1876 bat jtattgufinben 

1) wenn bie Eijenbahn=- Beförderung 
gaben (Vergleiche III. 2) verbunben ijt, 

2) wenn die Eifenbahn: Verwaltungen 
entjendeter Mannfchaften auf Requifition 
haben (Bergleihe III. 7), 

3) für Fußmärſche, welche neben 
Eifenbahn:Beförterung zurüczulegen find. 

Dm Falle 2 muß von der Barzahlı 
Tahrbillets entjprechenden Betrages geben 
gebühr abgejehen werben. 


V. Eintritt in die und Austritt 
Berpflegung.*) 


1) Mit welchem Tage bie von ben 
mandos zu ben Truppenteilen oder von ben | 
einzeln auf Requiſitionsſchein entjendeten Ma 
in die Zruppenverpflegung bezw. aus ber 
regelt fid) nach bem darüber bejtehenven 
ſchriſten SS 41, 9(bjag 4 und 46 des 9 
pflegung ber Rekruten ıc. vom 27. Tebru 
und 32,1 des Meglements über die € 
Bayerifche Heer im Frieden vom 27. Ja 

2) Durch die Abfindung der einge 
mannſchaften mit Marſchgebührniſſen unt 
IR in Bezug auf bie Löhnungsgebührnis 
Übungstag eine Anderung ber im Kriegsn 
6. November 1877 Nro 13547 enthal 
eingetreten. 


VI. Liquitationsverf 


1) Die Marfchgebührniffe find von 
wehr⸗Bezirks⸗Kommandos bezw. Truppente 
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bringen, denen bie Zahlung oblag. Hierin wird dadurch nichts 
geändert, daß bei Einzel:Entjendungen (Vergleiche III. 3) in ven 
betreffenden Fällen neben den Marjchgebügrniffen für die Dauer 
der Fahrt noch der Requiſitionsſchein verabreicht wird. 

Die Zahlung ver Marjchgebügrniffe ſchließt bei Einzel-Ent- 
fendungen (Vergleiche III. 3) aud) bie Abfindung des einzelnen 
Mannes in fich. 

2) Die Marjhgebührnijje für Mannjhaften, woeldje auf 
Requifitionsfcgein mit der Eifenbahn einzeln befördert werden, 
find unter furger Erläuterung in den „Liquidationen für Einzel 
Entjendete” mitzuverrechnen. Das Gleiche gilt, wenn mehrere 
Mannſchaften auf einen Requifitionsfchein befördert werden (Ber 
gleiche IT. 6); einer befonderen Transportkoſtenberechnung bedarf 
es aljo im legteren Falle nicht. 

3*) In ben Fällen, in welchen bie Marſchgebuͤhrniſſe für mehr 
als einen Tag zum Anſatz zu bringen find, ijt bie fahrplan 
mäßige Zeit der Abfahrt der Mannfchaften von der Anfangsftation 
und der Ankunft berjelben an ber Endſtation in ben Liquidationen 
anzugeben. 

4*) Marjchgebührnifie für zwei und mehrere Sage bürfen 
nur zum Anfap kommen, wenn bie Endftation bei ent[predjenber 
Benugung der Züge in einem Gage nicht zu erreichen ift, ober 
wenn dienjtliche Ruͤckſichten legteres nicht geftattet haben. 

5*) Der Beifügung des Abjchnittes III be8 Requiſitions- 
feines zu bem Liquidationen über Marichgebührniffe bedarf o 
nicht. Aus den Liquidationen muß aber hervorgehen, für welde 
Kopfzahl und für welche einzelne Eifenbahnftreden Requifitions 
{heine gegeben worden find. 

6) Seitens der Intendanturen darf über geringe Differenzen 
binweggefehen werden, welche fi bei Prüfung ber Eifenbahne 
Fahrgelder · Liquidationen daraus ergeben, daß e8 den SLruppen 2 
bei ber Einzel» Entfendung einberufener ober entlafjener Mann: 
ſchaften auf weite Entfernungen an ben erforderlichen Unterlagen 
zur genauen Ermittelung ber geeignetften Touren behufs deren 
fBorjdreibung auf den Requiſitionsſcheinen gefehlt Dat. 
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4) Soweit bei Gewährung ber Marjchgebührniffe an fap 
tulanten nach Erlaß des KriegsminifterialReftripts vom 31. Juli 
1880 Nro 9194 nod) nad früheren Beſtimmungen verfahren worden 
ift, Tann es ausnahmsiweife dabei bewenben. 


VIII. Marſchgebührniſſe für Erſatz-Reſerviſten 
I. Klaſſe. 


Siehe KriegsminifterialsNefkript vom 10. Mai 1881 Nro 6870 
— Berorpnungsblatt Seite 289 —. 


Ariegs-Minifterium — 3Militàr-Skonomie- Abteilung. 


Ich. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer⸗Kriegsrat. 
Nachweiſung 


derjenigen Eiſenbahn-Verwaltungen, welche auf den ihnen unler- 

Britten Bahnen aud) einzelne Crfag- und Reſerve-Mannſchaſten 

auf Reguifitionsfhein gegen Stunbung des Sahrgeldes 

von 15. pro Kopf und 7'/,km (8 7,2 des Reglements für 

die Beförderung von Gruppen &c. auf den Staats- Ar, Kifenbahnen 
vom Jahre 1870) befördern. 


I. Innerhalb Bayerns. 


1. Generalbireftion ber K. Bayer. Verkehrs⸗ 
anftalten . . , o. Münden 
2. Direktion ber Pfalziſchen Eiſenbahnen Ludwigshafen. 


IL Außerhalb Bayerns unb innerhalb des Zeit: 


Verbandes. 
1. Direktion ber Altona- Kieler Eiſenbahn⸗ 
Gejellidaíit . . Altona 
2. Königlih Preußiſche Eiſenbahn⸗ Direktion Elberfeld 
3. Direkton der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft . . Berlin 
4. Direltion bet Berline Görliger, Gifen- 
bahn-Gefelichaft . . Berlin 
D. Direktion ber Berlin Hamburger gie 


babr-Gejelliaft . . . . . . Berlin 
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. Königlich) Preußiſche Direktion ber Berlin: 


Stettiner Gijenbabn . 


. Soireftion ber Braunfchtoeigifchen Gifen- 


bahn:Gejelichaft . 


. Direktorium ber Breslau « Schweibnig- 


Freiburger EifenbahnsGefellichaft . 


. SDireftion der Kottbus» Großenhainer 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


. Königlich Preußiſche Eifenbahn: Direktion 
. Betriebs: Direktion ber Halberftadt-Blans 


fenburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


. Königlich Preußifche Eifenbahn- Direktion 
. Königlich Preußifche Direktion ber Köln: 


Mindener Gijenbabu . 


. Direktion der Qübed. . Büdener Eiſen 


bahn-Gefellichaft . 


. Königlich Preußiſche Gu enbahn«Direktion 
. Direktion der Marienburg » Mlanofaer 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 


.Koͤniglich Preußiſche Sifenbahn- Direktion 
. SDireftion cer Nordhaufen-Erfurter Gijens 


bahn⸗Geſellſchaft. 


. Königliche Direktion ber $ Oberfchlefifchen 


Cijenbabnen 


, Großherzogliche Eifenbahn-Direftion . 
. Königlich Preußiſche Eifenbahn- Direktion 
. Direktion der Nechte SOberufers Eifen> 


bahn-Gejellfchaft . 


. Königlihe Direktion ber Rheinifchen 


Cijenbabn . 


. Königliche General. Direktion der Sid: 


fiihen Staats-Eifenbahnen . 


. Direktion der Thüringijchen Gifenbahn- 


Geſellſchaft 


. Direktion der Weimar Geraer Eiſen⸗ 


bahn: Gefelichaft . 


. fDireftion der Aachen⸗Juͤlicher ele 


bahn-Gefelichaft . 


. Direktion ber Breslau-Warfchauer Gi sm en. 


bahn-Sefellichaft . 


Stettin 


Braunfchweig 


Breslau 


Kottbus 
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Frankfurt a/M. 


Blankenburg 
Hannover 


Köln 


Lübed 
Magdeburg 


Danzig 
Berlin 


Nordhaufen 
Breslau 
Oldenburg 
Bromberg 
Breslau 
Köln 
Dresden 
Erfurt 


Meimar 


Aachen 


Poln. Wartenberg 
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29. 


30. 
31. 


32. 


33. 


34 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 
40. 
41. 


42. 


43. 
44. 


45. 


46. 


4T. 


SDireftiot der Dortmund: Gronau: 
jeder Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Verwaltungsratder Gutin-gübeder Eijen- 
babn:Gefjellidaft . . 
Speztal-Direktion der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft . . 
Direktion der Holländifchen Gifenbahn: 
Geſellſchafft . . 

Direftion ber Maͤrkiſch Poſener Gijen» 
bali Gejelljdjaft . . 

Direktionder Mecklenburgiſ chen Sriebridj- 
Franz Eifenbahn-Gefellichaft 
Direktion der Niederländischen Rhein⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
General⸗Direktion der Riederlandiſchen 
Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft . . 
Direktion ber Oftpreußifchen Sübbahn: 
Gejetlidaft . 

Direktion ber Saal: ‚Cifenbaßn « Gejell- 
haft . . 

Direktion ber Sachfiſch Thůringiſchen 
jt» Weſtbahn . . 

Verwaltungsrat ber Tilfit⸗ Jefterburger 
Eifenbahn-Gefellichaft . 
Direltion der Warfchau > Wiener und 
Warſchau⸗Bromberger Eifenbahn- Gefells 
haft . . 

Direktion ber Werra-Eifenbahn-Gefelle 
(daft . . 

Direltion ber Baulinenaue e EN s gu, 
piners&ifenbahn . 

Betriebs - Verwaltung der  Cijenbergs 
Kroffener Eifenbahn . . 

Direktion bet Pofen⸗Kreuzburger Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 

Direktion der Dels⸗Gneſener Eifenbahn⸗ 
Geſellſchaft . 

Direktion der Brölthaler Eiſenhehn·at- 
tien⸗Geſellſchaft. 


Dortmund 
Lübed 
Mainz 
Amfterbam 
Guben 
Schwerin 
Utrecht 
Utrecht 
Königsberg in Pr. 
Seta 
Weida 
Tilſit 


Warſchau 


Meiningen 





Neu⸗Ruppin 
Eiſenberg 
Poſen 
Breslau 


Koͤln 





— 





— 
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48. Direktion der Holfteinifchen Marſchbahn⸗ 


Geſellſchaft . . Glädftadt 
49. Direktion ber Unter-Elbefgen Gijen- 

bahn⸗Geſellſchaft .. Harburg 
50. Direktion ber Shoinétedfar Gijenbofn 

Gejelfdoft . . Darmitabt 
51. Direktion der Oberheſſiſchen Staatsbahn 

Geſellſchaft. Gießen 
52. General-Direktion der Großherzoglich 
Bagdiſchen Staats-Eiſenbahnen. . . Sortiën 
58. General⸗Direktion der Eiſenbahnen in 

Elſaß · Lothringen . . Straßb 


54. Generals Direktion ber D BWärttem- 
bergifchen Staats:Eifendbafn . . . GStuttge 
55. Verwaltungsrat der Württembergifchen 
Kirchheimer Privatbahn . . . Kirchhel 
56. Vorſtandſchaft der Warttembergiſchen 
Ermsthalbahn (Privatbahn) . . Urach 
51*) Direktion ber Krefelver Gluten. ër, 
füjfeft. . . Krefeld 
58*) Peine⸗Ilſeder⸗Bahn der Jijeder⸗ tte Groß⸗ 
59*) Direktion ber Eiſenbahn des George» 
Marien ·Bergwerks· und Hůtten · Vereins Osnab 
60*) Verwaltungsrat ber Kronberger Eiſen⸗ 
bahn. M Kronbe 
Ebenſo bejördert tie obengedachten Go u 
Mannſchaften 
61. Die Direktion ber Parchim-Lubwigslufter Eiſenbal 
und beanſprucht: 
a) für bie Strecke Ludwigsluſt-Neuſtadt 


— 9kf — 20, 
b) für die Strede dudwigeluſi⸗ Spornih 
— 18km —. 40. 


€) für die Strede puigtuit Sege 
— ?ikm —. . . . 60. 
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3o 14356. ° Münden, 29. Oktober 1881. 
Betreff: Ausbildung von Mifitär-Telegraphiften. 


Durch bie Infpeftion des Ingenieur-Corps und ber Feftungen 
wird die mit Kriegsminifterial:Refkript vom 21. September curr. 
Nro 9968 im Einvernehmen mit dem K. Staatsminifterium des 
f$. Haufes und des Außern feftgeftellte „Dienitanweifung betreffend 
die Ausbildung und Beihäftigung ber Militär-Telegraphiften bei 
den K. B. Staats:-Telegraphen-Unftalten* zur Verteilung gelangen. 


Kriegs · Miniferium — Abteilung für Algemeine- Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberſtlieutenant. 


Geſtorben find: 


der Rittmeifter a. d. Samhaberam 14. Oktober zu München ; 

ber Regiments-Quartiermeifter a. D. Kienlein am 15. Ok⸗ 
tober zu Münden; 

der Zahlmeifter des Beurlaubtenftandes Auguft Sartorius 
(Nürnberg) am 16. Oktober zu Nürnberg ; 

der Oberft Caries, Gommanbeur des 6. Infanterie-Regiments 
Kaifer Wildelm, König von Preußen, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſt⸗ 
ordens vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlich Preußifchen 
Kronen-Drdens 2. Klaffe und des Königlich Preußiſchen Eifernen 
Kreuzes 2. Klaffe, am 19. Oktober zu Amberg; 

der Premier-Lieutenant a. D. Freiherr von Gravenreuth, 
Inhaber des Militär-Verbienftkveuzes, am 24. Oftober zu Kempten ; 

der SecondeBieutenant a. D. Raſcher am 24. Oftober zu 
Regensburg; 

der Premier-Lieutenant Dichtel des 2. Feld-Artillerie-Me- 
giments vacant Brodeßer am 27. Oftober zu München ; 

der Premier-Lieutenant Voit des 15. Infanterie-Regiments 
König Albert vom Gadjen, fommanoiert zur Kriegsfchule, am 
30. Oftober zu Münden. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifterium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. N. 47. 11. Rovember 1881. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Belanntmadhungen: a) Die zur Ausftellung 
von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche ‚Befähigung für ben einjährig- 
Ken Dienft berechtigten Lehranſtalten; b) Reihe-Militär-Penfiond- 

eje& vom 27. Zuni 1871, hier Aufhebung der Bolzugs-Inftrultion für 
die Militär-Sanitäts-Rommiffionen vom 18. März 1872; c) Bekleidung 
und Ausrüftung ber zu dem Beftungs-Ge| NM und zu ber Arbeiter» 
Abteilung fommandierten Unteroffüiere; d) Reglement Aber die Servis- 
Kompetenz der Truppen im Frieden, bier Nachträge; e) TBerjonalien; 
f) Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der Armee im NKriege, 
bier fiquibierumg ber Koften für Abänderung von Belfeidungs-Abzeichen ; 
g) Benfionsfähiges Dienfteintommen der oberen Zivilbeamten der Militär 
Bermwaltung; h) Herausgabe des 40. Heftes der Beiträge zur Statiſtik des 
Königreiches Bayern. 2) Sterbfälle. 


Nro 15252. 














Rol. Staatsminiferium des Innern 
und 
Bel, Rriegsminifterium. 

Unter Bezug auf die Bekanntmachung vom 5. April v. S8 
Lët, u. Verordn.⸗Bl. ©. 251) folgen nadjtebenb im Abdrucke 
drei Ausfchreiben des Reichskanzlers vom 5. b. Mts, welche im 
Zentralblatte für das Deutfche Neich &. 410 unb 411 enthalten find. 

Münden, den 17. Oktober 1881. 


v. Maillinger. Schr. v. Seilitzſch. 


Die zur Ausfellung von Zeug- H 
ad Aber eet Der Generalfetretär, 
Befähigung für bem einjährig- Minifterialrat 
freiwilligen Dienſt beredtigten v. Schlereth. 


Lehranſtalten betr. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung. 

Sm Berfolg der Belanntmahung vom 23. März b. Ss 
(S. 101) wird hierunter ein Nachtragss Verzeichniß ſolcher Höheren 
Lehranftalten veröffentlicht, welhe nah $. 90 Th. 1. ver Wehr- 
Ordnung vom 28. September 1875 zur Ausftellung von Seug- 
nifjen über bie woillenjchaftlihe Befähigung für bem einjábrig: 
freiwilligen Milttärbienft berechtigt find. 

Berlin, ben 5. Oftober 1881. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
€ d. 


Hadıtrags-Werzeihniß 


folder höheren Lehranftalten, welche zur Ausftellung von Seugnijfen 
über die wiffenfchaftliche Befähigung für den einjährigsfreiwilligen 
Militärdienft berechtigt find. 


A. Schranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Befuc, der zweiten Rlaſſe zur Barlegung der wiffenfchaftlichen 
Befähigung erforderlich if. 

a. Gynmaſien. 

I. Königreih Preußen. 


Provinz Brandenburg. 
Das Gymnaflum zu riedeberg i. b. Neumark (bisher Progym⸗ 
nafium, B. a. I. D des Verzeichnijjes vom 23. März b. 36 
©. 101). 
Provinz Hannover. 
*1. Das Gymnafium zu Clausthal (A. a. I. 168 ebenba). 
2. Das Eymnaſium zu Leer (verbunden mit der Realſchule 
I. Ordnung dafelbft) — bisher Progymnaſium, B. a I. 14 
ebenda. 


*) Die mit einem * bezeichneten Gymnaſien find befugt, gültige Zeugniffe 
üiber bie miffenfdjaftlide Befähigung für den einjährig - freiwilligen Militär. 
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IL Königreih Bayern. 
Das GEymnaſium zu Neuftabt a. $5. 


III. Elſaß⸗Lothringen. 


* Die Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Gofmar (A. a. XXVI. 2 
ebenda). 


b. Realſchulen rer Ordnung. 
1. &ànigreid) Preußen. 


Provinz SchleswigsHolftein. 
Die Realfchule I. Ordnung zu Altona (verbunden mit der Real: 
ſchule II. Oronung dajelbit). 
Provinz Weftfalen. 
Die Realfchule zu Witten (bisher höhere Bürgerſchule, B. c. I. 47 


ebenda). 
II. Königreih Sachſen. 


Die Realichule zu Meißen (bisher Nealjchule II. Ordnung, B. b. 
II. 12 ebenda). 


B. Sehranftalten, bei melden der einjährige, erfolgreiche 
Befud) der erfien Alaffe zur Darlegung der wiffenfchaftlichen 
Befähigung erforderlicd, ift. 


a. Brogymnafien. 
I. Königreih Preußen. 


Provinz Weftpreußen. 
Das Progymnafium zu Schweh. 


II. ElfaßsLothringen. 


Das Progymnafium zu Altkirch (bisher Neal: Brogymnafium, B. c. 
XI. 1 ebenda). 


— —— 


bienft auch ihren von ber Theilnahme am Unterrichte in ber griechifchen 
Sprache bispenfirten Schülern zu ertbeilen, infofern fegtere an bem für jenen 
Unterricht eingeführten Erfatunterrichte regelmäßig theilgenommen und ent- 
weber die Sekunda abfolvirt oder nach mindeftens einjährigem Beſuche ber, 
felben auf Grund einer befonberen Prüfung ein Zeugnif des Lehrerkollegiums 
Über genügende Aneignung bes entiprechenden Lehrpenfums erhalten haben. 














b. Realſchulen zweiter Ordnung. 
Großherzogthum Baden. 
Die NReal-Abtheilung des Progymnaſiums zu Lörrach (bisher Real» 
Gymnafium, C. a. aa. III. 9 ebenba). 
e. Höhere Bürgerſchulen, welde den Realſchulen erfter Ordnung 
in den entiprechenden Jahreskurſen gleichgeitellt find. 
I. KRönigreih Preußen. 
Provinz Weftpreußen. 


Die höhere Bürgerjchule zu Riefenburg (bisher unter C. a. aa. I. 6 
ebenda). 


Provinz Schleswig-Holitein. 
Die höhere Bürgerjchule zu Oldesloe. - 
Provinz Hannover. 
Die höhere Bürgerfchule zu Burtehube. 
II. Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 


Die höhere Bürgerfchule zu Ribnitz (bisher unter C. a. aa. V. 2 
ebenda). 


C. febranflalten, bei welchen das Sefteben der Entlaffungs- 
prüfung zur Barlegung der wiffenfdjaftlid)em Befähigung 
erforderlich ifl. 

a. ffentliche. 


aa. Höhere Bürgerfchulen, melde nicht zu denjenigen unter B. e. 
gehören. 


Großherzogthum Medlendburg:- Schwerin. 
+ Die höhere Bürgerfchule zu Roſtock. 


t Höhere Bürgerſchule ohne obligatorifhen Unterricht im Latein. 
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Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Der höheren Bürgerjchule zu y ranfenbaujen (Fürftenthbum 
Schwarzburg-Rudolftadt), den Lanpwirtbfchaftsichulen zu Eldena 
und Schivelbein L P. (Königreich Preußen), jowie ber Gr: 
ziehungsfchule des Dr. Schröter und be8 Dr. Pfeiffer zu Jena 
(Großherzogthum Sachjen) ift proviſoriſch geitattet worden, gültige 
Zeugnifje über die wiljenfchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienft denjenigen ihrer Schüler zu ertheilen, 
welche eine auf Grund eines von ber Aufjichtsbehörde genehmigten 
Reglements in Gegenwart eines Regierungs-Kommiſſars abge 
haltende Entlaffungsprüfung wohl bejtanden haben. 

Berlin, den 5. Oktober 1881. 


Der Reichskanzler. 
Sn Bertretung: 
€ d. 


Abdrud. 
Bekanntmachung. 


Die höheren Bürgerjchulen zu Clausthal und Ebers- 
walde, ſowie die Städtifche Handelsfchule zu Frankfurt a. M. 
(Berzeichnig vom 23. März v. Is C. 101, C. a. aa. I. 16, 
B. c. I. 5, C. a. bb. L) find eingegangen unb ift baber bie 
diefen Anftalten zuerkannte Berechtigung zur Austellung von 
Zeugniffen über bie willenfchaftliche Befähigung für bem einjährig- 
freiwilligen Militärbienft erlofchen. 

Die den höhern Bürgerfchulen zu Mayen und Unna 
(C. a. aa. I. 29 unb 23) verliehene gleiche Berechtigung ift 
zurückgezogen worden. 

Die dem Erziehungs-nftitut des Dr. Hildenbrand zu Ct. 
Goar$baufen (Berzeihnig vom 23. März b. J. S. 116, I. b. 15) 
proviforifch zuerfannte Berechtigung ift in Folge Ablebens des 
Auhabers erlojchen. 

Berlin, ben D. Oftober 1881. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


€ d. 
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Nro 15278. München, 5. November 1881. 


Betreff: Reichs⸗Militär⸗Penſions⸗Geſetz bom 

27. Suni 1871, bier Aufhebung ber Soft, 

zugs⸗Inſtruktion für bie Militär-Sanitäte- 

fommijfionen vom 18. März 1872. 

Die Inftruftion für bie Milttär-Sanitäts-FKommiljionen vom 
18. März 1872 zum Vollzuge des Reichs Militärs Penfions-Ge- 
feges vom 27. Juni 1871 bat, ald durch vie Dienftanweilung 
zur Beurteilung der Militär:Dienftfähigkeit und zur Ausjtellung 
von Atteften vom 21. Suli 1877, dann durch die Inſtruktion 
betreffend das Verfahren bei Anmeldung und Prüfung ber Ver: 
forgungs-Anfprüche invalider Mannjchaften vom Feldwebel 1c. ab» 
wärts vom 14. März 1880 erjegt, außer Anwendung zu kommen. 
An Stelle der gemäß Ziffer 10 eingangs genannter Inſtruktion 

bisher gültigen Beltimmung wird hiermit verfügt, daß von ber 
Mitteilung des Invaliditäts-Atteftes an ben mit der Unterfuchung 
beauftragten Arzt binfünftig abzufehen, dagegen in allen Fällen, 
in welchen im Verabſchiedungsgeſuche eines Offiziers 2c. eine SDienjt- 
befhädigung geltend gemacht wird, mit dem Befehle bezw. ber 
Requifition auf ärztliche Unterfuhung im Sinne ber lit. d ber 
Beilage C. zum Kriegs-Minifterial:Rejkript vom 1. Januar 1872 
Nro 32918 (Verordnungsblatt Nro 1) die Konftatierung des 
Thatbeitandes zu verbinden Jet, welcher der vorgebrachten Dienft: 
bejchädigung zu Grunde Liegt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 15261. Dünen, 9. November 1881. 


Betreff: Befleidung unb Ausräftung ber zu 
bem Feftungs-Gefängniffe und zu ber Arbeiter- 
Abteilung fommandierten Unteroffiziere. 
Den von ben Truppen zum Feltungs-Gefängnifje und zu bec 
Arbeiter Abteilung fommanbierten Unteroffizieren find folgende Be- 
kleidungs⸗ unb Ausrüftungsftücde mitzugeben: 
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2 Feldmützen, 
2 Schirmmüßen, 
3 Waffenröde, Paradeanzüge find nicht mitzugeben, 
3 Halsbinden, fonvdern nur Bekleidung vom Sonntags» 
3 Tuchhofen, anzug abwärts. 
2 weißleinene Hoſen, 
2 Mäntel, 
1 bis 2 Drillichröce, 
2 Unterhofen, 
2 Drillichhofen, 
2 paar Lederhandſchuhe, 
2 paar Stiefel, 
2 Hemden, 
1 Helm mit Zubehör, 
1 Tornifter mit Zubehör, 
4 Reibriemen, 
1 Mantelriemen, 
1 Brotbeutel, 
2 Säbeltroddeln, 
1 Batrontafche und 
1 Soldbuch. 
Außerdem behalten bieje Unteroffiziere die Bewaffnung ihres 


Truppenteils. 
BRriegs- Miniflerium, 
vMaillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 
Nro 15263. Münden, 9. November 1881. 


Betreff: Reglement Über bie Servis⸗Kompe⸗ 


tenj der Truppen im jycieben, bier Nachträge. 
Zu dem Reglement über die Servis-Kompetenz ber Truppen 
im Trieden wird Nachitehendes bekanntgegeben: 
1. 
Zu $16 und Ziff. 68 der Nachträge. 


Bei Ziff. 68 der Nachträge ift als 3. Abſatz einzufchalten: 
„Die gleichen Beitimmungen finden auf bie in ber Aushilbung 
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als Stejerbe- Zahfmeifter-Afpiranten befindlichen Militärs und auf 
bie zur Ausbildung für das Intendantur-Gefretariat fommanbterten 


Unteroffiziere Anwendung.” 


2. 
3u $ 56. 
Als 9(6jag 3 unb 4 find einzufchalten: 

„Auf Urlaub erfranfte Mannfchaften dürfen — entiprechend ber 
Feſtſetzung in S 34 Ziff. 8 des Geldverpflegungs-Reglements für 
ba$ Bayeriſche Heer im Frieden, gemäß welcher biefelben vom 
Tage ber Grfranfung ab nicht als beurlaubt, jonberm als Trank 
zu behandeln jind, — für die Zeit ihres Krankſeins, wenn ihnen nad 
Maßgabe der Beitimmungen in gedachten Paragraphen Loͤhnung 
bewilligt werden kann und bewilligt ijt, neben ber fegterem aud 
die Naturalverpflegungs-Gebührnifje (der extraordinäre Verpfleg⸗ 
ungszufchuß nach bem Gage des Aufenthaltsortes oder, wenn 
jii) dajelbjt feine Garnifon befindet, nad) bem Gage des zunächſt 
gelegenen Garnifonsortes — $ 12 des Neglements über bie 
Naturalverpflegung ber Truppen im Frieden —) jowie der Servis 
des Aufenthaltsortes nad) den für Naturalquartier- Inhaber 
gültigen Grunbjügen gewährt werben, falls fie für ihre Ber: 
pflegung bezw. für ihr linterfommen jelbjt forgen. 

Ob bezw. wie lange die Behandlung folcher Mannfchaften im 
‚ Revier erfolgen darf, bleibt dem pflichtmäßigen Grmejjen ber Truppen» 
befehlshaber überlafjen. " 

3. 
3wu$ 64. 
Dem S 64 ift als 5. Abſatz beizufügen: 

„An die zur Dienftleiftung einberufenen Dffiziers-Ajpiranten ber 
Reſerve ift Servis nicht zahlbar, jobalb und jofange Kaſernen⸗ 


Räume zu ihrer Unterkunft vorhanden find, und darf in biejen 
Fällen aud) fein Naturalquartier in Anfpruch genommen werden. ^ 


Rriegs-Miniflerium. 
v. SR aillinger. 


De. 
Chef der Zentral -3bteifung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Jm Fee en — — — — — —— — — — — — — 
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Nro 15265. Münden, 11. November 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine WRajeftát der König baden Sich Allerhöchft 
beivogen gefunden: 


am 3.d8 bem Bremierstieutenant 4. D. Dalbez, Adjutanten 
des Landwehr-Bezirts Ansbach, ben erbetenen Abſchied mit Penfion 
und mit ber Erlaubnis zum Tragen ber Uniform des Infanteries 
Leib: Negiments — und 


am 8. bá bem Geconbeieutenant Poll des 16. Infanterie⸗ 
Negiments den nachgefuchten Abfchied zu bewilligen. — 


Sm eigener Zuſtaͤndigkeit werben 


nachbenannte einjährig freiwillige Arzte zu Unterärzten ev: 
nannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung vakanter Aſſiſtenzarzt⸗ 
ſtellen beauftragt, nämlich: Peter Kottmeier vom Infanterie: 
Leib⸗Regiment im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold — und 
Dr Otto Ekarius vom 2. Zäger- Bataillon im 8. Infanterie: 
Regiment Prandh. 


Briegs-Miniferium. 
v9. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberfllientenant 3. D. 


Der Portepeefähnrih Henle des 1. Schweren Reiter⸗Re⸗ 
giments Prinz Karl von Bayern wurbe zur Reſerve beurlaubt. 


tto. 15164. München, 4. November 1881. 


Betreff: Reglement über die Belleidung und - 
Aneräftung der Armee im Kriege, hier fioui- 
dierung der Koften für Abänderung born Be⸗ 
feidungs- Abzeichen. 


Nachdem in ber Anmerkung zu $ 139 des Reglements über 
bie Belleivung und Ausräftung der Truppen im Frieden für bie 
Abänderung von Abzeichen an aufzufrifchenden Bekleidungsſtücken 


| 


920 


befondere Vergütungsſätze feftgeftellt worden find, ift e8 nicht 

mehr erforderlich, daß bie bezüglichen Xiquidationen, wie in bent 
$ 13,3 des Reglements über bie Belleivung und Ausrüftung 
ber Armee im Kriege vorgejchrieben ift, mit den Quittungen 
über bie gezahlten Abänderungstoften belegt werben. 


Priegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
In Bertretung: 


Sch. v. Godin, Gerheuſer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 15172. München, 6. November 1881. 


Hir ef i SPenflanefápige8 Dienfteinfommen 
oberen Sibilbeamten der Militärver⸗ 
due , 
Das penfionsfähige Dienſteinkommen derjenigen oberen Zivil: 
beamten ber Militärvermwaltung, auf welche bie Allerhöchite Ver⸗ 
ordnung vom 7. März 1881 (Verordnungs-Blatt Nro 11) An: 
wendung zu finden bat, berechnet jid) wie folgt: 

1) Für Beamte, welche außer dem Gehalte noch den Woh- 
nungsgeldzufchuß beziehen, bezw. nur einen bedingten wider: 
ruflihen Anſpruch auf Dienftwohnung haben: 

a) aus dem Gehalte, 
b) ans bem Durchfchnittsfage des Wohnungsgeldzufchuffes nach 
den Servisflafien I mit V. 

Diejer Durchfchnittsfag beträgt mad) bem eit 1. April 1879 

gültigen Zarif: 


nach Ziffer 2 . . . . . . . . . . . 804.K, 
"^ s.s 1.2. . . . . . . . . . . 660.f, 
" &» I2.. .. . 492, 
" V. , . 297 71 9A * om , . 298. 


2) Für Beamte, welchen neben dem Gehalte etatsmäßig 
nod freie Dienftwohnung mit Feuerungs- und Erleuchtungs: 
Meaterialien« resp. Naturalien:Deputat zufteht: 

a) aus dem Gehalte, 
b) aus bem Wertanfchlag der freien Dienfiwohnung nebft euer, 
ungs⸗ und Erleuchtungs- Materialien» resp. Naturalien-Deputat. 

Letzterer beträgt bei Beamten: 
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1) ber Garniſons-Verwaltungen: 


für ble Direktoren.. . . . . "48K, 

für die Ober-AInfpeltoren . . 598 M. 

für bie Verwaltungs⸗ und bie ſelb fünbig Fungierenten 
Kafernensnfpeftoren . . . 538 A, 


für die übrigen Kaſernen⸗Inſpektoren 0... 4184; 
2) ber Sarnifonsskazarette: 


für bie Ober-Infpeftoren . 598 M. 
für bie Vermaltungss und bie alteinfichenden EN 
zaret⸗Inſpektoren . . , , 538 M, 


für die übrigen Lazaret ⸗ Inſpeltoren e. s. s. . 47844; 
3) ber Remonte:Depot$: 

für bie Aominiftratoren . . , ...1200 M, 

für bie Berwaltungs-Affiftenten (bezw. Rechnungefuͤhrer) 180; 

4) ber Militär-Bildungsanſtalten. 

für ben Rendanten . . . 600.4, 

für ben Berwaltungs-Affiftenten. , .. 418.4; 
5) des Invativenhaufen: 

für ben Rendanten . . . . 598.4 


Borftehendes gibt das Kriegsminifterium mit bem Bemerken 
befannt, daß bei Berechnung ber aus dem penfionsfähigen Dienſt⸗ 
einfommen der einzelnen oberen Zivilbeamten:Chargen reſultierenden 
Penfionsfäge jeder verbleibende Marfbruchteil auf eine volle Mark 
abzurunden ijt. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für das Invalidenwefen. 
Klein, Oberſt 4. D. 


eo 
Nro 15002. Münden, 6. November 1881. 
Betreff: Deransgalk des 40, Heftes der Bei⸗ 
träge zur Statiſtik des Königreiches Bayern. 
Das K. Statiftifhe Bureau hat das 40. Heft der Beiträge 
zur Statiſtik des Königreichs Bayern, enthaltend 
e Medizinalftatiftit, ZahreseBericht für 1877 unb 1878* 
herausgegeben. 


Gremplare dieſes Heftes können burd) die f. Stellen unb 
Behörden von ber Negie-Berwaltung des K. Statiftiichen Bureaus 
um 2 Mark, durch Private dagegen von der A. S dermannjden 
Buchhandlung babier um A Mark bezogen werben. 
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Ariegs-Minifterium — Militär-Medizinal- Abteilung. 
Dr v. Leuk, Seneraiftabsarzt. 


Geftorben find: 


ber Oberftlieutenant a, D. von Langenmantel, Inhaber 
des Königlich Preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klaffe, des Kaiferlich 
NRuffiihen St. Wladimir. Ordens 4. Klaffe und des Kaiferlich 
Ruſſiſchen St, Stanislaus-Orbens 2. Klaffe mit Krone, am 18. Ok⸗ 
tober zu Dillingen ; 

der Premier Lieutenant Keller à la suite des 1. Sein, 
Artillerie-Regiments Prinz Quitpofp und Adjutant der 1. Feld Ar: 
tileriesBrigade, Ritter 2. &fafje des Militär: Verbienftordens und 
Inhaber des Königlich Prenßiſchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 
4. November zu München; 

der Stabsauditeur Fiſcher des Militär « Bezirks Gerichts 
Würzburg am 6. November zu Würzburg; 


ber Generallieutenant und Remonte⸗Inſpecteur von Dora: 
bam, Erzellenz, Ritter 1. Klafie des Militär-Verbienjtordens, 
"Ritter des DVerdienftordens der Bayerischen Krone, Ehrenkreuz 
bes Ludwigs⸗Ordens, Inhaber des Königlich Preußiſchen Gijernen 
Kreuzes 2. Klafje, am 7. November zu Münden. 


Notiz. 

Die Buchhandlung von Theodor Adermann (Promenadeplat Nro 10) 
hat den Berlag eine® von Premier-Lieutenant Ritter von Krieger LI. In- 
fanterie-Regiments konſtruierten „Meßrädchens“ nebft Gebrauchs - Anmweifung, 
welches zur rafchen Ermittlung von Entfernungen in Kilometern auf den Jtanóber. 
farten, Atlas- und Pofitions-Blättern dient, übernommen; für Offiziere ift der 
Preis auf 2,80 A feftgefett. 
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Wioniglid) Bayerifhes Ariegsminifterium, 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. N. 48. 21. November 1881. 


Inhalt: 1) Belanntmahungen: a) und b) Perfonafien; 2) Sterbfälle. 














Nro 15448 s. SDtünden, 21. November 1881. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 12. d8 nachfolgende Verfügungen Allergnädigft 
zu treffen gerußt: 


I. Berfegt werden: 


die Oberftlieutenants Kühlmann vom Generalftabe II. 
Armee-Corps als Bataillons:Commandeur zum 9. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede — und Malaifs, à la suite des 2. Feld- Ars 
tillerie Regiments vacant Brodeßer und Direktor der Artillerie 
und Ingenieur⸗Schule, als Abteilungs-Commandeur zum 1. Felde 
Artilleries Regiment Prinz Luitpold; — der Major Gemmingen 
Freiherr von Maſſenbach, etatsmäßiger Stabsoffizier, vom 7. n» 
fanterie- Regiment Prinz Leopold als Bataillons» Commandeur 
zum 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg; — 
die überzäpligen Majore Riehmer vom 17. Infanterie-Regiment 


524 


Orff zum 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, 
— Lord vom 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, zum 7. Infanterie Regiment Prinz Leopold, — 
Ertl vom 14. Infanterie-Megiment Herzog Karl Theodor zum 
18. Infanterie-Regiment, — dann die Majore Fürft von Wrede, 
à la suite bes 3. Chevaulegers- Regiments Herzog Marimiliar 
und Abjutant beim General: Kommando I. Armee» Eorps, jur 
weren Reiter- Regiment Prinz Karl von Bayern — unt 
iglein vom Generalftabe zum 2. Feld-Artillerie-Regimen 
t Brodeßer, fämtliche als etatsmäßige Stabsoffiziere; — 
auptmann Gräf, à la suite des Generalftabes und Ga 
SeFührer im 4. Chevaulegers-Regiment König, unter Gut 
ig von diefem Verhältnis, in bem etatsmäßigen Stand be 
ten Stabes; — die Hauptleute und Kompagnie » Chefi 
nann vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
5fterreid) zum 4. Infanterie- Regiment König Karl ven 
emberg, — Freiherr von Gobin vom 7. Infanterie Re 
t Prinz Leopold — und Fleifhmann vom 15. 3v 
je-Regiment König Albert von Cadjjen zum 5. Infanterie 
‚ent Großherzog von Dellen, — Urban vom 2. Jäger 
lon zum 18. Infanterie Regiment — und Freiherr von 
$[d vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Gelle 
) Zäger-Bataillon, — der überzählige Rittmeifter Freiher 
zeuder genannt 9tabenfteiner, à la suite des 4. CH 
erde Regiments König umb Reitlehrer an der Equitationd 
t, als Eskadrons⸗Chef in den etatsmäßigen Stand di 
nten Regiments, — der Hauptmann von Dieb, à la ai 
. Fuß-Artillerie-NRegiments Bothmer unb Direktions-Affift 
tt Gemwehrfabrit, als Kompagnie-Chef zum 2. Fuß: * 
„Regiment; --- bie Premier-Lieutenants Deppiſch, fof 
trt. als Aufficts-Offizier zur Kriegsihule, vom 12. Dal 
degiment Prinz Arnulf zum 14. Infanterie-Regiment Det 
Theodor, — Böck, & la suite des 1. eld- Artillerie: 
Prinz Luitpold und Direktions-Affiftent bei ber Oberfe 
‘Schule, unter Entbindung von biejer Funktion, in & 
ößigen Stand des 3. Feld» Artillerie» Regiments foni 
ni — die Second-Lieutenants Freiherr von Tröftfl 
indiert zur Intendantur I. Armee-Eorps, vom 3. In] 
Regiment Prinz Karl von Bayern zum 12. Infantı 
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Regiment Prinz Arnulf, — Schuchardt vom 2. Jäger-Bataillon 
zum 18. Infanterie⸗Regiment. 


II. Ernannt werden: 


m Regiments - Commandeurs: 


bie Oberftlieutenants und Bataillons : Commandeurs von 
Bellide Dino (7) vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und Kunftmann (6) 
vom 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg im 
11. Infanterie-Regiment von ber Tann, beide unter gleichzeitiger 
Beförderung zu Oberſten; 


zum Bircktor der Artillerie- und Ingenieur - Schule: 

ber Oberftlieutenant du Jarrys Freiherr von La Roche, 
Abteilungs-Commandeur im 2. Feld⸗Artillerie-Regiment vacant 
Brodeßer, unter Stellung à la suite diejes Truppenteils ; 


ju etatsmäfigen Stabsoffizieren: 


bie überzähligen Majore Günther im 5. Infanterie» Dr: 
giment Großherzog von Heffen — und Staubwajfer im 11. Ins 
fanterie-Regiment von der Tann; 


zum Adjutanten beim Gencral- Kommando I. Armee-Eorps: 


- ber Rittmeifter von Schwarz, Eskadrons⸗Chef im 2. Ges 
vaulegers:Regiment Taris, unter Stellung à la suite bieje8 Res 
giments ; 


zum Adjutanten bei der 1. felb-Artillerie-Brigabe: 
ber Premier:Lieutenant Freiherr von Neubed vom 3. Feld⸗ 


Artillerie-Regiment Königin Mutter, unter Stellung à la suite 
dieſes Truppenteils; 


zu Birektions-Affiftenten : 

der Hauptmann Schöller, KompagniesChef im 2. Sup: 
Artillerie Regiment, bei der Gewehrfabrik — und der Second» 
Lieutenant Dengler vom 2. Fuß-Artilferie-Regiment, unter gleich» 
zeitiger Beförderung zum PremiersLieutenant (93), bei ber Obers 
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Orff zum 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, 
— Lord vom 6. Infanterie-Megiment Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, zum 7. Infanterie Regiment Prinz Leopold, — 
Ertl vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor zum 
18. Infanterie-Regiment, — dann die Majore Fürft von Wrede, 
A la suite des 3. Chevaufegers- Regiments Herzog Marimilian 
und Adjutant beim General: Kommando I. Armee» Eorps, zum 
1. Schweren Reiter- Regiment Prinz Karl von Bayern — und 
Schnitzlein vom Generalftabe zum 2. Feld-Artillerie-Regiment 
vacant fBrobefer, fämtliche als etatsmäßige Stabsoffiziere; — 
ber Hauptmann Gräf, à la suite des Generaljtabe8 unb Es— 
Tabrons-Führer im 4. Chevaulegers-Regiment König, unter Ent 
bindung von biejem Verhältnis, in bem etatSmäßigen Stand bed 
genannten Stabes; — die Hauptleute und ftompagnie » Chefs 
Daumann vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von fterreih zum 4. Infanterie» Regiment König Karl von 
Württemberg, — Freiherr von Godin vom 7. Infanterie-Re 
giment Prinz Leopold — und Fleifgmann vom 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sachen zum 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Dellen, — Urban vom 2. Jäger 
Bataillon zum 18. Infanterie Regiment — und Freiherr von 
Feilitzſch vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen 
zum 2. Zäger-Bataillon, — ver überzählige Rittmeifter Freiherr 
von Geuder genannt Rabenfteiner, à la suite des 4. Che 
vaulegers · Regiments König und Reitlehrer an der Equitations⸗ 
Anftalt, als Eskadrous-Chef in den etatsmäßigen Stand tef 
genannten Regiments, — der Hauptmann von Diet, à la suite 
des 1. Fuß-Artillerie-Negiments Bothmer und DireftionssAffiftent 
bei ber Gewehrfabrit, als Kompagnie- Chef zum 2. Fuß: Are 
Hiere Regiment; --- bie Premier-Lieutenants Deppifch, kom⸗ 
mandiert als Auffihts- Offizier zur Kriegsſchule, vom 12. Infans 
teries-Regiment Prinz Arnulf zum 14. Infanterie-Regiment Herzog 
Karl Theodor, — Böd, à la suite des 1. Feld-Artilferie-Regie 
ments Prinz Quitpold und DireftionseAffiftent bei ber Oberfeuer- 
werfers Schule, unter Entbindung von diefer Funktion, im ben 
etatsmäßigen Stand des 3. Feld» Artileries Regiments Königin 
Mutter; — die Second» Lieutenants Freiherr von Tröltſch, 
fommanbiert zur Intendantur I. Armee» Corps, vom 3. Jufan⸗ 
teries Regiment Prinz Karl von Bayern zum 12. Infanterie 
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fenerwerfersSchule, beide unter Stellung à la suite bes genannten 
Regiments; 


zum Reitlehrer bei der Eguitations-Anfalt : 

ber Premierstieutenant Freiherr von Falkenhauſen vom 
2. Chevaulegers⸗Regiment Taris, unter Stellung à la suite biejeó 
Truppenteils. 


III. Mit Führung des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Pri; Karl von Bayern wird beauftragt: 


ber Oberftlieutenant von Negemann, bisher etatSmäßiger 
Stabsoffizier diefes Regiments, 


IV. Befördert werden: 


zu Bberfllientenants: 

der Major Freiherr von Hartmann (29) im General 
ftabe ber 1. Divifion; — die Majore und Bataillons⸗Commandeurs 
Bernhold (26) im 5. Anfanterier Regiment Großherzog von 
Dellen, — Neumann (27) im 10. Infanterie⸗Regiment Prinz 
Ludwig, — Scholler(25)im 15. Infanterie Regiment König Albert 
von Cadjjen — und Häffner (28) im 18. Infanterie-Megiment; 
— die Majore & ter (21), etatsmäßiger Stabsoffizier im 1. Che⸗ 
vaulegerssRegiment vacant Kaifer Alerander von Rußland, — 
Dürig (22), à la suite des 4. Chevaulegers⸗Regiments König 
und Kommandeur der Equitations:Anftalt, — Baur (23), à la 
suite des 1. FußsArtilerie- Regiments Bothmer und Artillerie: 
Offizier vom Platz ber Feftung Ulm, — und Macco (24), Com 
mandeur be8 1. Pionier-Bataillons ; 


zu Majoren: 

ber Hauptmann von goffom (31) im Generalftabe; — 
ferner als überzählig: die Hauptleute Heinrih Schmidt (23) im 
4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg, — Ritter 
(26), bisher Kompagnie-Chef, vom 17. Infanterie⸗Regiment Orff 
im 6. InfanteriesRegiment Kaifer Wilpelm, König von Preußen, 
— Vogl (24) im 7. Snfanteriestegiment Prinz Leopold, — 
— Trukſa (22) im 13. Infanterie-Regiment Katfer Franz Joſeph 
von Ofterreih, — Forfter (25) im 16. Infanterie⸗Regiment 





un 
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yu Premier - fieutenante: 


bie Second⸗Lieutenants Mantel (95) — und Mahl 
meifter (96) im 5. Infanterie⸗Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Bee (106) im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König 
von Preußen, — Nägelsbach (104) im 7. Infanterie-Regiment 
Prinz Leopold, — Meyer (102) im 8. Infanterie : Regiment 
Prandd, — Urlihs (94) im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Eduard Hagen (103), kommandiert zur Kriegs: Afademie, im 
12. Infanterie-Regiment Bring Arnulf, — Steudel (100) im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreih, — 
Schmeger (99) im 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, 
— Oppmann (97), kommandiert zur Kriegs» Akademie, vom 
5. Infanterie Negiment Großherzog von Heflen — und Zapff(98), 
beide im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — 
Syffert (105) im 16. Infanterie-Regiment, — Dolt (101) 
im 4, Jäger: Bataillon, — Freiherr von PfetteneArnbadh(109), 
Reziments-Adjutant, im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl 
von Bayern, — Käftner (110) im 1. Wlanen-Regiment Kronprinz 
Friedrich Wilhelm des Deutfchen Reiches und von Preußen, — 
Hutter (108) im 1. Chevaulegers-Regiment vacant Kaifer Aler: 
ander von Rußland, — Beith (107) im 6. Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment Großfürft Konftantin Nilolajewitfh, — Dietrich (91) 
— und Laubmann (92) im 1. Feld-Artillerie:Regiment Prinz 
Luitpold, — Aurnheimer (90) im 4. Feld-Artillerie-Negiment 
König, — dann im Beurlaubtenftande ber Second : Lieutenant 
Reinhardt (89) im Infanterie⸗Leib⸗Regiment; 


zu Seconb-fieutenants : 

bie Portepeefähnriche Albert & dod) (38) im Infanterie 
Leib: Regiment, — Ottmar Freiherr von Guttenberg (71) und 
Gujtao Freiherr von Guttenberg (87) im 1. Infanterie⸗Re⸗ 
giment König, — Friederih (41), — Braunmüller (45) — 
und von Allweyer (80) im 2. Infanterie Regiment Kronprinz, 
— Glíevogt (60) — unb Steyrer ech 3. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Karl von Bayern, — Schmidtkonz (68) — um 
Opel (74) vom Infanterie-Leib Regiment im A. Infanterie ft 
giment König Karl von Württemberg, — Eifenhofer (59) im 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von Dellen, — Hofmann (81) 
vom 2. Infanterie-Negiment Kronprinz im 6. Infanterie-Regiment 


- m 
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de8 4. FeldeArtillerie-Megiments König, — endlich bie zu mehr 
genannter Schule kommandierten Portepeefähnrihe Gyßling 
(61) — und Eroiffant (79) im 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, 
— bann Schloßer (46) — und Beer (77) im Ingenieur 
Corps. 


V. à la suite wird geflellt: 


ber Düttmeljter Wiedmann, bisher Gafabrong- Gef, im 2. 
Ulanen-Regiment König. 


VI. Eharakterifiert werden: 


als Oberſtlieutenant: 

der Major a. D. Erhard, unter gleichzeitiger Verſetzung 
zu ben Offizieren à. D.; 

als Major: 

der Hauptmann 3. D. Pfeiffer, verwendet bei ber Gewehr⸗ 
fabri! ; 

ale Sjauptmann: 

ber Premier- Lieutenant 3. $9. Jochum, Adjutant beim 
Plage Kommando des Lagers Lechfeld, 


färntliche gebührenfrei. 


Briegs-Miniferium. 
9. Maillinger 


Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Git, Oberfilieutenant 8. 
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am 17. d8 bem Seconds Lieutenant Schaidler des 11. In: 
fanterie⸗Regiments von ber Tarın ben erbetenen Abſchied mit Pen: 
fior und mit der Erlaubnis aum Tragen ber Uniform, jowie unter 
Verleihung des Anſpruches auf Anjtellung im Militär-VBerwaltungss 
bienfte zu bewilligen. — 

In eigener Zuftändigfeit wurde 

ber NRittmeifter Wiedmann à la suite des 2. Ulanen⸗ 
Negiments König zur Syntenbantur II. Armee⸗Corps vom 1. f. Mts 
ab fommarnbiert; 


ferner wird verfügt: 
bie Einteilung je des älteften Hauptmanns ber Anfanterie 
Negimenter Nro 5, 11 und 14 beim GStabe ber genannten 
Truppenteile; 
bie Kommanbierung bes Premierstieutenants Döhlemann, 
bisher Bataillons-Abjutant, vom 1. Infanterie» Regiment König 
zum Generalftabe, mit ber Wirkfamfeit vom 1. f. Mts. 


Rriegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Qirt, Oberfllieutenant 3. 2. 


Der General der Infanterie und Chef des Generalftabes 
ber Armee Hugo Ritter von Diehl wurde am 6. ds Mts für 
feine Perfon als Ritter des Militäre Mar» Sofepb s Ordens der 
Adelsmatrifel des Königreiches bei ber Ritterklaſſe einverleibt. 


Geforben find: 
ber Major a. D. Otto Freiherr von Berchem am 30. Oftober 
zu Aibling, Bezirksamts Rofenheim ; 
ber Second-Lieutenant Diet, Bataillons-Adjutant im 14. In⸗ 
fanterie» Regiment Herzog Karl Theodor, am 6. November A8 
Nürnberg. 











Königlic, Bayerifches Kriet 


Berordnungs 


Münden. JM. 49. 


Inhalt: 1) Verordnungen unb Befanntmadjungen 
mit bem Artillerie-Säbel; b) Vollzug des 
19. Mai 1881; c) Anrechnung dee Zeng 
d) Rifometerzeiger für Berechnung der Um 
e) Beftimmungen für den Vollzug des Haup 
f) Berfonalien. 




















Nro 15152. Münden 
Betreff: Benaffaung ber Ulanen mit bem 
Artillerie-Säbel. 

Seine Majeftät ber König habı 
Entſchließung vom 5. d8 allergnädigft zu 
die mit der Lanze bewaffneten Mannfcafter 
hinkünftig an Stelle des Kavalleriefäbelt 
führen haben. 

Die Infpektion der Artillerie und 
Vollzug diefer Umbewaffnung auf Grund b 
befonderen Beftimmungen beauftragt. 


Briegs-Miniferi 
v. Maillinger 
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Nro 15279. München, 13. November 1881. 


Betreff: Vollzug bes Einlommenfleuergefeges 
vom 19. Mai 1881. 

Unter Bezug auf die Belanntmachung des K. Staatömini- 
jteriung der Finanzen vom 15. September 1881 (Militär = Ver: 
ordnungsblatt Eeite 451) folgt eine weitere Bekanntmachung dieſes 
K. Staatsminifteriums vom 30. Oktober b. 8. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenant A. D. 


9(bbrud. 
Nro 15287. 


Bekanntmachung. 
Den Vollzug des Ginfommen(teuergefege8. vom 19. Mai 1881 betr. 


Kgl. Staateminifterium der Finanzen, 


9tadbem Seine Majeftät ber König durch Allerhädhite 
Entſchließung d. d. Elmau ben 24. September Ifb. Is. zu verfügen 
geruht haben, bap das bisher in Germersheim garnijonirte Depot 
bes 4. Infanterie-Regiments aufzulöjen jei, wird im Einvernehmen 
mit bem E. Kriegsminifterium gemäß Art. 15 lit. c des Ginfonumen: 
fteuergejeßes vom 19. Mat 1881 hiemit bejtimmt, daß bie zur Ein- 
fommenjteuer pflichtigen Angehörigen des in Met garnijonirenden 
4. Infanterie-Regiments in Speyer als bem Site ber vorgefeßten 
militärifchen ZTerritorialbehörbe zu bejteuern jeien. 

$jieburd) wird bie entgegenftehende Verfügung in Nr. 2 
Spalte 3 ber Beilage zur Belanntmahung vom 15. September 
1881 Nr. 12889 Fin.Min.-Bl. €. 341) berichtigt. 

München, ben 30. Oktober 1881. 


v. Riedel. 


Der Generalfefretär: 
Minifterialrath 
v. Luber. 
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Nro 15953. Münden, 25. November 1881. 


Betreff: Beftimmungen für ben Vollzug bes 


Haupt-Militär-Etats für 1881/82. 


Seine 9Rajeitàt der König baben durch Allerhöchfte 
Entihließung d. d. Hohenſchwangau ben 23. b. Mts folgende Be⸗ 
ftimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär-&tatg für 
1881/82 allergnädigjt zu genehmigen gerubt: 


A. 3n bezug auf FSormations-Änderungen und Stellen- 
Mehrungen bezw. WMinderungen. 
1. 

Die Stellenzahl ber Geheimen Erpedierenden Sefretäre beim 
Kriegsminifterium wird um 2 vermehrt, jene ber Grpebierenben 
Selfretäre um 2 vermindert. 

2. 

Die Zahl der Eifenbahn-Linien-Kommiffionen beim Generalftab 

tft um eine vermehrt und für bieje Stelle ein Stabsoffizier etatsmäßig. 


3. 

Hinfichtlich ber am 1. April L 38 erfolgten NeusErrichtung 
eined Infanterie: Regiments und von 4 TFeld- Batterien, dann 
wegen Auflöfung be8 Depots 5. Chevaulegers⸗Regiments ijt das 
Entfprechende bereit8 durch bejondere Allerhächfte Entſchließungen 
vom 2. Oktober 1880, 13. Dezember 1880 und 21. Januar 1881 
(Verorbnungsblatt 1880 Nro 45 und 53, dann 1881 Nro 5) 
verfügt worben. 

4. 

Bei ber Inſpektion ber Artillerie. und des Traing wird für 
Angelegenheiten der Artillerie Depots und der artilleriftiichen 
Berteivigungsbereitichaft ber Feſtungen eine Geftion unter einem 
Stabsoffizier mit Negiments-Commandeurs- Kompetenzen gebilvet 
und bes weiteren dieſer Inſpektion ein Premier sTieutenant bet, 
gegeben, wogegen ein Stabsoffizier mit Bataillonss&ommandeurs« 
Kompetenzen in Wegfall kommt. 


b 


Der Etat ber Eiſenbahn⸗Kompagnie wird um 1 Ofonomie- 
Handwerker erhöht, dagegen um 1 Gemeinen gemindert, dann 
ber Etat der Halbinvaliden- Abteilung des II. Armee: Corps um 
4 Unteroffizier gemindert. 
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e) ber Beterinüre und zwar: das Gehalt ber Eorp8-Stabsveterinäre 
von 2400 A auf 3300 M, das bisherige Einheitsgehalt ber 
Stabsveterinäre von 2160 A auf 2400 A. und ber Beterinäre 
1. Klajje von 1080 A auf 1455 NM. Durchichnittsgehalt, darım 
das Gehalt ber Veterinäre 2. Kaffe von 900 M auf 1008 

Die Stabsveterinäre und Veterinäre 1. Klaffe bei den Trup⸗ 
pen, bei ben Remonte⸗Depots und bei der Militär⸗Lehrſchmiede 
afcendieren gemeinfam im Gehalte nad) Maßgabe ihrer Charge 
und Anciennetät, 

f) das Gehalt des Kaffen» Affiftenten bei ber Milttär- Fonds- 
Verwaltung von 1800 M. auf 2100 4 


11. 
Infolge vor[tebenber Gehaltsänderungen werben die Gehalts» 
klaſſen feftgejept wie folgt: 

a) für den Direftor ber Nechnungs-Revifion mit 5400 M.,; für 
bie Geheimen Erpedierenden Sefretäre des Kriegsminifteriums: 
evite mit 4800 M, zweite mit 4200 M, britte mit 3900 A, 
vierte mit 3600 A, fünfte mit 3300 M, ſechſte mit 3000 AG; 

b) für bie Rechnungs-Kommiſſäre ter Rechnungs⸗Reviſion: erfte 
mit 4200 A, zweite mit 3600 M, dritte mit 3000.45 

c) für bie Oberaubiteure : erte mit 6900 AM, zweite mit 6000 MG, 
vritte mit 5100 %; 

d) für die Corps-Aubiteure: durchſchnittlich mit 5050 AM; 

e) für bie Diviſions⸗ und Garnifong-Aubiteure: erfte mit 4500 7, 
zweite mit 4200 AM, dritte mit 3900 AM, vierte mit 3600 M. 
fünfte mit 3300 /£, ſechſte mit 3000 M, fiebente mit 2700 M, 
achte mit 2400 A, neunte mit 2100 M; 

f) für die Stabsveterinäre: er[te mit 2700 AH, zweite mit 2400 8. 
dritte mit 2100 M; H 

g) für bie 3Beterináre 1. Klafje: evite mit 1560 M, zweite mit 
1350 M. 





12. 


Für die Unterbedienfteten — PBortiers, SÓOrbonnangen, Kaſſen⸗ 
diener, Bureaubiener — bei bem Kriegsminifterium, ber Generals 
Militär-Kaffe, ben Corps Zahlungsftellen, bem General-Aupditoriat, 
den Militär-Bezirks:Gerichten, bem Generalftabe, ber Remonte⸗ 
Inſpektion und ber Militär⸗Fonds-Verwaltung, welche von nun 
ab gemeinjam in Gehalte nad) Maßgabe ihres Dienftalters afcen- 
blerem, wird mit ber Wirkung vom 1. April 1881 ftatt der bid» 





940 


heim, König von Preußen, — Römer be8 8. Infanterie⸗Re⸗ 
giments rand), — Schindler des 13. Infanterie» Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Öfterreih — und Vogt des 2. Pionier: 
Bataillons, — bann bem Oberapothefer Teiher (Speyer); 

am 23. b8 die Erpedierenden Gefretite Stugmann, — 
Trier — und Füger zu Geheimen Erpebierenden Sefretären 
im Kriegsminifterium zu befördern ; 

den Militär: Anwärter Joſeph Fleiner, vorma Wacht: 
meilter im 4. Chevaulegers:Regiment König, zum Kaſernen⸗Inſpektor 
bet ber Garnifons-Berwaltung Würzburg — und den Seconds 
Lieutenant a. SO. Auguft Wagner zum Lazaret  Syrt]peftor bei 
bem Garnifons:Lazaret München, beide mit ber Wirkjamleit vom 
1. f. Mts, zu ernennen. — 





In eigener Zuftändigleit wird verfügt: 


bie Ernennung des vormaligen Königlichen Edellnaben, nun⸗ 
mehrigen Einjührig Freiwilligen Marimilian Grafen von Moy 
des Infanterie:-Leib-Regiments zum Portepeefähnrich im genannten 
Truppenteil. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral⸗Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenant z. D. 


Der Premier-Lieutenant Gunzelmann des 2. Fuß «te: 
tillerie-Regiments wurde zum Bataillons-Adjutanten, — dann 
bie Second⸗Lieutenants Bernhuber des 9. Infanterie⸗Regiments 
Wrede — und Freiherr von Waldenfels des 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Regiments zu Regiments⸗Adjutanten ernannt, — ferner der Second⸗ 
Lieutenant Krieger des 17. Infanterie⸗Regiments Orff als Ad⸗ 
jutant zum Landwehr-⸗Bezirk Speyer kommandiert. 





Durch die Inſpektion des Ingenieur⸗Corps und der Feſtungen 
wurden bie Second⸗Lieutenants Schloßer beim 1. — unb Becker 
beim 2. Pionier-Bataillon eingeteilt. 
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helm, König von Preußen, — S9tümer des 8. Sufantertes9te- 
aumenta Brand), — Schindler des 13. Infanterie : Regiments 
Kaifer Franz Joſeph von Ofterreihd — und Vogt des 2. Pionier: 
Bataillons, — dann dem Oberapotheker Teiher (Speyer); 

am 23. d8 die Erpebierenden Sekretäre Ctugmann, — 
Trier — und Füger zu Geheimen Erpebierenden GSefretären 
im Kriegsminiiterium zu befördern; 

ben Militär: Anwärter Joſeph Fleiner, vormals Wacht: 
meijter im 4. Chevaulegers-Regiment König, zum Kaſernen⸗ Inſpektor 
bei ber Garnifons:Verwaltung Würzburg — und den Second: 
Lieutenant a. SD. Auguft Wagner zum Lazaret = Infpeftor bei 
dem Garnifons:Lazaret München, beide mit ber Wirkſamkeit vom 
1. f. Mts, zu ernennen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 
bie Ernennung des vormaligen Königlichen Gbeffnaben, nun 
mehrigen Einjührig Freiwilligen Marimilian Grafen von Moy 
des Infanterie-Leib-Regiments zum Portepeefähnrich im genannten 
Truppenteil. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oderfllieutenant à. 2. 


Der Premier: Lieutenant Gunzelmann des 2. Fuß ⸗ Ars 
tilleries Stegimentà wurde zum Bataillons » Adfutanten, — dann 
die SecondeLieutenants Bernhuber des 9. Infanterie⸗Regiments 
Wrede — umd Freiherr von Waldenfels des 2. Fuß-Artillerie⸗ 
Qtegimentà zu Regiments-Adjutanten ernannt, — ferner ber Second» 
Lieutenant Krieger des 17. Anfanterie-Regiments Orff als Ad⸗ 
jutant zum Landwehr-Bezirt Speyer kommandiert. 


Durch die Inſpektion des IngenieursCorps und ber Feſtungen 
wurden bie Second⸗Lieutenants Schloßer beim 1. — und Beder 
“im 2. Bionier-Bataillon eingeteilt. 


1 








————— — — v 


Róniglid) Bayeriſches Kriegsminiflerium. 


Berordnungs-Blatt. 


Münden. AM 50. 3. Brember 1881. 


























Inhatt: 1) Verordnungen und Beonntmadhungen: a) Vorſchriften für die Ber- 
waltung der tedpnijchen Inftitute der Artillerie; b) Reife- und Umzugstoften, 
hier Transport der Pferde einzeln verjegter und tommandierter Offiziere 1c. ; 
c) Reglement über das Garnifons- und Feftungsbau-Rechnungsmeien, hier 
Anlage C zu Beilage 2; d) Perfonafien. 2) Sterbfälle. 





Nro 10200. Münden, 28. November 1881. 


Betreff: Borldriften für bie Verwaltung der 
techniſchen Inflitute der Artillerie. 

Seine Majeftät der König haben burg Allerhöchſte 
Entſchließung vom 16. Juli 1881 die Vorfchriften für bie Ver— 
waltung ber tedjnijden Inftitute der Artillerie und zwar: 

1) für bie Pulverfabrik und 
2) für die übrigen tednijden Inſtitute, ati: 

die Artilleries-Werkitätten, 

die Gefchüßgießerei, 

die Geſchoßfabrik unb 

das Hauptlaboratorium 
zur definitiven Einführung vom 1. April 1882 ab allergnäpigit 
zu genehmigen und taó Kriegsminiiterium zu ermästigen gerubt, 
etwa erforderlich werdende Erläuterungen, Zeie: mmo ?ibinber. 
ungen nicht pringlpleller Natur in eigener 3ztixsüsfet zu erlafjen. 
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Die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums ijt mit ber 
Verteilung diefer Vorfchriften beauftragt. 


RAriens- Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. 2. 


Nro 16149. München, 30. November 1881. 


Betreff: Reife unb Umzugskoſten, bier Trans⸗ 
port ber Pferde einzeln verfeßter und komman⸗ 
bierter Offiziere ac. 


An bezug auf den Transport ber Dienftpferde einzeln verc 
fetter oder fommanbierter Offiziere fommen folgende Beitimmungen 
in Anwendung: 

1) Die Koften für Beförderung ber Dienftpferde einzeln vere 
feßter ober fonunanbierter Offiziere und Beamten auf Eifenbahnen 
unb Dampfichiffen dürfen allgemein in bem alle auf Militärs 
Fonds übernommen werden, wenn bie zurüczulegende Entfernung 
150 km und darüber nad) bem €anbmege beträgt, 

Außer diefen Koften dürfen 
beim Zransport von 1 bi8 3 Pferden für einen Pferbewärter, 
beim Transport von 4 bis 6 Pferden für zwei Pfervewärter, 
beim Transport von mehr ala 6 Pferden für drei Pferdewärter 
bie Beförderungstoften in Ausgabe paffieren. 

Hinfichtlich ber fommandierten Offiziere 2c. findet bieje Be: 
ftimmung nur auf Kommandos von längerer Dauer, nicht aber 
auf Inſpizierungs⸗ und Ähnliche Dienftreifen Anwendung. 

2) Bei Erhöhung ber Rationstompetenz, fowie beim Eintritt 
in diejelbe dürfen für einzeln verjegte oder fommanbierte Offiziere 
und Beamte — einfchlieglic der zu Offizieren ernannten unb 
gleichzeitig verfegten Portepeefähnriche und Kadetten — die Eijen- 
babntransportfoften bei Entfernungen von 150 km und darüber 
für foviele Pferde, al8 in ber neuen Stelle Nationen empfangen 
werden, und bei Verminderung ber 9tationéfompeteng für joviele 
Pferce, als in ver alten Stelle etatsmäßig waren, auf Militärs Fonds 
übernommen werden, im [egteven Falle jedoch nur, foferne der Trans 
port innerhalb derjenigen Zeit jtattfinbet, für welche bie volle Zahl 
'r in ber alten Stelle bezogenen Nationen noch fortgewährt wird. 
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Nro 16145. Sptimden, 3. Dezember 1881. 
‚Betreff: Perſonalien. 

Seine Majejtät der König Haben Sich Allerhöcht 
bewogen gefunden: 

am 24. v. Ott den Premier-Lieutenant Körber à la suite 
des 1. Zäger-Bataillons in ben etatémáfigen Stand des genannten 
Bataillons zu verfegen; 

den Second · Lieutenant Freiherrn von Horn des 3. Infanterie 
Regiments Prinz Karl von Bayern zum Premier-Lieutenant mit 
einem Patente vom 12. November 1881 (99*), — 

die Ctubienfebrer Gajpari — und Dr von Reinharbs 
ftöttner bei ben Militär-Bildungs-Anftalten zu Gymnaſial-Pro— 
fefforen, — endlich 

am 29. v. Mts die Veterinäre 1. Klaſſe Greinwald kein 
Remonte⸗ Depot Fürftenfeld — und Johannes beim Remonte ` 
Depot Steingaden zu Stabs-Veterinären zu befördern. — 


Ju eigener Zuftändigleit wird 


ber Premier:Lieutenant Küjter des 8. Snfanterie-Jtegünenti 
Prandh als Auffichtsoffizier zur Kriegsfchule Fommanbiert. 


Briegs-Miniferium. 
v». Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Siet, Oberflientenant j. 2- 


Seitens des Generalftabes wurden dic Majore Freiherr von 
König pen der 4. Divifion zum General Kommando II. Armee 
Corps — und Lindhamer von der Zentralftelle zur 4. Divifion 
verjegt. 


Geſtorben find: 
ber Second-Lieutenant Philipp des 5. InfanterierRegimentd 
Großherzog von Delen (Landwehr) am 26. Oftober zu Würzburg; 
der Major a. D. von Stetten, Ritter 2. Klaſſe des Militär 
SBerbienftorbená, am 9. November zu München. 
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bezeichnet ift, hat zu verſchiedener Behandlung von Reklamationen 
Anlaß gegeben. 

Wenn auf diefen Unterfchied we Ausdruckes Gewicht gelegt 
werben will, ijt nicht zu verfennen, daß ber Ausbrud des Reichs- 
militärgefeges , c ienftpffiótjabr^ auf ben [don eingeftellten, 
ber Ausbrud ber GrjageOronung „Militärpflichtjahe“ Dagegen 
auf ben erft nod) auszubebenden ber beiden Brüder zu beziehen 
ift. Im bem einen Falle — Wortlaut des Meichsmilitärgefeges 
— wäre ber zuerft Eingeftellte unter feinen Umftänden zu mehr 
als zweijähriger Dienftpflicht gehalten, in dem andern ale — 
Wortlaut ber Erfag-Orbnung — ift bie Dienftpflicht des erftem 
lediglich von bem Militärpflichtjahre abhängig, im weldem ver 
zweite der Brüder ftebt, [o daß auch eine volle dreijährige Dienft- 
leiſtung des erfteren nicht ausgefchloffen erſcheint. 

Von ber einen Seite wurde mum biejem Unterfchiede im ber 
Ausdrucksweiſe zwiſchen Neichemilitärgefeg und Erſatz Ordnung 
Tein Wert beigemefjen und bieje Anſchauung damit begründet, 
daß das Neichsmilitärgefeg in $ 17 Abſ. 2, $ 18, $ 20 Abſ. 1 
Ziff. 5, $ 21 das Wort: Dienftpflichtjahr glei: Mititärpflicte 
jahr brauche, und daß taber bie vom Gefege nicht gebrauchte und 
nicht gewollte Unterſcheidung weder in das Geſetz noch in die mit 
ihm zufammenhängende Erjag-Orbnung hineingelegt werden dürfe. 

Zugleich, wurde behauptet, daß bie bezügliche Beſtimmung 
des $ 30 Ziff. 2 Abſ. 2 ber Erfaß- Ordnung ber gleihen Bes 
ftimmung in $ 43,5 ber Militär-Erjag-Inftruftion vom 30. Juli 
1872 entjpredje, welch legtere in das Reichsmilitärgefeg unb bes 
ziehungsweife in die Erfag - Ordnung herübergenommen worden 
fei und welche die Ableiftung ber vollen dreijährigen Dienftzeit 
des zuerft eingeftellten älteren Sohnes ausſchließe. 

Infolge bejfem wurde der Ausdruck „Dienſtpflichtjahr“ uns 
bedingt auf den [djon eingeftellten Sohn bezogen und wurden bie 
Beteiligten veranlaßt, gegebenen Falles vor Einſtellung eines gleich⸗ 
zeitig nicht zu entbehrenden zweiten Sohnes um bie Entlaffung 
eines zwei Jahre dienftpräfenten Bruders nadjjujudjen. 

Dem entgegen wurde bom amberer Seite ver Ausdrud der 
Erfag-Ordnung „Militärpflichtjahr” mit Rückſicht auf die hervor⸗ 
gehobene Unterfgeidung als abjichtlich gebraudit angenommen und 
aus verſchiedenen Gründen bie Faſſung der Erjag-Orbnung ale 
die richtige erachtet. 
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Hiernach ift bei Anwendung des $ 30 Ziff. 2 Abf. 2 ver 
Erfag:Dronung in Zukunft zu verfahren. 
Münden, den 23. November 1881. 


v. Maillinger. Sch. ». Seilitzſch. 


Gabi oj Op rl von Der Generalfetretär, 
Kornhöfftabt, bier Interprer ». €áleretb, 


tation be$ 8 if. 2 legt. age 
ap der Grl.-Drbnung bt Ninifte rialrat. 











Nro 15893. 
Ze Staateminifterium des Innern 
und 
Sol, "Rrirgeminifterium. 

Behufs Behebung etwaiger Zweifel wird darauf hingewieſen 
daß nach Maßgabe von Ziff. 1 des gemeinſchaftlihen Erlafle 
vom 17. Oftober 1880 Nro ‚un, betreffend Wehr-Orbnung, bir 
Ergänzungen und Änderungen derfelben (Verordnungsblatt tro 43), 
als Entlaffungsdatum ber am 1. April und 1. Oftober eingeftellten, 
bemnüdjft nach einjähriger aktiver Dienftzeit zur 9tejeroe beurfaubten 
Mannſchaften ber 1. April bezw. 1. Oftober in bie Entlaffunge 
papiere 2c. x. einzutragen ift. 


SRünden, ben 6. Dezember 1881. 
». Maillinger. Schr. v. Seilitzſch. 


Wehr - Ordnung, Mer 8 11,5 Da 
9b. 2 und 8 12,4 Abf. 2 ber Gr» Chef ber Zentral» Abteilung : 
fag-Orbnung betreffend. Sixt, Oberftlientenant A. D. 
D 
Nro 16496. Münden, 6, Dezember 1881. 


Betreff: Friedens - Verpflegungs- Etats für 
bie Truppen für 1881/82. 
Die Friedens-Verpflegungs-Etats für bie Truppen für1881/82 
werben in bet gleichen Anzahl wie für 1880/81 durch bie Sentrat- 
Abteilung des Kriegsminifteriums verteilt. 
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der Chargenpferde nad) beenbeten Herbftübungen ber Sag der d 
gemeinen Ausrangierung anzufehen ift, und daß bie neuen Gomm 
pferde mit diefem Tage in die Verpflegung der Empfangsberedtigta 
zu treten haben, ſelbſt wenn ber eigentliche Turnus erft mit dm 
fpäteren Termine beginnt. 


Briegs-Minifkterium. 
v.Maillinger 
Der 
Chef der Zentral - gid: 
Git, Oberfilientenant LI. 


Nro 16213. Münden, 7. Dezember 1881 
Betreff: Badekurkoſten. 

Den im Zivilbienft — conf. $106 bes Reiche- Militär» Benji 
Gefeges vom 27. Juni 1871 — angeftellten und nach Maßgek 
der Beftimmungen vom 29. Januar 1879 Nro 568 (Verordnung 
blatt ©. 39) zu foftenfreien fBabefuren zugelaffenen Militär 
validen ftehen vom nüdjften Etatsjahre ab weder für bie Reit 
tage noch für die Dauer der fBabefur Löhnung, Brotgeld ub 
ertraorbinürer Verpflegungszufhuß zu, dieſelben werben vielmeft 
in diefer Beziehung ben Penfionsempfängern, welche nach Ziff. 3b 
und c loc. cit. ſchon jegt auf vorbezeichnete Kompetenzen kein 
Anſpruch haben, gleichgeftellt. 


Briegs-Miniferium. 
9». Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sitt, Oberfilientenant . D. 


Siro 16504. Münden, 8. Dezember 1881. 
Betreff: Rotlanffommhe Ae Bësch 
Nachden 
genannt) fic 
welche von t 
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$3. 

Renmeien. 1) Gin wichtiges Symptom ber Rotlauffeuge iit das Wie 
In ven leichten Fällen erreiht die Körpertemperatur « 
Höhe von 38,0— 39,5, in den fhweren dagegen von Ar 
bis 41,0° C. und noch darüber. Die Temperatur im | 
äußeren Haut ſchwankt. Derfelde Körperteil ijt zeitwe 
warm, zeitweife Fall. Symmetrifche Hautftellen,, wie à. 7 
die beiden Hinterfüße, zeigen nicht nur febr häufig verſchieden 
Wärme, fondern aud), wenn die Temperatur fi ändert, erfol: 
die Ünderung auf beiden Seiten nicht immer im gleichen 
Sinne. Ähnliche Schwankungen zeigt die Temperatur de 
Naſenſchleimhaut, die zuweilen fett, andere Male warm ift 
Die Haare find oft geiträubt, wie aufgebürftet, fo daß ti 
Pferde ein rauhes Ausfehen haben. 

Die Zahl ber Pulfe ift erhöht. In leichten Fällen zäh: 
man 50— 60, in jdweren 60—100 Pulſe und darüber x 
der Minute. Der SBüutbrud ift erniedrigt umb der Pul⸗ 
daher weich und leicht unterbrüdbar. 

2) Auffallend find bie nervöfen Grfdeinungen. Die Pier 
find eingenommen im Kopfe und zeigen in bem höhern 
Graben der Krankheit Gr[djeinungen des Hirndrudes, bie ih 
durch ausgeiprochene Störungen des Bewußtfeins zu erfennen 
geben. Die Pferde [teen mit gefenftem, oft auf bie Krippe 
geftügtem Kopfe und achten nicht auf die Umgebung. Die 
oberen Teile des Kopfes find vermehrt warm. 

Zu ben nervöfen Erfcheinungen gehören aud) bie oft nad 
weisbaren Störungen in ben Funktionen des Rückenmarkes. 
Die Pferde haben einen [djmanfenben Gang, und wenn das 
Rückenmark [der betroffen ift, Det fij Lähmung des | 
Hinterteilt ` 

Zug t 
Die ien 
Pferde ach 

3) Ferner we 
tate beob 

Die e 
Zunge mi 
Fieber bel 

Die v 
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Berlauf. 









$4 

1) Die Krankheit verläuft one Komplikation faft immer günft: 
Das Fieber dauert 3—5 Tage, um dann in furget Zr 
nachzulaſſen. Mit der Beſſerung beginnt aud) eine regefmàji:| 
Darmbewegung und reidjfide Entleerung be8 Darminbalte 
Septerer ift meift breiig, oft ffüjfig. Die Tiere entle 
eine größere Menge Harn. Sie zeigen ein munteres Benehme 
Die Zahl ber Pulfe nimmt a6. Die Herzkraft fteigt. 7: 
Muskelbewegungen werden freier. G8 ftellt fid) Freßluſt e 
Die Atemfrequenz ſinkt ſchnell Me zur Norm zurüd. W 
mãhlich verſchwinden auch die rotlaufartigen Schwellungen w 
oben genannten Körperteile. Die Pferde erholen "o abe 
meift langfam, uno man fann annehmen, daß im allgemeine 
ein Zeitraum von etwa 3 Wochen bis zur völligen Wie 
berftellung erforderlich. ijt. 

2) Der Tod fann erfolgen durch Lähmung des Herzens. & 
ben Kennzeichen der Krankheit ijt [don mitgeteilt worte 
daß die Triebkraft be8 Herzens verringert ijt. Diefe Abnabr 
in ber Leiftungsfähigkeit ift eine Folge des Fiebers unb r 
gleichzeitigen Erkrankung des Herzens. Sind beide Hochgrar, 
fo wird bie Herzſchwäche febr auffallend. Der Puls ift be 
fühlbar. Es treten Störungen in ber Blutbewegung und i 
Tod ein. Ober die Thätigfeit des Gehirns erliſcht; dann 3 
ber Tod die Folge einer Lähmung der nervöfen Eentralorgem 
Oder e8 bildet Dé im Verlaufe ber Krankheit eine rotlauf⸗ 
artige Schwellung in der Schleimhaut des Kehl: und Schlund» 
fopft8 aus, in diefen Fällen gehen bie Pferde an Grftid'ux 
zu Grunde. 

Zuweilen entiteht nadj ber Stotfaufjeudje eine Lähmunz 
bes Hinterteils, bie einen tödlichen Ausgang herbeiführen fam. 
Auch ein zur Zeit ber Beſſerung auftretender heftiger Durch 
fall Tonn das Leben ber Tiere bedrohen. 

3) Namentlich aber ift der Eintritt einer Lungenentzündung z 
fürdten. Die Erfahrung hat gelehrt, daß fid) bei ben Pferdes 
fon während der ftranffeit oder in ber Rekonvaleszenzperiode 
eine Lungenentzündung febr leicht entwidelt, denn bie Pferde 
find für das Auftreten entzündlicher Prozeffe ber Atmung 
wege präbisponiert. Die Lungenentzündung ift aber fein 
Symptom ber Rotlauffeuche, fie wird auch nicht durch bie ber 
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keit verbit, bie fid) ſchon bei ſchwachen Drude über bie 
Durchfcgnittsfläche ergiet und dann gerinnt. Die nachbar- 
lichen Lymphorüjen find vergrößert und burdfeudtet. — ^ 

Die Bindehaut ber Augen ift gallertartig gefchwollen, mehr 
ober weniger gerótet, zumeilen gelb gefärbt. Auch hier be- 
Debt eine wäflrige Tränfung an bem unter ber Schleimhaut 
gelegenen Gewebe. In einigen Fällen war die per: numb 
Regenbogenhaut mit einer geronmenen voten Mafje bebedtt, 
bie fid) audj in Form von Floden in ber getrübten Flüſſig · 
feit per vordern Augenfammer nachweiſen ließ. 

Das aufgequollene und gallertartige Ausfehen und bie 
Rötung der Schleimhaut finden fij aud zuweilen am Ein- 
gange in ben Kehlkopf, am Schlundkopfe, Zungengrunde und 
am obern Abfchnitte ber Nafe vor. 

Die Mafchen der weichen Hirn- unb Rückenmarkshaut jind 
mit einer Flüffigkeit, bie Teicht getrübt ift, erfüllt. Auch im 
ben Seitenfammern be8 Großhirns läßt fid mitunter eime 
geringe Menge Flüffigkeit nadjmeijen. Das Gehirn ijt blaß. 
Die akuten Schwellungen ber Leber, ber Nieren, des Herzens, 
der Muskeln und der Milz. Die Erkrankung der Leber 
kann mit Gelbfucht verbunden fein und ohne fie auftreten. 
Katarrhalifche Prozeſſe an der Schleimhaut ber Amungs-, 
Harn» und Geſchlechtsorgane. 

Blutungen in Form von punftförmigen Herden in bem Baud 
felle, Herzbeutel, Bruſtfelle ac. 

Die vorftehend unter Nro 1 befchriebenen Veränderungen 
jind Störungen verwandter Art, welche darin übereinftimmen, 
daß die genannten Körperteile mit einer ausdrückbaren Flüſſia- 
feit infiltriert find, die reich am Eiweiß und farblofen Blur- 
fürperdjen ijt und deshalb eine auffällige Neigung zum Ge: 
innen befigt. Die Flüffigfeit in der Unterhaut, unter ber 
Schleimhaut des Magens und Darmes und in ber Bauch 
höhle gerinnt [jon furge Zeit mach der Entleerung zu einer 
weichen, gallertartigen Mafje. Der Reichtum an farblofen Blut» 
törperchen bedingt auch bie trübe Beſchaffenheit ber in ber 
weichen Hirn- und Rüdenmarkshaut nachweisbaren Flüffigkeit. 

Sole Flüffigkeiten find das Produkt eines entzündlichen 
Prozeffes, und man Toun daher fagen, daß bie im Rede 
ſtehende Krankheit her Mferhe durch ha& Muftreten ãuber⸗r 
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Geringe Anſchwellung der Starke Anfchwellung ber Kehl 


Keblgangspräfen. 
Huften felten und früftig. 


Atemfrequenz gering. 


Stauung in ben Venen Itten 
und gering. 


Schwere Störungen im Ser, 
dauungsapparat. 

Freßluſt gänzlich aufgehoben. 

Schluckbeſchwerden ſelten. 

Bindehaut ber Augen gerötet, 
meiſt gallertartig geſchwollen. Ab⸗ 
ſonderung mäßig. Durchſichtige 
Hornhaut zuweilen am Rande 
getrübt. 

Häufig rotlaufartige Schwels 
lungen der Ertremitäten, äußeren 
Gefichtsteile, des Kopfes und 
Halſes. Anſchwellung warm, 
ſchmerzhaft. 

Verlauf ohne Komplikation faſt 
immer günftig. 


Dauer der Krankheit etwa 
8 Tage. 

Dauer der 
etwa 14 Tage. 


Rekonvaleszenz 


gaugedrüſen. 

Huſten häufig, 
ſchmerzhaft. 

Atemfrequenz bedeutend. Dir 
phyſikaliſchen Zeichen ber Lunge 
bruſtfellentzůndung. 

Stauung in ben Venen fehlt 
faft nie unb ift hochgradig (St 
der Ertremitäten). 

Leichte Störungen im Berdaw 
ungsapparat. 

Freßluſt vermindert. 

Schluckbeſchwerden fehlen. 

SBinbefaut gerötet, oft gelb ge: 
färbt, mäßig geſchwollen; Abſer⸗ 
derung ſtark. Durchfichtige Dag 
haut febr oft mitbetroffen und ge 
trübt. 

Odematdſe Schwellungen der 
Extremitaͤten, Schwellung fall, 
ſchmerzlos. 


matt um 


Verlauf nicht immer günflig 


bei Vernagläffigung fogar [tiff | 


tödlich. 

Dauer der Krankheit Länger 
als 8 Tage. 

Dauer ber NRekonvaleszen 
länger als 14 Tage. 


Aus diefer Furzen Zufammenftellung ber bei den genannten 
Krantheiten nachweisbaren Erſcheinungen ergibt (ij, das bie Dauer 
ber jnfubationéperiobe (b. h. bie Zeit zwiſchen ber Anſteckung 
und bem erften Auftreten ber Krankpeitsericheinungen) und der 
Verlauf des Fiebers, ferner ber Sig, die Dauer unb der Aus 


gang beider Krankheiten verfchieden find. 


Dies berechtigt aud 


zu der Annahme, daß ganz verſchiedene Urfachen bem in Met 
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Nro 16580. nen, 10. Dezember 188 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sich Allerhiit 
bewogen gefunden: | 


am 30. v. Mts bem Hauptmann Bonetti des Könizk 
Sitalienijdjen Generalftabes das Ritterkreuz 1. &faffe des ins 
Verdienſtordens zu verleihen; 

am 7. d8 den Intendantur-Rat Stadler, bisher bei w 
Antendantur II. Armee-ECorps, zum Direktor der Mechnungesfr 
vifion des Kriegsminifteriums zu ernennen; 

den Afjeffor von Zabuesnig bei ber Intendantur LI Arme 
Corps zum Rat, — den Sekretariats:Affiftenten Kürfchner be 
ber Intendantur I. Armee⸗Corps zum Sekretär — und o 
Bureaudiätar Georg Grimm von ber Intendantur II. Arme 
Corps zum Sefretariats-Affiftenten bei ber Intendantur I. Ars 
Corps zu befördern; 

den außeretatsmäßigen Affefjor Dorner von der Inter 
dantur I. Armee-Corps in den Stand ber etatsmäßigen Aſſeſſote 
bei der Sntenbantur IL. Armee⸗Corps einrüden zu laffen; 

ven Buchhalter Webelader von ber Eorps:Zahlungsfel 
I. 9(rmees Corps zum Süenbanten bei dem Topographijchen Br 
reau bes Generalftabes, — ferner den Militär: Anwärter og 
Knoll, verabjchiedeter Feldwebel des 3. Anfanterie-Negimen 
Prinz Karl von Bayern, zum 9agaretsSn[peftor bei bem Garnijon® 
Lazaret München, mit dem Range unmittelbar vor dem Va 
Inſpektor Wiesner, — und ben Premier-Lieutenant a. D. Bar 
nidel zum Kafien-Affiftenten bei ber General-Militär-Kafie # 
ernennen; 

ben Buchhalter Müller von ber General: Militärs Kaffe zu 
Corps» Zahlungsftelle I. Armee⸗Corps zu verfegen. — 


In eigener Zuftändigkeit wird 
ber Unteroffizier Friedrich von Au fin zum Bortepeefähnrich im 
1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutſchen 
Neiches und von Preußen befördert, — dann 
ber einjährig freiwillige Arzt Julius Hofer vom 2. plv 
nier:Bataillon zum Unterarzt im 13. Infanterie⸗Regiment Kalt 
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fünfzig Pfennig als Equipierungsbeihilfe für einen zum Sem: 
Lieutenant beförberten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtige 
Offiziers des 10. Infanterie-Negiments Prinz Ludwig disponik. 
(Bergl. Verordnungsblatt Nro 41 o Sabre 1871). 
Bewerbungen wollen bis zum 1. Februar f. 38 auf kn 
Dienftwege beim Kriegsminijterium eingereicht werben. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Berfänlice 
Angelegenheiten, 
Frh. v. Aſch, Oberftlientenant. 


Nro 16419. München, 8. Dezember 1881 
Betreff: 905gabe von Karten bes Topogra- 
phiſchen Bureaus. 

Unter Bezugnahme auf Kriegs: Miniftertal s Refkript ve 
23. März 1880 Nro 3380 (Verordnungsblatt Seite 96) x 
Kriegs: Minifterial-Refkript vom 21. November 1880 Nro 1543. 
(Verordnungsblatt Seite 465) wird befanntgegeben, daß die Sie 
Halbblätter Nro 6 Burggrub, Nro 7 Nordhal ben (Qt 
Nro 7 Nordhalben (Oft), 9tro 53 Neuburg (Weit) und ek 
nördliche Klappe zu beiden erftgenannten Halbblättern erjcien 
find, fowie daß auch weitere Pofitionsblätter als: Nro 321 Heilt 
bronn, Nro 322Rohr, Nro 323 Schwabach, Nro 324 Ber 
delftein, Nro 342 Herrieden, Nro 343 Eſchenbach, Nrod: 
Hilpoltjtein, Nro 363 Haundorf, Nro 366 Bechhoitt: 
Neo 367 Ornbau, Nro 690 Babenhaufen unb Neo Hl 
Weinried, zur Abgabe bereit Liegen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armtt- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilientenant. 


Beflorben find: 

ber Oberftlieutenant a. D. Freiherr von Ejebed, Inheber 
des Königlich Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, am 6. No— 
vember zu Wien; 

ber Stabs⸗Veterinär a. D. Nußer am 18. November zu 
Augsburg; 

ber Stabsarzt a. D. Dr Steichele am 27. November P 
München; 

ber Oberſt a. D. von Hößlin am 28. November zu Augsbutz 


— — — 


Königlich Bayeriſches Sien 


Berordnungs- 


Münden. NM. 52. 2 














Snhalt: 1) Verordnungen und " 
bie mit Revolvern bewaffneten Truppen; b) [^ 
und Feftungsbau-Rehnungsmween, bier Beilage 
Referviften, bier Infanfegung ber von den 
d) Reglement Aber bie Naturalverpflegung ber 
892; e) Ärztliche Rapport- und Berichterſtatiu 
tätebericht; f) Revifion ber Bollzugs - Boridrri 
mb 31. März 1874 ju 8 21 des Reichs- Mil 
27. 3uni 1871; g) und h) erfonafien; i) R 
ajarette, hier Nachträge; k) Eröffnung von Tel 
fhriften über Einrichtung und Ausftattung der 
m) ehem des Garnifons- Brotgeldes unb 
füge für die Monate Januar mit Juni 1882. 


Neo 16748. Nünden, 
Betreff: Übungs - Munition für bie mit Re- 
volvern bewaffneten Truppen. 

Unter Bezugnahme auf $ 2 der mit : 
ſtript vom 20. Juli L Is Nro 8991 (erer 
hinausgegebenen „Revolver: Schießinftruftior 
genden Ergänzungen bes Etats für die jährl 
die Säge bekanntgegeben, nad) welchen bie Rı 
tion zu verabfolgen ijt: 

Etat V Seite 24 des Übungs-Mı 
1) Zu den Vorübungen: 

jeder Trompeter und mit Mes 

volver ausgerüftete Gemeine. 6 Rei 
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2) Zu ben Schiegübungen: 

jeder Unteroffizier, Trompeter 

und mit Revolver ausgerüftete 

Gemgdnr . 2... 18 fharfe Mepolver- Bat 
3) Zum Manöver und zu den Feld» 

dienftäbungen: 

jeder Unteroffizier . . . . 6 Revolver⸗Platzz⸗ pates 

jeter mit Revolver ausgerüftete 

Gemeine BEEN H " 
Etat VIL B. Seite 26 ebenbajetbft: 
1) Zu ben SSerübungen: | 

jeder Unteroffizier, Trompeter 

und Gemeine ber reitenben Ar 

tillerie und jeder berittene, mit 

bem Revolver ausgerüftete Feld⸗ 

Artillerift à Mann . . . 6 Revolver- Diop -Batrom| 
2) Zu den Schiegübungen: 

jeder Offizier und 

jeder Dann (wie zu 1) 6 ſcharfe Revolver«Pafrow| 

Etat XII. Seite 34 ebenbajfelbjt: 

3) Im allgemeinen werden zu einer 

großen Herbftübung ertraor- 

dinär gewährt: | 

für jeden mit einem Revolver 

bewaffneten Kavalleriften.. . 12 Revolver-Blag-Patroner 

Etat XIV. Seite 35 
Jeder Offizier der Feld-Artillerie 


D 


jeber Unteroffizier (incl. Offi- 
iier e Afpirant) und mit Ste 
volver bewaffnete Gemeine ber 
Kavallerie EN 
und 4: 
Der EquitationssAnftalt und den 
— Etat VI und XII — find 9tex 
Zahl zu verabfolgen, wie bisher Pifl 
Als erfte Ausrüftung mit Gre 
treffenden Truppen von ben Artillerie-‘ 
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sergleichen pro Sort ber mit Stevofoerm ausgerüfteten Mann: 
ſchaften ber etatsmäßigen Friedensſtärke verab[olat. 

Die Feitfegung des $ 8 des Übungs- Munitiond-Etats über 

"die Verabreihung von Geſchoßfettung findet auch auf bie Revolvers 
Patronen Anwendung. 
Die beſchoſſenen Hülfen aus fcharfen Revolver « Patronen 
Hund aus Revolver-Plag-Patronen gelangen feitens der Truppen 
im ungereinigten Zuftande zur Abgabe an das Hauptlaboratorium. 
Bei diefem werben bie Hülfen, ofne fie zu reinigen und ohne 
vorher bie Zündhütchen herauszunehmen, als „altes Meſſing aus 
Revolver Patronenhäljen* vereinnahmt. 

Den Truppen wird eine ftrenge Kontrolle darüber auc Pflicht 
gemacht, daß die zur Abgabe kommenden Hüljen kein Pulver und 
feine geladenen Zündhütchen mehr enthalten. 

Es find unentgeltlih zurüdzuliefern: 
von jedem Kavallerie-Regiment, Feld-Artillerie-Regiment und ber 
Equitations-Anftalt 

95 Prozent der Hülfen aus feharfen Revolver - Patronen, 

40 Prozent der Hülfen aus Revolver-Plap-Patronen und 

der 
8. Teil des verſchoſſenen Bleies 

In 1000 ſcharfen Revolver-Batronen find 17 kg Blei ent» 
halten. 

Der Geltvergütigungsfag für tie über bag unentgeltlich zurüd: 
aufiefernbe Quantum zur Abgabe kommenden Hülfen beträgt pro 
5 Eé 2 J und werben für jede zurüdgelieferte brauchbare 
Padſchachtel ebenfalls 2 ^j bezahlt. 

Sym übrigen finden die im übungs⸗Munitions-Etat für die 
Patronen M/71 gegebenen Beftimmungen auf die Mevolver: Pa: 
tronen finngemäße Anwendung mit bem Beifügen, baf bie für das 
Laufende Übungsjahr bereits empfangenen und zu Übungsgweeten 
mod unverwendeten Piitolen-Batronen nad) Empfangnahme ver 
Revolver: Munition an die betreffenden Artillerie-Depots (Beilage A 
des Etats für die jährliche Übunge- Munition) rückzuliefern find. 


Rriegs-Miniferium. 
9. Maillinger. 
Der 
ef der Zentral. Abteilung: 
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9tro 15491. Münden, 13. Dezember 1881 
Betreff: Reglement liber das Garnifons- unb 
Feſtu ugsbau⸗Rechnungsweſen, hier Beilage 6. ' 
Zu bem Reglement über das Garnifons- und Feftungeke! 
Nechnungswefen wird das Stadjitebenbe befanntgegeben : 


Zu Beilage 6, Abſchnitt V. | 
Dem $ 12 1]. c. — Kriegs- Minifterial-Reftrir 
vom 17. Mai 1881 Nro 5158, Verordnungsblatt ©. 2. 

— ift als vorlegter Abſatz einzufcalten: 

„Das in ben Zeitungen ftehende Zeugperfonal wird bezüglich x! 
pachtweifen Überlaffung von geeignetem Tellungsterrain zum &: 
mũſebau ac. c. wie das Kortififations-Beamten-PBerjonal bebanke:: 
Desgleichen wird bem Zeugperfonal bei den Artillerie-Depots zi 
ben offenen Orten Garten: 2c. Land nad Maßgabe der vor: 
enden Beſtimmungen übevfaffen. ^ | 


Briegs- Miniflerium. | 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentrale Abteil 
Sixt, Oberfilientenant ,. : 





Nro 16767. München, 13. Dezember 188! 
Betreff: Übungen ber Erſatz⸗Reſerviſten, bier 

Snftandfegung ber von ben leteren benüßten 

Waffen. 

Unter Bezugnahme auf Ziff. 13 des Kriegs: Minifterial-Rr 
ifript8 vom 12. Januar b. S38 Nro 410 — die Übungen m 
Erfag-Referviften für das Etatsfahr 1881/82 betreffend, Ber 
ordnnungsblatt Seite 16 — wird verfügt, bap den Büchjenmacherr 
berjenigen Truppenteile der Infanterie und Yuß-Urtillerie, ba 
welchen bie in Rede ftebenben Übungen ftattfanden, für bie mi 
per Inftandhaltung und Wiederinftandfegung der in Gebraud 
gewejenen Waffen verbundenen baren Auslagen einmalige Pauſch— 
jummen von 18 ^j pro Kopf ber eingeftellt gewejenen Erfat- 
Reſerviſten zu zahlen find. 


Ariegs- Miniflerium. 
vMaillinger. 


Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 16836. Münden, 14. Dezember 1881. 
Betreff: Reglement über die Naturalver- 
pflegung ber Truppen im Sieben, biet 8 92. 
Die gemäß Ziffer 3 des Kriegs: Minifterial-Mefkripts vom 
11. Auguft 1881 Nro 11215 (Verordnungsblatt S. 388) am 
SReglement über bie Naturalverpflegung ber Truppen im Frieden 


| eingetretene SRobififation, wonach ber rationsberechtigte Offizier, 
wenn er Frank ijt, bem Bertreter die zur Wahrnehmung des 

Dienftes erforderlichen Rationen nicht mehr zu überlaffen hat, joll 
; aud) bezügli ber zur Wiederherftellung ihrer Geſundheit beur- 


laubten Rationsempfänger Anwendung finden. 


Briegs-Minikerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Sentral Abteilung: 
&irt, Oberftlteutenant 3. D. 


Nro 16837. Münden, 14. Dezember 1881 


Betreff: Ärztliche Rapport- und Berichter- 
ftattung, hier ſtatiſtiſcher Sanitätsbericht. 


Durch bie Jentral:Abteilung des Kriegsminifteriums wird ber 
ftatiftiiche Sanitätsbericht über bie ft. 3D. Armee für bie Zeit vom 
1. April 1874 bis 31. März 1879 zur Berteilung gelangen. 


Briegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral -Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 16353. München, 17. Dezember 1881. 


Betreff: Reviſion ber Vollzugs⸗Vorſchriften 
vom 1. Januar 1872 und 31. März 1874 zu 
821 des Reichs » Militär » Benfions-@efetes 
vom 27. Suni 1871. 


Nachftehend werden diejenigen Sejtimmungen befanntgegeben, 
welche al8 Ergänzungen zu Ziffer I der Bollzugs:Vorichriften zu 
$ 21 des Reichs⸗Militaͤr⸗Penſions⸗Geſetzes vom 27. Juni 1871 
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(Kriegs SiRinifterial -ORe[fript vom 31. März 1874 9tvo 3206, 
Verordnungsblatt Nro 11) fünftigbim und mit Rückwirkung auf 
einjchlägige Fälle in Anwendung zu treten haben: 

Dffiziere, vede vor bem 1. Januar 1873 penfioniert 
wurden und |päter in einer etatsmäßigen Stelle Wiederverwendung 
gefunden haben, erhalten nunmehr auch ben Penfionsteil aus bem 
bezogenen Wohnungsgeldzujchuffe, und zwar von dem Monate ab 
zugewiefen, mit welchem infolge erneuten Nücktrittes in bie ns 
aftivitàt ber Bezug des MWohnungsgeldzufchufjes erfijdjt; bie Be 
rechnung ber Penfion gejchieht in allen Fällen nad) Maßgabe des 
$ 9 des Reihe MilitärePenfions:Gefeges unter Zugrundelegung 
der penfionsfähigen Gefamtdienftzeit. 

Für die zur Zeit noch in Verwendung ftehenden Offiziere 
A D. werben bie für jebe8 weiter8 erfüllte Dienftjahr treffenben 
Achtzigftel nad) ben bisherigen Beltimmungen und Grundjägen 
gud in Zukunft bewilligt; erft beim Rüdtritt in das Sm 
aftivitäts-Verhältnis wird die Benfion auch aus bem Durch— 
Ihnittsfage des bezogenen Wohnungsgeldzujchuffes für die bis dahin 
erreichte penfionsfähige Gejamtbienjtaeit feſtgeſetzt. 

Alle auf etatsmäßigen Stellen in Verwendung geftandenen 
und bereit3 wieder verabjchiedeten Offiziere vom PBenfionsftande, 
welche aus vorjtehendem Anſprüche auf Erhöhung ber Penfion ab» 
leiten können, haben ihre desfallfigen Gejuche unter Angabe ber 
Höhe des Betrages ſowie des Zeitpunktes des [egtmaligen Bezuges 
fraglicher Kompetenz unb unter Anlage einer Berechnung der pen. 
fionsfähigen Gejamtbienftgeit auf bem Dienftwege beim Kriegsminis 
fterium einzureichen. 


Rriegs-Miniferium. 


v.Maillinger 
Der 
Chef ber Zentral» Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenaut A, D. 


Nro 17141. Münden, 22, Dezember 1881. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhächfte 
CntjdfieBung d. d. Hobenfchwangau bem 19. d8 bei ben Offi« 
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zieren bes Beurlaubtenftandes nachitehende Perſonalver⸗ 
Anderungen Allergnädigjt zu treffen gevubt: 


I. Berfeßt werben: 


bie Second⸗Lieutenants Rietzl vom 3. Infanterie⸗Regiment 
Prinz Karl von Bayern zum 1. InfanterierRegiment König, — 
Dammron vom D Infanterie-Negiment Großherzog von Helfen 
zum 4. SInfanteriesRegiment König Karl von Württemberg — 
unb Niedermayer vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 
11. SInfanterie-Regiment von der Tann. 


II. Befördert werden: 


zu Second-Lieutenants: 


nadjbenannte Vizefeldwebel 2c. aus den beigejegtem Landwehr⸗Be⸗ 
Aren, und zwar: 
im Infanterie⸗Leib⸗Regiment: 
Auguft Freiherr von Drog (145), — Otto Aigner 
(147) — und Otto Augsberger (197) Münden I; 


im 1. Infanterie-Regiment König: 

Karl Gjottijdneiber (183), — Heinrih Fasbender 
(184), — Michael Gerdeißen (201), — Martin Kiliani 
(211) — und Georg Höfer (213) München I; 

im 2. Infanteriestegiment Kronprinz: 

Thomas Stettner (99), — Adolf Lang (148) — und 
Hans Nies (161) Münden I; 

im 3. SInfanteriesRegiment Prinz Karl von Bayern: 

Johann Madert (98), — Theodor Pies (128), — 
Anton Winter (135), — Karl Daniel (170), — Joſeph 
Nodenftein (173), — Hugo Raab (196), — Andreas 
Kiginger (202) Münden I, — Hans Gritjder (215) 
Kempten, — Ulbert Winter (204) Augsburg ; 

im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heſſen: 

Marimilien Hertlein (121) Erlangen, — Friedrich 
Seyfferth (144) — und Maximilian Schwager (218) Bam 
berg, — Konrad Uhl (91), — Franz Schmitt (94), — 
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>. Infanterie⸗Regiment König Albert von Gadjjen: 
— doolf Sitter von Horftig genannt d' Aubigny von 
vunner (156) — und Otto Brandis(207) Münden], 
—— Treiber (198) Kempten, — Karl Schenk (93) Auge: 
- SBeter Hay (167) Würzburg, — Franz Wißing 
— und Georg Bet (110) Aſchaffenburg; 
= im 16. Infanterie⸗Regiment: 
——Émrid Wolf (136) — und Heinrih Cobler (150) 
— Michael Gareí& (190) — und Martin Bittel: 
(214) Kempten, — Johann Ullmer (219) Straubing, 
‚ns Fegers (195) — und Karl Clauß (199) Nürnberg; 
im 17. Infanterie-Regiment Orff: 
——jriedrih Mahla (133), — Philipp Schubad (142), 
ilhelm Welg (175), — Karl Müller (200) — und 
"Deene (217) Speyer, — Auguft Labroije (193) Zwei⸗ 
—.23 
j im 18. SnfanterieStegiment : 
Friedrich Erf (115) Regensburg, — Wilhelm Fuchs (123) 
au — und Salob Eymann (120) Zweibrüden; 
— im 2. Säger-Bataillon: 
^ eren Küffner (159) Hof — und Oskar Mitter von 
.teridj von und zur Erbmannszahl (163) Erlangen; 
im 4. Yüger- Bataillon: 
- Guftav Knorr (192) Paſſau — und Adam Seiven- 


oarz (168) Neuſtadt a./MN.; 

2. Schweren Reiter: Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf 

von Oſterreich: 
Emanuel Seidl (108) — und Friedrich Graf von Otting 

> Wünfitetten (132) Münden I; 
1. UfaneneBtegiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfchen 

Reiches und von Preußen: 
Adam Biffar (178) Speyer; 
im 2. Wanen- Regiment König: 


Karl Brand (181) Ansbah — und Guftav Ullrich (189) 
ındau; 


972 


im 1. Chevaulegers- Regiment vacant Kaijer Alerander von 
Rußland: 
Peter Eichen (126) München I; 
im 5. Cheraulegers- Regiment Prinz Otto: 

Alfred Fettich (106) Spiyer; 

im 2. Feld» Artillerie- Regiment vacant Brodeßer: 

Edgar König (116), — Karl Schöpping (131), — 
Wilhelm Bland (180) — und Andreas Roth (165) Würz 
burg, — Karl Schirmer (210) Aſchaffenburg, — Karl Gene 
fried (166) Landau, — Wiltelm Hoffmann (141) Speyer; 

im 3. Feld: Artillerie- Megiment Königin Mutter: 

Raphael Wertheimer (113), — Karl Dertel (138), — 
Hans Wülfert (146), — Wilhelm Schreibers (162) — 
und Hubert Bfannenjtiel (172) Münden I, — Ludwig von 
Gönner(95) Paſſau, — Sigmund Freiherr von Gaisberg (107) 
Dillingen, — Xaver Frank (187) Amberg, — Friedrich Zo: 
lentiner (122) Erlangen; | 

im 1. up, Artillerie Regiment Bothmer: 

Adolf Böhm (182) Weilheim, — Ludwig Germann (129) 

— und Rudolf Gſchwendner (209) Münden I; 
im 2. Fuß⸗Artillerie⸗Regiment: 

Eugen Drollinger (179) — und Gbuatb Sarrazin 
(185) Münden I, — Kart Schlingloff (160) Würzburg, 
— Karl Schweidert (169), — Frieorih Willih (203) — 
und Auguft Regnault (205) Speyer, — Robert Kopp (130) 
Kaiferslautern ; | 

im Ingenieur⸗Corps: 

Michael Schremmer (105) Nürnberg — und Joſeph 
Egenolf (96) Speyer; 

im 1. Train-Bataillon: 

Hans Wegener (216) Münden I. 


Kriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilımg: 
Sirt, Oberſtlieutenant z. D. 
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9tro 17190. München, 24. Dezember 1881. 


Betreff: Perſonalien. 


Seine WMajeftät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 9. d8 bem Stabsarzt Dr Stadler vom Plak- Kommando 
der Militärifchen Strafanftalten auf Oberhaus, unter gebührenfreier 
Verleihung des Charakters als Oberftabsarzt 2. Klaſſe, — dann 


am 15. t$ dem Second« Kieutenant Johann Schmitt des 
17. Infanterie⸗Regiments Orff, unter gebührenfreier Verleihung 
des Charakters als Premier:Lieutenant, jowie unter Zuerfennung 
be8 Anfpruches auf Anjtellung im Militär = Berwaltungspienite, 
— ben erbetenen Abjchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bemilligen ; 


am 20. b$ dem Major Freiherrn von Zoller, à la suite 
des Generalftabes und Referent im frieg&minifterium, bie Gr» 


faubni$ zur Annahme und zum Tragen des Königlich Preußijchen 
Kronen⸗Ordens 3. Klaſſe gebührenfrei zu erteilen. — 


In eigener Zuftändigkeit wird 
ber einjährig freimillige Arzt Joſehh Kimmel des 9. In: 
fanterie s Regiments Wrede zum Unterarzt in dieſem Regiment 


ernannt und gleichzeitig mit Wahrnehmung einer valanten Aſſi⸗ 
ſtenzarztſtelle beauftragt. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Chef der Zentral. Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant à. D. 


Der SecondsLieutenant Herbft des 14. Infanterie» Regis 
ments Herzog Karl Theodor wurde ber Funktion a(8 Bataillons» 
Adjutant entfoben; — dagegen wurden zu Bataillons: (Abteil- 
ung&) Adjutanten ernannt: ber Premier-Lieutenant Schmeger 
— und ber Second-Lieutenant von Fürer des 14. Infanterie: 
Regiments Herzog Karl Theodor, — die Second: Kieutenants von 
Lahemair des 1. Infanterie fegiments König — und Scans 
zoni von Lichtenfels des 2. FeldsArtillerie- Regiments vacant 
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Brodeßer; — ferner wurde der Second-Lieutenant Lang hänſer 
des 9. Infanterie-Megiments Wrede des Kommandos als Siejutant 
beim Landmwehr:-Bezirt Würzburg enthoben, — bagegen ber fm 
mier-Lieutenant fo (f des genannten Regiments zu biefem Lan 
wehreBezirt — und ber Second-Rieutenant Keller bes 10. jr 
fanterie- Regiments König Albert von Sachen zum Landwehr-de 
zirk Unsbah als Adjutant kommandiert. 


Sie 16371. Manchen, 13. Dezember 1881. 
Betreff: Reglement für bie Friedens⸗ 
Sagarette, Mer Nachträge. . 

Zu bem Reglement für die Friedens-Lazarette wird ré, 

ftehendes bekanntgegeben: 
1. 
än $ 296. 

Der Ziffer 2 des $ 296 — Seite 132 1. c. — ii 
als Anmerkung **) anzufügen: 
„Nach bem Grmeffen der Jntendanturen können an Stelle der 
Haar» und Reiferbefen Piaffavabefen zum Fegen ber Wohnftuben 
Flure, Treppen, Höfe ac. 2c. verwendet werden, foferne fij dit 
Beihaffungskoften für je einen Piaffavabefen nicht göher Blo, 
als jene für je einen Haarbeſen ober für je zwölf Reiferbeim 

Bezüglich der probemäßigen VBefchaffenheit ber Piaſſavabeſen 
fat ber Paſſus 2 der Beichreibung ad 127 — Beilagenband 
Seite 132 --- zum Anhalt zu dienen. 

Für bie Kontrollierung des Verbrauches an Piaſſavabeſen 
wird bemerkt, daß bie Dauerfähigkeit eines folchen minbeftend 
derjenigen von zwölf Reiferbefen gleichzurechnen ijt." 





2. 


Zu Beilage G Us, Nro 127 — Seite 80 des Bei 
lagenbanbes. 
Der Bortrag bei Ifd. 9tro 127 hat zu lauten: 
„Haar: oder Piaffavabefen ^. 
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3. 


Zu Beilage H 


Auf Seite 132 des Beilagenbandes ift nad) ber 
Befchreibung ber Gemiüjefaften einzufchalten: 


„ad 127. Haars, Piaſſava- und Reiferbejen. 


1) Haarbefen, aus Rote oder Weißbuchenholz gefertigt 
und mit Schweineborften bejegt, hat eine Holzlänge von 300 mm 
und eine Holzbreite von 66 mm. Die Stärke des Holzes bes 
trägt an ber äußeren Fläche 13 mm, in der Mitte 16 mm. 

Auf der Breitfläche des Beſens in ber Mitte befindet jid) 
eine SKKaftenerhöhung von 23 mm, in beren Mitte eine 25 mm 
breite Ausbohrung zur Aufnahme des Stiels. 

Auf der Grundfläche hat ber Haarbejen in 5 Reihen 77 Bor⸗ 
ftenbündel und zwar in ben beiden äußeren und in ber mittleren 
Reihe je 15, in ber 3. unb 4. Reihe je 16 Borftenbündel von 
75 mm über ber Holzfläche fichtbarer Borftenlänge. Die Borſten⸗ 
bündel find in ben Bohrlüchern des Beſens eingepict. 

Die ganze Länge des Haarbefens einſchließlich ber Borſten⸗ 
(ängen zu beiden Seiten beträgt 450 mm. Der Stiel von Fichten- 
bola, gerundet unb gehobelt, muß 27 mm ftark, 140 cm lang jein. 

2) Piaſſavabeſen, aus Grfenbofa in Form eines halben 
Cylinders gefertigt und mit Piaſſavafaſern bejebt, Dat einen 
Durchmefjer von 95 mm bei 310 mm Länge, enthält in ber 
Mitte der abgerundeten Oberfläche feitfid eine 25 mm ftarfe 
Ausbohrung zur Aufnahme des Stiels. 

Auf der Schnittfläche befinden (id in 4 Reihen 46 colin» 
brijde 12 mm ftarke Faferbündel unb zwar 13 in ber vorberiten, 
11 in ber hinterſten Reihe und je 10 in ben beiden mittleren 
Reiben, an beiden Enden aber anjtatt 4 je D Bündel, zuſammen 
aljo 46 Faferbündel, welche in ihrer Stellung zur Grundfläche 
eine vierjeitig abgeftumpfte Pyramide von überall gleihmäßiger 
Dichtigfeit bilden. 

Die Faſern haben über der Holafläche eine fichtbare Länge 
von 130 mm und find in ben Bohrlöchern des Holzes eingepicht. 

Der Stiel bat Form und Dimenfion wie derjenige ber 
Haarbeſen. 
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3) Reiferbefen. Diefelben find je nach der Ortsüblid 
feit von verjchiedenartiger Beſchaffenheit.“ 


Briegs-Miniflerium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Sch. ». Gobdin, Qtóber, 
Oberſt. Geheimer Kriegerat. 
Neo 16825. Münden, 16. Dezember 1881. 


Betreff: Sröffnung von Telegrapbenftationen. 


Die Telegraphenftation zu Nabburg in ber Oberpfalz ijt c 
10. November f. 38 eröffnet worden. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlientenant. 


Nro 14809. Münden, 17. Dezember 188! 
Betreff: Borfchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der fafernen, bier Beilage C. 
Zu den Vorjchriften über Einrichtung und Ausftattung di 
Kajernen wird Nachſtehendes befanntgegeben: 


Zu Beilage C. 

Der Ziff. 33 lit. e Seite 78 1. c. ijt a($ 9(5jag 5 a 
zufügen: 
„Wo e8 zur Fernhaltung von Beichädigungen der Plafonds butt 
das Leckwerden ber Waſſerkufen für zwedentiprechend erachtet mi 
follen Iepiere an Stelle ver Unterlagkreuze mit Unterjägen vt. 
(eben werben, Dieſelben find aus Kiefernholz, 23 cm be, A 
fertigen, auszupichen und mit zwei Reifen aus Walzeifen zu ver 
ſehen. (Conf. bie Zeichnungsbeilage Tafel IX zu den Vorfchriften 
über Einrichtung und Ausftattung der Militär » Wachen 3c. vom 
3. Dezember 1881.)^ 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
Sch. v. Gobin, Qtbber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsorat. 
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Nro 16684. Münden, 17. Dezember 1881. 


Betreff: Feſtſetzung des Garnifone - Brot- 
geldes unb ber Fourage-Bergütungsjäge für 
bie Monate Januar mit Sunt 1882. 


An bem Zeitraume vom Januar mit Juni 1882 find als 
Sarnifons-Brotgeld, ferner für die gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenden übertarifmäßigen Nationen und Nationsteile, endlich 
für überhobene Brotportionen und Fouragerationen — und zwar 
für in natura überhobene Kouragerationen mit einem Zuſchuß 
von 25 %/, — zu vergüten: 
für die tägliche Brotportion zu 750g . . . -—MA6JY, 
"on e ,1000g. .. MMS; 

"on monatliche leichte Fourageration . . . 30.4 404, 
"on „ mittlere n .. . 8244294, 
" jchwere " . . . 93344954; 

für einzelne Fourageteile: 
pro 50kg Hafee..7M. BH A, 
50kg $t . . . . . . . . . 9844304, 
„ 9O0kg GCGtrob. . . . . . . . . 2449544. 


Briegs-Minifterium — Ailitär-Hkonomie-Abteilung. 


815. ». Godin, Gerheufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegerat. 


Geſtorben ſind: 


ber Major à la suite f. E. Freiherr von Juncker unb 
Bigato, Ritter 1. Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen 
Michael und Ritter des Malteſer⸗Ordens, am 5. Dezember zu 
Spindelhof, Bezirksamts Gtabtambo[ ; 


ber Regimentd- $Quartiermeijter a. D. Met am 14. Des 
zember zu Regensburg. 
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Königlich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 











Mändhen. N 53. 31. Bezember 1881. 
Inhalt: Berordmungen und Belanntmadungen: a) Zeie Reglement 

und Infeuftion für bie Waffenübungen der $. ®. Kavallerie, hier Ab- 
änderungen einzelner Befttimmungen Meier —— b) Stetrutierunge- 
Ordnung, hier $ 16; c) Pferde-Anshebungs-Reglement für das Kan 
rei) Bayern, hier Erläuterung zu 8 3, Abſ. 2; d) Unterriht und Prüfe 
ung der einjährig- freiwilligen Pharmazeuten, bier Trintwafler « Unter» 
fudungen; e) Gradabteilungstarte des Deutſchen Reiches; f) Inventar- 
und Berfaufspreife neu erſchienener Vorſchriften. 


Stro 15052. Münden, 27. Dezember 1881. 
Betreff: ter Regl b tio 
We eer Ster 
bier Abänderungen einzelner Beſtimmungen 
Moler Vorſchriften. 
Auf Grund Ziff. 3 des Stejfripts vom 7. Mai c. Nro 5933 
(Veroronungsblatt &. 279) Haben folgende Änderungen einzutreten: 


L 3n dem Ererzier- Reglement für die K. 9. Ravallerie. 
(Aunchen 1876.) 

$ 62. Seite 68, Zeile 16 von oben und folgende muß heißen: 
Die Lanze wird, wenn fie am Arm oder angefaßt ift, aus 

dem Schuh gehoben, ber Armriemen duch das Schlagen eines 
Knotens um die Ranzenftange verkürzt, ble Lanze hierauf im 
Schwerpunkt ꝛc.. 5... rs 
hoe e e oe e e e e nr n s n s. . borbeireicht. 
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$ 62. Seite 69, Zeile 5 von oben und folgende muß heißes 
Sit die Lanze auf der Lende, jo wird ber Armriemertkuoter 
gelöft und bie Lanze in ben "ech geſtect. Die rechte Dax 
wird ganz durch den Armriemen a. TON 
` Citillgeieffen 1^ vor bem Anfaſſen derſelben. 
Auf: Rahrt Sur fann bie ac. . 
. . bag Critengemebr eir. 


$229. Seite 321 Zeile 12 von oben find die Worte „eine 
Eskadron“ und Seite 328 Zeile 1 von oben ijt bag Wort „Dann“ 


zu ftreichen. 
q 232. Der Paragraph bot zu lauten: 
Abſitzen der Gáfabron zum "degt zu Fuß. 
1. Das Abſiben x. , , 
verdecten Gell 
2. Der Eolabrons⸗Chef fommanbiert: x. , 
. formiert fi, wie im $ 71 vorgeſchrieben if 
Das Seitengewehr wird, wenn e8 aufgenommen war, einge 
fledt, bie Lanze bon den Nummern 3 an Arm genommen, 
und der Karabiner von den Nummern 1 und 2 aller At: 
märjche aufgenommen und um bie Schulter gehangt. 

Die Nummern 1 unb 2 ⁊x.... , 

, während bie übrigen Mannfcaften der Esta⸗ 
dron zu Pferde bleiben. 

Bei einer Schweren Reiter⸗- oder Chevaulegers⸗-Eskadron 
nehmen die Nummern 3 beider Glieder die heruntergenom⸗ 
menen Trenſenzügel ber Pferde von Nummer 1 und 2 in 
Empfang. St ein Abmarſch zu Zweien, jo bleibt bie be: 

. treffende Nummer 2 zu Pferde. 

Bei einer Ulanen-Esfadpron nimmt Nr. 1 die Lanze von 
Nr. 2 und [tedt beide Lanzen in den Doppellanzenfhub von 
Nr. 3. Nr. 2 ftedt den beruntergenommenen Trenjenzügel 
feines Pferdes burd) den heruntergenommenen Xrenjenzügel 
bes Pferdes von Nr. 1. 

Nr. 3 verkürzt feinen Armriemen burd) das Schlagen eines 
Knotens mit dem Armriemen’ um die Lanzenitange, nimmt 
bie beiden Lanzen burd) Nr. 1 in Empfang, fchlägt den Arms 
riemen ber vorderften Lanze um bie hintere von innen nad 
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außen, führt ben Armriemen zwiichen beiden Lanzen oberhalb 
des Schloffes Dinburd) unb ftreift ihn auf den linken Arm, 
und empfängt fchließlich burg 9tr. 2 die Pferde von Nr. 1 
unb 2 an dem durchgeſteckten Trenſenzügel. Yit ein Ab: 
marjch zu Zweien, jo bleibt die betreffende Nr. 2 zu Pferde 
und nimmt die Lanze von Nr. 1 an den (infen Arm. 

Die Zugführer bejtimmen, welche Nummern etwa x. 


nn rangieren bierauf 
ihre Züge. 
9. Der das Gefecht x. TD 
MEME jtets ab. 
F 233. Paſſus 1 muß heißen: 
Bildung, Aufitellung und Bewegung einer 
edügentinie. 
1. Bon ben Umftänden 3. 
en werden. — In ber 3teget wird zunaͤchſt d ein Unterftügungs- 
Trupp gebilvet. 
Der das Fußgefeht o. . . . , , 5 hierüber. 
$ 240. Seite 339 Zeile 7 von unten find die Worte „bei 
einem Regiment“ zu ftreichen. 


II. In der Inftruktion für die Waffenübungen ber 8 3. 
Bavallerie. (Münden 1874.) 
Seite 3 und 4. $ 2 erjter Abjag erhält folgende Faſſung: 
Auslagen. 
Bei ber Auslage, o. . 
erforderlich iſt. Der Griff des Säbels wird mit den 4 Fingern 
ber rechten Hand feſt umfaßt — event. ber Zeigefinger burch 
bie Strippe geftedt — der Daumen liegt ber Länge nach auf 
bem Otüden des Griffe. — | 
Kommando : 
Auslage vorwärts! 
x. 
Seite 13, Rapitel 2, e 1, alinea 2 if bet eu: 
„Das Schloß des Armriemens X... 4 . e. dn 
gleicher Höhe” 
zu ſtreichen. 
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Seite 14, Zeile 2 von unten muß das Kommando bein: 
Armriemen fura! Fauftriemen [081 
Zeile 1 von unten ijt zu ftreichen und bafür zu st 
„Der Armriemen wird durch das Schlagen eines Enn | 


um bie Lanzenftange verfürzt. Hierauf wirb ber ins 
joweit gelöft, We er mur x. . 
. . wieder ait. ` 

Seite 15 und 16, Zeile 1 von unten resp. Zeile 1 il 
von oben find die Worte: „zuerit der Armriemen x. Ä 










zuruͤckgezogen und“ 
zu ftreichen. 
Seite 16 Zeile 6 von oben muß das Kommando heile: 
Fauftriemen feſt! Armriemen fang! 
Zeile 7 von oben muß dann heißen: 
„wird ber Fauſtriemen wieder eingefchlungen, ber An 
riemen durch Loͤſen des Knotens verlängert.” 
Seite 16, 17, 18 unb 19. $2 ift zu flreichen um 
befjen Stelle zu jeßen: 
$ 2. 


Fällen ber Lanze, wenn ber Reiter [id mit Lanze ar 
ber Lende zu Pferde befindet. 


Kommando: 

Lanzen — gefällt! ober 
Zur Attacke Lanzen — gefällt ! 

Das erfir Kommando erfolgt, wenn bie Stiche zur Up: 
gemacht werden follen, das [egtere bei rontal-Bewegungen ni 
Maßgabe des Ererzier: Oteglementé. Die Ausführung geihiht 
nach $ 62, 4 des Reglemente. Auf das Kommando: „Lana 
gefällt!” wird bie Lanze mur bis zur Höhe des Tſchapka grill 


Briegs- Miniferium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 1 8 


A 
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Nro 16497. München, 28. Dezember 1881. 
Betreff: 9tefrutierunge-Orbnung, ber 8 16. 


Behufs Herbeiführung einer Übereinftimmung mit ben am» 
_beren beutjden Bundesftaaten in der Überweifung von Stamm: 
Ichaften des Beurlaubtenitandes wird binjidtlid der Ausfertigung 
ber in $ 16 ber NRekrutierungs: Ordnung vorgefchriebenen Ent- 
[affungépapiere beftimmt, daß bie Dedel ber Militär: Malle und 
Überweifungs-Nationale bei den in $ 7 Ziff. 3 lit. e, f unb g ber 
Landwehr⸗Ordnung bezeichneten Mannjchaften, dann bei den Zahl⸗ 
metfterafpiranten, Buͤchſenmachern und Wrbeitsjolvaten, endlich 
bei den in S 30 ber Kriegs-Sanitäts:Oronung erwähnten Hilfs« 
franfentrügern hellblau, bei ven Esfadrongfattlern, Büchjenmachers 
gehilfen und Okonomiehandwerkern aber wie für ihre Waffen- 
gattung zu fein haben. 


Kriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant z. D. 


Nro 17324. 
Zu Staatsminiſterien des Innern und der Finanzen 


und 


Rgl. Briegsminiflerium. 


Zur Behebung von Zweifeln bezüglich Ausführung des S 3, 
Abſ. 2 des Pferde» Aushebungs»Meglements für das Königreich 
Bayern wird hiermit ausbrüclich bejtimmt, daß die Teilnahme 
ber Mitglieder ber Pferde-Muſterungs-Kommiſſionen an ben peris 
obijóen Vormuſterungen eine fafultatioe ijt und einen Anſpruch 
auf Reiſekoſten und Diäten nicht begründet. 


Münden, 29. Dezember 1881. 


v. Maillinger. v. Riedel. Schr. v. feilitfd). 


Bierde » Aushebungs - Reglement Der 
für das Königreich Bayern, ‚hier Chef ber Zentral. Abteilung: 
Erläuterung zu 8 3, Abf. 2. Sixt, Oberftlientenant 3. D. 
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Nro 16733. München, 29. Dezember 1881. 
Betreff: Unterricht unb Prüfung ber ein- 

jährig-freimilligen Pharmazeuten, bier Trink⸗ 

wafjer-Unterfuchungen. 

Zum Kriegs « Minifterial- 9tejfript vom 28. April 18% 
Nro 3785 (Verordnungsblatt Nro 18) wird Nachſtehendes be 
fanntgegeben : 

Bor bem fepten Abſatze (Seite 203) ijt beizunehmen: 
„Bei diefer Prüfung hat ferner ber Pharmazeut eine ihm vor: 
gelegte Wajjerprobe in Gegenwart des Ehefarztes zu unterjuckn, 
ba$ innegehaltene Verfahren zu erläutern und bie über Bereitum 
und Prüfung ber NReagentien an ihm gerichteten Fragen zu fe 
antworten. " 

4m 1. 2. unb 4. Abſatz derſelben Seite ijt die Chargente 
zeichnung „Sarnifons- Apotheker” in „Oberapotheler ^ abzuänden 

Auf Seite 15 der Sujanunenftellung ber die Synjtruttis 
über bie SBerjorgung ber Armee mit Arzneien und DBerbant: 
mitteln von 14. Juli 1876 abünbernben bezw. ergänzenden Br 
ftimmungen vom 11. Suni 1877 find bie gleichen Ergänzunge, 
bezw. Abänderungen vorzunehmen. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Chef ber Zentral» Mbteilun: 
Sixt, Oberfilientenant 1 2. 


Neo 17287. München, 25. Dezember 1881. 
Betreff: Grababteilungslarte des Deutſchen 
Reiches. 


Bon ber Karte des Deutjchen Reiches im Maßftabe 1: 100000 
find die Sektionen Nro 22, 79, 80, 81, 83, 111, 112, 113 
182, 212, 361 und 463 erfchienen, was unter Bezugnahme auf 
das Kriegs Minifterial-Rejkript vom 6. Mai v. S38 Nro 6295 
(Beroronungsblatt Nro 19 pag. 176) befanntgegeben wird. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilientenant. 


Nro 17374. 


Betreff: Imventar- nnd SSecfaufeprei[e 
neu erſchienener Borfchriften. 
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Münden, 27. Dezember 1881. 


Nachitehend werden bie Anventar= und Verkaufspreiſe fof: 
gender neu erfchienener Vorſchriften zc. vom Kriegsminifterium 


befanntgegeben: 


Bezeichnung der Vorfchriften ze. 


1) Rationstarif — Beilage 2 zu $ 73 des Reg: 
lements über bie Naturalverpflegung der 
Truppen im Frieden — 1881. 

2) Reis Militär-Benfions-Gejet vom 27. Juni 
1871 mit Novellen, Vollzugsbeſtimmungen, 
Inſtruktionen u. ſ. w. Münden 1881. . . 

3) Inſtruktion, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
drückung von Seuchen unter den Pferden 
der Truppen. Münden 1881. 

4) Dienſtvorſchrift für bie Unteroffiziere der 
£. DB. Feld: Artillerie. Münden 1881. . 

5) Anleitung für bie Bedienung ber Raketen: 
Geftelle. Münden 1881. 

6) Preis:Tarif Nro 1 der Syabrifate der gett, 
lerie-Werkitätten. Münden 1881. . . 

7) Revolver » Schieß - Inftruftion. Entwurf. 
Münden 1881. . 

8) Dienftordnung für bie Seb. Magazinsver- 
waltungen. Münden 1881... . . 

9) Allgemeine Bemerkungen des Inſpizienten 
des Artilleri» Materials. Inſpizierung 1880. 
Münden 1881. . . 

10) Inſtruktion zur Ausführung der ärztlichen 
rot unb Berichterftattung Münden 

1881. 


11) Bateriol-Regulati für Reit: und Sugequi- 
pagen. 1881. 

12) Abänderungen jur — für ben Gar. 
niſons-⸗Wachdienſt. 1881. . . 


Inventar⸗ 








Verkaufs⸗ 


Preis. 
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Snbentar-| gBerlasit 
Bezeihnung der Vorſchriften ꝛc. Breit. 


ENER 

— 

13) Dimenfionstabele für ben Meſſingwiſchſtock | 
neuen Mufters für bie Gewehre M/69 apt. E 
unb n/M. Münden 1881. . . — |25 | = |- 
14) Anleitung zur guten. Erhaltung der Artil— mE 

leriedepot - Beitände bei ber Aufbewahrung | 


und beim Transport. Münden 1881. .| 1127| 15 
15) Vorfchrift über ben Anſtrich des Artillerie- MEE 
Materials. Münden 1881. . . — 07 — & 


16) Inſtruktion für bie Anwendung des Bel | 
montylöles und des hellen Vulkanöles. | 
` Münden 1881. . — ui — E 


17) Feldgeräts-Etat für den Stab eines Fuß: 


Artillerie-Regiments. Münden 1881. . . | — | 50 | — 9 

18) Feldgeräts-Etat | | | 
a) für ein Sup -Artillerie- oder Bois) | | 

Sup-Artillerie-Bataillon, | 
b) für eine Park-Kompagnie. i 
Münden 1881. . | | 

19) Zufammenftellung ber Änderungen, Ergänz⸗ | 
ungen, Erläuterungen 2c. zu den Vorſchriften J 
über Einrichtung und Ausſtattung der Ka⸗ | | 
fernen. Münden 1881. . — 110 |— I 

20) Anmerkung zu 8 18. A. 6. Abſ. 3 ber San, | | 
wehr⸗Ordnung. 1881. — 05 | — D 

21) Reglement über das Kaſſenweſen bei ben 
Truppen. Münden 1881. . 

22) Dienftanweifung, betreffend bie Ausbildung | 
und Beſchäftigung der Militär: Telegraphiften | 
bei den H B. Staats: Zelegraphenanſtalten. T | 
Münden 1881. . — >| — — 


TN 
y 
v 


Ariegs-Miniflerium — —Sentral- Abteilung. 
Qirt, Oberftlieutenant 3. 3D. 


Notiz. 


Im Verlage ber C. H. Begſchen Buchhandlung in Nördlingen if, 
9Jvorbmung unb bie Men erlafjenen Vollzugsvorſchriften, herausgegeben vn 
*rt bon H. Haag, Regierungsrat im K. Staatöminifterium bes Innern,’ 

en. (Preis fartoniert 1 A). 





Inhalts⸗Verzeichnis 
für das 
WMerorbnungs-Dlatt des Königlich Bayerifchen firiegs- 
Miniſteriums 
vom Sabre 1881. 


A. Verordnungen und Belanntmachungen. 
(Die Ziffern am Schluffe jedes Betreffes bezeichnen bie Seitenzahl.) 


QI. 


Abſchlußnummern, f. „Erſatzgeſchäft“. 

Adelsmatrikel, Einverleibung von Offizieren in ſelbe. 63. 71. 
125. 147. 161. 169. 212. 275. 288. 324. 330. 339. 369. 532. 

Adjuftierung, |. „Uniformierung”. 

Adjutanten, Ernennungen zu folden und bezw. Enthebungen von 
der Adjutantenfunktion. 63. 222. 330. 369. 375. 456. 540. 573. 


Adminiftrationsperjonal, Veränderungen im Stande beajelben, Bes 


3. 70. 124. 144. 169. 287. 318. 368. 468. 540. 560. 

Amtstautionen der Beamten der bapetijden Militärverwaltung, 
bier bie Verzichtserflärungen ber Ehefrauen Binfidjtlid) ber Beirat: 
lien Anfprüde. 106. 

Apotheker-Perſonal, Veränderungen im Stande besfelben. 22. 

Armeebefehl, betreffend das Ableben des Generals der Infanterie 2c. 
Freiheren von und zu ber Tann⸗-⸗Rathſamhauſen. 213. 

Armee»-Mufeum im Haupt-Zeughaufe zu Münden. 395. 

Armierungs:-Übungen, f. „Übungen“. 

Arreftaten, Erläuterung zum Friedend-Geldverpflegungs-Reglement 
in betreff ber Arrejtaten-Transporte. 217. 

— — — Kontroll: Ordnung, hier 314,3 „Kyſten ber Vollitredung 
der gegen Perjonen des Beurlaubtenftandes verhängten Arreſt⸗ 
und Haftitrafen”. 290. 

1 
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Artillerie, Formation ber Armee, hier Formationsänderungen ke ; 
der Infanterie und Artillerie. 41. 

— — — Vorſchrift über ben Gefchäftsgang bei Überweiſung de 
SBebürfnijje zu den Cdjiepübungen und ben Initruftions.Laber 
toriensArbeiten der Artillerie ?c. 54. 

— — — Preistarife der technifhen Inſtitute der Artillerie und he 
Gewehrfabrit. 64. 371. 399. 

— — — Trennung beg Dffizierd - Corps der Feld» unb Fuß,Artib 
lere. 65. 

— — — Verordnung über die Ausbildung der Truppen im jyelbbienit, 
bier Signalrahmen zum Markieren des Artillerie: Zeuerg, IN, 

— — — Ererzier-Reglement für die $t. B. Feld⸗Artillerie, hier M 
änderungen. 131. 

— — — Entwurf zu einer Vorſchrift über das Turnen und 3wlk 
gieren der Feld-Artillerie, hier Abänderungen. 284. 

— — — Vorſchrift über ben Geſchäftsgang bei Übermeifung de 
Bedürfniffe zu ben Armierungs-Übungen der Fuß-Artillerie, Me 
9tadjttüge. 307. 

— — — Dienſworſchrift für bie Unteroffiziere der $t. B. Spär 
tillerie. 350. 

— — — Anleitung für die Bedienung der Raketen: Geitelle. 372 

— — — Feldgeräts-Etats für mobile Fuß-Artillerie- Formationen. 426 

— — — Vorſchriften für bie Verwaltung der technifchen Inſtitur 
der Artillerie. 541. 

Artillerie-Depots, Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie 
Depot:Beitände. 426. 

Artillerie-Material, Material-Inſpizierung pro 1880, hier dl 
gemeine Bemerkungen des Inſpizienten. 370. 

— — — Vorſchrift über den 9Inftvid) des Artillerie-Materials. 42. 

Artilleries und Ingenieurfhule, Wechfel im Kommando von 
Offizieren zu berjelben. 222. 385. 4063. | 

Arzneien, Sjnitruftion über bie Verforgung der Armee mit Zong 
unb Verbandmitteln, hier $ 33 „Charpie“. 448. 

Ärztlides Perſonal, Veränderungen im Stande beajelben. 2° 
51. 123. 124. 363. 367. 468. 531. 

— — — Dienitverhältniffe in der K.B. Armee — Sanitäts : Corre 
bier 88 16 unb 58, „Beitimmungen bezüglich ber Aſſiſtenzärzte 
des Beurlaubtenſtandes“. 168. 332. 

— — — Dperationsfurs für Militärärzte, hier Vorſtandſchaft des 
ſelben. 442. 

Auditeure, ſ. „Juſtizperſonal“. 
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Ausrüftung, Feldgeräts-Etats und Ausrüftungs-Nachmeifungen, hier 
Nachtrag IX. 56. | 

— — — Reglement über bie SBeffeibung und Ausrüftung der Truppen 
im Frieden, hier SS 228 und 251. 97. 

— — — Beltimmung binfidtlid) der SSeffeibung und Ausrüftung ber 
zur Militär-Schießſchule fommanbierten Mannichaften. 135. 

— — — sseldgeräts-Etat einer Eiſenbahn-Bau⸗Kompagnie 147. 

— — — Üluérüjtung8 :Nahmeifung für eine Munitions : Fuhrpark 
$tolonne. 162. 

— — — Ausrüftung der Ulanen:Regimenter, bier Einführung eines 
Dyppellanzenſchuhes und einer neuen Probe des Armriemens ꝛc. 


— — — Einführung von Schraubentrommeln. 405. 

— — — Feldgeräts-Etats für mobile Fuß⸗Artillerie-Formationen. 426. 

— — — Bekleidung und Ausrüſtung der zum Feſtungsgefängniſſe 
und zur Arbeiter-Abteilung kommandierten Unteroffiziere. 516. 

— — — Reglement über bie Bekleidung unb Ausrüſtung ber Armee 
im Kriege, hier Liquidierung der Koſten für Abänderung von 
Bekleidungs-Abzeichen. 519. 

Ausſtattung, Vorſchriften über Einrichtung unb Ausſtattung ber 
Kaſernen, hier 9tadjtráge. 7. — Beſtimmung zu 53 12 und 15. 
85. — Desal. zu S3 7 unb 22. 152. — (Gbenjo zu $ 16. 285. 
— Nachträge. 354. — Mopifilation des $8 12. 427. — Zu 
jammenjtellung ber evjdienenen Nadträge. 458. — Nachtrag 
zu Beilage CU. 576. 


Auszeihnungen, Verleihung von Auszeihnungen an Unteroffiziere. 
401. 


B. 


Badekuren, Geldverpflegungs-Reglement für bas Bayeriſche Heer 
im Frieden, bier Beſtimmung zu $ 391 desjelben bezüglich ber 
in Bäder entſendeten aktiven Mannſchaften. Yi. 

— — — Badekurkoſten für im Zivildienſt angeſtellte Militär⸗Inva⸗ 
liden. 550. 

Bauweſen, Baurechnungsweſen, Reglement über das Garni: 
long» unb Feitungsbau-dtehnungsweien, hier Koſtenverrechnung 
für Gebäude: Delorationen. 23. 

— — — €x. hierojtenverrehnung für Heiz und Rodhvorrichtungen. 
68. 

— — — c. Man bier Koften für Herjtellung von Springuorridtungen 
auf den Übungsplägen der Kavallerie 2c. 100. 

— — — AE, ꝛc. hier Anlage A zu Beilage 2 „Behandlung der Cub; 
miffionen“. 106. . 


1* 
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Baumefen, Baurehnungsmwefen, Reglement über bai 
jonà: und Feſtungsbau-Rechnungsweſen, hier Beilagen 2 vi 
„Unterhalt der zu ben Dienftmohnungen gehörigen Gärten. 

— — — tc. X., bier Beilnge 6 „Beitreitung der Deen fin 
erer: und Anftreicher - Arbeiten in ben Dienftwohnungs 
Garnifonsverwaltungs:-Beamten“. 370. 

— — — x. iC, hier Anlage C. zu Beilage 2 „Koſten bei W 
tidjterliden Verfahrens“. 543. 

— — — x. ꝛc. hier Beilage 6 „Überlaffung von Bartenlan « 
Zeugperfonal in den Feitungen ſowie bei den Artillerie: Depots’. 

Beamte, Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Verhältnifie da 
amten be8 H. B. Heeres betr. 89. 

— — — Anmendung der Disziplinarbeftimmungen in ben 3 10— 
ber IX. Verfaffungsbeilage auf bie Sivilbeamten der 3i 
verwaltung. 93. 

— — — Mlerhöhfte Verordnung vom 24. Auguft 1878 „Berk 
von Wohnungsgeldzufhüffen", hier Beftimmung bezüglid de‘ 
amten bei Befchäftigung außerhalb ihrer Garnifon. 95. 

— — — Amtsfautionen ber Beamten der bayerifhen lir 
waltung, hier Verzichtserklärung der Ehefrauen Hinfigtliä 
beiratliden Anſprüche. 106. 

— — — Nangverhältnifje und Relikten-Penſionsanſprüche da 
tenbantur-tanjlijten. 159. 

— — — Dienftmohnungen für obere Zivilbeamte der Wil 
maltung, bier Gebübrtarif. 315. 

— — — Verhälmiſſe der im Kriegafalle freiwillig in den M 
dienft eintretenden Gemeindebeamten. 321. 

— — — SWecbálinijje ber Beamten des H B. Heeres, hie 
wendung der Beitimmungen, betreffend bie Dienftverhälmif 
zur Dispofition ftehenden 2c. Offiziere 2c. auf bie Zinilde 

\ der Militärvermaltung. 343. 

— — — Softenbeitreitung für DTapezierers und AnftreicherAr 
in ben Dienftwohnungen der Garnifonsverwaltungs: Beamten. 

— — — Penfionsfähiges Dienfteinfommen der oberen Zivilbe 
ber Milttärvermwaltung. 520. 

— — — Vollzug des Haupt Milttär-Etat3 für 1881,82, hie 
mationsänderungen 2c., bann Geldfonpetenzen Der Offiziere, 
und Beamten 2c. 5306. 

Beförderungen und Ernennungen: 

a) im Stande ber Offiziere: 34. 109. 221. 324. 328. 362 
379. 523. 531. 568. 

b) im Sanitäts-Corps: 22. 51. 123. 124. 363. 367. 40° 

c) im Stande der Beamten: 3. 22. 70. 124. 144, 169 
287. 318. 368. 468. 540. 544. 560. 


t 
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Beförderungsvorfhläge, Dienitverhältniffe tn ber H B. Armee 
— Ganitäts » Corps, hier Beförderungsvorichläge von Affiftenz 
ärzten des Beurlaubtenjtandes. 168. 332. 

Begleit-Kommandos, f. „Kommandos“. 

E: etleidung, Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung ber 
Truppen im Frieden, hier BS 228 und 251. 97. 

„— — — Beitimmung bezüglich der 3Befleibung und Ausrüftung der 

` zur Militär: Schießfchule fommanbierten Mannſchaften. 135. 

— — — $Befleibung und Xusrüjtung ber zum Feſtungsgefängniſſe 

. unb zur Arbeiter s Abteilung fommandierten Unteroffiziere. 516. 

— — — Reglement über die Belleivung unb Ausrüftung der Armee 
im Kriege, bier Ziquidierung ber "Reiten für Abänderung von 
Bekleidungs⸗Abzeichen. 519. 

Belobungen für Errettung von Menſchen aus Lebensgefahr. 308. 
353. 


CG 


B eſchwerden über die Beſchaffenheit der im Etatsjahre 1880/81 
an die Truppen verabreichten Naturalien. 288. 

Betriebs: Neglement, ſ. „NReglements“. 

M euvlaubtenitanb, Übungen der Erfag-Referviften für das Gtatà: 
e jahr 1881,82. 13. 

— — — Übungen des Beurlaubtenitandes pro 1881/82. 74. 
au — — Dienftverhältnifje in ber K. D. Armee — Sanitäts-Corps, 
| bier Beitimmungen binfichtlih der Affiftenzärzte des Beurlaubten⸗ 

ftandes. 168. 332. 
— — — Kontroll-Ordnung, Bier 8 14,3 „Koſten für Bollitredung 
| ber gegen Perfonen des Beurlaubtenftandes verhängten Arreft: 
* unb Haftſtrafen“. 290. 
— — — (Gelboerpflegung8: Reglement für das Bayerifhe Heer im 
T. Frieden, bier Beitimmung Binjidjtlid) der Einziehung von Mann: 
Së idaften des Beurlaubtenitandes zu Übungen sc. 310. 
— — — Übungen ber Referve : Zahlmeifter: Afpiranten des Beur: 

laubtenitandes. 333. 
"m — — Rekrutierungs⸗-Ordnung, hier 8 16, „Überweifungspapiere 
3 für bie zum Beurlaubtenſtande übertretenden Mannſchaften“. 
M 335. 583. 

— — — SKontrollverpflihtungen der Mannjchaften des Beurlaubten: 

N d ftandes. 430. 
X" Beurlaubung, ſ. „Urlaub“. 
Bewaffnung, Inſtruktion betreffend bie Seitengeroehre der Truppen 
E zu Fuß und ber Truppen zu Pferd. 
4* _ — _ Waffen-Infpizierungen pro 1870 " bier Überficht von 
ei ben Grgebnijjen berjelben. 38. 


jin 


d 


E? 
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Bewaffnung, Karabiner M/71, hier bie Tragevorridtum, 
Beichreibung des Karabiner: Futterale, neue Probe. 66. 

— — — (Grjapforne für bie Schußmaffen M/71 umb Na, 

— — — SinfanterieGemefre M/71 und M/69, Hier Seegen! 
Viſiermarken. 71 

— — — Inſtruktionen betreffend die Schußwaffen M71, ke 
Bilterfappen. 170. 

— — — Schußwaffen M/69 apt. u. n./M., dann M/71, be 
paratur ber Schäfte. 340. 

— — — Meſſingwiſchſtock für bie Gewehre M/69 apt. u. o. 

— — — $Bemajfnung der Ulanen mit bem Artillerie - Säbel 

Brotgeld, Vergütungsfäge für Brot und Fourage in ber f. * 
schen Armee pro I. Semefter 1881. 36. 

Pro 1. Semefter 1881. 357. 

— — — Feſtſetzung des Garnifong -Brotgeldes und ber ag 
Vergütungsfäge für bie Monate Juli mit Degember 1881. 
Für die Monate Januar mit Juni 1882. 577. 

Brotrefte, Beitimmung betreffend bie Behandlung ber Brot 
den Lazaretten. 44. 

Büchſenmacher, Vorſchrift für bie Inftandhaltung ber Waff 
ben Truppen, Mer Belegung der Büchfenmacherftellen b 
Kavallerie. 72. 

— — — Gebühren von Duittungen der Büchſenmacher, Zeg 
Sattler und «Schmiede 2c. 366. 

— — — Übungen der Erfagreferviften,. hier Bezahlung ber 9 
moder für Inftandjegung der bebe gebrauchten Safe. 

S8üdfenmadertfajten, Vorſchrift für bie Inſtandhaltung ber ? 
| bei den Truppen, bier Inhalt ber :S8üdjenmaderfajten. | 

Bühfenmaher-Werkftätten, BVorfchriften über Ginridtun 
Ausftattung der Kafernen, bier Beftimmung in betreff ber 9 
macer-Werfftätten. 85. 

— — — x. ic, bie 8 12. „Beſchaffung von Ofen für biefe 
ftätten und Beheizung ber letzteren“. 427. 


D. 

Depots, Auflöſung des Depots des 4. Infanterie⸗Regiments 
Karl von Württemberg. 453. 

Dienſtalterszeichen, bier Anſpruch auf bie Landwehr⸗Dien 
zeichnung. 166. 

Dienſtanweiſung für bie Trains im Kriege, hier Nachträge. 

— — — betreffend die Ausbildung und Beſchäftigung der M 
Telegraphiſten. 510. 





Dienftbezeihnung bes 1 
Dienftordnung für bie F 
Dienjtpferde, 1. „Pferde“ 
Dienftreifen, f. „Reifefof 
Dienftverhältniife, Kön 
nijfe der Beamten ber f 
— — — Berordnung in ale 
Disziplinar:Beftimmunge 
beilage auf bie Zivilbenı 
— — — Gents unb Sta: 
bann der inaftipen Offizi 
lichen Territorialgefchäfte 
— — — Dienftverhältnifie 
bier bie SS 16 und 58 
ärzte des Beurlaubtenfta 
— — — Berhältniffe der t 
bien[t eintretenden Geme 
— — — Dienjtverhältnifje 
— — — Verhältnifie ber B. 
der Beitimmungen betrei 
pofition ftehenden 2c. Offt 
verwaltung. 343. 
Dienftvorfhriften, Die 
K. B. Feld⸗Artillerie. 3 
— — — Einband der Die 
Dienftwohnungen, Unte 
hörigen Gärten und fon 
— — — Verrechnung ber | 
— — — Dienftmohnungen 
waltung, bier Gebührtar 
— — — GServid-Reglement, 
Inhaber und ber zu 3 
im Mobilmahungsfalle. 
— — — Beitreitung der f 
Arbeiten in den Dienft: 
Beamien. 370. 
Dienftzeit, Anrechnung ber 
zeit. 104. 
— — — Unrehnung des ? 
Dislolation, Anderung de 
fanterie- Regiments und : 
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Dislofation, Dislokation ber Armee, Hier Anderung sg 
jebr 1881/82. 142. 

Doppelfenfter, Anbringung folder in ben Kammern k 
heirateten. 9. 

Drudigriften, Grideinen der Schrift: „Der Feldzug au 
ten". 336. 

— — — Jubiläumsſchrift: „Das f. b. 1. Infanterie-Regimm 
im Feldzuge gegen Frankreich 1870,71”. 342. 

— — — Geihihte ber Gntmidelung der bayerifchen Am— 
zwei Jahrhunderten. 477. 

Drudvorjgriften, f. ,SBoririften". 

Drudvorfgriften-Etat, hier Abänderungen. 163. 304.44: 


©. 

Ehrenzulage, ſ. „Zulagen“. 

Einjährig- Freiwillige, Zurüditellungen mit Rüdfigt gi 
Beruf und bie nachträgliche Zulaſſung zum einjährig-feim-; 
Dienfte. 57. 

— — — Die zur Ausftelung von Zeugnifjen über bie mik 
liche Befähigung für ben einjährig-freimilligen Dienft Jeitz 
Lehranftalten. 171. 511. 

— — — Behandlung von Ausſtandsgeſuchen einjährig  freimils 
Militärpflichtiger. 313. 

— — — Ausftellung von ünbejóoltenfeitàyeugnijjen für GC 
höherer Sebranftalten. 381. 

— — — Unterriht und Prüfung ber einjährig-freimilligen Bie 
zeuten, hier Trinkwafjer-Unterfuhungen. 584. 

Einfommenfteuer, Vollzug des Einfommenfteuergejeges vom 103 
1881. 451. 465. 53. u 

Einquartierungen, Vergütung für Naturalverpflegung bit 
quartierungen im Jahre 1881. 6. . 

Eifenbahn-Bau-Kompagnie, Feldgerãts · Etat für eine olde. 

Eifenbahnen, birefte Abfertigung von Militär: Transporter E 
Doten ber Requifitions cheine bei Ctunbung der Sgr 
311. 


— — — Eröffnung ber Bahnftrede Dinkelsbühl — euim" 
319; — der Bahnlinie Lohr— Wertheim. 458. | 

— — — Reglement für die Beförderung von Truppen und Amt 
bebürfniffen auf Eifenbahnen, hier Behandlung und Semen | 
der Eifenbahn-Requifitionsfceine. 339. 

— — — ac. 1c, Mer Ungaben auf den Requiſitionsſcheinen 

— — — Einführung des Betriebs:Neglements für bie (ln 
Deutſchlands in Bayern. 409. 


4 


996 

















Erfaggeihäft, Grfagorbnung, Erfag-Drbnung 8 89, eh 
Ausitellung von Unbeſcholtenheits⸗Zeugnifſſen für Schüler Me 
Zehranftalten. 381. 

— — — ftontrollverpffidjtungen der Mannihaften des Beurlaie 
ftandes. 436. 

— — — Landmwehr-Drdnung, hier $8 18.A.6. Abſatz 3 „Überführm 
übung8pffidtiger Erfagrejerviften in die Kategorie nicht en 
pflitiger Erfagreferviften 1. Klaſſe“'. 460. 

— — — Geſuch um Gnilafjung des Soldaten Soh. Ga. Pott m 
KornHöfftadt, hier Interpretation des S 30 Ziff. 2 legt. Abi. x 
Erjag-Ordnung. 545. 

— — — Rehr-Drdnung, Bier 8 11,5 Abf.2 und $ 12,4 Mi. 
ber Erjag-Ordnung „Entlaffungsdatum ber nach einjähriger d 
Dienstzeit zur Neferve beurlaubten Mannſchaften“. 548. 

Erfag:Referve-Päffe, Verrechnung der Botten für Anidafe 
jolcher. 5. 48. | 





Erſatz-Reſerviſten, f. „Rekruten, Reſerviſten“. 
Erziehungs-Inſtitute, ſ. „Inſtitute“. 
Etats, Hauptetat der bayeriſchen Militärverwaltung für 18818 
bier Zahlungsleiſtung bis zum Erſcheinen desſelben. 105. 
geg Etat ber jährlichen Übungs: Munition, Hier Abänderung 


— — — Beitimmungen für den Vollzug des Haupt-Militär-Ete 
für 1881/82. 536. | 

— — — Friedend-Berpflegungs-Gtats für bie Truppen für 1881/8 
548. 


Ererzier-Reglement für die f. 3B. Feld-Artillerie, bier Abände 
ungen. 131. 

— — — für bie Infanterie ber ft. B. Armee, hier Neuadbrud. Hl 

— — — für bie K. B. Kavallerie, hier Abänderungen einzelner & 
ftimmungen besjelben. 579. 


F. 

Felddienſt, Verordnung über bie Ausbildung der Truppen m 
Felddienſt, hier Signalrahmen zum Markieren des Zeen 
Feuers. 107. 

— — — Verordnungen über bie Ausbildung ber Truppen für ben 
Felddienft und bie größeren Truppenübungen, hier Anderungen 
495. 


SelbgerdtasGtat, hier 9tadjtrag IX. hiezu. 56. 
— — —, Dur der einer Eijenbahn-Bau-KRompagnie. 147. 
— — — hier die für mobile Fuß-Artillerie-Formationen. 420. 
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Sourage, Reglement über bie Naturaverpflegung ber Trupre 
Frieden, bier Abänderungen bezw. Ergänzungen ber Su 
und 78, fowie der Beilage 2 (Rationstarif). 292. 

— "oe ic. 2C., hier u. a. Rationsbezug Dei Dienjtoerändenn 

— — — x. 1c, bier 892 ,Stationábejug ber zur MWiederheried: 
ihrer Gefunbheit beurlaubten Offiziere". 567. 

— — — Bergütungsfäge für Brot und Fourage in ber 8. Se 
iſchen Armee pro 1. Semefter 1881. 36. 

Pro Il. Semejter 1881. 357. 

— — — Feſtſehung des Garniſons ⸗Brotgeldes und ber Home! 
gütungafáte für bie Monate Juli mit Dezember 1881. 35 
Für bie Monate Januar mit Juni- 1882. 577. ` 

Sreipláge, Gefuhe um Militär: Freipläge im Der weiblichen & 
siehungs-Snftituten. 427. 

Sriedens-Verpflegungs-Etats, L „Etats“. 

Fuhrkoſten, f. „Reifefoften“. ` 

Fürftenfeld-Brud, Dienfiverhältniffe in dieſer Garniſon, Hier I) 
ftelung eines Plag-Kommandos bajelbjt. 323. 








e. 

Garnifons-Anftalten, Geſchäftsordnung für bie Zermaltung WK 
8. 8. Garniſons-Anſtalten, hier Beilage H. 107. — Beilage). 
167. — Anhang I. 210. — Beilage W.2. 311. 

Garni[onà: unb Feftungabau-Rehnungsmefen, f. Bauwejer 
unb „Rechnungsweſen. 

Garniſons-Wachdienſt, Vorſchrift für denſelben, er 8$ 20 m 
28,2. 436. 

Garniſonswechſel, Dislokation ber Armee, fier Anderung 8 
Etatsjahre 1881/82. 142. 

Gartenanlagen, Unterhalt ber zu ben Dienſtwohnungen gehöns® 
Gärten und fonftigen Anlagen. 295. 

— — — Überlaffung von Gartenland an bag Seu 
Seftungen, forie bei ben Artillerie-Depots. 56 

Gartenlauben bei Sayaretten, Beitimmung bezügl 
haltung ze 45. 

Ga&beleudtung, Einführung der Gagröhrenleitun 
lihfeiten ber Offiziers-Speifeanftalten. 152. 

Gebäude-Delorationen, Beitimmung über bie 8 
Biefür. 23. 

Gebühren, Vergütung für Naturalverpflegung bei ' 

im Jahre 1881. 6. 
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Gebühren, Marjchgebührnifje der Erfag-Referviften 1. StEare. 2M 

— — — Reife: und Umzugskoſten, hier SSejtinmunaen — über 
Berechnung. 297. 

— — — Steijefojten, bier Vergütung für bie Fortichaffung 
Dffigierögepäd. 303. 386. 

— — — Dienftmohnungen für obere Zivilbeamte ber Militär! 
maltung, bier Gebührtarif. 315. 

— — — Feſtſetzung des Garnijon8 - Brotgeldes und der ower. 
Vergütungsfäte für bie Monate Juli mit Dezember 1831. x 

Für bie Monate Syanuat mit "um 1882. 577. 

— — — SiejeGebüfrnijje der zur Probedienitleiftung ber Zr 
hörden fommandierten Mannfchaften für Reifen zum Zwecke zx 
ärztlichen Unterjuhung. 360. 

— — — Qvebübrenmefen, hier Gebühren von QUuittungen. 366 

— — — Mlerhödfte Verordnung, Penfionen ber Mannſchafft Ze 
Gendarmerie-Corp3 betr. 479. 

— — — Reglement über die Verpflegung der Refruten x. bei En: 
ziehungen und Entlafjungen, bier Marſchgebührniſſe. 500. 

— — — Beitimmungen für den Vollzug des Haupt: Militär» Gren 
pro 1881/82 in bezug auf yormationsänderungen x., Dam 
Geldfömpetenzen ber Offiziere, Ärzte und Beamten 2, 536. 

— — — Seijes und Umzugskoſten, hier Transport der Pferde einzetz 
verjegter und fommanbierter Offiziere. 542. 

— ^us. Friedens⸗Verpflegungs⸗Etats für bie Truppen für 1531. 82 
548. 

— — — Badekurkoſten für Milttär-Anvaliden. 550. 

— — — Übungen der Erfagreferviften, hier Gebührsanſpruch be 
Büchſenmacher für Injtandjegung ber hiebei benügten Waffen. 569 

— — — Wevifion der Vollzugsporfdriften zum R.⸗M.⸗P.G., Bier 
PVenfionstompetenzen ber vor dem 1. Januar 1873 penfionierten 
unb jpäter wieder verwendeten Offiziere. 567. 

— — — Pierde-Aushebungs:Neglement für das Königreih Bayern, 
hier Erläuterung zu S 3, Abſ. 2 in betreff der Nichtgebühr von 
Diäten unb Reiſekoſten. 583. 

Gefangene, Gntjdeibungen ber Erfagbehörden über bie in Arbeits- 
bäufern untergebrad)ten. Militärpflichtigen. 101. 

— — — Kontroll:Ordnung, hier 8 14,3 „Koften für den Transport 
von Perſonen des Beurlaubtenftandes in ein Zivilgefängnis". 290. 

Geldverpflegungs3:Reglement, |. „Reglements” und „Gebühren“. 

Genbarmerie, Allerhöchſte Verordnung, Penfionen der SJtannidaft 
des Gendarmerie:Corps betr. 479. 

Aoraralitabsoffiziere, Einteilung berjelben. 161. 544. 


























$anbbud, Verkauf des Militär-Handbuches burdj die €itbogrc- 
Dffigin be8 Kriegsminiſteriums. 73. 

Hauptlonjervatorium ber Armee, Verlauf von Drudooris- 
bei demfelben. 52. 

— — — bejjen vorübergehende Schließung. 326. 

Haupt-Militär-Etat, f. „Etats“. 

Haupt-Zeughaus in Münden, Errihtung eines Armee Mee 
in bemjelben. 395. 

Heer-⸗Ordnung, hier bie Stamm: Stann[daften ber Gquitain 
anftalt. 327. 

Heiraten, Normalzahl ber verheirateten Unteroffiiere 2c. ba: 
2. und 3. Felb-Artillerie-Regiment. 337. 

Heiz: und fodvorcidtungen, Koftenverrehnung biefür. 65 

Helme, Beicreibung ber mefjingenen und meißmetallenen Soter 
ben Helmen bezw. Tſchapken der Landwehr-Truppenteile 2c. :- 


S. 

Infanterie, Formation ber Armee, Bier Formationsbeftimme: | 
bezüglich des neuzuerrichtenden 18. Infanterie-Regiments ac. - 

— — — Vorfhriften über das Turnen der Infanterie 2c., Bier 
änberungen. 283. 

— — — Epgerziers» Reglement für bie Infanterie ber 8. 99. «| 
hier Neuabdrud. 441. 

— — — Auflöfung des Depots bes 4. Infanterie-Regiments Kee 
Karl von Württemberg. 453. 

SinfanteriesGemefr, L , Gemebre". 

Ingenieur-Dffiziere, Snberungen im ber Einteilung berkfe 
87. 161. 275. 330. 394. 540. 

Infpizierungen, Material:$nfpizierung pro 1880. 370. 

Inftitute, Gejude um Militärreipläge in den weiblihen Er: 
ungs⸗Inſtituten. 427. 

Inftruftionen, Infteuftion betreffend bie Seitengerehre der Trauma 
zu Fuß und der Truppen zu Pferd. 12. 

— — — Ynfteuftionen_betreffend die Schußwaffen M/71, in spec 
bie Vifierfappen. 170. 

— — — Ausführungs-Inftruftion zum Reihögefeg vom 23, Sur 
1880 über bie Abwehr und Unterdrüdung von Viehfeuden. 225 | 

— — — Inſtruktion betreffend bie Abwehr und Unterdrückung w: 
Seuchen unter den Pferden der Truppen. 338. 

— — — Inſtruktion, betreffend das Verfahren bei Anmeldung um 
Prüfung der Verforgungsaniprüce invaliber Mannſchaften non 





.N£xuftionen, Entwurf einer Revolver-S 
— — Inſtruktion zur Ausführung der 
Berichterſtattung. 402. 

— — Inſtruktion für bie Anwendung b 
hellen Qulfanöls. 426. | 
— — Inſtruktion über bie Verforgung 
. und ®erbandmitteln, bier $ 33. 448. 

- — — Aufhebung der Vollzugs⸗Inſtrukt 
Penſions⸗Geſetz für bie Militär-Sanität: 
- — — EreggiersReglement und Inſtruktior 
t ber K. B. Kavallerie, hier Abänderungen 

dieſer Borfchriften. 579. 

‚ntendanturen, NRegulativ über die Ann 
„ Prüfung ber Cefretariatàs und Regiftra 
- jelben, bier 8 2 „Geſuchsinſtruierungen“ 
sutendantursKanzliften, |. „Beamte“. 


snoaliden, Verrehnung und Revifion b 
s Invaliden⸗Fonds, wie aud) à conto 
z beam. Penſions⸗Etats gezahlten Invalide 
— — — Vollzugsbeitimmungen zum Reiche 
vom 27. Sunt 1871. 156. 
— — — Sinitruftion, betreffend das Verfal 
Prüfung ber Verforgungsanfprüde uoc 
Feldwebel 2c. abwärts, ber 8 49 , dr; 


"Belehrung 2c." 360. 

— — — Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
Ichaften des Gendarmerie;Corps. 479. 

! — — — Badelurloften für im Zivildienſt 
validen. 550. 


'— — — Revifion der Vollzugs⸗Vorſchrifte 
J unb 31. März 1874 zu 8 21 des Reichs⸗ 
vom 27. Juni 1871. 567. 

' Anvalidenfonds, f. „Fonds“. 
, Inventar: und Verkaufspreiſe neu erfd 
325. 477. 585. 
| Subiläumsftiftung, |. „Stiftungen“. 
| Suftizperfonal des Heeres, bier Aufhebu 
| taillons:Auditeure. 453. 

— — — SBerünberungen im Stande besjell 
! Juftigpflege, Strafvollzug gegen Militär 
lieferungsbezirke der Strafanftalten. 94. 
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Suftizpflege, Gebühren ber Zeugen und Sadverftändigen in mg ` 
ilden Ctraffaden 2, 148. | | 
— — — Kontroll⸗Ordnung, bier 8 14, 3 „Koften Der Vollfireda 
der gegen Perjonen des Beurlaubtenftandes verbängten Amt 
und Haftitrafen”. 290. | 


R. 


Kanzleien, BVerrehnung der Koften für Bureaus der Gamim 
vermaltungen. 311. i 

Karabiner M/71, bier bie Tragevorridhtung, resp. Bejchreibung de 
farabinerfutteralà. 66. 

— — — Erfagkorne für bie Schußmwaffen M/71 unb Mj69. JL 

— — — Cinítruftionen, betreffend bie Schußwaffen M/71, ubi 
Vifierfappen. 170. 

Karten, Abgabe von Karten des Topographiſchen Bureaus. 394. 9 ; 

— — —  QGrababteilung&farte des Deutichen Reihes. 425. 469. 59 

Kafernen, Vorfchriften über Einrihtung unb Ausftattung der A 
femen, hier 9tadjttüge, betreffend die Werfftätten der Rufe 
meifter, bie Marketendereilofale, bie Stubenfchlüffel, SDoppelfexiz 
Speifetafeln, Kefjelvedel, forte Lampen und Laternen. 7 

— — — 1€. ꝛc. bier 88 12 und 15 „Beitimmungen in betreff ? 
Büchſenmacher⸗Werkſtätten“. 85. 427. 

— — — x. ꝛc. Mer 88 7. unb 22 „ärztliche Vifitationszimme D 
Gaseinrihtung in ben Offiziers⸗Speiſeanſtalten“. 152. 

— — — x. ꝛc. hier $ 16 „Beitimmung über Mietezgahlung x." 29 

— — — x. ꝛc., Bier Nachträge, betreffend Wohnungen für Mr 
beiratete, Verkaufsſchalter für Kantinen, Fenfter-Rouleaux, Speak 
und Spudnäpfe 2c. 354. 

— — — t. %., hier Zufammenftellung der erfehienenen Nachträge. 18 

— — — x. x., bier 9tadjtvag zu Beilage C, betreffend bie Bat 
fufen. 576. 

Kafernenmwärter, Geſchäftsordnung für bie Verwaltung ber A.2 
Garniſons⸗Anſtalten, hier Nachtragsbeftimmung zu Anhang | 
treff3 der fajemenmürter. 210. 

Kaſſenweſen, Gejhäftsanweifung für bie General» Militär Kat 
bier Auflöfung des Haupt-Stempelverlagsamtes. 47. 

— — — Hauptetat der bayerifhen Militärvermaltung pro 1881/8" 
bier Zahlungsleiftung bis zum Erfcheinen desfelben. 105. — 

— — — Reglement über bag fajfenmejen bei ben Truppen, e 
Neuausgabe besjelben und Erläuterungen hiezu. 493. 


fautionen, Amtöfautionen ber Beamten der bayeriſchen Voir 
verwaltung, Bier Verzichtserflärungen der Ehefrauen hinfihtlid 
beiratlihen Anſprüche. 106. 
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Kavallerie, Vorſchrift für bie Inſtandhaltung ber Waffen bei ben 


Truppen, bier Belegung der Büchlenmacherftellen bei ber fa: 
valllerie. 72 


— — — Roften für Herftellung von Springvorrihtungen auf den 
Übungsplägen der Kavallerie. 106. 

— — — Ausrüftung der Uanen-Regimenter, bier Einführung eines 
Doppel:Lanzenfchuhes und einer neuen Probe des Armriemens. 279. 

— — — SBemaffnung der Ulanen mit dem Artillerie: Säbel. 533. 


— — — Crerzier-Reglement und Inſtruktion für bie Waffenübungen 
ber K. B. Kavallerie, hier Abänderungen einzelner Beitimmungen 
beier Vorſchriften. 579. 


Keffeldedel in ben Walch: und Badennftalten, Direltiven bezüglich 
deren Anſchaffung und Beichaffenheit. 10. 46. 

Kilometerzeiger für Berechnung der Umzugskoſten bei Verſetz⸗ 
ungen. 535. 

Rodvorridtungen, Koftenverrehnung für Heiz und fodvorridt 
ungen. 68. 

gan d Foie, Verordnung über bie Tagegelder 2c. ber Perjonen 


des Colbatenjtanbe8, hier Begleitung der Kommandos durch Offi⸗ 
Mere und Arzte. 583. 


— — — Spilitáe S diepidule, hier Beitimmungen für bie Kommandos 
dahin. 131. 


Kontroll»Drdnung, bier 8 14,3. 290. 


Kontrollverpflidtungen der Mannſchaften be8 Beurlaubten- 
ftandes. 430. 


Körordnun 8 nebft Vollzugsvorſchriften, deren Grjdeinen im Bud’ 
bandel. £85. 


Kriegsalademie, Wechſel im Kommando von Offizieren zu ber 
(eben. 499. 500. 


Kriegsdienitzeit, f. „Dienftzeit”. 
Kriegsgefangenfhaft, Anrechnung der Seit berjelben als Dienft- 
zeit. 104. 


Kriegsihule, fommanbomedjjel von Auffichtsoffizieren derfelben. 
424. 544. 


e. 
Lampen und Laternen, SBejtimmungen über Anfhaffung unb Bes 
Ihaffenbeit folder. 11. 
Landwehr, liniformierung und Abdjuftierung des Heeres, bier bie 
Abzeihen der Landwehr-Truppenteile 2c. 103. 344. 


Sandwehr-Bezirks-Einteilung, Änderung in der Landwehr 
Bazirlö-Eintetlung für das Deutfhe Neid. 98. 501. 
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Landwehr-Bezirkö-Einteilung, Anderung in ber Sanbmdph 
ats. Einteilung des fünigreide$ (Anlage 1 zu 8 1 be Gi 

Landwehr-Dienftauszeihnung, Dienftalterszeichen, hier Zeg 
auf bie Landwehr-Dienftaugzeihnung. 166. 

Landwehr-Ordnung, bier $ 18. A. 6. Abfag 3. 460. 

Laternen, f. „Lampen und Laternen“. 

Zazaretgebilfen, Beitimmung über Belöftigung ber Untenkaem 
gehilfen. 46. \ 

Lazarette, Reglement für bie Friedens Lazarette, Ber Sti. 
betreffend bie Behandlung bet Brotreite, bie telegraphilden & 
nadrichtigungen, Schreibmaterialien und »lltenfilien, Honorare 
Siviláryte, Gartenlauben, Kefjeldedel 2c. 43. 

— — — 1.16, hier $ 390°, „bie in Bäber entfenbeten Ze 
ſchaften“. 96. 

— — — ꝛc. x, bier $143 „äntlihe Behandlung ber Colb 
frauen". 305. 

— — — x. xc, hier Nachträge, betveffend Anfchaffung von Picfier 
Belen an Stelle von Haar» und Reiferbefen. 574. 

Lehranftalten, bie zur Ausitellung von Zeugniffen über bie wife 


ſchaftliche Befähigung für ben einjährig + freiwilligen Dienſt k 
rechtigten Sefranjtalten. 171. 511. 

— — — Ausſtellung von Unbeſcholtenheitszeugniſſen für Ct 
höherer Lehranftalten. 381. 

Liquidationspreife, f. „Preiſe, Preistarife”. 

Liquidationsweſen, Liquidierung ber Umzugskoſten. 142. 

— — — Liquidationsverfahren bezüglich der Marfchgebühr 
Rekruten 2c. bei Einziehungen resp. Entlafjungen. 503. 

Liftenwefen, Soldbücher für Unteroffiziere und Gemeine. 4 

— — — die Führung der alphabetifhen unb Reſtanten ⸗Liſte 

— — — NRevifion der Perfonalbogen. 425. 

Losnummern, höchſte, |. „Erſatzgeſchäft“. 


M. 
Magazinsverwaltungen, Dienftorbnung für bie Feld-Me 
vermaltungen. 361. 
SRartetenbereilofale, nähere Beſtimmungen hiermogen. € 
Marfhgebührniffe, f. „Gebühren“. 
Meſſingwiſchſtod für bie Gewehre M/69 apt. u. n/M. & 
SReBrübden zur Ermittelung ber Entfernungen auf Zait 
Karten, bejjen Verlag. 522. 


i tietegablung, Seftmmung 
bie Gebühr benügte Räun 
MilitärsAnmwärter, f. „Zw 
Militär-Etat, ſ. „Etats“. 
Militär⸗Freiplätze, f. „Fr 
Militär-Handbud, Neuauf 
— — — deilen Verlauf. 73. 
Militärperfonen, Strafvol 
Einlieferungsbgzirte der € 
Militärpflidtige, bie Suri 
ruf unb bie nachträgliche 
Dienfte. 57. 
— — — Entiheidungen der 
häufern untergebrad)ten 3) 
— — — Behandlung von $ 
Milttärpflidtiger. 313. 
— — — Behandlung der © 
Dienft befinbfiden Mann 
— — — Behandlung der Ge 
Entlaffung vom Militärbi 
daten. 331. 
— — — (Qejud um Entlaffı 
Kornhöfitadt, ber Inter 
ber Erfag: Ordnung „Mil 
Milttär-Sanitäts-Komm 
Milittär-Schießfhule, hier 
dahin. 131. 
— — — Dienftbgeihnung t 
Militär» Telegrapbiiten, 
Militärs Berdienftorden, 
Munition, Gebühr an Mu 
ſerviſten pro 1881,82. 1 
— — — Baug von Munit 
fertigen der Munition. 5 
— — — Waſſerdruck⸗Appara 
beſchoſſenen Patronen. 6: 
— — — Etat für bie jährl 
ungen. 906. 
— — — Liquidationspreife 
alien, 476. 
— — — Übungs Munition 
Trupp en. 903. 


- 
| 
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Munitions-Fuhrpark-Kolonne, Ausrüftungs - Rachmweifung & 
eine folde. 162. 
Munitiond:- Transporte, f. „Transporte“. 


gs. 


Rafencroup (Aphthenſeuche) bec Pferde. 442. 

Naturalien, Beſchwerden über bie Beihaffenheit ber im Ciatzje 
1880/81 an die Truppen verabreihten Naturalien. 288. 
Naturalleiftungen, 9teidjagelet über bie Naturalleiftungen für dꝛ 

bewaffnete Mat im Frieden, hier Vergütung für eine, 
pflegung bei Einquartierungen im Jahre 1881. 6. 
— — — x. 1c, hier Öeftellung :c. von Vorſpann. 396. 
Naturalverpflegung, |. „Verpflegung“. 


o. 

Dberfeuermerler, Servisgebühr berjelben bei ftommanbierung p 
ben Saborier-Übungen ber Dberfeuermerferjd)ule. 354. 

Dffigiere, Erläuterungen c. zum riebens-Gelbverpflegungs-Regleme 
bezüglich ber Gebührnifje bet Offiziere bei bejonderen Anläfe 
28. 30. 31. 32. 54. 390. 391. 392. 

— — — Trennung be8 Dffizierd-Corps ber Feld- und FußAts 
lerie. 65. ` 

— — — Betimmungen betreffs ber zum Lehrfurs in bie Miltir 
Schießſchule fommanbieten Dffiziere. 133. 134. 137. 

— — — Dienft und Stanbesverhältniffe ber Offiziere à 
dann ber inaktiven Offiziere 2c. 165. 

— — — Uniformierung und Abjuftierung bes Heeres, 
Flügelabjutanten. 291. 

— — — deftimmungen für ben Vollzug des Haupt-Mil 
für 1881/82 in Beug auf Formationsänberungen ? 
Gelbfompetenzen bec Offiziere, Arzte und Beamten. 53 

— — — Revifion der Bollzugsvorfhriften zum R.M.-P. 
BVenfionsfompetenzen ber vor bem 1. Januar 1873 pen 
und fpäter wieder verwendeten Offiziere. 567. 

Dffigiers.Afpiranten, Gebührenbeftimmung berjelben für! 

älle. 364. 518. 


Dffisiers:Gepäd, Reifeloften, Mer ütung für bie Fort 
ff don Zeil eil p d Zara f P 
Dffigierspferde, f. „Pferder. 
Dffigiers-Speifeanftalten, Beftimmung in. betreff Ein 
der Gasrohrleitung in bie Räumlichkeiten berfelben. 152 





"Dyperationslur$, Dienftverhäl 
Corps, bier Beiziehung ber 
aum Operationskurs. 168. 

— — — Üperation8lur8 für — 


desfelben. 442. 
Drden unb SEbrenzeichen, P. 
otben. 
— — densberleihungen. | 
— — — Dienitalterszeihen, Di 
= auszeichnung. 166. 


D — — Verleihung von Aus; 
, Drdenszulagen, Ehrenzulage ` 
i von 1870/71, Mer SBefdjeu 
Drte, Anderung der Klaffenein! 
Servisgebühr. 154. 


Patronen, f. „Munition“. 
Venfionen, Penfioniiten, S 
des Reichs » Invalidenfonds 
Militär: bezw. Penfions-Eta 
— — — Königlich Allerhöchſte 
niſſe der Beamten des K. 
— — — Vollzugsbeſtimmunger 
vom 27. Juni 1871. 156. 
| — — Rangverhältniffe unb 
tendantur⸗Kanzliſten. 159. 
x — — — Inſtruktion, betreffeni 
Prüfung der Verforgungsa: 
: Feldwebel 2c. abwärts, ber 
— — — Königlich Allerhöchſte 
ſchaft des Gendarnerie-Cor: 
| — — — Reichs⸗Militär⸗Penſio 
[ Aufhebung der Vollzugs⸗ 
Kommiffionen vom 18. Mä 
— — — Penfionsfähiges Die: 
der Militärverwaltung. 52( 
| — — — Revifion der Vollzug 
unb 31. März 1874 zu $ 21 
vom 27. Juni 1871. 567. 


Berfonalbogen, Revifion der! 


ve Am: ` Mk 
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Berfonalveränderungen: 

a) im Stande ber Dffyiere: 34. 109. 221. 324. 328. X? 
373. 379. 523. 531. 568. 
b) im Santtäts:Corps: 22. 51. 123. 124. 363. 367. 468. 31 
c) im Stande der Beamten: 3. 22. 70. 124. 144. 169. 221. 
287. 318. 368. 468. 540. 544. 560. 

Pferde, Steglement über bie Naturalverpflegung Der Truppen a 
Frieden, bier Haferzufhuß für Nemonten. 34. 

— — — Reglement über bie Nemontierung der Armee, bier $ & 
„die Rechnungen des Pferdeverbeflerungs: Fonds“. 353. 

— — — Reife und Umzugsloften, hier Transport ber Pferde omg 
verfegter und kommandierter Offiziere 2c. 542. 

— — — Reglement über bie Remontierung der Armee, bier $? 
„Zuteilung ber Gfargenpferbe". 549. 

— — — VPferde-Aushebungs-Reglement für das Königreih Bayer, 
bier Erläuterung zu S 3, Abſ. 2. 583. 

— — — Körordnung nebft Vollzugsvorjriften, beren Erfcheinen a 
Buchhandel. 586. 

Pferdekrankheiten, Inſtruktion betreffend bie Abwehr und Unte 

brüdung von Seuchen unter den Pferden der Truppen. 338. 

— — — Najencroup (Aphthenſeuche) der Pferde. 442. 

— — — KRotlauffeuhe der Pferde. 550. 

Pharmazeuten, Unterricht und Prüfung ber einjährig « freimilise 
Vharmazeuten, Dier Trinkwafler-Unterfuhungen. 584. 

Piaffavabefen, Reglement für bie Friedens-Lazarette, bier Za 
trag, betreffend bie Anfchaffung von Piafjavabefen. 574. 

Play: Kommando, Aufftelung eines jolden in ber Garnijon Fürſter 
feld-Brud. 323. 

Portepeefähnriche, Ernennungen und Beförderungen zu folder. A 
70. 145. 160. 339. 383. 385. 393. 407. 439. 500. 540. 590. 

— — — Zahlung von Tifchgeldem an Portepeefähnrihe und Off 
ziersafpiranten in Krankheit: 2c. Fällen. 364. 

Sg reife, Preistarife, Inventar- und bezw. Verkaufspreiſe neu e 
ſchienener Vorfchriften. 38. 325. 477. 585. 

— — — Sireistatife der tedjni[den Inſtitute ber Artillerie und b 
Gewehrfabrik. 64. 399. 

— — — SheiBtarife ber technifchen Inftitute ber Artillerie, hier ber 
Artillerie Werfftätten. 371. 

— — — Liquidationzpreife für Munition und Munitions: Mater 
alien. 476. 

Prüfungen, Unterricht und Prüfung ber einjährig-freiwilligen Pharm 
zeuten, bier Trintwafler-Unterfuhung durch diefelben. 584. | 
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Duartierlei ftung, Vergütung P Raturalverpflegung bei Einquar- 
tierungen im Jahre 1881. 


Duittungen, Chrenzulage PN bie Inhaber des Eifernen Kreuzes 
von 1870/71, hier Beicheinigung der Duittungen. 334. 

— — — Gebührenweien, Bier Gebühren von Duittungen der Büchſen⸗ 
moder, ve: Satuer und »Schmiebe, ſowie ber Waffen 
meifter. 366. 


N. 
Stateten:Geftelle, Anleitung für deren Bedienung. 372. 


Rangverhältnifje und Relikten,Penfionsanfprüde ber Sntenbantur: 
KRanzliften. 159. 


Stapporte, Ärztliche Rapport» unb Berihterftattung, hier Inftruftion 
zur Ausführung berfelben. 402. 


— — — s. ꝛc. hier ftatiftiicher Sanitätöberiht. 567. 


Rechnungs weſen, Verrechnung der Koften des Vollzugs des Militär: 
Erfaggefhäftes. 5. 

— — — Reglement über das Garniſons · unb Feftungsbau-Rechnungs: 
weſen, hier Koſtenverrechnung für Gebäude-Delorationen. 23; — 
für Den, unb Kocdvorrichtungen. 68; — für Spring: 
ungen auf ben Übungaplägen ber Ravallerie ac. 106; 
handlung ber Gubmijfionen. 166; — Unterhalt ber Dienft 
wohnungägärten. 204; — SBeftreitung ber ftojten für apetece 
und Anftreicper-Arbeiten in SDienitmobnungen. 370; often 
des ſchiedsrichterlichen Verfahrens. 543; — Überlaffung von 
Gartenlanb an das Seugperjonal. 566. 


— — — Verrehnung und Revifion ber à conto bed Neihs-In« 
validenfonds, wie audj à conto be8 bayeriihen Militärs bezw. 
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Rechnungsweſen, Beitimmungen über Behandlung unb Ver ee 


ber Eiſenbahn⸗Requiſitionsſcheine. 339. 473. 

— — — Reglement über da3 ftaffenmejen bei den Truppen, Io 
ausgabe beajelben und Erläuterungen hiezu in betreif des X 
nungsmejend. 493. 


Regiftratur-Applilanten, f. „Selretariats: und Regiftraturh 
plifanten". 


9teglementà, Steglement über das Garmifond: und Feſtungebhn 
Rehnungsmweien, hier Koftenverrehnung für Gebäude: Dem 
tionen. 23; — für Heiz und Kocdvorrihtungen. 68; — P 
Herftellung von Springvorrichtungen auf den Übungsplägen i 
Kavallerie :v. 106; — Beltunmung Detveffa Behandlung k 
Submiffionen. 166; — Beilagen 2 unb 6 „Dienjtmohnmt 
gärten“. 294 ; — Beilage 6, Tapezierer⸗ und Anftreicher-Arbeatta”. 
370; — Anlage C zu Beilage 2 „Koften des fchiedsrichterkän 
Verfahrens”. 543; — Beilage 6 „Überlafjung von Garten 
an ba8 Seugperjonal". 566. 

— — — Geldverpflegungs » Reglement für das Bayerifche Den " 
Frieden, Bier Erläuterungen. 27.47. 54. 96. — Sujammenftelu 
ber erichienenen Nachträge, Ergänzungen, Erläuterungen x. IW 
— Fernere Erläuterungen 2c. 216. 310. 364. 388. 


— — — Reglement über bie Naturalverpflegung der Truppen $ 
Frieden, bier Hafer- Sujdjug für Stemonten. 34. — Grad 
bezw. Abänderung ber 88 52, 87 und 92. 387. — Wn 
gebührnifje während ber Qerbjtübungen, fowie für Mannſchafto 
der Landwehr: Bezirks:Kommandos. 437. — Zufagbeitimmund 
zu 8$ 10 und 107. 474. — Erläuterung zu 3 92. 507. 


— — — Reglement für die Friedend-Lazarette der f, B. Armee, B6 
Nachträge: 43. — 8 390°: 96. — 8 143: 305. — Nahtrat 
zu 8 296. 574. | 

— — — Reglement über bie Servid: Kompetenz ber Truppen 7 
Frieden, Bier 8^5: 59. — 844: 151. — 810: 34 
844: 491. — Nachträge: 517. 

— — — Reglement über bie 3Befleibung unb Ausrüftung ber Jo 
im Frieden, hier SS 228 unb 251. 97. 

— — — (GretjerSteglement für bie ft. 39. Feld-Artillerie, hier i 
änderungen. 131. 

— — — Abänderungen und Nachträge zu Reglemente und Ze 
fchriften. 309. 349. 448. 

— — — Reglement über bie Beförderung von Truppen unb Arme‘ 
SBebürfnijen auf Gijenbafnen, Bier Behandlung und Verwendung 
ber Eiſenbahn⸗Requiſitionsſcheine. 339. 473. 
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Reglements, Reglement über bie Remontierung ber Armee, bier $ 46. 
353; — 8 9. 549. 

— — — Einführung bes "eren »SReglement8 für bie Eifenbahnen 
Deutihlands in Bayern. 409. 

— — — Dreier Reglement für die Infanterie der K. B. Armee, 
bier Neuaborud. 441. 

— — -— Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, Neu⸗ 
ausgabe besjelben und Erläuterungen biezu. 493. 

— — — Reglement über die Verpflegung ber 9tefruten * wi Ein» 
ziehungen und Entlafjungen, bier Marjchgebührnifie. 

— — — Reglement über 3Befleibung und Ausrüftung e Armee 
im Kriege, bier Liquidierung ber ftojten für Abänderung ber 
Belleivungs-Abzeihen. 519. 

— — — Ürerzier-Reglement und Inſtruktion für die Waffenübungen 
der H B. Kavallerie, hier Abänderungen einzelner Beitimmungen 
diefer Vorſchriften. 579. 

— — — Tierbe-Außhebungd-Reglement Jr das fünigreid) Bayern, 
bier Erläuterung zu 8 3, Abi. 2 

Negulativ über bie Annahıne, Hein) unb Prüfung bet Se 
fretariatd: unb Regiftratur-Applifanten bei ben Intendanturen, bier 
8 2. 496. 

Reichsgeſetze, 1. „Geſetze“. 

Reiſekoſten, Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Tagegelder und 
Reiſekoſten der Perſonen des Soldatenſtandes vom 27. November 
1873, hier de „Begleitung von Kommandos duch Offiziere 
und Sete". 5 

— — — X. X. a Abänderungen und Ergänzungen. 279. 

— — — Reife: und Umzugskoſten, bier SBejtummungen über beren 
Berechnung. 297. 

— — — Seijefojten, bier Vergütung für bie Yortihaffung von 
Dffizierd-Gepäd. 303. 386. 

— — — feijegebübtnij]e der bei Zivilbehörden abfommanbierten 
Mannihaften für Sieijen zum Zwecke ihrer ärztlichen Unter: 
fuhung. 360. 

— — — Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Tagegelder und 
Reiſekoſten der Perfonen des Soldatenftandes vom 27. November 
1873, bier Nebenkoften für Eifenbahn Hut, und Abgänge 472. 

— — — Reife: und Umzugskoſten, hier Transport der Pferde einzeln 
verfeter und fommanbierter Offiziere 2c. 542. 

— — — Pferde-Aushebungs-Reglement für das Königreih Bayern, 
bier Erläuterung zu S 3, Abſ. 2 im betreff Reifeloften ꝛc. 383. 


Rekruten, Referviften 2c., Übungen der Erjag-Referviften für das 
Etatsjahr 1881/82. 18. 
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NRehnungswefen, Seftimmungen über Befanblung unb Verwendung 
ber Eiſenbahn ·Requiſitionsſcheine. 339. 473. 

— — — Reglement über das Kaſſenweſen bei den Truppen, Reu- 
ausgabe desſelben und Erläuterungen hiezu in betreff des Rech⸗ 
mungémejenà. 493. 

Regiftratur-Applifanten, f. „Sekretariats · unb Regiftratur-Ap= 
plitanten". 

Reglements, Reglement über das Garnifond unb Feſtungsbau - 
Rechnungsweſen, hier Koſtenverrechnung für Gebäude: Delora- 
tionen. 28; — für Heiz unb Kochvorrihtungen. 68; — für 
Herftelung von Springvorrihtungen auf ben Übungsplägen der 
Kavallerie x. 106; — Beltimmung betreffs Behandlung ber 
Submilfionen. 166; — Beilagen 2 unb 6 „Dienitwohnungs- 
gärten“. 294; — 3Beilag e 6 „Tapgzierer: unb Anftreiher- Arbeiten“. 
370; — Anlage C zu Beilage 2 „Roften des fdiebsrichterlichen 
Verfahrens". 543; — Beilage 6 „Überlafjung von Gartenland 
an das Beugperfonal^, 560. 

— — — Gelbverpflegungs : Reglement für ba8 Bayerifhe Heer im 
Frieden, Bier Erläuterungen. 27.47. 54. 96. — Zufammenftellung 
der erfchienenen 3tadjtváge, Ergänzungen, Erläuterungen x. 147. 
— Fernere Erläuterungen 2c. 216. 310. 364. 388. 

— — — Reglement über bie Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Hafer: Zufhuß für Stemonten. 34. — Ergänzung 
bezw. Abänderung der $8 52, 87 unb 92. 387. — SRar[d 
gebübrniffe während ber Herbftübungen, fomie für Mannſchaften 
ber SanbmefrsBeyrlé-ftommanbo&. 437. — Zufagbeitimmungen 
zu 8$ 10 unb 107. 474. — Erläuterung zu 3 92. 507. 

— — — Reglement für die Dom Zeron, ber K. B. Armee, Mer 
Radteige: 43. — $ 390°: 96. — 8$ 143: 305. — Sladtráge 
zu $ 296. 574. 

— — — Reglement über bie Serviß- Kompetenz ber Truppen im 
Sieben, Bier 845: 59. — 844: 151. — $10: 354. — 
$44: 497. — Nachträge: 517. 

— — — Reglement über die Belleidung unb Ausrüftung ber Truppen 
im Frieden, bier 88 228 unb 251. 97. 

— — — Ereyier-Reglement für bie K. B. Feld-Artillerie, Bier Ab» 
änderungen. 131. 

— — — Abänderungen und Nachträge zu Reglemente und Bor 
ſchriften. 309. 349. 448. 

— — — Reglement über bie Beförderung von Truppen unb Armee⸗ 
Süebürfnijjen auf Eijenbahnen, Hier Behandlung und Verwendung 
der Eiſenbahn · Requiſitionsſcheine. 339. 473. 
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eglements, Reglement über bie Remontierung der Armee, Diet $ 46. 
353; — 89. 549. 

- — — Einführung des Betriebs -Reglements für bie Eifenbahnen 
Deutfchlands in Bayern. 409. 

- — — Dreier: Reglement für die Infanterie ber H. B. Armee, 
bier Neuabdruck. 441. 

— — -— Reglement über ba8 Kaſſenweſen bei den Truppen, Neus 
ausgabe besfelben und Erläuterungen ben, 493. 

— — — Reglement über die Verpflegung ber 9tefruten 2c. bei Ein» 
ziehungen und Gntlajjungen, bier Marſchgebührniſſe 500. 

— — — Reglement über Belleivung und Ausrüftung der Armee 
im Kriege, hier Liquidierung der Koften für Abänderung ber 
Belleidungs-Abzeihen. 519. 

— — — Ürerzier-Reglement und Inſtruktion für bie Waffenübungen 
der K. B. Kavallerie, bier Abänderungen einzelner Beitimmungen 
diefer Vorichriften. 579. 

— — — RVPerde-Aushebungs-Reglement für das Königreich Bayern, 
bier Erläuterung zu 8 3, Abi. 2. 583. 

Negulativ über bie Annahıne, Ausbildung und Prüfung der Ge. 
fretariat3: und Regiftratur-Applifanten bei den Intendanturen, hier 
& 2. 496. 

Neihsgefege, f. „Geſetze“. 

Jteifefoften, Allerhöchfte Verordnung, betreffend bie Tagegelder unb 
Neifeloften ber Perſonen des Solbatenftandes vom 27. November 
1873, bier > „Begleitung von Kommandos duch Offiziere 
und Änter. 5 

— — — X. X. bie Abänderungen und Ergänzungen. 279. 

— — — Reiſe⸗ und Umzugskoſten, bier Beitimmungen über deren 
Berechnung. 297. 

— — — Weijefoiten, bier Vergütung für bie Fortſchaffung von 
Dffigiers-Gepäd. 303. 386. 

— — — NMeifegebührniffe der bei Zivilbehörden ablommandierten 
Mannihaften für Reifen zum mede ihrer ärztlichen Unter 
fuhung. 360. 

— — — Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Tagegelder unb 
Reifeloften ber Perfonen des Soldatenftandes vom 27. November 
1873, bier Nebenkoſten für Eifenbahn Sus und Abgänge. 472. 

— — — ele und Umzugskoſten, hier Transport der Pferde einzeln 
verfehter und fommanbierter Offiziere 2c. 542. 

— — — VPferde-Aushebungs-Neglement für das Königreih Bayern, 
Mer Erläuterung zu S 3, Abi. 2 in betreff Reifeloften ꝛc. 583. 

Stefruten, Referviften 2c., Übungen der Erjag-Referviften für ba 
Etatsjahr 1881/82. 13. 
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bw d ic, Marfchgebührniffe für Set Refervite ' 

je. 289. 

— — — Landwehr-Orbnung, fier $ 18. A. 6. Abf.3 „Überführung 
übungäpflichtiger Erfag-Referviften in bie Kategorie nicht fibunas- 
pflichtiger Erſatz ⸗Reſerviſten 1. Klaſſe“. 460. 

— — — Reglement über bie Verpflegung ber Relruten 2c. bei Gre 
ziehungen und Entlaſſungen, hier Marſchgebührniſſe. 500. 

— — — Übungen ber riot Refersiten, Bier Inftandfegung Der ge 
den legteren benügten Waffen. 566. 

Rekrutierung der Armee pro 1881/82. 60. 

Refrutierungs-Drdnung, bier $ 16. 335. 583. 

NRelikten, |. „Witwen und Waiſen“. 

Stemonten, Reglement über bie Naturalverpflegung ber Truppen im 
Frieden, hier Haferzuſchuß für Remonten. 34. 

Stemontierung, Reglement über bie Remontierung ber Armee, Bier 
8 46 „die Rechnungen be8 Pferbeverbefjerungs: Fonds“. 353. 

— — — sx. x, hier $9 „Buteilung der Chargenpferde*. 549. 

Requiſitionsſcheine, birefte Abfertigung von Militär-Transporten 
und Ausftelung der Requifitionsiheine bei Ctunbung ber Fahr 
gelber. 311. 

— — — Reglement über bie Beförberung von Truppen und Arme 
SBebürfniffen auf Eifenbahnen, hier Behandlung und Verwendum 
der Eifenbahn-Requifitionsfcheine. 339. 473. 

Referviften, f. ,Stefruten, Stefervijten 2c." 

NRevolver-Shieß-Inftrultion, Verteilung eines Gntmurfe8. ber: 
felben. 370. 

Rotlauffeuche der Pferde. 550. 


e. 

Säbel, f. „Seitengemehre". 

Sadpverftändige, Gebühren ber Zeugen unb Sadhverftändigen in 
militäriihen Strafjahen 2. 148. 

Sanitäts-Corps, |. „Arztliches Perfonal“. 

Sanitätsmwefen, Reglement für die Friedens Lazarette ber $t. 9. 
Armee, bier Nachträge, betreffend Brotreite, telegraphifche Rad: 
richten, Schreibmaterialien, Honorare für Zivilärzte, Gartenlauben, 
Kefjelvedel 2c. 43. 

— — — x. x., bier 8 390° „in Bäder entfenbete aktive, ſowie 
bei Zivilbehörden fommanbierte Mannſchaften“. 96. 

— — — Dienftverhältnifje in der ft. 8. Armee — Sanitäts · Corps —, 
bier 88 16 und 58 „Operationsfurs für Affiftenzärgte be Be, 
laubtenftandes. 168. 332. 
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nitätsmwefen, Reglenent für bie FriebensLazarette der $. 35. 
Armee, A 8143 „Behandlung erfranfter Soldatenfrauen”. 305. 

— — Aytlihe Stapport: und Berichterftattung , bier Synftvuftion 
zur Ausführung berjelben. 402. 


— — Diperationsfurs für Militärärzte, bier Vorftandfchaft bes; 
felben. 442. 


- — — Inſtruktion über bie Verforgung der Armee mit Arzneien 
und Berbandmitteln, bier $ 33 „Charpie“. 448. 

- — — Reihe Militärs Penfions:Gefeg vom 27. Juni 1871, bier 
Aufhebung der Vollzugs⸗Inſtruktion für die Militär-Sanitäts- 
Kommiffionen vom 18. Mär, 1872. 516. 


- — — Ärztliche Rapport: und Berichterftattung , bier ftatiftifcher 
Sanitätsberidt. 567. 

— — — Reglement für die Friedens⸗-Lazarette, bier Nachtrag, bes 
treffend Anfchaffung von Piaſſavabeſen. 574. 

Sattler, Gebühren von Duittungen der Regimentö-Sattler oc. 366. 

"äich? njtruftionen, Gntmurf einer Revolver⸗Schieß⸗Inſtruktion. 


Schießſchule, Beitimmungen für bie Kommandos zu derfelben. 131. 

— — — Dienitbegeihnung be8 Direktors berjelben. 365. 

Schießübungen, Vorſchrift über ben Geſchäftsgang bei Überweifung 
der Bebürfniffe zu den Sciegübungen unb ben Inſtruktions⸗ 
Laboratorien-Arbeiten der Artillerie sc. 54. 

— — — Verordnung über bie Ausbildung der Truppen im Feld⸗ 
dient, bier Signalrahmen zum Markieren des Artillerie Feuers. 


Schlüſſel, Schlüffelbretter, Beftimmung über Anfchaffung und 
Bezeichnung folder. 9 

Schmiede, Gebühren von Duittungen der Regiment3-Schmiede x. 366. 

Schmieden, Vergütung für Senügung von Privat-:Schmieden. 392. 

Schraubentrommeln, |. „Trommeln“. 

Säußmaffen, f. „Waffen“. 

Seitengewehre, Inſtruktion betreffend bie Seitengemehre bet Truppen 
zu Juß unb ber Truppen zu Pferd. 12. 

Sekretariats- unb Regiftratur-Applilanten bei ben Inten⸗ 
danturen, Regulativ über beren Annahme, Ausbildung und Prüfung, 
Mer 82 „Gejuchs-nftruierungen“. 496. 

Sekretariats- und Regiftratur:Perfonal, Veränderungen im 
Stande desfelben. 221. 287. 468. 

Servis, Reglement über bie Servis-Kompetenz der Truppen im 


Frieden, hier 8 45 ,, Gebübrsanjptud) bei Borlaubung zum Zwecke 
der Vorbildung für bem Gerichtsdienſt“. 
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Cervia, Reglement über bie Cervi8: fompeteny ber Truppe u 
Frieden, hier 8 44 „Servisanfprud, des Feuermerköperjonai k 
ben Schiegübungen auf bem AÄrtillerie Schießplatz“. 151. 

— — — Inderung ber Rlaffeneinteilung einzelner Orte cüdfdda 
ber Servisfäge. 154. 

— -- — Reglement über bie Cerpis: Kompetenz; ber Truppe a 
Frieden, Mer 8 16 „Servisgebühr ber zu den Soboier Dies 
tommanbierten Oberfeuerwerker". 354. 

— — — Servis-Reglement, bier Behandlung der Dienftmohnme 
Inhaber und ber zu Dienftwohnungen unbebingt 3Beredtum 
im Mobilmahungsfalle. 359. 

— — — Reglement über die Servis Kompetenz der Truppen aj 
Frieden, Bier Nachträge, betreffend bie in ber Ausbildung fr 
den Militär » Verwaltungsbienft befindlichen unb bie auf Ur 
erkrankten Mannfgaften 2c. 517. 

Seuden, Seucen-nftruftion, in specie betreffend bie Sich? 
Unterdrüdung von Seuchen unter ben Pferden ber Truppen. 33 

— — — Nafencroup (Aphthenfeuge) ber Pferde. 442. 

— — — Rotlauffeuhe der Pferde. 550. 

— — — | aud „Biehfeuchen“. 

Signalsahmen, Verordnung über die Ausbildung ber Zem 
im Feiddienſt, Bier Signalrahmen zum Markieren des Artilen 
Feuers. 107. 

Soldatenfrauen, Reglement für bie Friedend-Lazarette ber 88 
Armee, hier $143 „Behandlung erfrankter Solvatenfrauen“. 365. 

Soldbücher für Unteroffiziere und Gemeine. 49. 

Speifetafeln, Ausftattung ber Unteroffizier8-Speifelofale mit größen 
Speifetafeln. 10. 

Springvorrihtungen, foften f dgrtetuns folder auf ie 
Übdungsplägen ber Kavallerie sc. 

Statiſtik, Herausgabe des 42. Heftes r» Beiträge zur Statiſtil ki 
Königreiches Bayern. 162; — bes 40. Heftes derjelben. 53. 

— — — Äntlihe Stapport: unb Bericterftattung, Bier ftatiftikdr 
Sanitätsberiht. 567. 

Stempelweſen, GejdüftBanmeifung für bie General: MilitärKdfe 
hier Auflöfung be8 Haupt-Stempelverlagsamtes. 47. 

Steuern, Vollzug des Einfommenfteuergefeges vom 19. Mai 18) 
451. 465. 534. 

Stiftungen, Stiftung bes Offiziers Corps des 4. Infanterie ^ 
giment8 König Karl von Württemberg. 215. 

— — — Stiftung be Unterlieutenants, nun Premier « Lieutenant 
Friedrich Meyer. 423. 
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Stiftungen, Yubiläumsftiftung des 4. Infanterie-Regiments König 
Karl von Württemberg. 471 

— — — Hauptmann Königdaderjhe Stiftung. 561. 

Stiftungsfonds, f. „Fonds“. 

Strafanftalten, Strafvollzug gegen Militärperfonen, bier die Gin: 
lieferungsbezirke der Strafanftalten. 94. 

Straffahen, Gebühren der Zeugen und Gadverftánbigen in mili 
täriihen Gtrafjaden ze, 148. 

—  — —, Kontroll⸗Ordnung, bier often. für Vollitredung der gegen 
SBerfonen des Beurlaubtenftandes verhängten Arreſt⸗ und Haft: 
ftrafen. 290. 

Submiffionen, Reglement über dad Garnifons: und Feſtungsbau⸗ 
Rechnungsweſen, bier Beitimmung über Behandlung der Sub: 
miffionen. 166. 


dá. 


Zagegelder, Verordnung über bie Tagegelder und SReifefojten ber 
Perſonen des Soldatenftandes vom 27. November 1873, bier 
85. 53. 

— — — x. x. bier Abänderungen und Ergänzungen. 279. 


— — — Keife: und Umzugskoſten, hier bie Berechnung der Tagegelder 
beim Übertritt ine Ausland und umgelehrt. 297. 


— — — Verordnung über bie Tagegelder und Neifeloften ber Per: 
fonen des Soldatenftandes vom 27. November 1873, ber Neben» 
foften für Eifenbahn-Zu: und Abgänge. 472. 

— — — Pferde⸗Aushebungs⸗Reglement für das Königreich Bayern, 
bier Erläuterung zu $3, Abſ. 2, betr. Diäten unb Reifeloften. 583. 

Telegraphenſtationen, Eröffnung ſolcher. 39. 319. 371. 399. 
576. 


Telegraphiſten, Ausbildung ber Militär⸗Telegraphiſten, hier Aus: 
gabe einer diesbezüglichen Dienſtanweiſung. 510. 

Termine, Geſuche um Militär⸗Freiplätze in den weiblichen Erziehungs⸗ 
Inſtituten, hier Termin für deren Vorlage. 427. 

Topographiſches Bureau, Abgabe von Karten desſelben. 394. 562. 

— — — Wechſel im Kommando von Dffizieren dahin. 424. 426. 

Trei , Dienftanmweifungen für bie Trains im Breng, hier Nachträge. 


Transporte, direlte Abfertigung von Militär-Transporten und Aus: 
ftelung ber Requifitionsfcheine bei Stunbung ber Fahrgelder. 311. 

— — — Reglement über bie Beförderung von Truppen und Armee: 
Bedürfniffen auf Eifenbahnen, bier Behandlung und Verwendung 
der Eifenbahn-Requifitionsfcheine. 339. 473. 
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Transporte, Einführung beà BetciebacSteglement8. Für bie Eifenbeir 
Deutſchlands in Bayern, hier Änderungen Diefes Regiess 
hinſichtlich des Munitions zc. Transports. 410. 

— — — Reife: und Umzugskoſten, hier Transport Der Pferde gu 
verfegter unb fommanbierter Offiziere 2. 542. 

Trintwaffer, Unterriht und Prüfung ber einjäbrig , freiwilie 
Pharmazeuten, hier Trinkwaffer-Unterfugungen. 584. 

Trommeln, Einführung von Schraubenttommeln, beren Beidreitum 
und Zeihnung. 405. 

Trophäen-Sammlung im Haupt-Zeughaufe zu München, hier E 
richtung eines Armee⸗ Muſeums dajelbft. 395. 

Teuppenübungen, f. „Übungen“, 

Turnunterrigt, Vorſchriften über bag Turnen, hier Abänberuye 


u 


Übungen ber Erfag-Referviften für das Etatsjahr 1881/82. 13. 

— — — des Beurlaubtenftandes pro 1881/82. 74. 

— — — Größere Truppenübungen. 81. 

— — — Vorſchriften über ben Geſchäftsgang bei Übermeifung de 
SBebürfniffe zu ben Armierungs-Übungen ber Fuß-Artillerie, hie 
Nachträge. 307. 

— — — Übungen ber Referve- Zahlmeifter-Afpiranten bea Bar 
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* befdjoltenfeitsayeugnilfe, f. ,Seugnifje". 

ni formierung unb Abdjuftierung des Heeres, Mer bie Abzeichen 
ber Landwehr-Truppenteile ae. 103. 344. 

- — —, bier Uniformierung der Flügeladjutanten. 291. 

‚wteroffiziere, Zrtebeng » Öeldverpflegungs Reglement, Dier Gr 
Läuterungen biezu in betreff der Ginpfang8beted)tigung bet Unter: 
offiziere zu ber einmaligen Beihilfe von 165 A: 29. 391; 
betreffend fonjtige Gebührniffe derjelben. 389. 

— — — Solbbüder für Unteroffiziere und Gemeine. 49. 

— — — Normalzahl der verheirateten Unteroffiziere 2c. bei bem 
2. unb 3. Yeld-Artillerie-Regiment. 337. 

— — — Dienſtvorſchrift für bie Unteroffiziere der Feld-Artillerie. 350. 

— — — Verleihung von Auszeihnungen an Unteroffiziere. 401. 

— — — Belleivung und Ausräftung der zu dem Feſtungs⸗Gefäng⸗ 
il unb zu ber Arbeiter-Abteilung fommanbierten Unteroffiziere. 


Unterftügungsfonds, bier Rechnungsſtellung. 429. 

Urlaub, erläuternde Beftimmung zum riedens ; Gelbverpflegungé: 
Reglement betreffs Urlaubsbemwilligung an Militär Anwärter. 47 

— — — Behandlun ng der Gefude um Zurüditellung, Befreiung und 
fan, vom Militärdienfte, [omie um Beurlaubung von Sol 
aten . 

— — — Seglement über bie Naturalverpflegung ber Truppen im 
BAC: 36 der Marfchgebührniffe für auf Urlaub gehende Mann⸗ 

ten. 7. 


$88. 


Verbeiratete, Normalzahl der verheirateten Unteroffiziere 2c. bei 
dem 2. und 3. Feld⸗Artillerie-Regiment. 337 

Verlaufspreife, f. „Preiſe“. 

Verordnungsblätter, Verkauf bexfelben durch bie Lithographiiche 
Difyin des Kriegäminifteriums. 73. 

Verpflegung, Reichsgeſetz über bie Naturalleiftungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden, Bier Vergütung für Raturalver- 
vflegung bei Einquartieruugen im Sabre 1881. 6. 

— — — Geldverpflegungs » Reglement für das Bayerifhe Heer im 
Frieden, hier Erläuterungen. 27. 47. 54. 96. — Zuſammen⸗ 
ſtellung ber erfchienenen Nachträge, Ergänzungen, Erläuterungen 2c. 
147. — Fernere Erläuterungen. 216. 310. 364. 388. 

— — — Reglement über bie Naturalverpflegung der Truppen im 
Sieden, bier Haferzuſchuß für SXemonten. 34. — Abänderungen 
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bezw. Ergänzungen ber 88 70, 71 und 78, forote ber Beilege? 
292. — Ebenfo der 88 52, 87 unb 92. 387. — Redus 
beftimmung, betreffend Marfchgebührnifie während der abis 
ungen, fowie für Mannfchaften ber Zandwehr-Bezirfa- Kommunen 
P — Suläte zu ben $8 10 und 107. 474. — Erläuterm 
zu 8 92. 567. 
Verpf Kier Bergätungsfüge für Brot und Yourage, ſowie es 
ordinäre Verpflegungszufhüfie in der Königlih Preußifchen Arme 
36. 223. 357. 469. 
— — — Verpflegungszuſchüſſe pro IV. Quartal 1880/81. 64. 
Feſtſetzung berjelben pro I. Srel 1881/82. 149. 
Pro UL. Quartal 1881/82. 
Pro III. Quartal 1881/82. y 
— — — Qelbverpflegung der zur iitarSchießſchute fommanbiem 
Dffyiere unb Mannfcaften. 
— — — Beſchwerden über bie GET der im Ctatöjehr 
1880/81 an die Truppen verabreihten Naturalien. 288. 
— — — WWeitiegung be8 Garniſons⸗ e Örotgelbes unb ber Sour 
Bergütungsfäte” für bie Monate Juli mit Degember 1881. 
Für bie Monate Januar mit Juni 1882. 577. 
— — — Reglement über die Verpflegung der Rekruten ꝛc. bei is 
ziehungen und Gntlajfungen, hier Marjchgebührniffe. 500. 
gr Friedens⸗Verpflegungs⸗Etats für bie Truppen für 1881/82 





Verſorgungsgeſuche, Inſtruktion betreffend das Verfahren ba 
Anmeldung und Prüfung ber Verſorgungsanſprüche invalde 
Mannihaften vom Feldwebel 2c. abwärts, hier 8 49. 360. 

Verwaltung, Gefhäfts-Drdnung für bie Verwaltung ber K. B. Gar 
fons-Anitalten, hier Beilage H. 107. — Ebenfo. Beilage J. 167. 
— Desgl. Anhang I. 210. — Beilage W. 2. 311. 

— — — Vorſchriſten für bie Verwaltung ber techniſchen Inſtitute de 
Artillerie. 541. 

Veterinärperſonal, Veränderungen im Stande desſelben. 3. 169. 

2. 544. 

— — — Erläuterung zu $ 20,1 des Friedens⸗Geldverpflegungs⸗Rey 
lement& bezüglich der Verwendung einjährig-freiwilliger Veterinätt 
auf Beterinärftelen. 28. 389. 

Veterinärwefen, |. „Pferdelrankheiten" und „Viehſeuchen“. 

Viehſeuchen, Reichsgeſetz betreffend die Abwehr und Unterbrüdung 
von Viehſeuchen nebft Ausführungsbeftimmungen 2c., defjen & 
(deinen im Buchhandel. 224. 

— — — Ausführungs - Inftrultion zum Reichsgeſetz vom 23. Get 
1880 über We Abwehr unb Unterbrüdung von Viehjeuchen. 22 
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webfeuchen, Seuchen⸗Inſtruktion, fpegiell betreffend bie Abwehr und 
Unterpdrüdung von Seuchen unter den Pferden der Truppen. 338. 

— — — Éfajenccoup (Apbthenfeuche) der Pferde. 442. 

— —— — SRotlauffeude der Pferde. 550. 

$Sífterfappen, Snitruftionen betreffend bie Schußwaffen M/71, bier 
Anwendung der Pifierfappen. 170. 


Bifiermarten, InfanterieeGewehr M/71 unb M,69, bier Bronzieren 
der Viſiermarken. 71. 


Vorſchriften, Vorſchriften über Einrihtung und Ausftattung der fa: 
fernen, hier 9tadttüge. 7. — Desgl. zu SS 12 und 15. 85. — 
Ebenfo zu 88 7 unb 22. 152. — Modifikation des 516. 285. — 
Nachträge zu SS 15, 16, 56, bann zu Beilagen B unb C. 354. 
— Anderung des $ 12. 427. — Sufammenftellung der erſchie⸗ 
nenen Nadträge. 458. — Bufagbeftimmung zu Beilage C. 576. 

— — — Inventar und bezw. Verlaufspreife neu erfchienener Vor⸗ 
ſchriften. 38. 325. 477. 585. 

— — — Verlauf von Drudvoricriften. 52. 73. 

— — — Vorſchrift über ben Geſchäftsgang bei Überweifung ber 
Dedürfniffe zu den Schtegübungen und ben Inſtruktions-Labora⸗ 
torien:Arbeiten der Artillerie 2c. 54. 

— — — Vorſchrift für bie Inftandhaltung der Waffen bei ben 
Truppen, hier Befegung der Büchſenmacherſtellen bei bet Kavallerie. 
72. — Nachtragsbeſtimmung hiezu, betreffend den Inhalt der 
SSBüdjjenmadjerfaften. 163. 


— ou S[bünbetungen des Druckvorſchriften⸗Etats. 163. 304. 449. 
416. 


— — — Vorſchriften über ba8 Turnen, bier Abänderungen. 283. 

— — — Vorſchrift über den Gefchäftsgang bei Überweifung ber 
Bedürfniffe zu den Armierungs » Übungen der Fuß-Artillerie, Bier 
Nachträge. 307. 


— — — Abänderungen und Rachträge zu Reglement? und or: 
(driften. 309. 349. 448. 


— — — Dienftvorfhrift für bie llnteroffgiere der K. 3B. Feld⸗ 
Artillerie. 350. 


— — — Einband der Dienftvorihriften. 354. 


— — — Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie » Depot » 88e: 
Hände und bezw. Vorfchrift über den nitri des Artillerie 
Materials. 420. 

— — — ſchrift für ben Garniſons-Wachdienſt, hier S8 26 und 
28,2. 436. 

— — — Vorſchriften für bie Verwaltung ber techniſchen Inſtitute 
ber Artillerie. 541. 
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Vorſpann, Seifefoften, hier bie Vergütung für bie 
m Dffigierögepäd unb Entnahme von Vorſpann zu biejem 

— — — Reihögefeg vom 23. Februar 1875 über bie Set 
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